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        Vorwort
        

        Ich 
        bin 
        mir 
        der 
        privilegierten 
        Stel-

        lung, 
        aus 
        der 
        heraus 
        ich 
        hier 
        in 

        Deutschland 
        als 
        weißer 
        Mann 
        lebe 

        und 
        schreibe, 
        durchaus 
        bewusst. 

        Vielleicht 
        ist 
        es 
        eine 
        Absicht, 
        die 

        Gott 
        damit 
        verfolgt, 
        ausgerechnet 

        mich 
        und 
        in 
        dieser 
        Lebenssitua-

        tion 
        mit 
        der 
        Verbreitung 
        dieser 

        neuesten 
        Botschaft 
        seines 
        Willens 

        zu betrauen. 

        Denn 
        die 
        freiheitliche, 
        demo-

        kratische 
        Gesellschaft, 
        die 
        sich 
        in 

        Deutschland 
        entwickelte, 
        wie 
        auch 
        unsere 
        historische 
        Erfahrung, 
        sind 

        wohl 
        besonders 
        geeignet, 
        solch 
        eine 
        Botschaft 
        zu 
        senden, 
        reifen 
        zu 
        lassen 

        und der Weltöffentlichkeit zu künden.

        Dabei 
        ist 
        die 
        Prophezeiung 
        nicht 
        neu, 
        alle 
        großen 
        Propheten, 
        Weisen 

        und 
        Erwachten 
        und 
        *innen 
        sprachen 
        davon, 
        lehrten 
        es 
        und 
        brachten 
        ihren 

        Anteil 
        zum 
        letztlichen 
        Entstehen 
        des 
        Friedensreiches. 
        Doch 
        wurden 
        sie 

        oft 
        auch 
        missverstanden 
        und 
        missbraucht 
        oder 
        ihre 
        Lehren 
        wurden 
        nicht 

        gelebt und gerieten immer wieder in Vergessenheit. 

        Ich 
        kann 
        nur 
        hoffen, 
        dass 
        die 
        Menschheit 
        nun 
        endlich 
        reif 
        ist, 
        diesen 

        nächsten 
        evolutionären 
        Schritt 
        zu 
        vollziehen, 
        ein 
        neues 
        Bewusstsein 
        für 

        sich 
        und 
        die 
        Welt 
        zu 
        üben 
        und 
        sich 
        wieder 
        ans 
        Ganze 
        und 
        Ewige 
        anzubin-

        den, 
        denn 
        ansonsten 
        droht 
        unserer 
        Zivilisation 
        und 
        ihren 
        Errungenschaf-

        ten die Vernichtung.

        Ich 
        unterscheide 
        nicht 
        zwischen 
        Mann 
        und 
        Frau, 
        ich 
        denke 
        nicht 
        in 

        Parteien, 
        geopolitischen 
        Interessensphären 
        oder 
        wirtschaftlichem 
        Vorteil, 

        ich 
        trenne 
        nicht 
        zwischen 
        Religionen 
        noch 
        zu 
        Atheisten 
        oder 
        Agnostikern, 

        ich 

        stehe 

        auf 

        keiner 

        irdischen 

        Seite 

        oder 

        bin 

        mit 

        ihr 

        identifiziert, 

        denn 

        ich 
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        kennen 
        nur 
        Menschen, 
        nur 
        lebendige 
        Wesen, 
        das 
        Leben 
        an 
        sich 
        und 
        den 

        Kosmos, 
        mit 
        denen 
        ich 
        mich 
        eins 
        weiß, 
        wie 
        ich 
        auch 
        eins 
        mit 
        dem 
        Ganzen 

        und Ewigen bin. 

        Da 
        ich 
        aber 
        auch 
        weiß, 
        dass 
        viele 
        noch 
        in 
        diesen 
        eingegrenzten 
        und 

        ausgrenzenden 
        Kategorien 
        denken 
        und 
        existieren, 
        möchte 
        ich 
        dies 
        in 
        die-

        sem Vorwort klarstellen.

        So 
        komme 
        ich 
        auch 
        nicht 
        als 
        „weißer 
        Retter“ 
        daher, 
        sondern 
        als 

        Mensch unter Menschen, der eine universale Botschaft überbringt. 

        Auch 
        kann 
        ich 
        das 
        große 
        Werk 
        nicht 
        allein 
        vollenden, 
        das 
        können 
        nur 

        wir 
        alle 
        zusammen. 
        Denn 
        in 
        uns 
        liegt 
        jenes 
        Saatkorn 
        von 
        Ewigkeit 
        her 

        eingepflanzt, 
        das 
        Göttliche 
        in 
        uns, 
        und 
        dort 
        will 
        diese 
        Saat 
        gesehen 
        und 

        genährt 
        werden, 
        dass 
        sie 
        aufbreche 
        und 
        keime 
        wie 
        ein 
        Baum 
        des 
        Lebens 

        und 
        über 
        uns 
        hinaus 
        wachse, 
        um 
        sich 
        als 
        Friedensreich 
        in 
        der 
        Welt 
        zu 
        ma-

        nifestieren.

        Auch 
        kenne 
        ich 
        Armut 
        und 
        Schmerz, 
        lebte 
        in 
        prekärer 
        Situation, 
        kenne 

        Hunger 
        und 
        Elend 
        aus 
        eigenem 
        Erfahren, 
        und 
        gerade 
        darum 
        und 
        weil 
        ich 

        als 
        Kind 
        Opfer 
        schwerster 
        Misshandlungen 
        wurde, 
        entstand 
        in 
        mir 
        der 

        Wunsch, 
        es 
        anders 
        zu 
        machen, 
        denn 
        nicht 
        durch 
        Schmerz 
        allein 
        reift 
        Gro-

        ßes, 
        ebenso 
        durch 
        Unterstützung, 
        Respekt 
        und 
        Aufmerksamkeit. 
        Wenn 

        wir 
        die 
        Wahl 
        haben, 
        warum 
        dann 
        nicht 
        die 
        Seite 
        wählen, 
        die 
        ohne 
        Gewalt, 

        Leid und Elend die viel besseren Ergebnisse zeitigt?

        So 
        kommt 
        es 
        wohl 
        auch 
        daher, 
        dass 
        ich 
        eher 
        zu 
        denen 
        halte, 
        mit 
        denen 

        es 
        das 
        Schicksal, 
        und 
        gemeint 
        ist 
        damit 
        immer 
        menschliche 
        Gier, 
        Hass 

        und 
        Egoismus, 
        nicht 
        so 
        gut 
        meinte, 
        den 
        Schwachen 
        und 
        Entrechteten, 

        denn 
        in 
        ihnen 
        wirkt 
        die 
        stärkste 
        Kraft, 
        das 
        Elend 
        zu 
        enden, 
        wenn 
        sie 
        denn 

        zusammen stehen, gehen und wirken.

        Ebenso 
        Kranke 
        und 
        körperlich 
        bzw. 
        geistig 
        Eingeschränkte, 
        die 
        häufig 

        genug 
        noch 
        Ausgrenzung 
        und 
        keine 
        Liebe 
        erfahren 
        auf 
        dieser 
        Welt. 
        Auch 

        lege 
        ich 
        nicht 
        viel 
        Wert 
        auf 
        Klugheit, 
        denn 
        nicht 
        die 
        Intelligenz 
        bestimmt 

        den Menschen, sondern der Charakter. 

        Ebenso 
        gehört 
        mein 
        Herz 
        den 
        Flüchtlingen, 
        den 
        Homosexuellen 
        und 

        trans 
        Geschlechtlichen 
        usw., 
        all 
        jenen 
        unterdrückten, 
        leidenden 
        und 
        un-

        verstandenen Menschen. 

        

    











    
        
        Ebenso 
        jedoch 
        der 
        Natur, 
        den 
        Pflanzen, 
        Tieren 
        und 
        Pilzen. 
        Besonders 

        denen, 
        die 
        unter 
        menschlicher 
        Tyrannei 
        leiden, 
        sei 
        es 
        in 
        der 
        Massentier-

        haltung, 
        sei 
        es 
        durch 
        ausgebrachte 
        Gifte 
        und 
        Monokultur, 
        Zerstörung 

        ihrer Lebensräume und sonstige Grausamkeiten.

        Dabei 
        möchte 
        ich 
        selbstverständlich 
        auch 
        jene 
        nicht 
        ausschließen, 

        denen 
        es 
        gut 
        geht, 
        die 
        reich 
        sind, 
        den 
        von 
        unserer 
        Gesellschaft 
        gesetzten 

        Normen 
        entsprechend 
        Privilegierten, 
        denn 
        wie 
        gesagt, 
        die 
        Lehren 
        von 

        der 
        Neuen 
        Zeit 
        und 
        dem 
        Bewusstseinswandel 
        weg 
        vom 
        Ego, 
        hin 
        zu 
        Liebe 

        und Mitgefühl sind für alle da. 

        Doch 
        um 
        diese 
        Menschen 
        muss 
        ich 
        mich 
        weniger 
        sorgen. 
        Der 
        Arzt 

        kümmert sich ja auch eher um die Kranken, als um die Gesunden. 

        Zum 
        Abschluss 
        noch 
        ein 
        Wort 
        zum 
        Gendern: 
        Die 
        deutsche 
        Sprache 

        ist sehr männlich geprägt und bis heute werden die Frauen unterdrückt. 

        Das 
        betrifft 
        viele 
        Länder 
        weltweit. 
        Dennoch 
        habe 
        ich 
        großteils 
        auf 
        das 

        Gendern, 
        d.h. 
        geschlechtergerechte 
        Sprache, 
        verzichtet, 
        da 
        einige 
        Teile 

        des Buches dadurch unverständlich und schwer zu lesen wurden. 

        Darum 
        möchte 
        ich 
        hier 
        klarstellen, 
        die 
        Gleichberechtigung 
        der 
        Frauen, 

        ja, 
        die 
        Gleichberechtigung 
        aller 
        Menschen, 
        was 
        ja 
        das 
        Kernthema 
        des 
        Fe-

        minismus 
        ist, 
        wie 
        auch 
        Rechte 
        für 
        alles 
        Leben 
        und 
        den 
        Lebensraum, 
        sind 

        Grundlagen der Neuen Zeit und meiner Überzeugungen.

        Nun wünsche ich viel Freude und Inspiration beim Lesen.

        Allen Segen,

        Euer André 
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        Werdegang eines Propheten
        

        (Vorwort von Raik Schirmer)

        Bevor 
        Du 
        jetzt 
        tiefer 
        in 

        das 
        Buch 
        von 
        André 
        ein-

        steigst, 
        möchte 
        ich 
        ver-

        suchen, 
        ein 
        wenig 
        in 
        sein 

        Leben 
        und 
        seine 
        Gedan-

        kenwelt einzutauchen. 

        André 
        wurde 
        1973 
        in 

        Leipzig, 
        in 
        der 
        ehemali-

        gen 
        DDR, 
        geboren. 
        Er 

        hatte 
        eine 
        schwer 
        trau-

        matisierende 
        Kindheit, 

        worauf 
        ich 
        hier 
        aller-

        dings 
        gar 
        nicht 
        näher 
        eingehen 
        möchte. 
        Du 
        kannst 
        dies 
        sehr 
        ausführlich 

        seinem 
        autobiographisch 
        verfassten 
        Sachbuch 
        „Quanten-Bewusstsein“ 

        entnehmen.

        Im 
        Alter 
        von 
        11 
        Jahren 
        war 
        er 
        deswegen 
        in 
        Psychotherapie, 
        in 
        deren 

        Rahmen 
        er 
        unter 
        anderem 
        Autogenes 
        Training, 
        Katathymes 
        Bilderleben 

        und 
        Atem-Meditation 
        erlernte 
        zur 
        Bewältigung 
        seiner 
        Vergangenheit. 
        Er 

        sagt 
        dazu 
        selbst: 
        „Diese 
        tägliche 
        Praxis 
        der 
        Entspannungsübungen 
        war 

        der Beginn meiner spirituellen Reise.“

        So 
        gesehen 
        kann 
        ich 
        mir 
        gut 
        vorstellen, 
        dass 
        solche 
        Erlebnisse 
        kein 

        Zufall 
        sind, 
        denn 
        er 
        sagte 
        mir 
        mal: 
        „Durch 
        das 
        Leid 
        das 
        mir 
        widerfuhr, 

        wurde 
        schon 
        früh 
        die 
        Überzeugung 
        in 
        mir 
        geweckt, 
        dass 
        das 
        Leiden 
        zum 

        Leben 
        dazu 
        gehört. 
        Das 
        heißt, 
        alles, 
        was 
        zum 
        Leben 
        erwacht 
        muss 
        not-

        wendigerweise in der Spanne seines Lebens Leid erfahren.“ 

        Spannend 
        fand 
        ich, 
        dass 
        dies 
        genau 
        dem 
        ersten 
        Lehrsatz 
        des 
        histori-

        schen 
        Buddha 
        entsprach, 
        was 
        André 
        aber 
        damals 
        noch 
        nicht 
        bewusst 
        war. 

        Weiter 

        sann 

        er 

        nun 

        darüber 

        nach: 

        „Wenn 

        wir 

        ohnehin 

        Leiden 

        erleben, 
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        wozu 
        investieren 
        die 
        Menschen 
        dann 
        so 
        viel 
        Zeit, 
        Kraft 
        und 
        Energie, 
        um 

        weiteres 
        Leiden 
        zu 
        erschaffen? 
        Wäre 
        es 
        stattdessen 
        nicht 
        besser, 
        mit 
        dieser 

        Energie 
        und 
        der 
        zur 
        Verfügung 
        stehenden 
        Zeit 
        für 
        Glück, 
        Frieden 
        und 

        Wohlergehen zu sorgen?“ 

        Da 
        dies 
        André 
        einfach 
        nicht 
        einleuchten 
        wollte, 
        wurde 
        es 
        so 
        zu 
        einem 

        Grundthema 
        seiner 
        spirituellen 
        Suche: 
        „Wie 
        ist 
        das 
        Leid 
        der 
        Welt 
        zu 
        be-

        enden und Wohlergehen für alles Leben zu erschaffen?“

        Schon 
        früh 
        kristallisierte 
        sich 
        eine 
        Antwort 
        auf 
        die 
        Frage 
        nach 
        der 
        Er-

        schaffung 
        des 
        Leidens 
        heraus. 
        Sie 
        lautete: 
        „Der 
        Mensch 
        erschafft 
        Leiden 

        aus 
        purem 
        Egoismus.“ 
        Oder 
        kürzer 
        ausgedrückt: 
        „Der 
        Glaube 
        an 
        ein 
        ab-

        getrenntes EGO und das Festhalten an ihm erschafft Leiden.“

        Bereits 
        in 
        seiner 
        Kindheit 
        begann 
        André 
        mit 
        den 
        Kräften 
        der 
        Natur, 

        den 
        Bäumen, 
        Pilzen, 
        Pflanzen, 
        Tieren, 
        Steinen 
        usw. 
        in 
        Kommunikation 

        zu 
        treten, 
        wozu 
        ihm 
        die 
        schon 
        erwähnten 
        Übungen 
        halfen. 
        Ein 
        sehr 
        lus-

        tiges 
        Erlebnis, 
        wie 
        ich 
        finde, 
        gibt 
        André 
        in 
        seinem 
        Buch 
        „Quanten-Be-

        wusstsein“ 
        auf 
        S. 
        24 
        wieder, 
        wo 
        er 
        2 
        Naturgeistern 
        zuhörte, 
        die 
        sich 

        regelmäßig 
        Witze 
        erzählten, 
        bis 
        sie 
        mitbekamen, 
        dass 
        André 
        immer 
        an 

        den 
        Pointen 
        mitlachte, 
        er 
        sie 
        also 
        verstand, 
        was 
        für 
        sie 
        sehr 
        verwunderlich 

        war.

        Sein 
        erstes 
        wirklich 
        großes 
        mystisches 
        Erlebnis 
        schildert 
        er 
        so: 
        „Ich 

        war 
        im 
        Sommer 
        1988 
        an 
        einem 
        Kraftort 
        im 
        Schlosspark 
        Lützschena 
        bei 

        Leipzig, 
        um 
        zu 
        meditieren 
        und 
        mit 
        den 
        Kräften 
        der 
        Natur 
        zu 
        kommuni-

        zieren. 
        Da 
        erschien 
        über 
        einem 
        See 
        aus 
        dem 
        Nichts, 
        und 
        wohl 
        nur 
        für 

        einen 
        relativ 
        kurzen 
        Moment, 
        eine 
        überlebensgroße 
        Figur. 
        Dass 
        es 
        sich 

        um 
        eine 
        Gotteserfahrung 
        handelte, 
        war 
        mir 
        damals 
        nicht 
        bewusst, 
        zumal 

        dieses 
        Wesen 
        weiblich 
        in 
        Erscheinung 
        trat 
        und 
        Gott 
        traditionell 
        sich 
        eher 

        männlich 
        vorgestellt 
        wird. 
        Da 
        erging 
        zum 
        ersten 
        Mal 
        das 
        Wort 
        an 
        mich 

        und 
        sprach: 
        `Prüfe 
        alle 
        Wege, 
        und 
        wenn 
        du 
        mich 
        als 
        Wahrheit 
        gefunden 

        hast, 
        folge 
        mir!´“ 
        Ausführlich 
        kannst 
        Du 
        das 
        auch 
        ab 
        Seite 
        58 
        im 
        „Quan-

        ten-Bewusstsein“ nachlesen.

        Diesen 
        Worten 
        folgte 
        André 
        nun 
        und 
        da 
        er 
        sich 
        schon 
        früh 
        für 
        Phi-

        losophie 
        interessierte, 
        ergänzte 
        er 
        dies 
        nun 
        mit 
        Schriften 
        von 
        Religionen 

        und 

        Spiritualität. 

        Mit 

        anderen 

        Worten, 

        er 

        begann 

        die 

        Wege 

        der 

        Weisheit 
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        der 
        Menschheit 
        intensiv 
        zu 
        studieren 
        und 
        nannte 
        dies 
        selbst 
        das 
        „Welt-

        WeisheitsErbe“.

        Kurz 
        nach 
        der 
        Wende 
        1990 
        begab 
        er 
        sich 
        in 
        die 
        Lehre 
        bei 
        dem 
        spiri-

        tuellen 
        Meister 
        und 
        Magier 
        Karl 
        Spiesberger. 
        Diese 
        Schulung 
        dauerte 
        aber 

        nur 
        2 
        Jahre, 
        da 
        Spiesberger 
        im 
        Jahre 
        1992 
        verstarb. 
        André 
        lernte 
        durch 

        ihn 
        die 
        Grundlagen 
        der 
        Göttlichen 
        oder 
        Natürlichen 
        Magie 
        kennen, 
        die 

        er 
        im 
        Laufe 
        seines 
        Lebens 
        weiter 
        verfeinerte 
        und 
        zu 
        seinem 
        eigenen 
        Lehr-

        system ausbaute. 

        Ich 
        selbst 
        konnte 
        immer 
        wieder 
        erkennen, 
        wie 
        er 
        seine 
        magischen 
        Fä-

        higkeiten nutzte um anderen zu helfen.

        Ein 
        gutes 
        Beispiel 
        für 
        seine 
        seherischen 
        Fähigkeiten 
        bezeugt 
        folgende 

        Story: 
        Vor 
        einigen 
        Jahren 
        bekam 
        André 
        die 
        Anfrage 
        eines 
        Bauern 
        aus 
        der 

        Gegend 
        nördlich 
        von 
        Görlitz, 
        der 
        einen 
        Brunnen 
        bohren 
        wollte, 
        um 

        wegen 
        der 
        stärker 
        werdenden 
        Dürre 
        mehr 
        Wasser 
        zu 
        Verfügung 
        zu 
        haben 

        für 
        die 
        Tiere 
        und 
        Pflanzen. 
        Jedenfalls 
        war 
        schon 
        ein 
        Spezialist 
        vor 
        Ort 
        ge-

        wesen, der den Boden untersuchte und Probebohrungen vornahm. 

        Der 
        machte 
        dem 
        Bauern 
        aber 
        wenig 
        Hoffnung 
        auf 
        eine 
        geeignete 

        Stelle 
        zur 
        Wasserentnahme. 
        Also 
        fragte 
        der 
        Bauer 
        bei 
        André 
        nach, 
        ob 
        er 

        nicht 
        eine 
        Stelle 
        „sehen“ 
        würde. 
        André 
        war 
        nicht 
        einmal 
        vor 
        Ort, 
        sondern 

        versetzte sich aus der Ferne auf das Grundstück. 

        Mithilfe 
        einer 
        Flurkarte 
        bezeichnete 
        er 
        nun 
        einen 
        an 
        ungewöhnlicher 

        Stelle, 
        recht 
        zentral 
        liegenden 
        Punkt, 
        wo 
        auch 
        der 
        Experte 
        keine 
        Bohrung 

        vornahm, 
        das 
        wäre 
        bei 
        dem 
        großen 
        Grundstück 
        wie 
        ein 
        Stochern 
        im 

        Nebel gewesen. 

        André 
        sagte, 
        wenn 
        er 
        dort 
        bohre, 
        käme 
        er 
        zuerst 
        durch 
        eine 
        Erdschicht, 

        dann 
        kämen 
        lehmigere 
        Schichten 
        und 
        bei 
        ca. 
        12 
        Meter 
        tiefe 
        würde 
        man 

        auf 
        Wasser 
        stoßen, 
        dieses 
        sei 
        aber 
        nicht 
        ergiebig, 
        man 
        müsste 
        weiter 
        boh-

        ren, 
        dann 
        kämen 
        sandigere 
        Schichten 
        und 
        bei 
        18,5 
        Metern 
        ein 
        unterirdisch 

        fließendes 
        Gewässer, 
        das 
        immer 
        genügend 
        Wasser 
        nachfließen 
        lasse. 
        Ihr 

        könnt 
        Euch 
        vielleicht 
        das 
        verblüffte 
        Gesicht 
        des 
        Bauern 
        vorstellen, 
        denn 

        auf den Meter genau so war es – und der Bauer war überglücklich.

        Von 
        solchen 
        Beispielen 
        gibt 
        es 
        viele, 
        die 
        durchaus 
        ein 
        neues 
        Buch 
        füllen 

        würden.
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        Vielleicht 
        auch 
        noch 
        kurz 
        ein 
        Beispiel 
        von 
        mir: 
        Ich 
        litt 
        seit 
        Kindheit 

        oft 
        an 
        Halsentzündungen, 
        was 
        sehr 
        nervig 
        und 
        schmerzhaft 
        war. 
        André 

        meinte 
        dann 
        vor 
        gut 
        20 
        Jahren, 
        dass 
        ich 
        da 
        blockiert 
        wäre 
        und 
        beschrieb 

        mir, 
        welche 
        Farben 
        er 
        in 
        dem 
        Bereich 
        sah 
        und 
        was 
        sie 
        bedeuteten. 
        Er 

        empfahl 
        mir 
        Baum-Kreisläufe 
        zu 
        machen. 
        Und 
        tatsächlich, 
        ich 
        empfand 

        nicht 
        nur 
        eine 
        tiefe 
        Verbundenheit 
        zu 
        Bäumen, 
        die 
        ich 
        bisher 
        so 
        nie 
        wahr-

        nahm, 
        nach 
        ein 
        paar 
        Wochen 
        spürte 
        ich 
        förmlich, 
        wie 
        das 
        erste 
        Mal 
        Ener-

        gie durch dieses Zentrum floss.

        Zudem 
        empfahl 
        André 
        mehr 
        Grün 
        in 
        meinem 
        Herzen 
        zu 
        verankern. 

        Also 
        visualisierte 
        ich 
        mir 
        beim 
        Vorbeilaufen 
        an 
        den 
        Bäumen 
        die 
        grüne 

        Energie und atmete sie in mein Herz.

        Und 
        jetzt 
        passierte 
        folgendes: 
        Nach 
        2 
        Wochen 
        sah 
        ich 
        André 
        wieder 

        und 
        er 
        schaute 
        mich 
        so 
        eigenartig 
        an. 
        Dann 
        sagte 
        er: 
        „Wenn 
        du 
        das 
        Grün 

        einatmest, 
        dann 
        besser 
        in 
        dein 
        Herz-Chakra 
        und 
        nicht 
        in 
        dein 
        materielles 

        Herz.“ 
        Und 
        tatsächlich, 
        ich 
        hatte 
        die 
        Energie 
        immer 
        in 
        mein 
        materielles 

        Herz aufgesogen und ich war verblüfft, dass André das sofort erkannte.

        Sehr 
        hilfreich 
        war 
        André 
        auch, 
        wenn 
        ich 
        etwas 
        verloren 
        hatte 
        und 
        nicht 

        wiederfand. 
        So 
        kann 
        ich 
        mich 
        noch 
        an 
        2001 
        erinnern, 
        wo 
        ich 
        in 
        Leipzig 

        in 
        der 
        Druckerei 
        gearbeitet 
        hatte 
        und 
        grad 
        in 
        Begriff 
        war, 
        nach 
        Dresden 

        zu 
        fahren. 
        Doch 
        oh 
        Schreck 
        – 
        mein 
        Schlüsselbund 
        inkl. 
        Autoschlüssel 

        war 
        weg 
        und 
        alle 
        Versuche 
        ihn 
        wiederzufinden 
        schlugen 
        fehl. 
        In 
        meiner 

        Not 
        rief 
        ich 
        André 
        an. 
        Er 
        sagte 
        mir: 
        „Ich 
        sehe 
        einen 
        blauen 
        metallischen 

        Gegenstand, der vom Boden her ungefähr in Brusthöhe liegt.“

        Mit 
        dieser 
        Information 
        ging 
        ich 
        noch 
        mal 
        die 
        Strecke 
        ab, 
        die 
        ich 
        zuvor 

        beschritten 
        hatte 
        und 
        an 
        einem 
        blauen 
        Metallträger 
        fand 
        ich 
        schließlich 

        meinen 
        Schlüssel, 
        der 
        auf 
        eine 
        Palette 
        Zeitungen 
        gerutscht 
        war. 
        Und 
        ja, 

        ich 
        erinnerte 
        mich, 
        dass 
        ich 
        mich 
        dort 
        mit 
        jemanden 
        kurz 
        unterhalten 

        hatte und der Schlüssel dann wohl auf die Palette fiel. 

        Ich 
        war 
        erleichtert 
        und 
        die 
        Fahrt 
        konnte 
        beginnen. 
        Ich 
        weiß 
        nicht, 
        wie 

        lange 
        ich 
        ohne 
        diese 
        Hilfe 
        gebraucht 
        hätte. 
        In 
        so 
        einer 
        Situation 
        konnte 

        er 
        die 
        Stelle 
        immer 
        aus 
        Sicht 
        des 
        Objektes 
        gut 
        beschreiben 
        und 
        das 
        half 

        noch 
        sehr 
        viel 
        öfter, 
        als 
        ich 
        es 
        jetzt 
        hier 
        wiedergeben 
        kann. 
        Wie 
        gesagt, 

        allein solche Ereignisse würden ein ganzes Buch füllen.
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        In 
        der 
        Folge 
        studierte 
        André 
        noch 
        bei 
        weiteren 
        Lehrer*innen, 
        so 
        u.a. 

        einer 
        Wicca-Priesterin, 
        einem 
        daoistischen 
        Arzt, 
        einer 
        haitianischen 
        Voo-

        doo-Priesterin, 
        einem 
        Hindu-Guru 
        und 
        einem 
        buddhistischen 
        Abt. 

        Zudem 
        vertiefte 
        er 
        sich 
        in 
        Studien 
        der 
        Kabbala, 
        der 
        christlichen 
        Mystik, 

        des 
        Sufismus 
        und 
        auch 
        der 
        verschiedensten 
        Religionen 
        und 
        spirituellen 

        Traditionen, 
        immer 
        auf 
        der 
        Suche 
        nach 
        der 
        Wahrheit, 
        der 
        er 
        dann 
        ja 
        auch 

        folgen sollte.

        Allerdings 
        geriet 
        André 
        damals 
        auch 
        häufiger 
        in 
        innere 
        Konflikte, 
        weil 

        er 
        meinte, 
        diese 
        Wahrheit 
        müsste 
        einem 
        bestimmter 
        Pfad, 
        einer 
        bestimmte 

        Religion 
        zugeordnet 
        werden. 
        Häufig 
        bemerkte 
        er 
        dabei, 
        dass 
        in 
        den 
        un-

        terschiedlichen 
        Traditionen 
        Widersprüche 
        auftauchen. 
        Fast 
        so, 
        als 
        wäre 

        das, was für den einen Tugend ist, für die andere Sünde. 

        So 
        fragte 
        er 
        sich 
        z.B.: 
        „Wenn 
        man 
        sich 
        auf 
        den 
        Pfad 
        der 
        christlichen 

        Mystik begibt, was ist dann mit der Göttinnen-Spiritualität?“

        Und 
        ihm 
        wurde 
        dabei 
        immer 
        klarer, 
        solange 
        diese 
        Widersprüche 
        keine 

        befriedigende 
        Lösung 
        erfuhren, 
        war 
        auch 
        der 
        Moment 
        der 
        Wahrheit 
        noch 

        nicht da.

        Obwohl 
        es 
        sicher 
        noch 
        einiges 
        Interessantes 
        zu 
        berichten 
        gäbe 
        (hier 

        kann 
        ich 
        nur 
        immer 
        wieder 
        das 
        Buch 
        „Quanten-Bewusstsein“ 
        empfehlen, 

        ein 
        Buch 
        voller 
        magischer 
        Ereignisse), 
        machen 
        wir 
        einen 
        kurzen 
        Sprung 

        in 
        das 
        alles 
        entscheidende 
        Jahr 
        2015. 
        Hier 
        begannen 
        nämlich 
        drei 
        Ereig-

        nisse, 
        die 
        wissenschaftlich 
        schwer 
        fassbar, 
        doch 
        in 
        ihren 
        Auswirkungen 

        für uns alle spürbar sind. 

        Als 
        erstes 
        wäre 
        da 
        die 
        beginnende 
        Entsiegelung 
        zu 
        nennen. 
        Wenn 
        ich 

        André 
        richtig 
        verstanden 
        habe, 
        bedeutete 
        das, 
        dass 
        in 
        den 
        folgenden 
        7 

        Jahren 
        die 
        7 
        Hauptkräfte 
        (die 
        sich 
        auch 
        in 
        den 
        7 
        Erzengeln, 
        Planetensphä-

        ren, 
        Chakren 
        oder 
        auch 
        in 
        den 
        7 
        Wochentagen 
        widerspiegeln) 
        geöffnet 

        wurden. 

        In 
        den 
        nun 
        darauf 
        folgenden 
        7 
        Jahren 
        findet 
        dann 
        wieder 
        die 
        Versie-

        gelung 
        statt 
        mit 
        den 
        Energien, 
        die 
        die 
        Menschheit 
        bis 
        dahin 
        hat 
        reifen 
        las-

        sen. 
        André 
        kommentierte 
        das 
        so: 
        „Wir 
        hätten 
        damit 
        spätestens 
        2022 
        zu 

        einem 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        wechseln 
        müssen, 
        um 
        den 
        Übergang 
        noch 

        halbwegs 

        verträglich 

        zu 

        gestalten. 

        Jetzt 

        befinden 

        wir 

        uns 

        in 

        der 

        Versiege-

        

    

    
        
        11
        

    











    
        
        lungsphase 
        und 
        jedes 
        weitere 
        Zögern 
        wird 
        negative 
        Kräfte 
        an 
        die 
        Welt 

        binden, 
        einfach, 
        weil 
        wir 
        es 
        immer 
        noch 
        nicht 
        gelernt 
        haben, 
        Liebe 
        als 

        primäre Quelle unserer Lebensgestaltung zu kultivieren.“

        Ich 
        denke 
        man 
        sieht, 
        wenn 
        man 
        sich 
        jetzt 
        im 
        Jahr 
        2024 
        die 
        Welt 
        be-

        trachtet, 
        dass 
        wir 
        uns 
        noch 
        nicht 
        im 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        befinden. 

        Weder 
        das 
        Artensterben 
        noch 
        die 
        Klimakatastrophe 
        oder 
        Kriege 
        sind 
        aus 

        Liebe entstanden, sondern entstammen egoistischen Gepflogenheiten.

        André 
        sagt 
        dazu 
        weiter: 
        „Das 
        wird 
        uns 
        Millionen 
        Leben 
        kosten, 
        weil 

        wir 
        zu 
        spät 
        handeln. 
        Die 
        Zeit 
        drängt, 
        bis 
        2030 
        sollten 
        wir 
        die 
        wesentlichen 

        Weichen 
        in 
        Richtung 
        Neue 
        Zeit 
        gestellt 
        haben, 
        soll 
        unser 
        Planet 
        nicht 
        für 

        die menschliche Zivilisation unbrauchbar und zu einer Hölle werden.“ 

        André 
        mahnt 
        das 
        schon 
        sehr 
        lange, 
        doch 
        der 
        Großteil 
        der 
        Menschen 

        stellt sich blind und taub, bis es zu spät ist.

        Zurück 
        zu 
        Andrés 
        persönlichen 
        Abenteuern. 
        Im 
        August 
        2015 
        endete 

        seine 
        spirituelle 
        Suche 
        mit 
        zwei 
        lebensverändernden 
        Ereignissen. 
        Zuerst 

        wäre 
        da 
        seine 
        Erleuchtung 
        zu 
        nennen. 
        Diese 
        beschreibt 
        er 
        wie 
        folgt: 
        „Es 

        fühlte 
        sich 
        an, 
        wie 
        ein 
        mit 
        Wasser 
        gefülltes 
        Tongefäß, 
        welches 
        plötzlich 

        zerbirst 
        und 
        das 
        Wasser 
        wird 
        frei 
        und 
        ergießt 
        sich 
        in 
        alle 
        Richtungen. 
        Alle 

        Grenzen 
        zwischen 
        Innen 
        und 
        Außen, 
        ICH 
        und 
        DU, 
        waren 
        schlagartig 

        aufgelöst 
        und 
        der 
        Geist 
        ergoss 
        sich 
        über 
        das 
        ganze 
        Universum. 
        Grenzen-

        loses Dasein im Sein.“

        André 
        sagt 
        auch 
        über 
        sich 
        selbst, 
        dass 
        er 
        seit 
        dieser 
        Zeit 
        kein 
        EGO 

        mehr 
        hat 
        und 
        ich 
        habe 
        gemerkt, 
        viele 
        Menschen 
        können 
        damit 
        wenig 
        an-

        fangen. 
        Ich 
        habe 
        das 
        immer 
        wieder 
        beobachtet 
        und 
        kann 
        das 
        an 
        folgen-

        dem 
        festmachen: 
        Wenn 
        ich 
        z.B. 
        kritisiert 
        werde 
        und 
        mein 
        EGO 
        fühlt 
        sich 

        dadurch 
        angegriffen, 
        dann 
        schieße 
        ich 
        oft 
        sofort 
        zurück. 
        Entweder 
        wehre 

        ich 
        mich 
        gegen 
        die 
        Kritik, 
        widerspreche 
        ihr 
        oder 
        befinde 
        mich 
        sofort 
        in 

        Rechtfertigungen. 

        Was 
        mich 
        immer 
        wieder 
        beeindruckte, 
        André 
        macht 
        nichts, 
        aber 
        auch 

        gar 
        nichts 
        von 
        dem 
        – 
        und 
        ich 
        habe 
        ihn 
        oft 
        und 
        in 
        verschiedenen 
        Situatio-

        nen 
        dabei 
        beobachtet. 
        Er 
        nimmt 
        diese 
        Kritik 
        (selbst, 
        wenn 
        ich 
        sie 
        als 
        völlig 

        unangebracht 

        empfand) 

        immer 

        erst 

        mal 

        an, 

        prüft 

        diese, 

        reflektiert 

        sich 
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        dabei 
        und 
        antwortet 
        erst 
        dann, 
        und 
        das 
        sehr 
        sachlich. 
        Ich 
        habe 
        das 
        so 
        in 

        der Form noch nie bei einem anderen Menschen beobachten können. 

        Nach 
        diesem 
        Ereignis 
        geschah 
        aber 
        noch 
        etwas, 
        die 
        Lösung 
        der 
        letzten 

        Grenze, 
        so 
        wie 
        ich 
        es 
        verstanden 
        habe. 
        Denn 
        immer 
        noch 
        fühlte 
        das 
        Be-

        wusstsein, 
        obwohl 
        auf 
        kosmische 
        Dimensionen 
        erweitert, 
        eine 
        Art 

        Grenze, 
        ein 
        gebunden 
        sein 
        in 
        Raum 
        und 
        Zeit. 
        Ich 
        weiß 
        nicht 
        genau, 
        wie 

        ich 
        dies 
        beschreiben 
        soll, 
        denn 
        mir 
        war 
        dieses 
        Erleben 
        bisher 
        noch 
        nicht 

        vergönnt. 
        André 
        meinte, 
        es 
        sei 
        schwer 
        in 
        Worte 
        zu 
        fassen, 
        er 
        versuchte 
        es 

        trotzdem: 
        „Nach 
        der 
        Ausdehnung 
        öffnete 
        sich 
        jedoch 
        ein 
        weiterer 
        Raum, 

        die 
        Überwindung 
        der 
        Zeit 
        oder 
        Zeitlosigkeit. 
        Mir 
        kam 
        es 
        vor 
        wie 
        eine 
        Tür 

        die 
        verschlossen 
        war 
        und 
        sich 
        von 
        der 
        Seite, 
        auf 
        der 
        ich 
        mich 
        befand, 

        nicht 
        öffnen 
        ließ, 
        sondern 
        nur 
        von 
        der 
        anderen. 
        Diese 
        Tür 
        wurde 
        nun 

        aufgestoßen 
        und 
        der 
        Ewige 
        offenbarte 
        sich 
        und 
        das 
        Wort 
        erging 
        wieder 

        an 
        mich, 
        so, 
        wie 
        ich 
        es 
        schon 
        als 
        15-jähriger 
        erlebte, 
        doch 
        diesmal 
        weit 

        klarer und intensiver.“

        André 
        spricht 
        davon, 
        mit 
        Gott 
        gerungen 
        zu 
        haben, 
        denn 
        dieser 
        wollte 

        ihm 
        das 
        Prophetenamt 
        für 
        die 
        Neue 
        Zeit 
        antragen, 
        doch 
        André 
        fühlte 

        sich 
        dazu 
        irgendwie 
        nicht 
        bereit. 
        Nach 
        einigem 
        hin 
        und 
        her 
        einigte 
        man 

        sich 
        schlussendlich 
        auf 
        den 
        Begriff 
        des 
        „Botschafters“, 
        denn 
        dies 
        be-

        schreibt 
        es 
        zentral, 
        da 
        ein 
        Botschafter 
        jemand 
        ist, 
        der 
        ein 
        anderes 
        Reich 

        vertritt 
        und 
        die 
        Botschaft 
        dieses 
        Reiches 
        bringt, 
        oder 
        auch 
        Botschaften 
        in 

        das andere Reich trägt. 

        Dies 
        war 
        nichts 
        geringeres 
        als 
        die 
        Botschaft 
        von 
        der 
        Neuen 
        Zeit, 
        vom 

        Friedensreich 
        auf 
        Erden, 
        von 
        der 
        geeinten 
        Menschheitsfamilie, 
        vom 
        Wan-

        del der Menschen zum Bewusstsein der Liebe. 

        Jetzt 
        war 
        auch 
        klar, 
        warum 
        André 
        sich 
        mit 
        „allen 
        Wegen“ 
        auseinander-

        setzen 
        sollte 
        und 
        auch, 
        wer 
        oder 
        was 
        diese 
        Wahrheit 
        ist, 
        der 
        er, 
        sobald 
        er 

        sie 
        fände, 
        folgen 
        sollte: 
        Er 
        bezeichnet 
        es 
        als: 
        „Nichts 
        geringeres, 
        als 
        das, 

        was 
        wir 
        Gott 
        nennen, 
        das 
        ewige, 
        schöpferische 
        und 
        liebende 
        Bewusstsein 

        hinter aller materieller Erscheinung und Erfahrung.“

        Nichts 
        anderes 
        war 
        seitdem 
        Andrés 
        Aufgabe, 
        als 
        diese 
        Botschaft 
        zu 

        den 

        Menschen 

        zu 

        bringen 

        und 

        ihnen 

        den 

        Weg 

        zu 

        weisen 

        zum 

        Licht 

        und 
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        zur 
        Liebe, 
        zum 
        Paradies 
        auf 
        Erden 
        und 
        ewigen 
        Leben 
        in 
        Gott. 
        Und 
        so 

        bezeichnet er sich denn auch gerne als den Wegweiser.

        Um 
        noch 
        mal 
        auf 
        Andrés 
        seherischen 
        Fähigkeiten 
        zurück 
        zu 
        kommen. 

        Diese 
        hat 
        er 
        nach 
        2015 
        noch 
        ausgebaut, 
        da 
        er 
        nun 
        EINS 
        mit 
        Allem 
        war. 

        Es 
        ist 
        wohl 
        Aufgabe 
        eines 
        Propheten 
        (oder 
        Botschafters), 
        die 
        Völker 
        vor 

        eigenverursachtem 
        Unglück 
        zu 
        warnen 
        und 
        den 
        Weg 
        zum 
        Glück 
        zu 
        wei-

        sen. 

        So 
        war 
        es 
        auch 
        bei 
        André 
        und 
        ich 
        finde 
        es 
        schon 
        sehr 
        beachtlich, 
        wie 

        häufig 
        er 
        hier 
        mit 
        seinen 
        Prophezeiungen 
        richtig 
        lag. 
        So 
        warnte 
        er 
        schon 

        Jahre 
        vor 
        2020 
        vor 
        dem 
        Auftreten 
        von 
        Kriegen 
        und 
        Pandemien, 
        die 
        Teil 

        eines weltzerstörerischen Kreislaufes seien.

        André 
        stellte 
        seine 
        Fähigkeiten 
        immer 
        wieder 
        unter 
        Beweis 
        und 
        war 

        schon 
        vielen 
        Menschen 
        ein 
        guter 
        Lehrer. 
        Wann 
        immer 
        ich 
        diese 
        Methoden 

        benötige, ich kann sie jetzt anwenden, wenn ich sie brauche. 

        Früher 
        lehrte 
        er 
        dies 
        nahezu 
        jeden 
        Menschen, 
        doch 
        bemerkte 
        er 
        als-

        bald: 
        „Wenn 
        das 
        EGO 
        parallel 
        nicht 
        überwunden 
        wird, 
        also 
        ein 
        Sehnen 

        nach 
        dem 
        Reinsten 
        und 
        Höchsten 
        in 
        den 
        Menschen 
        sich 
        Bahn 
        bricht, 
        ist 

        es 
        sinnlos, 
        sie 
        Techniken 
        zu 
        lehren, 
        mit 
        denen 
        sie 
        sozusagen 
        die 
        Steine 

        aus 
        dem 
        Weg 
        schieben 
        können, 
        die 
        sie 
        sich 
        selbst 
        hinlegten 
        und 
        damit 

        nicht aufhören wollen. 

        Heute 
        lehre 
        ich 
        zentral 
        die 
        Überwindung 
        des 
        EGO's 
        und 
        erst 
        dann 

        dazu die Werkzeuge zur Bearbeitung verschiedener Probleme.“

        Besonders 
        ausgeprägt 
        sind 
        neben 
        Andrés 
        seherischen 
        Fähigkeiten 
        auch 

        seine 
        Astralwanderungen. 
        Dies 
        war 
        schon 
        in 
        Kindheitstagen 
        so, 
        später 

        ordnete 
        sich 
        das 
        durch 
        die 
        spirituelle 
        Praxis 
        und 
        wird 
        verstärkt 
        durch 
        die 

        Göttliche Magie. 

        Heute 
        sagt 
        er, 
        dass 
        er 
        selbst 
        nichts 
        mache, 
        er 
        ruft 
        keine 
        Verstorbenen, 

        aber 
        wenn 
        sie 
        sich 
        melden, 
        dann 
        hilft 
        er 
        ihnen, 
        er 
        ruft 
        keine 
        Geister, 
        aber 

        wenn 
        es 
        einen 
        Spuk 
        gibt, 
        dann 
        beruhigt 
        und 
        löst 
        er 
        ihn, 
        er 
        ruft 
        keine 
        Dä-

        monen, 
        doch 
        wird 
        er 
        mit 
        ihnen 
        konfrontiert, 
        verhandelt 
        er 
        mit 
        ihnen 
        oder 

        vertreibt 
        sie, 
        je 
        nachdem, 
        was 
        sein 
        Schutzengel 
        und 
        die 
        mit 
        ihm 
        verbun-

        denen Kräfte raten. 
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        Auch 
        geht 
        er 
        nicht 
        eigenmächtig 
        vor, 
        sondern 
        immer 
        aufgrund 
        eines 

        Impulses und mit Hilfe „von Oben“.

        Was 
        auch 
        faszinierend 
        ist, 
        dass 
        André 
        seit 
        Jahrzehnten 
        vor 
        den 
        Folgen 

        des Klimawandels warnt als eine Art Apokalypse biblischen Ausmaßes. 

        Dabei 
        waren 
        seine 
        Beschreibungen 
        früher 
        wesentlich 
        drastischer, 
        als 

        die 
        Vorhersagen 
        seitens 
        der 
        Wissenschaft. 
        Doch 
        hat 
        sich 
        die 
        Wissenschaft 

        in den letzten Jahren Andrés Vision immer weiter angenähert. 

        Kurz 
        beschreibt 
        er 
        folgendes 
        Szenarium, 
        wenn 
        wir 
        nicht 
        einlenken 
        und 

        so 
        egoistisch 
        weitermachen 
        wie 
        bisher: 
        „Beginnen 
        wird 
        es 
        mit 
        Pandemien, 

        Kriegen, 
        Hungersnöten 
        und 
        extremen 
        Wetterereignissen, 
        die 
        vier 
        apoka-

        lyptischen Reiter, bezogen auf die Offenbarung der Bibel. 

        Um 
        die 
        Erde 
        in 
        Äquatornähe 
        wird 
        sich 
        ein 
        Phänomen, 
        ähnlich 
        wie 
        ein 

        Feuerring 
        bilden. 
        Dieser 
        Feuerring 
        umschließt 
        die 
        Erde 
        und 
        wird 
        mensch-

        liches 
        Leben 
        dort 
        unmöglich 
        machen. 
        Teile 
        Süd- 
        und 
        Mittelamerikas, 

        Afrika, 
        Indien, 
        Nord-Australien 
        usw. 
        werden 
        nahezu 
        oder 
        vollständig 
        un-

        bewohnbar werden. 

        Die 
        in 
        diesen 
        Gegenden 
        liegenden 
        tropischen 
        Wälder 
        sterben 
        ab, 
        was 

        die 
        Lage 
        verschlimmert 
        und 
        die 
        Zerstörung 
        beschleunigt. 
        Die 
        Menschen 

        sterben 
        und 
        wer 
        kann, 
        flieht 
        aus 
        den 
        betroffenen 
        Regionen. 
        Das 
        System 

        der 
        Meeresströmungen 
        wird 
        zusammenbrechen, 
        das 
        Artensterben 
        im 

        Wasser und zu Land wird ebenfalls rasant zunehmen.“

        Und 
        die 
        Auswirkungen 
        auf 
        Europa 
        beschreibt 
        er 
        wie 
        folgt: 
        „Hier 
        wird 

        eine 
        neue 
        Eiszeit 
        entstehen, 
        die 
        auch 
        das 
        Leben 
        im 
        globalen 
        Norden 
        un-

        möglich 
        machen 
        wird. 
        Nur 
        noch 
        auf 
        einem 
        kleinen 
        Streifen 
        zwischen 

        Feuersglut 
        und 
        Eis 
        wird 
        Leben 
        möglich 
        sein, 
        dorthin 
        drängen 
        die 
        Über-

        lebenden 
        und 
        ein 
        erbitterter 
        Krieg 
        um 
        Lebensmittel, 
        Lebensraum 
        und 
        die 

        verbliebenen 
        Ressourcen 
        entbrennt, 
        denn 
        auch 
        die 
        industrielle 
        Fertigung, 

        die Wirtschaft, wird es nicht mehr so geben wie bisher. 

        Diese 
        Situation 
        wird 
        für 
        1.000-de 
        Jahre 
        bestehen, 
        die 
        menschliche 
        Zi-

        vilisation 
        und 
        Kultur 
        wird 
        zusammenbrechen 
        und 
        ob 
        die 
        Menschheit 
        dies 

        überlebt, 
        ist 
        noch 
        ungewiss. 
        Wollen 
        wir 
        ein 
        solches 
        Szenarium 
        wirklich 

        riskieren?“
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        André 
        sieht 
        aber 
        auch 
        noch 
        einen 
        Ausweg: 
        „Es 
        gibt 
        da 
        eine 
        Chance, 

        diesem 
        Horror 
        zu 
        entkommen, 
        die 
        Vision 
        vom 
        Friedensreich, 
        das 
        ist 
        das, 

        was Gott sich für uns wünscht. 

        Dazu 
        wäre 
        es 
        aber 
        nötig, 
        aus 
        den 
        reaktiven 
        Mustern 
        des 
        EGO 
        aus-

        zusteigen, 
        also 
        nicht 
        erst 
        zu 
        handeln, 
        wenn 
        der 
        Schmerz 
        zu 
        groß 
        wird, 

        weil 
        dann 
        wird 
        es 
        bereits 
        zu 
        spät 
        sein. 
        Wir 
        müssen 
        den 
        Ereignissen 
        voraus 

        sein und proaktiv handeln. 

        Und 
        wie 
        gesagt: 
        Die 
        Ereigniskette 
        hat 
        bereits 
        vor 
        unser 
        aller 
        Augen 

        begonnen, 
        und 
        dennoch 
        spielen 
        wir 
        unsere 
        Spielchen 
        um 
        Besitz 
        und 

        Macht 
        weiter, 
        als 
        wäre 
        nichts 
        geschehen, 
        wie 
        dreijährige 
        Kinder, 
        die 
        an-

        gesichts 
        eines 
        auf 
        sie 
        zurollenden 
        Tsunamis 
        im 
        Sandkasten 
        ums 
        Schäu-

        felchen 
        streiten.“ 
        Und 
        genau 
        hier 
        kommt 
        nun 
        der 
        Bewusstseinswandel 

        ins 
        Spiel. 
        André 
        formuliert 
        es 
        so: 
        „Wir 
        brauchen 
        mehr 
        Menschen 
        im 
        Be-

        wusstseinsmodus 
        der 
        Liebe, 
        die 
        über 
        die 
        trennenden 
        Grenzen 
        von 
        Reli-

        gion, 
        Nation, 
        Kultur 
        usw. 
        sich 
        die 
        Hände 
        reichen 
        und 
        sich 
        friedlich 

        einigen. 
        Diese 
        friedlich 
        geeinte 
        Menschheitsfamilie 
        wird 
        neue, 
        integrale 

        Formen 
        von 
        Kultur 
        und 
        Vielfalt 
        etablieren. 
        Die 
        Wissenschaft 
        und 
        der 

        technische 
        Fortschritt 
        wird 
        neue 
        Blüten 
        erleben 
        und 
        die 
        Wirtschaft 
        wird 

        nachhaltig umgestellt. 

        Es 
        entsteht 
        so 
        nach 
        und 
        nach 
        eine 
        liebebasierte 
        Organisation 
        der 
        Ge-

        sellschaft, 
        die 
        sich 
        hin 
        zur 
        Weltgemeinschaft 
        der 
        Menschheitsfamilie 
        ent-

        wickelt. 
        Die 
        Probleme 
        werden 
        angepackt 
        und 
        Wohlergehen 
        für 
        alles 

        Leben dieses Planeten erschaffen. 

        Jeder 
        Mensch 
        darf 
        sein, 
        wie 
        die 
        Natur 
        und 
        Gott 
        ihn 
        erschufen 
        und 

        wird 
        in 
        der 
        Entfaltung 
        seines 
        Potentials 
        unterstützt, 
        um 
        dieses 
        dann 
        wie-

        der zum Wohle aller einzubringen.“

        Was 
        bedeutet 
        das 
        nun 
        für 
        uns? 
        Dazu 
        nochmal 
        André: 
        „Die 
        Einsamkeit, 

        Hunger, 
        Armut, 
        Ungerechtigkeit, 
        das 
        Verbrechen, 
        Gewalt, 
        Ausbeutung 

        und 
        Krieg, 
        all 
        diese 
        aus 
        Egoismus 
        stammenden 
        Phänomene, 
        werden 
        ver-

        gehen 
        und 
        Raum 
        schaffen 
        für 
        kulturelle 
        Blüte, 
        Lebensgenuss, 
        nachhaltiges 

        und 
        ökologisches 
        Wirtschaften, 
        weltweiten 
        Austausch 
        und 
        gegenseitige 

        Bereicherung, 
        ein 
        solidarisches 
        und 
        kooperatives 
        Miteinander, 
        kurz 
        das 

        Friedensreich, 

        die 

        „Neue 

        Zeit“, 

        ein 

        neues, 

        goldenes 

        Zeitalter 

        der 

        Mensch-
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        heit, 
        in 
        welchem 
        der 
        Geist 
        Gottes 
        mitten 
        unter 
        uns 
        wohnt 
        und 
        durch 
        uns 

        wirkt, wird durch uns erschaffen.“ 

        Um 
        genau 
        diesen 
        Prozess 
        mit 
        zu 
        unterstützen, 
        bin 
        ich 
        gerade 
        jetzt, 
        wo 

        ich 
        dies 
        schreibe, 
        dabei, 
        die 
        interkulturelle 
        und 
        interreligiöse 
        Interessens-

        gemeinschaft „IG Neue Zeit e.V.“ zu gründen. 

        Damit 
        möchte 
        ich 
        diese 
        Kräfte 
        bündeln, 
        die 
        sich 
        für 
        ein 
        Friedensreich 

        und 
        ein 
        neues 
        goldenes 
        Zeitalter 
        mit 
        einsetzen. 
        Zudem 
        bin 
        ich 
        dabei 
        ein 

        Unternehmen 
        aufzubauen, 
        dass 
        all 
        die 
        Lehren 
        & 
        Weisheiten 
        des 
        Botschaf-

        ters 
        wie 
        Vorträge, 
        Seminare, 
        Buchvertrieb 
        usw. 
        plant, 
        koordiniert 
        und 

        strukturell umsetzt.

        Und 
        damit 
        möchte 
        ich 
        nun 
        mein 
        Vorwort 
        für 
        dieses 
        Buch 
        gerne 
        ab-

        schließen. 
        Lest 
        es 
        aufmerksam 
        mit 
        dem 
        Herzen 
        und 
        durchdenkt 
        die 
        Worte 

        im 
        Lichte 
        der 
        Vernunft 
        und 
        sodann 
        entscheidet 
        Euch 
        gerne 
        mitzumachen, 

        wenn 
        ihr 
        eine 
        Resonanz 
        zu 
        diesen 
        Lehren 
        fühlt. 
        Ihr 
        findest 
        weitere 
        In-

        formationen dazu auf https://www.welterwachen.de/  

         
        Ich 
        wünsche 
        euch 
        nun 
        viel 
        Inspiration 
        und 
        Freude 
        beim 
        Lesen 
        dieses 

        Büchleins.

        Euer Raik
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        Kultur, Zivilisation und 

        Bewusstseinsentwicklung
        

        Wenn 
        wir 
        uns 
        mit 
        der 
        Geschichte 
        der 
        Menschwerdung 
        sowie 
        der 
        Mensch-

        heit 
        näher 
        befassen, 
        so 
        stellen 
        wir 
        gewisse 
        Fortschritte 
        fest, 
        es 
        scheint 

        aber, 
        als 
        würden 
        diese 
        immer 
        auch 
        mit 
        leidbehafteten 
        Umständen 
        einher-

        gehen, 

        so 

        dass 

        man 

        genauer 

        von 

        Verschlimmbesserungen 

        sprechen 

        muss. 

        

        Dies 
        erklärt 
        auch, 
        warum 
        einige 
        den 
        Fortschritt 
        sehen 
        und 
        behaupten, 

        es 
        ginge 
        uns 
        immer 
        besser, 
        während 
        andere 
        die 
        Gegenwart 
        in 
        düstersten 

        Farben 
        beschreiben, 
        je 
        nachdem, 
        auf 
        welcher 
        Seite 
        der 
        Entwicklung 
        unser 

        Fokus 
        liegt. 
        Wer 
        jedoch 
        einen 
        ganzheitlichen 
        Blick 
        entwickelt 
        hat, 
        sieht 

        beide 
        Tendenzen 
        nebeneinander, 
        ineinander, 
        miteinander 
        verwoben, 
        Licht 

        und Finsternis scheinbar untrennbar miteinander verbunden.

        Ein 
        Beispiel 
        hierfür 
        sehen 
        wir 
        im 
        Zeitalter 
        der 
        Aufklärung 
        im 
        18. 
        Jhdt., 

        das 
        große, 
        positive 
        Entwicklungen 
        bei 
        der 
        Entwicklung 
        von 
        Moral 
        für 

        sich 
        beanspruchte, 
        gleichzeitig 
        florierte 
        jedoch 
        der 
        Sklavenhandel 
        und 

        brachte unsägliches Leid über die Menschen. 

        Andererseits 
        gibt 
        es 
        auch 
        wenige 
        Beispiele 
        von 
        Blütezeiten, 
        in 
        denen 

        es 
        den 
        Menschen 
        allgemein 
        besser 
        ging, 
        so 
        die 
        minoische 
        Kultur 
        auf 

        Kreta 
        zwischen 
        2700 
        und 
        1450 
        v.Chr., 
        die 
        jedoch 
        auch 
        wieder 
        vergingen 

        und 
        grausameren 
        Zeiten 
        wichen.  
        Und 
        wir 
        sehen 
        Zeiten, 
        da 
        kann 
        man 
        di-

        rekt 
        in 
        den 
        Abgrund 
        der 
        Hölle 
        blicken, 
        ohne 
        die 
        irdische 
        Ebene 
        zu 
        ver-

        lassen, z.B. in den Konzentrationslagern Nazi-Deutschlands. 

        Dies 
        zeigt 
        die 
        Bandbreite 
        der 
        Schöpfungskraft 
        des 
        Menschen. 
        Doch 

        woran 
        liegt 
        es, 
        dass 
        das 
        Gute 
        so 
        selten 
        und 
        das 
        Böse 
        so 
        omnipräsent 
        ist? 

        Was 
        ist 
        der 
        Grund, 
        dass 
        bei 
        allem 
        guten 
        Willen 
        das 
        Leid 
        nicht 
        von 
        uns 

        weichen 
        möchte, 
        sondern 
        selbst 
        lebensförderlichen 
        Systemen 
        inhärent 

        scheint? 
        Und 
        ist 
        es 
        denkbar, 
        eine 
        Gesellschaft 
        zu 
        erschaffen, 
        in 
        der 
        das 

        Gute 
        nicht 
        einfach 
        nur 
        überwiegt, 
        sondern 
        das 
        Schlechte 
        gänzlich 
        über-

        wunden werden kann? 
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        Das 
        sind 
        die 
        Fragen, 
        mit 
        denen 
        wir 
        uns 
        hier 
        zu 
        beschäftigen 
        haben, 

        um 
        klarer 
        zu 
        sehen, 
        welche 
        Lösung 
        wir 
        für 
        unsere 
        Zukunft 
        anstreben 
        wol-

        len 
        oder 
        sollen. 
        Spüren 
        wir 
        also 
        als 
        erstes 
        dem 
        Entstehen 
        unserer 
        Kulturen 

        und Zivilisationen nach.

        Wir 
        können 
        als 
        Kultur 
        all 
        das 
        betrachten, 
        was 
        unser 
        Zusammenleben 

        definiert 
        und 
        über 
        das 
        natürliche 
        Zusammenspiel 
        einer 
        Horde 
        Affen 
        hi-

        naus 
        geht. 
        Der 
        Beginn 
        der 
        Kultur 
        ist 
        beim 
        Menschen 
        sehr 
        früh 
        anzusetzen 

        und, 
        wie 
        wir 
        heute 
        wissen, 
        haben 
        auch 
        die 
        Nebenlinien 
        des 
        Homo 
        sapiens, 

        wie die Neandertaler, bereits Kulturformen entwickelt. 

        Im 
        Begriff 
        Kultur 
        steckt 
        das 
        Wort 
        Kult. 
        Abgeleitet 
        vom 
        lat. 
        „cultus“, 

        „cultura“ 
        bedeuten 
        sie 
        grob 
        Anbau, 
        Pflege, 
        Bewirtschaftung, 
        also 
        etwas 

        kultivieren, heißt es entwickeln, verfeinern, aber auch standardisieren. 

        Dies 
        umfasste 
        in 
        der 
        Frühzeit 
        die 
        Lebensart 
        und 
        Produktion, 
        so 
        z.B. 

        die 
        Jagd 
        und 
        die 
        Herstellung 
        dafür 
        notwendiger 
        Werkzeuge, 
        aber 
        auch 
        be-

        reits 
        frühe 
        Formen 
        von 
        Musik, 
        bildlichen 
        Darstellungen 
        in 
        den 
        Höhlen-

        malereien, 
        figürliche 
        Darstellungen, 
        Regeln 
        des 
        Zusammenlebens 
        und 

        auch 
        der 
        medizinischen 
        Versorgung 
        und 
        Altenpflege, 
        all 
        dies 
        wissen 
        wir 

        aus den archäologischen Funden. 

        Der 
        Mensch 
        konnte 
        als 
        Einzelwesen 
        nicht 
        überleben, 
        darum 
        schloss 

        er 
        sich 
        in 
        Gruppen 
        zusammen, 
        was 
        zur 
        Folge 
        hatte, 
        dass 
        auch 
        das 
        mensch-

        liche 
        Verhalten 
        kultiviert 
        wurde. 
        Zwar 
        kennen 
        wir 
        Beispiele 
        von 
        Kämpfen 

        solcher Gruppen gegeneinander, doch sind diese eher selten. 

        Es 
        gibt 
        sogar 
        Beispiele, 
        wo 
        auch 
        gruppenfremde 
        Individuen 
        auf-

        genommen 
        (ein 
        Phänomen, 
        das 
        wir 
        heute 
        als 
        „Migration“ 
        bezeichnen 

        würden) 
        und 
        ebenso, 
        dass 
        Verletzte 
        gepflegt 
        wurden. 
        Große 
        Kriege 

        kamen 
        erst 
        mit 
        der 
        weiteren 
        Entwicklung 
        der 
        Zivilisation 
        ab 
        der 
        Bronze-

        zeit 
        auf, 
        als 
        man 
        begann 
        auch 
        dafür 
        vorgesehene 
        Waffen 
        zu 
        fertigen 
        und 

        sich ein Kriegerstand herausbildete. 

        Vorher 
        galten 
        als 
        Anführer 
        der 
        Gruppe 
        die 
        weisesten 
        und 
        spirituellsten 

        Mitglieder, 
        gleich 
        welchen 
        Geschlechts, 
        nun 
        aber 
        fand 
        eine 
        Verschiebung 

        hin 
        zum 
        Kriegerherrscher 
        (und 
        zum 
        Patriarchat) 
        statt 
        und 
        damit 
        einher-

        gehend 

        auch 

        die 

        Ausbildung 

        einer 

        prekären 

        Schicht 

        in 

        der 

        Bevölkerung. 
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        Je 
        stärker 
        hierarchisches 
        und 
        ständisches 
        Denken 
        Einzug 
        hielt, 
        umso 
        rei-

        cher wurden die Reichen und die Armut nahm zu. 

        Wir 
        können 
        uns 
        also 
        schon 
        einmal 
        jenes 
        Gesetz 
        merken, 
        wonach 
        Leid, 

        Not 
        und 
        Ungerechtigkeit 
        proportional 
        mit 
        der 
        Trennung 
        und 
        Spaltung 

        einer 
        Gesellschaft 
        in 
        verschiedene 
        Kasten 
        und 
        Lebensbereiche 
        und 
        der 

        damit 
        verbundenen 
        ungleichen 
        Verteilung 
        der 
        Güter 
        und 
        Ressourcen 
        ein-

        hergehen 
        und, 
        je 
        Stärker 
        diese 
        Trennung 
        wirkt, 
        umso 
        reicher 
        sind 
        die 
        Rei-

        chen und umso mehr und ärmer werden die Armen. 

        Doch 
        bleiben 
        wir 
        vorerst 
        noch 
        in 
        der 
        Frühzeit, 
        die 
        diese 
        Trennung 

        noch 
        nicht 
        kannte 
        und 
        in 
        der 
        das 
        Bewusstsein 
        für 
        die 
        gesamte 
        Gruppe 

        als Ganzes vorherrschte.

        Ich 
        möchte 
        hier 
        nicht 
        allzu 
        sehr 
        mit 
        historischen 
        Details 
        langweilen, 

        denn 
        mir 
        geht 
        es 
        besonders 
        um 
        die 
        Entwicklung 
        des 
        Bewusstseins. 
        Der 

        Mensch 
        dieser 
        Zeit 
        lebte 
        bei 
        weitem 
        nicht 
        so 
        egoistisch, 
        wie 
        es 
        in 
        unserer 

        Zeit 
        als 
        normal 
        betrachtet 
        wird. 
        Vielmehr 
        war 
        sein 
        Bewusstsein 
        auf 
        seine 

        Gruppe oder Großfamilie ausgedehnt. 

        Es 
        begann 
        sich 
        darüber 
        hinaus 
        schon 
        früh 
        eine 
        Ahnenverehrung 
        zu 

        etablieren, die besonders wichtige Mitglieder der Gruppe betraf. 

        So 
        wurden 
        diese 
        in 
        aufwendigen 
        Zeremonien, 
        zum 
        Teil 
        an 
        schwer 
        zu-

        gänglichen 
        Stellen 
        in 
        Höhlen, 
        an 
        besonders 
        ästhetischen 
        Plätzen 
        und 
        in 

        besonderen 
        Positionen 
        beigesetzt 
        und 
        die 
        Funde 
        zeigen, 
        dass 
        diese 
        Grab-

        stellen 
        zu 
        Feierlichkeiten 
        über 
        Generationen 
        immer 
        wieder 
        aufgesucht 

        wurden. 

        Auch 
        identifizierte 
        der 
        Mensch 
        sich 
        mit 
        den 
        Tieren, 
        die 
        er 
        als 
        Beute 

        erlegte 
        und 
        die 
        ihm 
        als 
        Nahrung 
        dienten. 
        Sie 
        wurden 
        besonders 
        in 
        den 

        Höhlenmalereien 
        verewigt. 
        Es 
        ist 
        davon 
        auszugehen, 
        dass 
        der 
        Mensch 

        nicht 
        mehr 
        Wild 
        erlegte, 
        als 
        er 
        wirklich 
        verbrauchte, 
        und 
        dass 
        er 
        dem 
        Geist 

        der getöteten Tiere Ehrerbietung erwies. 

        Auch 
        war 
        es 
        nicht 
        so, 
        dass, 
        wie 
        man 
        bis 
        vor 
        kurzem 
        noch 
        glaubte, 
        die 

        Ernährung 
        dieser 
        Menschen 
        überwiegend 
        aus 
        Fleisch 
        bestand, 
        auch 

        Pflanzenkost 
        und 
        Pilze 
        standen 
        hoch 
        im 
        Kurs, 
        wobei 
        der 
        Mensch 
        bereits 

        da schon deren medizinischen Wert zu schätzen lernte. 
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        Frühe 
        Götterverehrung 
        ist 
        wahrscheinlich, 
        besonders 
        von 
        Mutter 

        Erde. 
        Der 
        Mensch 
        erlebte 
        sich 
        stark 
        in 
        Abhängigkeit 
        zu 
        den 
        Naturphä-

        nomenen, 
        die 
        ihm 
        nicht 
        immer 
        freundlich 
        gesinnt 
        waren, 
        und 
        im 
        Bewusst-

        sein 
        der 
        Einheit 
        der 
        Gruppe 
        und 
        all 
        des 
        Lebens 
        und 
        der 
        Toten, 
        die 
        mit 

        diesem 
        lebendigen 
        Ganzen 
        verwoben 
        waren, 
        indem 
        es 
        ihnen 
        die 
        Geburt 

        und das Leben gab und das Überleben ermöglichte. 

        Ein, 
        wie 
        man 
        heute 
        sagen 
        würde, 
        erweitertes 
        Bewusstsein 
        war 
        normal 

        und 
        wahrscheinlich 
        wurde 
        es 
        auch 
        in 
        spirituelle 
        und 
        kreative 
        Dimensionen 

        durch 
        den 
        Gebrauch 
        von 
        Rauschmitteln, 
        Riten 
        und 
        frühen 
        Festen 
        erwei-

        tert. 

        Eine 
        dem 
        noch 
        sehr 
        ähnliche 
        Lebens-, 
        Denk- 
        und 
        Bewusstseinsart 
        ist 

        bis heute bei einigen indigenen Völkern noch vorhanden.

        

        Indigene Völker sind für die Neue Zeit besonders schützenswert
        

        Ein 
        weiteres 
        frühes 
        Phänomen 
        war 
        die 
        Zeitmessung, 
        d.h. 
        der 
        Mensch 

        begann 
        die 
        Jahreszeiten 
        zu 
        beobachten, 
        wann 
        günstige 
        Zeitpunkte 
        für 
        die 

        Jagd 

        waren 

        und 

        wann 

        Pflanzen 

        und 

        Pilze 

        geerntet 

        werden 

        konnten. 

        Die 
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        Erforschung 
        dieser 
        Kreisläufe 
        sorgte 
        für 
        eine 
        zyklische 
        Welt- 
        und 
        Zeit-

        vorstellung.

        Zunehmend 
        wurden 
        der 
        Lauf 
        der 
        Sonne, 
        der 
        Sterne 
        und 
        des 
        Mondes 

        in 
        diese 
        Berechnungen 
        einbezogen, 
        was 
        später 
        in 
        umfassenden 
        Kalenda-

        rien 
        für 
        Saat 
        und 
        Ernte 
        mündete, 
        aber 
        auch 
        in 
        Astronomie 
        und 
        Astrologie. 

        Die 
        kreisförmige 
        Vorstellung 
        von 
        der 
        Zeit 
        führte 
        dann 
        zu 
        hochkomplexen 

        Kreisanlagen 
        als 
        Tempel 
        und 
        Zeitmesser. 
        Die 
        früheste 
        bekannte 
        Anlage 

        dieser 

        Art 

        ist 

        Göbekli 

        Tepe 

        in 

        der 

        heutigen 

        Türkei 

        vor 

        ca. 

        12.000 

        Jahren.

        Aus 
        der 
        Kultur 
        erwuchs 
        dann 
        die 
        Zivilisation. 
        Abgeleitet 
        von 
        „civilis“, 

        was 
        städtisch 
        bedeutet, 
        umfasst 
        der 
        Begriff 
        die 
        Entwicklung 
        von 
        Wissen-

        schaft, 
        Recht, 
        Kunst, 
        Kultur, 
        Wirtschaft, 
        Religion 
        usw. 
        In 
        der 
        Tat 
        ist 
        dieser 

        Begriff 
        recht 
        sinnig, 
        denn 
        die 
        ersten 
        modernen 
        Zivilisationen 
        organisier-

        ten sich als Stadtstaaten. 

        Sie 
        gehen 
        einher 
        mit 
        der 
        sogenannten 
        neolithischen 
        Revolution 
        vor 
        ca. 

        10.000 
        Jahren, 
        als 
        der 
        Mensch 
        zusehends 
        begann, 
        sesshaft 
        zu 
        werden 
        und 

        Ackerbau und Viehzucht zu betreiben. 

        Es 
        ist 
        wohl 
        so, 
        dass 
        entsprechende 
        Kultivierungen 
        von 
        Pflanzen 
        schon 

        vorher 
        stattfanden 
        und 
        auch 
        Tiere 
        gehalten 
        und 
        gezähmt 
        worden 
        sind. 

        Doch 
        mit 
        der 
        landwirtschaftlichen 
        Revolution 
        begann 
        dies 
        neue 
        Ausmaße 

        anzunehmen. 

        Und 
        während 
        vorher, 
        bei 
        umherziehenden 
        Menschengruppen, 
        die 

        Aufzucht 
        der 
        Kinder 
        einige 
        Schwierigkeiten 
        bereitete, 
        so 
        war 
        dies 
        bei 
        den 

        sesshaften 
        Bevölkerungsgruppen 
        wesentlich 
        einfacher 
        zu 
        bewerkstelligen. 

        Dies 
        und 
        das 
        größere 
        Angebot 
        an 
        Nahrung 
        sorgte 
        für 
        eine 
        erste 
        Bevöl-

        kerungsexplosion. 

        Um 
        die 
        Bewässerung 
        für 
        die 
        Landwirtschaft 
        sicherzustellen, 
        siedelte 

        der 
        Mensch 
        nun 
        in 
        der 
        Nähe 
        von 
        Wasser, 
        in 
        Sumer 
        an 
        den 
        Flüssen 
        Eu-

        phrat 
        und 
        Tigris, 
        in 
        Ägypten 
        am 
        Nil, 
        in 
        Indien 
        am 
        Indus, 
        in 
        China 
        am 

        Huang 
        He, 
        auch 
        als 
        der 
        Gelbe 
        Fluss 
        bekannt, 
        sowie 
        in 
        Südamerika 
        am 

        heutigen Rio Magdalena in Kolumbien und Rio Negro in Brasilien.

        Mit 
        der 
        Bevölkerungsexplosion 
        und 
        der 
        Verstädterung 
        ging 
        nicht 
        etwa 

        eine 
        Erweiterung 
        des 
        Bewusstseins 
        einher, 
        nein, 
        ganz 
        im 
        Gegenteil, 
        eine 

        Verengung 

        war 

        die 

        Folge, 

        die 

        Gemeinschaft 

        degenerierte 

        zur 

        Gesellschaft 
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        und 
        diese 
        erzeugte 
        eine 
        Spaltung 
        in 
        Stände, 
        Kasten 
        oder 
        Klassen, 
        wie 
        wir 

        sie bis heute kennen. 

        Es 
        ist 
        kein 
        Wunder, 
        dass 
        in 
        dieser 
        Gemengelage 
        Mythen 
        vom 
        verlore-

        nen 
        Paradies 
        entstanden. 
        Gemeint 
        war 
        damit 
        das 
        alle 
        Gruppenmitglieder 

        umfassende 
        Bewusstsein. 
        Auch 
        die 
        Religion 
        erlebte 
        zunehmend 
        eine 

        Wandlung, 
        während 
        der 
        Mensch 
        vorher 
        sich 
        seinen 
        Göttern, 
        Ahnen 
        und 

        Naturgeistern 
        verbunden 
        und 
        nahe 
        fühlte, 
        bricht 
        nun 
        diese 
        Verbindung 

        und das Konzept transzendenter, der Welt enthobener Götter entsteht. 

        Während 
        die 
        göttlichen 
        Kräfte 
        vorher 
        allen 
        Menschen 
        beistanden, 

        waren 
        nun 
        ihre 
        Segnungen 
        nur 
        noch 
        wenigen, 
        höhergestellten 
        und 
        zah-

        lungskräftigen Kunden vorbehalten. 

        So 
        leiteten 
        die 
        Herrscher 
        nun 
        ihre 
        Herkunft 
        von 
        den 
        Göttern 
        ab 
        und 

        nur 
        ihnen 
        schenkten 
        sie 
        Heil 
        und 
        Unsterblichkeit. 
        Die 
        arme 
        Masse 
        des 

        gemeinen 
        Volkes 
        oder 
        gar 
        die 
        Sklaven 
        waren 
        davon 
        gänzlich 
        ausgeschlos-

        sen. 
        Auch 
        einhergehend 
        damit 
        kam 
        es 
        zu 
        einer 
        Spezialisierung 
        sowie 
        die 

        Entstehung 
        von 
        Experten 
        für 
        ein 
        bestimmtes 
        Wissensgebiet 
        oder 
        eine 

        bestimmte 
        Produktionsart, 
        aber 
        auch 
        zu 
        einer 
        Zunahme 
        der 
        Spannungen 

        unter 
        den 
        und 
        innerhalb 
        der 
        Gruppen. 
        Der 
        Konkurrenzgedanke 
        schlich 

        sich immer mehr ein.

        Die 
        weitere 
        Entwicklung 
        brachte 
        also 
        eine 
        Verstärkung 
        der 
        Konflikt-

        lage 
        mit 
        sich, 
        äußerlich 
        durch 
        Konkurrenz 
        unter 
        den 
        verschiedenen 
        Stadt-

        staaten, innerlich durch Armut und soziale Spannungen. 

        Auch 
        das 
        Verbrechen 
        hielt 
        immer 
        mehr 
        Einzug, 
        Raub, 
        Mord, 
        Ver-

        gewaltigung, 
        Betrug 
        usw., 
        der 
        Bibelkundige 
        fühlt 
        sich 
        dabei 
        sofort 
        an 
        die 

        Geschichte 
        von 
        Kain 
        und 
        Abel 
        erinnert. 
        Die 
        Stadtstaaten 
        wuchsen 
        durch 

        Eroberung 
        über 
        sich 
        hinaus, 
        die 
        ersten 
        komplexeren 
        Staatsgebilde 
        und 

        Imperien 
        entstanden 
        und 
        durch 
        das 
        um 
        sich 
        greifende 
        Verbrechen 
        wurden 

        die 
        ersten 
        Gesetze 
        notwendig, 
        die 
        Gesetzesstele 
        des 
        Hammurapi 
        oder 
        ent-

        sprechende 
        altägyptische 
        Gesetzestexte 
        seien 
        hier 
        als 
        Beispiele 
        angeführt, 

        aber auch die biblischen 10 Gebote. 

        Mit 
        ihnen 
        kamen 
        die 
        ersten 
        Polizisten, 
        Richter 
        und 
        Anwälte, 
        ebenso 

        die 
        Bürokratie 
        und 
        das 
        Beamtentum 
        als 
        ihre 
        Träger 
        und 
        Vollstrecker, 
        in 

        die Welt. 
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        Wir 
        sehen 
        hier 
        bereits 
        sehr 
        deutlich, 
        wie 
        der 
        Fortschritt 
        immer 
        mit 
        ne-

        gativen 
        Folgen 
        behaftet 
        war 
        und 
        dies 
        für 
        neue 
        Berufsgruppen 
        die 
        Türen 

        öffnete. Doch wie genau kam es dazu?

        Nun, 
        da 
        sich 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        normalen 
        Bevölkerung 
        nicht 
        auf 
        die 

        Großgruppe 
        des 
        Stadtstaates 
        oder 
        gar 
        eines 
        Imperiums 
        ausbreiten 
        konnte, 

        war 
        dies 
        eher 
        ein 
        Zusammenleben 
        unterschiedlichster 
        Interessensgemein-

        schaften, 
        welche 
        nicht 
        selten 
        gegeneinander 
        standen, 
        um 
        den 
        Eigenen 
        den 

        größtmöglichen 
        Vorteil 
        zu 
        sichern: 
        der 
        Familie, 
        dem 
        Berufsstand, 
        aber 

        auch der Religion und Kultur. 

        Je 
        mehr 
        ein 
        Imperium 
        fremde 
        Gebiete 
        eroberte, 
        umso 
        mehr 
        unter-

        schiedliche 
        Kulturen 
        musste 
        es 
        integrieren 
        und 
        befrieden. 
        Denn 
        nicht 

        immer 
        standen 
        sich 
        diese 
        Gruppen 
        friedlich 
        gegenüber, 
        innere 
        Konflikte 

        schwelten. 

        Man 
        könnte 
        also 
        sagen, 
        je 
        mehr 
        Interessengruppen 
        zusammen-

        gepfercht 
        waren, 
        umso 
        mehr 
        Konflikte 
        entstanden 
        unter 
        ihnen. 
        Wenn 

        Notfälle 
        über 
        die 
        Menschen 
        hereinbrachen, 
        also 
        im 
        Falle 
        von 
        Seuchen, 

        Krankheiten, 
        Hunger 
        usw., 
        war 
        es 
        nicht 
        selten 
        so, 
        dass 
        bestimmte 
        Grup-

        pen 
        als 
        Sündenböcke 
        herhalten 
        mussten 
        und 
        ein 
        Phänomen 
        nahm 
        seinen 

        Anfang, das wir heute als Hexenjagd und Völkermord bezeichnen. 

        Und, 
        angestoßen 
        durch 
        die 
        prekäre 
        Situation, 
        in 
        der 
        viele 
        Menschen 

        lebten, ich erwähnte es bereits, grassierte das Verbrechen. 

        Es 
        war 
        also 
        nicht 
        so, 
        dass 
        das 
        Bewusstsein 
        mitwuchs 
        und 
        alle 
        Gruppen 

        umfasste, 
        sondern 
        dass 
        diese 
        sich 
        gegeneinander 
        abgrenzten, 
        da 
        sie 
        aber 

        im 
        selben 
        Raum 
        lebten, 
        häufige 
        Gewaltausbrüche, 
        manchmal 
        auch 
        Ver-

        treibungen, Versklavungen oder Massenmord die Folge waren. 

        In 
        solchen 
        Ernstfällen 
        verlagerte 
        sich 
        das 
        Bewusstsein 
        selbst 
        aus 
        den 

        größeren 
        Gruppen 
        heraus, 
        mit 
        denen 
        es 
        sich 
        künstlich 
        identifizierte, 
        in 

        den Eigen-Bereich, ins Private, wie man auch sagt. 

        Das 
        heißt, 
        die 
        Identifikation 
        mit 
        den 
        Eigenen, 
        meist 
        der 
        Familie, 
        mit 

        dem 
        Eigenen, 
        also 
        dem 
        Besitz, 
        und 
        mit 
        sich 
        selbst 
        trat 
        in 
        den 
        Vordergrund 

        und 
        das 
        Bewusstsein 
        wurde 
        nochmal 
        enger, 
        von 
        Angst 
        und 
        Verdrängung 

        getrieben. 
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        Eine 
        Tendenz, 
        die 
        man 
        in 
        autoritären 
        Staaten 
        bis 
        heute 
        beobachten 

        kann. 
        So 
        wurde 
        der 
        Egoismus 
        allmählich 
        die 
        vorherrschende 
        Bewusst-

        seinsform, 
        einhergehend 
        mit 
        Gewaltherrschaft 
        und 
        dem 
        Recht 
        des 
        Stär-

        keren im Staate.

        Da 
        nun 
        also 
        kein 
        Bewusstsein 
        mehr 
        herrschte, 
        das 
        über 
        das 
        Eigene 
        hi-

        nausging, 
        und 
        erst 
        recht 
        keines 
        über 
        die 
        sozialen 
        Umstände 
        und 
        die 
        Ur-

        sache 
        für 
        das 
        Leiden, 
        das 
        durch 
        diese 
        Gesellschaftssysteme 
        erschaffen 

        wurde, könnte man denken, dass solche Systeme recht kurzlebig waren. 

        Und 
        in 
        der 
        Tat, 
        wenn 
        es 
        die 
        herrschende 
        Klasse 
        nicht 
        schaffte, 
        ein 
        ge-

        meinsames 
        Identifikationsmerkmal 
        zu 
        stiften, 
        zerbrachen 
        solche 
        Kon-

        strukte häufig binnen weniger Generationen. 

        Aber 
        es 
        gibt 
        auch 
        Beispiele, 
        wie 
        das 
        alte 
        Ägypten, 
        das 
        mit 
        seinem 
        über 

        3.000 
        Jahren 
        Bestand 
        eine 
        Stabilität 
        aufwies, 
        die 
        sehr 
        selten 
        ist. 
        Wie 
        schaff-

        ten 
        die 
        Ägypter 
        das 
        oder 
        wie 
        auch 
        andere, 
        längerlebige 
        Imperien? 
        Nun, 

        in 
        Ägypten 
        war 
        es 
        der 
        Glauben, 
        die 
        Religion, 
        die, 
        statt 
        ein 
        Bindeglied 
        zwi-

        schen 
        Geist 
        und 
        Materie, 
        Ewigkeit 
        und 
        Vergänglichkeit, 
        Tod 
        und 
        Leben 

        zu 
        sein, 
        immer 
        mehr 
        zum 
        Bindeglied  
        des 
        Imperiums 
        wurde 
        und 
        so 
        wie 

        der Zement wirkte, der ein Bauwerk zusammen und aufrecht erhält. 

        Auch 
        die 
        alten 
        Römer 
        wählten 
        ein 
        solches 
        Mittel, 
        den 
        Kaiserkult, 
        der 

        für 
        alle 
        an 
        das 
        Römische 
        Reich 
        angeschlossenen 
        Provinzen 
        verbindlich 

        war. 

        In 
        China 
        waren 
        es 
        wesentlich 
        die 
        Lehren 
        des 
        Kong 
        Qiu, 
        besser 
        bekannt 

        als 
        Konfuzius, 
        die 
        staatstragend 
        waren 
        und 
        bis 
        heute 
        sind, 
        in 
        Indien 
        die 

        Veden, 
        in 
        Europa 
        das 
        Christentum 
        und 
        im 
        Nahen 
        Osten 
        die 
        Lehren 
        des 

        Mohammed 
        usw. 
        So 
        wurde 
        Religion 
        allmählich 
        zum 
        Herrschaftsinstru-

        ment, 
        gewann 
        zusätzlich 
        an 
        Macht, 
        verlor 
        aber 
        auch 
        ihre 
        eigene 
        Mission 

        aus den Augen. 

        Diese 
        Entwicklung 
        führte 
        sogar 
        zu 
        einer 
        Umkehr 
        der 
        Verhältnisse, 
        so 

        dass 
        im 
        Mittelalter 
        in 
        Europa 
        nicht 
        mehr 
        die 
        weltlichen 
        Herrscher 
        die 
        Re-

        ligion 
        bestimmten, 
        sondern 
        der 
        Papst 
        die 
        weltlichen 
        Herrscher 
        erwählte 

        und krönte. 
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        Und 
        selbst 
        wenn 
        diese 
        Herrscher 
        nicht 
        mehr, 
        wie 
        ihre 
        Kollegen 
        der 

        frühen 
        Imperien, 
        ihre 
        biologische 
        Herkunft 
        von 
        den 
        Göttern 
        ableiteten, 

        so 
        waren 
        sie 
        doch 
        durch 
        den 
        Papst 
        von 
        Gottes 
        Gnaden 
        zum 
        Herrscher 

        erkoren. 
        Imperien 
        zentralisieren 
        ihre 
        Herrschaft, 
        im 
        alten 
        Ägypten 
        war 

        das 
        geistige 
        Zentrum 
        die 
        Priesterstadt 
        Heliopolis, 
        im 
        Römischen 
        Reich 

        Rom oder im Mittelalter der Vatikan. 

        Das 
        imperiale 
        Bewusstsein, 
        von 
        oben 
        aus 
        Sicht 
        der 
        herrschenden 

        Klasse 
        betrachtet, 
        ist 
        also 
        immer 
        ein 
        zentralistisches 
        und 
        damit 
        auch 
        au-

        toritäres oder diktatorisches Gebilde. 

        Von 
        unten 
        betrachtet 
        herrschen 
        dennoch 
        eine 
        gewisse 
        Anarchie 
        oder 

        Libertarismus 
        vor, 
        denn 
        für 
        die 
        normalen 
        Bürger, 
        erst 
        recht 
        für 
        die 
        pre-

        kären 
        Schichten, 
        war 
        der 
        Papst 
        sicher 
        genauso 
        weit 
        weg 
        wie 
        im 
        alten 
        Rom 

        der Kaiser oder in Ägypten der Pharao. 

        Ähnliches 
        lässt 
        sich 
        in 
        anderen 
        Imperien 
        beobachten, 
        auch 
        im 
        alten 

        China interessierte den Reisbauer der Kaiser in der Hauptstadt wenig. 

        Wir 
        können 
        also 
        nicht 
        von 
        einem 
        auf 
        das 
        Staatsgebiet 
        ausgedehnten 

        Bewusstsein 
        sprechen. 
        Nur 
        im 
        Kriegsfall, 
        da 
        fühlte 
        man 
        sich 
        eventuell 
        als 

        Chinese, Römer oder Ägypter. 

        Dass 
        bei 
        diesem 
        Mangel 
        an 
        Identifikation 
        des 
        Einzelnen 
        mit 
        dem 
        Staat 

        als 
        Ganzem 
        dieser 
        immer 
        geschwächt 
        war 
        und 
        drohte, 
        auseinanderzubre-

        chen, 
        gestürzt 
        zu 
        werden 
        oder 
        an 
        inneren 
        Konflikten 
        unterzugehen, 
        er-

        klärt 
        auch, 
        warum 
        Imperien 
        dazu 
        neigen, 
        äußerliche 
        Feinde 
        zu 
        suchen 

        und Krieg zu führen, um sich dadurch innerlich zu stabilisieren.

        Eine 
        später 
        sich 
        entwickelnde 
        und 
        bis 
        heute 
        vorherrschende 
        Möglich-

        keit, 
        diese 
        Stabilität 
        im 
        Inneren 
        zu 
        erreichen, 
        ohne 
        ständig 
        Kriege 
        führen 

        zu 
        müssen, 
        ist 
        das 
        Nationalbewusstsein. 
        Zwar 
        ist 
        hier, 
        da 
        Nation 
        gegen 

        Nation 
        steht, 
        die 
        Gefahr 
        des 
        Krieges 
        nicht 
        ganz 
        gebannt, 
        aber 
        man 
        bedarf 

        seiner 
        nicht 
        mehr 
        so 
        dringend, 
        wenn 
        künstlicher 
        Nationalstolz 
        das 
        System 

        von innen stabilisiert. 

        Wenn 
        wir 
        von 
        den 
        Imperien 
        sagen, 
        es 
        waren 
        nur 
        verbundene 
        Ego-

        strukturen, 
        bildet 
        sich 
        im 
        Nationalbewusstsein 
        auch 
        nur 
        ein 
        erweitertes 

        Ego heraus. 
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        Zwar 
        wird 
        durch 
        das 
        mit 
        der 
        Nation 
        identifizierte 
        Bewusstsein 
        mehr 

        innere 
        Stabilität 
        erzeugt, 
        jedoch 
        ruht 
        auch 
        dieses 
        letztlich 
        auf 
        der 
        Eigen-

        identifikation 
        und 
        im 
        Zweifelsfall 
        ist 
        dann 
        in 
        der 
        Not 
        doch 
        nur 
        jeder 
        sich 

        selbst 
        der 
        nächste, 
        weshalb 
        das, 
        was 
        die 
        Nationalsozialisten 
        mit 
        dem 
        schö-

        nen 
        Begriff 
        der 
        „Volksgemeinschaft“ 
        bedachten, 
        meist 
        nicht 
        mehr 
        ist 
        als 

        ein 
        frommer 
        Wunsch, 
        eine 
        Fata 
        Morgana, 
        eine 
        Illusion 
        wie 
        das 
        Ego 
        selbst, 

        das ihr zugrunde liegt. 

        An 
        Deutschland 
        können 
        wir 
        diese 
        Nationalisierung, 
        hervortretend 
        aus 

        dem 
        Imperium 
        des 
        „Heiligen 
        Römischen 
        Reichs 
        Deutscher 
        Nation“ 
        be-

        sonders gut beobachten. 

        Nach 
        vielen 
        inneren 
        und 
        äußeren 
        Konflikten 
        brach 
        dieses 
        mit 
        der 
        Ab-

        dankung 
        des 
        Kaisers 
        in 
        Wien 
        in 
        den 
        Wirren 
        der 
        napoleonischen 
        Kriege 

        zusammen und es bildeten sich zwei Systeme heraus: 

        Im 
        Norden 
        der 
        Deutsche 
        Bund, 
        der 
        sich 
        zum 
        Deutschen 
        Kaiserreich 

        und 
        somit 
        zu 
        einer 
        echten 
        Nation 
        entwickelte, 
        im 
        Süden 
        der 
        immer 
        noch 

        eher 
        imperiale 
        Vielvölkerstaat 
        Österreich-Ungarn. 
        Die 
        Nation 
        im 
        Norden, 

        das 
        spätere 
        Deutsche 
        Reich, 
        hatte 
        zu 
        Beginn 
        mit 
        dem 
        Problem 
        zu 
        kämp-

        fen, 
        dass 
        die 
        Menschen 
        sich 
        eben 
        nicht 
        mit 
        Deutschland 
        identifizieren 

        konnten, 
        also 
        sich 
        weniger 
        als 
        Deutsche 
        sahen, 
        sondern 
        vielmehr 
        als 
        Sach-

        sen, 
        Bayern 
        oder 
        Preußen, 
        und 
        dass 
        diese 
        einzelnen 
        Staaten, 
        aus 
        denen 

        sich 
        das 
        Reich 
        zusammensetzte, 
        sich 
        nicht 
        unbedingt 
        freundschaftlich 
        ver-

        bunden fühlten. 

        So 
        war 
        es 
        ein 
        jahrzehntelanger 
        Prozess, 
        ehe 
        sich 
        ein 
        deutsches 
        Natio-

        nalbewusstsein 
        entwickelte, 
        der 
        bis 
        heute 
        nicht 
        ganz 
        abgeschlossen 
        ist 
        und 

        im Laufe der Geschichte manchen Irrweg einschlug.

        Während 
        das 
        imperiale 
        Bewusstsein 
        stets 
        über 
        sich 
        hinausgreift, 
        die 

        Eroberung 
        sucht 
        und 
        nicht 
        selten 
        an 
        der 
        dabei 
        erlangten 
        Größe 
        zusam-

        menbricht, 
        versucht 
        es 
        also 
        der 
        Nationalstaat 
        mit 
        mehr 
        innerer 
        Geschlos-

        senheit. 

        Die 
        Mechanismen, 
        wie 
        hier 
        probiert 
        wird, 
        unterschiedliche 
        Völker 
        und 

        Kulturen 
        in 
        ein 
        größeres 
        Gebilde 
        zu 
        fassen, 
        sind 
        auch 
        interessant 
        bei 

        künstlichen 
        Nationen, 
        die 
        aus 
        dem 
        imperialen 
        Bewusstsein 
        heraus 
        beson-

        ders in Afrika erschaffen wurden. 
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        Dort 
        sind 
        Länder 
        entstanden, 
        bei 
        denen 
        auf 
        einzelne 
        Ethnien, 
        ihre 

        Siedlungsgebiete 
        oder 
        Bündnisse 
        und 
        Konflikte, 
        überhaupt 
        keine 
        Rück-

        sicht 
        genommen 
        wurde. 
        So 
        konnte 
        es, 
        wie 
        z.B. 
        in 
        Ruanda, 
        zu 
        plötzlich 

        aufflammenden 
        Konflikten 
        zwischen 
        Ethnien 
        kommen, 
        die 
        bis 
        zum 
        Völ-

        kermord führten. 

        

        (Alle Pyramiden von Gizeh auf einem Bild – Wikipedia)

              Menschen der Neuen Zeit erhalten die Kultur und schätzen sie wert.

        Andererseits 
        kann 
        aber 
        auch 
        eine 
        Verbundenheit 
        zu 
        dem 
        Land 
        entste-

        hen, 
        in 
        welchem 
        man 
        lebt, 
        was 
        ich 
        z.B. 
        in 
        Kenya 
        erfahren 
        durfte, 
        wenn 

        auch 
        dort 
        die 
        einzelnen 
        Ethnien 
        nicht 
        immer 
        friedlich 
        und 
        wirklich 
        gleich-

        berechtigt zusammenlebten. 

        Diese 
        Mischung 
        aus 
        schwelendem 
        Konflikt 
        der 
        Ethnien 
        auf 
        der 
        einen 

        Seite 
        und 
        Liebe 
        und 
        Zusammenhalt 
        der 
        Nation 
        auf 
        der 
        andern 
        ist 
        ein 

        Phänomen, 
        welches 
        die 
        kolonialistischen 
        Imperien 
        bei 
        ihrem 
        Rückzug 
        be-

        wusst 
        hinterließen, 
        um 
        diese 
        Gegenden 
        weiterhin 
        instabil 
        und 
        somit 

        schwach 
        und 
        in 
        Abhängigkeit 
        zu 
        halten 
        und 
        sie 
        auch 
        weiterhin 
        auszubeu-

        ten.
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        In 
        unseren 
        heutigen 
        Gesellschaften 
        grassiert 
        der 
        Egoismus 
        weiter 
        und 

        führt 
        zu 
        Phänomenen 
        wie 
        z.B. 
        der 
        Vereinsamung. 
        Die 
        sozialen 
        Medien 

        des 
        Internets 
        tragen 
        das 
        ihre 
        bei, 
        die 
        Eigenidentifikation 
        und 
        Verkapselung 

        ins 
        Einzelne 
        und 
        seine 
        eigenen 
        Gruppen 
        voranzutreiben, 
        vor 
        allem 
        dort, 

        wo 
        Echokammern 
        als 
        Ersatzraum 
        entstehen, 
        die 
        nicht 
        selten 
        mit 
        alterna-

        tiven Realitäten geflutet werden, die eine neue Identifikation stiften. 

        Als 
        angebliche 
        „Meinungsfreiheit“ 
        wird 
        der 
        Wille 
        zur 
        Lüge 
        verteidigt, 

        Verschwörungstheorien 
        entstehen 
        und 
        wir 
        erleben 
        den 
        Beginn 
        eines 
        post-

        faktischen 
        Zeitalters, 
        das 
        Interessensgruppen 
        über 
        die 
        nationalen 
        Grenzen 

        hinweg zusammenbringt und gegeneinander aufwiegelt. 

        So 
        erscheint 
        zunehmend 
        ein 
        Konflikt 
        geschürt 
        zwischen 
        Anhängern 

        irrer 
        Thesen 
        und 
        der 
        Wissenschaft, 
        Anhängern 
        verschiedener 
        Religionen, 

        ein 
        Wiederaufleben 
        von 
        Rassismus, 
        Klassismus 
        und 
        Antisemitismus 
        uvm., 

        kurz, 
        wir 
        erleben 
        die 
        Vorbereitung 
        auf 
        einen 
        allumfassenden 
        Krieg 
        in 
        der 

        nahen 
        Zukunft, 
        sehen 
        ihn 
        in 
        einem 
        chaotischem 
        Rahmen 
        heraufsteigen, 

        in 
        welchem 
        Gruppe 
        gegen 
        Gruppe 
        und 
        Mensch 
        gegen 
        Mensch 
        aufgehetzt 

        werden, 
        der 
        eine 
        vollkommen 
        neue 
        Qualität 
        des 
        Gegeneinanders 
        kultiviert 

        und 
        letztlich, 
        und 
        das 
        ist 
        das 
        Entscheidende 
        auch 
        bei 
        allem 
        voran 
        Gesag-

        tem, 
        die 
        Menschheit 
        als 
        Ganzes 
        so 
        schwächen 
        wird, 
        damit 
        die 
        Reichen 

        daran partizipieren und die Mächtigen ihre Herrschaft sichern. 

        Zusätzlich 
        wird 
        das 
        kreative 
        Potential 
        der 
        Menschheit 
        in 
        diesem 
        Kon-

        flikt 
        gebunden, 
        was 
        angesichts 
        der 
        globalen 
        Herausforderungen 
        eine 
        ge-

        fährliche 
        Tendenz 
        darstellt, 
        von 
        der 
        heute 
        niemand 
        sagen 
        kann, 
        welche 

        Katastrophe 
        so 
        heraufbeschworen 
        wird 
        und 
        wie 
        viele 
        Menschen 
        ihr 
        zum 

        Opfer 
        fallen 
        werden. 
        Aber, 
        um 
        mal 
        diesen 
        biblischen 
        Ausdruck 
        für 
        die 

        Völker 
        und 
        Nationen 
        zu 
        verwenden, 
        die 
        Tiere 
        wollen 
        fressen 
        und 
        die 
        Teu-

        fel brauchen ihre Opfer. 

        Wollen 
        wir 
        es 
        hiermit 
        erst 
        einmal 
        belassen 
        in 
        unserer 
        historischen 
        Be-

        trachtung 
        der 
        Entwicklung 
        des 
        menschlichen 
        Bewusstseins 
        und 
        der 
        Kul-

        turen und Staatsgebilde.

        Immer 
        prägte 
        das 
        jeweilig 
        vorherrschende 
        Bewusstsein 
        die 
        Gesell-

        schaft, ihr System und ihre Konstitutionen und Institutionen. 
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        All 
        diese 
        sind 
        jedoch 
        stets 
        davon 
        gekennzeichnet 
        gewesen, 
        soweit 
        wir 

        in 
        die 
        Historie 
        zurückblicken 
        können, 
        dass 
        der 
        Mensch 
        sich 
        in 
        einem 
        ab-

        gegrenzten 
        Bewusstsein 
        befindet, 
        seine 
        Familie, 
        seine 
        Gruppe, 
        seine 
        Stadt, 

        seine 
        Nation, 
        seinen 
        Fußballclub 
        usw. 
        bevorzugend 
        und 
        aufwertend 
        und 

        damit 
        automatisch 
        die 
        andere 
        Familie, 
        andere 
        Gruppe, 
        andere 
        Stadt, 
        an-

        dere 
        Nation, 
        den 
        anderen 
        Fußballclub 
        usw. 
        herabwürdigend 
        und 
        abwer-

        tend. 
        Unter 
        diesen 
        Bedingungen 
        fällt 
        der 
        Schritt 
        zu 
        Entrechtung, 

        Massenmord 
        und 
        zum 
        Kriege 
        sehr 
        leicht, 
        wohingegen 
        der 
        Schritt 
        zum 

        Frieden und Miteinander verunmöglicht wird.

        Je 
        abgegrenzter 
        und 
        daher 
        kleiner 
        das 
        Bewusstsein 
        des 
        Menschen 
        ist, 

        umso 
        rigider 
        und 
        autoritärer, 
        gewaltvoller 
        und 
        krisen- 
        wie 
        kriegsanfälliger 

        sind 
        die 
        daraus 
        entstehenden 
        Gesellschaftssysteme, 
        umso 
        todbringender 

        werden 
        sie. 
        Doch 
        je 
        weiter 
        der 
        Mensch 
        sein 
        Bewusstsein 
        und 
        seine 
        An-

        gebundenheit 
        ins 
        Weltganze 
        und 
        Lebenssystem 
        erfasst, 
        umso 
        mehr 
        blüht 

        die 
        Gesellschaft 
        auf, 
        die 
        Freiheit, 
        das 
        Miteinander 
        und 
        man 
        spricht 
        im 

        Nachgang 

        von 

        einer 

        Blütezeit 

        der 

        Kultur, 

        die 

        förderlich 

        ist 

        für 

        das 

        Leben.

        An 
        dieser 
        Stelle 
        können 
        wir 
        auf 
        die 
        eingangs 
        aufgeworfene 
        Frage, 

        warum 
        das 
        Gute 
        so 
        selten 
        und 
        das 
        Böse 
        so 
        omnipräsent 
        ist, 
        eine 
        Antwort 

        formulieren. 
        Dies 
        entsteht 
        einerseits 
        durch 
        das 
        Einengen 
        des 
        Bewusst-

        seins, 
        durch 
        die 
        Anhaftung 
        an 
        und 
        Bevorzugung 
        des 
        Eigenen, 
        andererseits 

        dadurch, 
        dass 
        das 
        Böse 
        stets 
        umtriebig 
        und 
        hochaktiv 
        ist 
        im 
        Menschen, 

        das 
        Gute 
        jedoch 
        passiv 
        und 
        erst 
        durch 
        unseren 
        Willen 
        und 
        unsere 
        Begeis-

        terung aktiviert werden muss. 

        Es 
        erscheint 
        uns 
        aus 
        Gewohnheit 
        leichter, 
        in 
        Angst, 
        Wut 
        und 
        Gewalt 

        zu 
        verharren 
        und 
        dies 
        zur 
        Normalität 
        zu 
        verklären, 
        zu 
        einer 
        unabänderli-

        chen 
        Tatsache, 
        als 
        sich 
        selbst 
        ständig 
        zu 
        aktiver 
        Güte 
        und 
        Mitgefühl, 
        zu 

        echter 
        Lebendigkeit 
        zu 
        erziehen. 
        Ein 
        enges, 
        begrenztes 
        Bewusstsein 
        ist 

        getrieben von Angst, ein weites, unbegrenztes jedoch agiert in Liebe.

        All 
        diesen 
        eingegrenzten 
        und 
        ausgrenzenden 
        Formen 
        des 
        Bewusstseins 

        und 
        der 
        Gesellschaft 
        und 
        Staaten 
        steht 
        also 
        ein 
        Bewusstseinszustand 
        ge-

        genüber, 
        der 
        nicht 
        eingegrenzt 
        ist, 
        der 
        niemanden 
        ausgrenzt, 
        sondern 
        frei 

        und 
        allem 
        zugleich 
        und 
        gleichermaßen 
        tief 
        verbunden 
        ist. 
        Wir 
        nennen 
        ihn 

        Liebe.
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        Liebe 
        ist 
        der 
        Sinn 
        des 
        Lebens, 
        denn 
        ein 
        Leben 
        ohne 
        Liebe 
        ist 
        sinnlos. 

        Liebe 
        ist 
        kein 
        Gefühl, 
        sondern 
        ein 
        Bewusstseinszustand. 
        Sie 
        ist 
        das 
        Reich 

        Gottes in uns. 

        Liebe 
        ist 
        nicht 
        auf 
        ein 
        bestimmtes 
        Objekt 
        gerichtet, 
        so 
        dass 
        man 
        sagen 

        könnte, 
        ich 
        liebe 
        dieses 
        oder 
        jenes. 
        Richtet 
        sich 
        Deine 
        Liebe 
        auf 
        etwas 

        und 
        vernachlässigt 
        dabei 
        etwas 
        anderes, 
        ist 
        es 
        keine 
        wahre 
        Liebe, 
        sagte 

        Gott einmal zu mir. 

        Ein 
        Merkmal 
        echter 
        Liebe 
        ist 
        ihre 
        Ungerichtetheit. 
        Sie 
        ist 
        eine 
        Haltung 

        und 
        ein 
        daraus 
        resultierendes 
        Verhalten, 
        das 
        man 
        als 
        die 
        vollkommene 

        Lebenskunst bezeichnen kann. Liebe ist Allverbundenheit.

        Solange 
        wir 
        uns 
        in 
        einem 
        eingegrenzten 
        und 
        damit 
        ausgrenzenden 

        Ego-Bewusstsein 
        befinden, 
        und 
        sei 
        es 
        auch 
        schon 
        geweitet 
        und 
        die 
        Aus-

        grenzung 
        noch 
        so 
        gering, 
        droht 
        der 
        Verfall 
        hin 
        zu 
        engerem 
        Bewusstsein 

        mit all seinen negativen Folgen von Ausbeutung, Gewalt und Konflikt. 

        Erst 
        wenn 
        wir 
        die 
        Begrenzung 
        ganz 
        aufgeben, 
        kann 
        es 
        auch 
        nicht 
        in 

        die 
        Enge 
        umkippen, 
        denn 
        Liebe 
        steht 
        außerhalb 
        von 
        Enge 
        und 
        Weite, 
        sie 

        ist unbegrenzt und daher nicht dual. 

        Sie 
        schwankt 
        nicht 
        mal 
        hierhin, 
        mal 
        dorthin, 
        wie 
        die 
        menschliche 
        Ent-

        wicklung 
        im 
        Ego. 
        Sie 
        ist 
        aufrecht, 
        schreitet 
        voran, 
        akzeptiert 
        und 
        veredelt 

        alle Zustände in Raum und Zeit, auf die sie trifft. 

        Dies 
        ist 
        ein 
        wesentliches 
        Argument, 
        dieses 
        wechselvolle 
        Spiel 
        des 
        Egos 

        zu 
        verlassen 
        und 
        auf 
        lange 
        Zeit 
        nicht 
        mehr 
        zurückzufallen 
        in 
        Krieg, 

        Armut 
        und 
        Ungerechtigkeit. 
        Was 
        können 
        wir 
        nun 
        über 
        das 
        neue 
        Zeitalter, 

        welches aus der Liebe wächst, noch sagen?

        Aus 
        all 
        dem 
        vorhergehend 
        Gesagtem 
        können 
        wir 
        nun 
        gemeinsam 
        diese 

        Schlussfolgerungen ziehen: 

        1. 
        Es 
        ist 
        als 
        gesichert 
        anzunehmen, 
        da 
        jede 
        Gesellschaft 
        aus 
        dem 
        Be-

        wusstsein 
        der 
        Menschen 
        entsteht, 
        dass 
        all 
        unsere 
        bisherigen 
        Gesellschafts-

        formen 
        aus 
        einem 
        Bewusstsein 
        des 
        Ego 
        entstanden 
        und 
        deshalb 
        krisen- 

        und konfliktanfällig waren.

        2. 
        Dass 
        es 
        jedem 
        Menschen 
        möglich 
        ist, 
        sein 
        Leben 
        und 
        seine 
        Bezie-

        hungen 

        jeden 

        Tag 

        liebevoller 

        als 

        bisher 

        zu 

        gestalten 

        und 

        sich 

        dadurch 

        zu-
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        nehmend 
        in 
        den 
        Bewusstseinsmodus 
        der 
        Liebe 
        zu 
        wandeln 
        sowie 
        dass 

        aus 
        einem 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        auch 
        eine 
        andere 
        Gesellschaftsorgani-

        sation 
        als 
        bisher 
        entstehen 
        wird. 
        Da 
        Liebe 
        besser 
        als 
        Egoismus 
        ist, 
        ist 

        ebenso 
        davon 
        auszugehen, 
        dass 
        diese 
        neue 
        Organisation 
        der 
        Gesellschaft 

        auch besser sein wird als alles bisher dagewesene.  

        3. 
        Weiter 
        ist 
        damit 
        bewiesen, 
        je 
        enger 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        Menschen 

        ist, 
        umso 
        grausamer 
        und 
        ungerechter 
        wird 
        das 
        jeweilige 
        Gesellschaftssys-

        tem, 
        das 
        aus 
        dieser 
        Enge 
        und 
        Angst 
        entsteht. 
        Je 
        weiter 
        hingegen 
        das 
        Be-

        wusstsein 
        wird, 
        das 
        der 
        Gesellschaftsorganisation 
        zugrunde 
        liegt, 
        umso 

        friedlicher und gerechter werden auch die Zeiten.

        Welchen 
        Schluss 
        können 
        wir 
        ziehen, 
        wie 
        wohl 
        das 
        unbegrenzte 
        Be-

        wusstsein 
        der 
        Liebe 
        sich 
        auf 
        die 
        Welt 
        auswirken 
        wird? 
        Es 
        werden 
        wahrhaft 

        goldene Zeiten für uns alle anbrechen. 
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        Doch 
        gibt 
        es 
        auch 
        noch 
        einige 
        weitere 
        Argumente, 
        die 
        für 
        diesen 
        Be-

        wusstseinswandel 
        sprechen. 
        Da 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        unbegrenzt 

        und 
        frei 
        ist, 
        befreit 
        es 
        auch 
        das 
        unbegrenzte, 
        in 
        jedem 
        Menschen 
        angelegte 

        Potential. 
        Ein 
        nie 
        gekannter 
        Schub 
        an 
        Kreativität 
        wird 
        die 
        Menschheit 

        voran katapultieren, die Wissenschaft wird ebenso gedeihen wie der kul-

        turelle, künstlerische und technische Fortschritt. 

        Bringt 
        jeder 
        Mensch 
        sein 
        Potential 
        zur 
        Entfaltung 
        und 
        setzt 
        es 
        für 
        das 

        Wohl 
        allen 
        Lebens 
        ein 
        und 
        hat 
        jeder 
        Mensch 
        eine 
        Tätigkeit, 
        die 
        seiner 
        Be-

        stimmung 
        entspricht, 
        seinen 
        in 
        ihm 
        angelegten 
        Talenten 
        und 
        Fähigkeiten, 

        die 
        seinem 
        Dasein 
        Sinn 
        verleihen 
        und 
        ihn 
        erfüllen, 
        glücklicher 
        und 
        zufrie-

        dener 
        machen, 
        ist 
        eine 
        friedlich 
        geeinte, 
        kooperative 
        und 
        solidarische 

        Menschheitsfamilie möglich und realisierbar. 

        Auch 
        der 
        Natur 
        wird 
        wieder 
        mehr 
        Raum 
        gegeben, 
        der 
        Planet 
        und 
        seine 

        Artenvielfalt, das ganze Leben blüht erneut auf. 

        Im 
        spirituellen 
        Bereich 
        werden 
        sich 
        unsere 
        Ahnen, 
        die 
        guten 
        Geister 

        des 
        Planeten 
        wieder 
        wohlfühlen 
        und 
        einfinden, 
        alles 
        kehrt 
        zurück 
        in 
        die 

        natürliche 
        Harmonie 
        und 
        Gott 
        wird 
        mitten 
        unter 
        uns 
        wohnen 
        und 
        wir-

        ken.

        Bedingung 
        ist 
        jedoch, 
        dass 
        es 
        eine 
        mehrheitliche 
        Einstellung 
        und 
        Hal-

        tung 
        wird, 
        das 
        zeigen 
        auch 
        die 
        Erfahrungen 
        mit 
        den 
        bisherigen 
        Gesell-

        schaftssystemen. 

        Darum 
        benötigen 
        wir 
        eine 
        Gemeinschaft 
        dieser 
        Neuen 
        Zeit, 
        in 
        der 

        jedes 
        Individuum 
        dieses 
        integrale 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        in 
        sich 
        kultiviert 

        und 
        die 
        Menschen 
        in 
        schöpferischer 
        Synergie 
        zusammenfinden 
        und 
        zu-

        sammenarbeiten. 

        Es 
        benötigt 
        einen 
        Gleichklang 
        der 
        Vielen, 
        um 
        diese 
        Harmonie 
        zu 
        ge-

        sellschaftlicher Realität zu kristallisieren.

        Da 
        diese 
        Veränderung, 
        diese 
        innere 
        Revolution, 
        beim 
        Menschen 
        an-

        setzt, 
        wollen 
        wir 
        uns 
        nun 
        im 
        nächsten 
        Kapitel 
        genau 
        damit 
        auseinander-

        setzen, 
        nämlich 
        was 
        vom 
        Einzelnen 
        gefordert 
        ist, 
        bevor 
        sich 
        diese 
        Vision 

        in die Wirklichkeit manifestieren lässt.
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        Der Einzelne – die Veränderung im 

        persönlichen Bereich
        

        Wenn 
        wir 
        nun 
        einen 
        Blick 
        auf 
        die 
        Zusammenhänge 
        und 
        Auswirkungen 

        des 
        Verhaltens 
        des 
        Einzelnen 
        auf 
        die 
        Verhältnisse 
        in 
        der 
        Gesellschaft 
        wer-

        fen, 
        so 
        möchte 
        ich 
        vorausschicken, 
        dass 
        es 
        sich 
        hierbei 
        nicht 
        um 
        eine 
        um-

        fassende 
        Darstellung 
        handelt, 
        sondern 
        vielmehr 
        um 
        Schlaglichter, 
        die 
        wir 

        auf die Wirklichkeit werfen. 

        Dies 
        ist 
        auch 
        der 
        Tatsache 
        geschuldet, 
        dass 
        dieses 
        Büchlein 
        eine 
        mög-

        lichst kurze, leicht zu lesende Einleitung in das Thema sein soll.

        Schon 
        Mahatma 
        Gandhi 
        meinte, 
        dass 
        wir 
        selbst 
        die 
        Veränderung 
        sein 

        müssen, 
        die 
        wir 
        in 
        der 
        Welt 
        sehen 
        wollen. 
        In 
        diesem 
        kurzen 
        Ausspruch 

        liegt das ganze Geheimnis der Verwandlung verborgen. 

        Denn: 
        Einerseits 
        ist 
        niemand 
        ausgenommen, 
        jeder 
        Mensch, 
        egal 
        ob 

        schwarz 
        oder 
        weiß, 
        arm 
        oder 
        reich, 
        jung 
        oder 
        alt, 
        ausnahmslos 
        jeder 
        kann 

        an diesem Wandel mitwirken, indem er sich verwandelt. 

        Das 
        schließt 
        gleich 
        einen 
        weiteren 
        Punkt 
        ein, 
        denn 
        da 
        wir 
        auf 
        die 
        kol-

        lektiven 
        Systeme 
        keinen 
        direkten 
        Einfluss 
        haben, 
        sie 
        sind 
        ein 
        Spiegel 
        un-

        serer 
        zum 
        Kollektiv 
        geronnenen 
        Haltungen, 
        Ein- 
        und 
        Vorstellungen, 
        so 

        haben 
        wir 
        doch 
        auf 
        unsere 
        persönlichen 
        Einstellungen, 
        Vorstellungen 

        und 
        unsere 
        Haltung 
        einen 
        Einfluss, 
        und 
        jeder, 
        der 
        sich 
        im 
        Sinne 
        von 

        Liebe, 
        Wahrheit 
        und 
        Frieden 
        verwandelt 
        ist 
        ein 
        Baustein 
        des 
        Neuen 
        Zeit-

        alters 
        und 
        trägt 
        seinen 
        Anteil 
        zur 
        Veränderung 
        der 
        gesellschaftlichen 
        Rea-

        litäten bei. 

        Wenn 
        genügend 
        Menschen 
        da 
        mitmachen, 
        wächst 
        ganz 
        natürlich 
        aus 

        den 
        geänderten 
        inneren 
        Bedingungen 
        ein 
        anderes 
        Gesellschaftssystem, 

        so 
        wie 
        das 
        heutige 
        und 
        die 
        vergangenen 
        ebenso 
        natürlich 
        aus 
        uns 
        heraus 

        entstanden. 
        Wir 
        benötigen 
        also 
        keine 
        äußere 
        Revolution, 
        sondern 
        ein 
        in-

        nere!

        In 
        diesem 
        Kapitel 
        geht 
        es 
        vor 
        allem 
        darum, 
        die 
        Richtung 
        der 
        Verände-

        rung 

        des 

        persönlichen 

        Verhaltens 

        aufzuzeigen. 

        Um 

        den 

        Vollzug 

        des 

        Be-
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        wusstseinswandels 
        soll 
        es 
        an 
        späterer 
        Stelle 
        gehen. 
        Wie 
        sieht 
        also 
        das 
        Ver-

        halten der Gestalter der Neuen Zeit aus?

        Vorausschicken 
        möchte 
        ich 
        zudem 
        die 
        Tatsache, 
        dass 
        diese 
        Lehre 
        mit 

        allen 
        Religionen 
        und 
        spirituellen 
        Lehren 
        kompatibel 
        ist, 
        ihr 
        werdet 
        fest-

        stellen, 
        dass 
        jeder 
        Mensch 
        dies 
        üben 
        und 
        so 
        handeln 
        kann, 
        egal 
        ob 
        Bud-

        dhist, 
        Muslim, 
        Jude, 
        Christ, 
        Hinduist 
        oder 
        was 
        auch 
        immer. 
        Jeder 
        handelt 

        dennoch 
        immer 
        seiner 
        Tradition 
        entsprechend 
        und 
        veredelt 
        sie 
        damit 

        sogar. 
        Ganz 
        allgemein 
        nennt 
        sich 
        dies 
        in 
        unserer 
        Tradition 
        Charakterver-

        edelung.

        Betrachten 
        wir 
        die 
        drei 
        Grundsäulen: 
        Liebe, 
        Wahrheit, 
        Frieden. 
        Liebe 

        bedeutet 
        Allverbundenheit, 
        Wahrheit 
        ist 
        die 
        Einheit 
        aller 
        Dinge, 
        Frieden 

        charakterisiert 
        das 
        Miteinander. 
        Oftmals 
        im 
        Leben, 
        im 
        Alltag, 
        reagieren 

        wir 
        jedoch 
        ohne 
        Verbundenheit, 
        allein 
        und 
        eingekapselt 
        in 
        unsere 
        Vor-

        stellung, 
        wie 
        es 
        zu 
        sein 
        hat 
        und 
        eher 
        in 
        Konkurrenz 
        und 
        Gegeneinander. 

        Dieses 

        Verhalten 

        können 

        wir 

        als 

        einen 

        Mangel 

        an 

        Bewusstheit 

        bezeichnen. 

        

        Ein 
        weiteres 
        Problem 
        ist, 
        ich 
        erwähnte 
        es 
        bereits 
        im 
        vorigen 
        Kapitel, 

        dass 
        wir 
        uns 
        schon 
        so 
        lange 
        dieses 
        falschen 
        Verhaltens 
        bedienen, 
        dass 
        es 

        uns 
        zur 
        Normalität 
        und 
        Gewohnheit 
        geworden 
        ist, 
        zur 
        täglichen 
        Routine. 

        Das 
        heißt, 
        wir 
        müssen 
        nicht 
        groß 
        darüber 
        nachdenken, 
        sobald 
        unsere 

        Achtsamkeit 
        nachlässt, 
        werden 
        wir 
        uns 
        vollkommen 
        automatisch 
        falsch 

        verhalten und das als normal und richtig empfinden. 

        Es 
        fällt 
        uns 
        leicht, 
        weil 
        alle 
        es 
        tun, 
        und 
        doch 
        ist 
        dies 
        die 
        breite 
        Straße, 

        die 
        ins 
        Verderben 
        führt. 
        Das 
        kann 
        sogar 
        so 
        weit 
        gehen, 
        dass 
        das 
        bewusste, 

        richtige 
        Verhalten 
        uns 
        ungewohnt, 
        falsch 
        und 
        schwer 
        erscheint, 
        da 
        es 
        nicht 

        unserem gewohnten Lauf entspricht. 

        Sich 
        da 
        herauszureißen, 
        das 
        alte 
        Leben 
        hinter 
        sich 
        zu 
        lassen 
        und 
        im 

        Sinne 
        von 
        Liebe, 
        Wahrheit 
        und 
        Frieden 
        neu 
        durchzustarten, 
        fällt 
        den 
        meis-

        ten 
        Menschen 
        darum 
        schwer, 
        auch 
        wenn 
        dies 
        bewiesen 
        der 
        beste 
        Weg 
        für 

        Alle wie für den Einzelnen ist.

        Diese 
        Elemente 
        des 
        Fundaments 
        des 
        Menschen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        – 

        Liebe, 
        Wahrheit, 
        Frieden 
        – 
        können 
        noch 
        einmal 
        in 
        verschiedenen 
        Ebenen 

        betrachtet 
        werden. 
        Für 
        uns 
        ist 
        erst 
        einmal 
        die 
        praktische 
        und 
        einfachste 

        Ebene 

        interessant. 

        Hier 

        werden 

        diese 

        Säulen 

        als 

        Kräfte 

        oder 

        Verhaltens-
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        weisen 
        beschrieben, 
        derer 
        sich 
        der 
        Mensch 
        bedienen, 
        die 
        er 
        bewusst 
        aktiv 

        in 
        sein 
        Leben 
        integrieren 
        sollte. 
        Dann 
        sind 
        diese 
        Kräfte 
        in 
        der 
        Anwendung 

        im 
        alltäglichen 
        Leben 
        die 
        Basis 
        zur 
        Bewusstseinsentwicklung 
        bzw. 
        führen 

        direkt in den Bewusstseinswandel hinein. 

        Ich 
        bitte 
        zu 
        beachten, 
        dass, 
        je 
        mehr 
        man 
        sie 
        in 
        die 
        aktive 
        Lebens- 
        und 

        Beziehungsgestaltung 
        integriert, 
        sie 
        auch 
        zu 
        neuen 
        Erfahrungen 
        und 
        einer 

        neuen 
        Wahrnehmung 
        des 
        Lebens 
        führen 
        und 
        so 
        für 
        den 
        Erkenntnispro-

        zess seiner selbst wichtige Bausteine liefern.

        Liebe 
        in 
        ihrer 
        Basisform 
        nennen 
        wir 
        Mitgefühl. 
        Damit 
        ist 
        nicht 
        nur 
        die 

        Fähigkeit 
        gemeint, 
        sich 
        mit 
        anderen 
        zu 
        freuen 
        oder 
        zu 
        leiden. 
        Sondern 

        Freuden 
        wie 
        Leiden 
        jedes 
        anderen 
        Mitlebewesens 
        als 
        eigene 
        Empfindung 

        wahrzunehmen 
        und 
        sich 
        ihrer 
        anzunehmen, 
        als 
        würde 
        es 
        einen 
        selbst 
        be-

        treffen, was in Wirklichkeit auch so ist. 

        Im 
        Falle 
        des 
        Leidens 
        anderer 
        Wesen 
        bedeutet 
        dies, 
        alles 
        in 
        seiner 
        Kraft 

        stehende 
        anzuwenden, 
        um 
        Leiden 
        und 
        Resignation 
        zu 
        mildern 
        oder 
        gar 

        in Freude und Zuversicht zu verwandeln. 

        Mitgefühl 
        als 
        Basisenergie 
        der 
        Liebe 
        und 
        des 
        Bewusstseinsmodus 
        der 

        Liebe 
        ist 
        stets 
        schöpferisch 
        aktiv 
        im 
        Sinne 
        der 
        Liebe. 
        Würden 
        sich 
        die 

        Menschen 
        nur 
        an 
        diesen 
        Punkt 
        halten, 
        wäre 
        unsere 
        Welt 
        schon 
        eine 
        bes-

        sere.

        Wahrheit 
        auf 
        ihre 
        Basis 
        hinunter 
        gebrochen 
        ist 
        Ehrlichkeit. 
        Ich 
        weiß 

        nicht, 
        ob 
        dies 
        in 
        allen 
        Sprachen 
        der 
        Welt 
        so 
        ist, 
        aber 
        im 
        Deutschen 
        Wort-

        sinne 
        hängen 
        Ehrlichkeit 
        und 
        Ehre 
        zusammen. 
        Der 
        Unehrliche 
        wird 
        von 

        seinen 
        Lügen 
        entehrt. 
        Die 
        Ehrlichkeit 
        schließt 
        Offenheit 
        für 
        Kritik 
        an 
        der 

        Person 
        ein. 
        Dem 
        Weisen 
        ist 
        Kritik, 
        wenn 
        sie 
        ehrlich 
        ist, 
        stets 
        willkommen, 

        unterstützt 
        sie 
        ihn 
        doch 
        bei 
        seiner 
        Selbsterkenntnis 
        und 
        Vervollkomm-

        nung. 

        Der 
        Lügner 
        aber 
        fürchtet 
        sie, 
        könnte 
        doch 
        sichtbar 
        werden, 
        was 
        er 
        ver-

        sucht 
        vor 
        aller 
        Welt 
        zu 
        verbergen. 
        Dem 
        Narren 
        ist 
        sie 
        egal, 
        denn 
        was 
        in-

        teressiert 
        ihn 
        Entwicklung, 
        die 
        er 
        gar 
        nicht 
        vollziehen 
        will. 
        Der 
        Weise 
        ist 

        offen, der Lügner abwehrend, der Narr lacht darüber. 

        Ehre 
        bedeutet 
        aber 
        auch 
        aufrecht 
        zu 
        sein, 
        Rückgrat 
        zu 
        haben 
        und 
        zum 

        Guten 

        zu 

        stehen. 

        Ehrlichkeit 

        ist 

        Authentizität 

        und 

        Transparenz, 

        sich 

        selbst 
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        so 
        zeigen, 
        wie 
        man 
        ist, 
        und 
        dem 
        Anderen 
        stets 
        zu 
        spiegeln, 
        was 
        man 
        von 

        ihm 
        hält, 
        denn 
        das 
        ist 
        die 
        Wahrheit 
        und 
        mit 
        der 
        können 
        wir 
        besser 
        umge-

        hen als mit jeder Lüge, die unsere Harmonie bedroht. 

        Das 
        bedeutet, 
        die 
        Maske 
        der 
        Persona 
        fallen 
        zu 
        lassen, 
        hinter 
        der 
        wir 

        uns 
        meistens 
        verstecken, 
        aus 
        Angst 
        vor 
        Ablehnung 
        oder 
        auch 
        aus 
        Unehr-

        lichkeit. 
        Jene 
        Maske, 
        die 
        uns 
        nicht 
        nur 
        vor 
        der 
        Welt 
        verbirgt, 
        sondern 
        uns 

        auch den ehrlichen Blick auf uns selbst verstellt. 

        Die 
        Kraft 
        der 
        Entfremdung 
        und 
        eines 
        gekünstelten 
        Daseins, 
        um 
        zu 

        gefallen. In der Gemeinschaft der Liebe und unter der Grundbedingung 

        des 
        Mitgefühls, 
        können 
        wir 
        durchaus 
        mit 
        der 
        Wahrheit 
        umgehen, 
        also 

        lasst 
        die 
        Masken 
        fallen. 
        Übt, 
        einfach 
        ehrlich 
        miteinander 
        zu 
        sein. 
        Und 

        nehmt 
        ehrliche 
        Kritik 
        an 
        Eurer 
        Person 
        dankbar 
        an, 
        sie 
        betrifft 
        eh 
        nur 
        die 

        Maske, nicht euer wahres Selbst.

        Wir 
        lehren, 
        Liebe 
        und 
        Wahrheit, 
        die 
        Tat 
        aus 
        Mitgefühl 
        und  
        mit 
        Ehr-

        lichkeit 
        verbunden, 
        führen 
        unmittelbar 
        zum 
        Frieden. 
        Die 
        Grundenergie 

        des 
        Friedens 
        selbst, 
        die 
        zu 
        Mitgefühl 
        und 
        Ehrlichkeit 
        hinzutritt, 
        ist 
        Ver-

        gebung. 

        Vergebung 
        ist 
        eine 
        starke 
        Kraft 
        und 
        die 
        Basis 
        jedes 
        echten 
        Friedens. 

        Sie 
        bedarf 
        jedoch 
        ihrer 
        Vorkräfte. 
        Denn 
        das 
        Schuldeingeständnis, 
        das 
        Be-

        kennen 
        eines 
        Fehltrittes, 
        die 
        Reue 
        und 
        der 
        aufrichtige 
        Wunsch, 
        es 
        wieder 

        gut 
        oder 
        zumindest 
        ab 
        jetzt 
        besser 
        zu 
        machen, 
        müssen 
        zutiefst 
        ehrlich 
        ge-

        meint sein und sich tatsächlich in der Wirklichkeit zeigen. 

        Die 
        Bitte 
        um 
        Vergebung 
        rührt 
        unmittelbar 
        an 
        das 
        Mitgefühl, 
        aus 
        dem 

        der 
        Akt 
        der 
        Vergebung 
        selbst 
        entspringt. 
        Mitfühlend 
        nahmen 
        wir 
        das 
        Leid, 

        das 
        wir 
        Anderen 
        zufügten, 
        als 
        eigenes 
        wahr, 
        woraus 
        die 
        Erkenntnis 
        der 

        Schuld und die Bitte um Vergebung entstand. 

        Vergebung 
        wird 
        auch 
        im 
        Weltmaßstab 
        nötig 
        werden, 
        wenn 
        wir 
        Welt-

        frieden 
        erreichen 
        wollen, 
        Ehrlichkeit 
        und 
        Transparenz 
        bilden 
        auch 
        für 

        diesen 
        Prozess 
        die 
        Grundlage 
        und 
        ein 
        tiefes 
        Mitgefühl 
        mit 
        der 
        gequälten 

        Kreatur 
        und 
        Mutter 
        Erde. 
        Beginnen 
        wir 
        also 
        im 
        Einzelnen, 
        uns 
        täglich 

        bewusst 
        mehr 
        und 
        mehr 
        mit 
        Mitgefühl, 
        Ehrlichkeit 
        und 
        Vergebung 
        zu 

        begegnen.
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        Der 
        Mensch 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        ein 
        Unterstützer. 
        Er 
        hilft, 
        wo 
        er 
        kann, 

        völlig 
        selbstlos 
        und 
        natürlich 
        besonders 
        denen, 
        die 
        sich 
        selbst 
        nicht 
        helfen 

        können. 
        Was 
        er 
        an 
        Unterstützung 
        leisten 
        kann, 
        das 
        tut 
        er 
        auch, 
        ohne 
        An-

        sehen 
        eines 
        Nutzens 
        für 
        sich 
        selbst, 
        er 
        ist 
        also 
        von 
        einer 
        gewissen 
        Selbst-

        losigkeit 
        gekennzeichnet, 
        die 
        aus 
        der 
        Überwindung 
        des 
        Egos 
        entsteht, 

        also 
        wäre 
        eigentlich 
        Egolosigkeit 
        der 
        passendere 
        Begriff 
        für 
        den 
        anzustre-

        benden Zustand. 

        Hier 
        gilt 
        auch 
        systemisch 
        zu 
        beachten, 
        wenn 
        alle 
        sich 
        so 
        verhalten, 
        dann 

        ist 
        auch 
        dem 
        Einzelnen 
        jederzeit 
        Unterstützung 
        für 
        seinen 
        Weg 
        garantiert. 

        Dies 
        würde 
        unsere 
        Welt 
        und 
        unser 
        Zusammenleben 
        nachhaltig 
        verbes-

        sern.

        Hierbei 
        gilt 
        unsere 
        Hilfe 
        besonders 
        denen, 
        die 
        arm, 
        schwach 
        und 
        aus-

        gegrenzt 
        sind, 
        doch 
        selbst 
        gesetzt 
        den 
        Fall, 
        wir 
        gehören 
        selbst 
        zu 
        den 

        Armen, 
        Schwachen 
        und 
        Ausgegrenzten, 
        so 
        fallen 
        wir 
        als 
        Kinder 
        der 

        Neuen 
        Zeit 
        nicht 
        in 
        Passivität 
        und 
        suchen 
        nur 
        die 
        Hilfe 
        Anderer, 
        nein, 

        auch 
        dann 
        geben 
        wir, 
        was 
        wir 
        an 
        Unterstützung 
        geben 
        können, 
        denn 

        Geben 
        ist 
        seliger 
        als 
        Nehmen 
        und 
        wer 
        gibt, 
        dem 
        wird 
        gegeben, 
        wer 
        aber 

        nur nimmt, dem wird am Ende alles genommen. 

        So 
        ist 
        dies 
        eine 
        innere 
        Haltung 
        wie 
        äußere 
        Praxis. 
        Wir 
        sehen 
        an 
        diesem 

        Beispiel 
        die 
        Wechselwirkung 
        von 
        Haltung 
        und 
        Verhalten. 
        Eine 
        weitere 

        Kraft, 
        die 
        dem 
        Geben 
        eng 
        verbunden 
        ist, 
        ist 
        die 
        bereits 
        erwähnte 
        Verge-

        bung 
        (auch 
        hier 
        weiß 
        ich 
        nicht, 
        ob 
        in 
        anderen 
        Sprachen 
        der 
        Wortsinn 
        so 

        übereinstimmt 
        wie 
        im 
        Deutschen). 
        Das 
        heißt, 
        je 
        gebender 
        wir 
        sind, 
        umso 

        vergebender 
        sind 
        wir, 
        umso 
        mehr 
        wird 
        auch 
        uns 
        Vergebung 
        zuteil, 
        wäh-

        rend 
        in 
        der 
        alten 
        Zeit 
        jeder 
        nur 
        nimmt 
        und 
        auf 
        Rache 
        sinnt. 
        Es 
        kann 
        sich 

        jeder 
        selbst 
        ausmalen, 
        welcher 
        Kreislauf 
        wohl 
        der 
        bessere 
        ist 
        und 
        zu 
        bes-

        seren Ergebnissen und Lebenssituationen führt.

        Durch 
        die 
        gebende 
        Haltung 
        werden 
        wir 
        uns 
        auch 
        unserer 
        inneren 
        Fülle 

        bewusst, 
        nämlich 
        der 
        Tatsache, 
        dass 
        jeder 
        etwas 
        zu 
        geben 
        hat. 
        Zu 
        Geben 

        bringt 
        Erfüllung. 
        Jeder, 
        der 
        schon 
        einmal 
        selbstlos 
        anderen 
        half, 
        kennt 

        dieses 
        tiefe 
        innere 
        Gefühl 
        der 
        Glückseligkeit 
        und 
        Befriedigung, 
        das 
        der 

        Gabe folgt. 
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        Es 
        ist 
        kein 
        Egoismus, 
        dies 
        anzunehmen, 
        wenn 
        es 
        da 
        ist; 
        nur 
        wenn 
        man 

        ausschließlich 
        oder 
        vordergründig 
        deshalb 
        gütig 
        ist, 
        um 
        dieses 
        Gefühl 
        zu 

        erlangen, handelt es sich um Egoismus. 

        Denn 
        wer 
        gibt, 
        der 
        darf 
        auch 
        annehmen, 
        was 
        ihm 
        gegeben 
        wird. 
        Diese 

        Glückseligkeit, 
        innere 
        Erfüllung 
        und 
        Befriedigung 
        nach 
        guten 
        Taten 
        sind 

        ein 
        fühlendes 
        Wahrnehmen 
        jener 
        Schätze, 
        die 
        nicht 
        irdisch 
        sind 
        und 
        die 

        weder 
        Motten 
        noch 
        Rost 
        auffressen, 
        wie 
        es 
        Meister 
        Jesus 
        einst 
        formulierte; 

        also 
        jene 
        Schätze, 
        die 
        wir 
        für 
        den 
        Himmel, 
        für 
        die 
        Ewigkeit 
        sammeln 
        und 

        jene 
        Energien, 
        mit 
        denen 
        wir 
        den 
        Himmel 
        auf 
        Erden 
        erschaffen 
        können. 

        Jede selbstlose Tat ist ein Baustein zur Neuen Zeit.

        Weiter 
        gilt 
        es, 
        jeden 
        Menschen 
        bei 
        seiner 
        persönlichen 
        Entfaltung 
        zu 

        unterstützen. 
        Hierbei 
        gilt 
        die 
        Regel: 
        Unterstütze 
        die 
        Anderen 
        bei 
        der 
        Ent-

        faltung 
        ihrer 
        Andersartigkeit. 
        Es 
        zeigt 
        sich 
        die 
        Selbstlosigkeit 
        darin, 
        dass 

        wir 
        uns 
        kein 
        eigenes 
        Bild 
        machen, 
        wie 
        der 
        Andere 
        zu 
        sein 
        hat, 
        noch 
        Be-

        dingungen 
        an 
        seine 
        Entfaltung 
        knüpfen 
        oder 
        gar 
        versuchen, 
        ihn 
        uns 
        selbst 

        gleich 
        zu 
        machen 
        oder 
        unserer 
        Vorstellung 
        von 
        ihm 
        gemäß 
        zu 
        formen. 

        Denn 
        ein 
        wesentliches 
        Prinzip 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        Vielfalt 
        in 
        Einheit. 

        Damit 
        aber 
        Vielfalt 
        entsteht, 
        muss 
        jeder 
        Mensch 
        die 
        in 
        ihm 
        vorhandenen, 

        positiven Anlagen entfalten. 

        Da 
        jeder 
        Mensch 
        andere 
        Anlagen 
        als 
        man 
        selbst 
        hat, 
        kann 
        und 
        darf 

        man 
        den 
        eigenen 
        Maßstab 
        hier 
        nicht 
        anlegen. 
        Die 
        alte 
        Zeit 
        neigt 
        dazu, 
        die 

        Menschen 
        in 
        simple 
        Muster 
        zu 
        packen, 
        weil 
        es 
        so 
        leichter 
        ist 
        für 
        die 
        Herr-

        schenden, 
        die 
        Massen 
        zu 
        kontrollieren; 
        und 
        der 
        Massemensch 
        in 
        seiner 

        Verblendung 
        glaubt, 
        für 
        seine 
        Freiheit 
        zu 
        kämpfen, 
        wenn 
        er 
        Andere 

        zwingt, gemäß seinem Bild sich zu entfalten. 

        Man 
        könnte 
        dies 
        als 
        Zwangsnormung 
        und 
        Kollektivierung 
        beschreiben 

        und 
        es 
        ist 
        eine 
        der 
        Grundlagen, 
        wie 
        sich 
        die 
        alten 
        Herrschaftsverhältnisse, 

        die 
        Verhältnisse 
        von 
        arm 
        und 
        reich, 
        erhalten 
        lassen 
        und 
        nur 
        noch 
        in 
        eine 

        Richtung 
        verschieben, 
        nämlich 
        die 
        Reichen 
        reicher 
        zu 
        machen 
        und 
        die 

        Armen 
        ärmer, 
        meist 
        bis 
        mit 
        Gewalt 
        die 
        Verhältnisse 
        verschoben 
        werden, 

        aber 
        da 
        das 
        Bewusstsein 
        dasselbe 
        bleibt, 
        wird 
        sich 
        danach 
        dieselbe 
        oder 

        eine ähnliche ausbeuterische Struktur wieder aufbauen.
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        Dass 
        den 
        Armen 
        eingeredet 
        wird, 
        wenn 
        sie 
        dieses 
        Spiel 
        mittreiben, 

        würden 
        sie 
        auch 
        irgendwann 
        reich 
        werden, 
        ist 
        die 
        größte 
        Perfidie 
        daran. 

        Als 
        ob 
        es 
        je 
        den 
        Armen 
        besser 
        ging, 
        indem 
        die 
        Reichen 
        reicher 
        wurden. 

        Eine 
        Folge 
        dieses 
        Verhaltens 
        ist 
        übrigens 
        die 
        Ausgrenzung 
        derer, 
        die 
        sich 

        nicht 
        brechen 
        lassen 
        wollen, 
        um 
        dem 
        Mammon 
        zu 
        dienen, 
        deren 
        Verfol-

        gung 
        und 
        nicht 
        selten 
        Ausrottung. 
        Die 
        Neue 
        Zeit 
        hingegen 
        setzt 
        auf 
        die 

        Vielfalt. 
        Wir 
        glauben, 
        wenn 
        alle 
        natürliche 
        Vielfalt 
        des 
        Menschen 
        zur 
        Ent-

        faltung 
        gebracht 
        wird, 
        ist 
        für 
        alle 
        Bereiche 
        des 
        Lebens 
        gesorgt 
        und 
        es 
        ent-

        steht Wohlergehen für alles Leben. 

        Dabei 
        gibt 
        es 
        auch 
        keine 
        Wertigkeit, 
        die 
        Arbeiter, 
        die 
        Bauern, 
        die 

        Künstler, 
        die 
        Schriftsteller, 
        die 
        Ärzte, 
        die 
        Müllbeseitiger, 
        die 
        Straßenrei-

        niger, 
        die 
        Professoren 
        usw. 
        sind 
        alle 
        gleich 
        wert, 
        denn 
        jeder 
        trägt 
        seinen 

        Teil 
        gemäß 
        seiner 
        Fähigkeiten, 
        Interessen 
        und 
        Veranlagungen 
        zum 
        Funk-

        tionieren des Ganzen bei. 

        Je 
        höher 
        die 
        Vielfalt, 
        desto 
        höher 
        die 
        Wahrscheinlichkeit, 
        dass 
        auch 
        für 

        jedes 
        sich 
        stellende 
        Problem 
        Menschen 
        da 
        sind, 
        die 
        für 
        eine 
        Lösung 
        sor-

        gen 
        können. 
        Doch 
        so 
        ein 
        vielfältiger 
        Haufen 
        entzieht 
        sich 
        jeder 
        Kontrolle 

        und 
        dass 
        dieses 
        System 
        der 
        Freiheit 
        nicht 
        in 
        Chaos 
        oder, 
        was 
        heute 
        wahr-

        scheinlich 
        wäre, 
        in 
        Mord 
        und 
        Totschlag 
        endet, 
        dafür 
        sorgt 
        das 
        Bewusstsein 

        der Liebe.

        Hinzu 
        kommt 
        der 
        folgende 
        Grundgedanke 
        der 
        Lehren 
        der 
        Neuen 
        Zeit: 

        Wenn 
        jeder 
        seine 
        besten 
        Anlagen 
        zur 
        Entfaltung 
        bringt 
        und 
        aktiv 
        für 
        das 

        Wohlergehen 
        allen 
        Lebens 
        einsetzt, 
        so 
        wird 
        Wohlergehen 
        für 
        Alle, 
        und 

        damit 
        ein 
        Paradies 
        auf 
        Erden, 
        die 
        logische 
        Folge 
        sein. 
        Jeder 
        Mensch 
        hin-

        gegen, 
        der 
        seine 
        Anlagen 
        nicht 
        entfaltet 
        und 
        einsetzen 
        kann, 
        fehlt, 
        das 

        Glück 
        Aller 
        zu 
        erschaffen 
        und 
        verfehlt 
        daher 
        auch 
        sein 
        persönliches 
        Le-

        bensziel, 
        seine 
        Bestimmung. 
        Hierin 
        zeigt 
        sich 
        auch, 
        dass 
        Bildung 
        und 
        Aus-

        bildung 
        für 
        alle 
        Menschen 
        gewährleistet 
        sein 
        muss, 
        soll 
        die 
        Gesellschaft 

        prosperieren. 

        Wir 
        sehen 
        es 
        heute, 
        dieses 
        Heer 
        der 
        unzufriedenen 
        Menschen, 
        die 
        sich 

        zu 
        ihrer 
        Arbeit 
        zwingen 
        und 
        stets 
        unleidlich 
        und 
        frustriert 
        sind. 
        Auch 

        diese Energien wirken sich gesellschaftlich aus. 
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        Ein 
        Mensch, 
        der 
        seinen 
        Anlagen 
        gemäß 
        eingesetzt 
        wird, 
        findet 
        eine 

        sinnstiftende 
        Tätigkeit, 
        die 
        ihm 
        Freude 
        bereitet, 
        Erfüllung 
        und 
        Zufrieden-

        heit 
        bringt; 
        und 
        ich 
        sage 
        es 
        gerne 
        nochmal, 
        auch 
        dies 
        wird 
        sich 
        auf 
        die 

        gesamtgesellschaftliche 

        Realität 

        auswirken. 

        Stellt 

        es 

        euch 

        einfach 

        mal 

        vor.

        Zurück 
        zum 
        Thema. 
        Bleiben 
        wir 
        einmal 
        bei 
        Andersartigkeit. 
        Zollt 
        auch 

        allen 
        Andersgläubigen 
        Euren 
        Respekt, 
        habt 
        Hochachtung 
        vor 
        ihrer 
        Tra-

        dition 
        und 
        ihren 
        Riten, 
        heiligen 
        Schriften 
        und 
        Überlieferungen 
        wie 
        auch 

        ihren 
        Kirchen, 
        Tempeln 
        und 
        sonstigen 
        heiligen 
        Orten, 
        seien 
        es 
        Gebäude 

        oder Kraftplätze in der Natur. 

        Hier 
        gilt 
        auch 
        ein 
        Grundsatz, 
        den 
        wir 
        ebenso 
        gegenüber 
        Migranten, 

        Ausländern 
        oder 
        im 
        Urlaub 
        der 
        einheimischen 
        Bevölkerung 
        gegenüber 

        wie 
        auch 
        jedem 
        anderen 
        Menschen 
        üben 
        sollten, 
        den 
        wir 
        noch 
        nicht 
        ken-

        nen: 
        Seid 
        offen, 
        neugierig 
        und 
        betrachten 
        sie 
        als 
        einen 
        neuen, 
        noch 
        unbe-

        kannten Aspekt eurer selbst.

        Denn 
        jede 
        Begegnung 
        ist 
        ein 
        Spiegel 
        und 
        ich 
        begegne 
        im 
        Außen 
        immer 

        auch 
        Aspekten 
        meines 
        Selbst. 
        Das 
        heißt 
        nicht, 
        genauso 
        zu 
        sein, 
        wie 
        der 

        Andere, 
        der 
        mir 
        begegnet 
        (Stichwort 
        Vielfalt 
        und 
        Andersartigkeit) 
        und 

        doch 
        bin 
        ich 
        mit 
        jedem 
        Aspekt 
        meines 
        Daseins 
        dem 
        Leben 
        als 
        Ganzem 

        verbunden 
        und 
        muss 
        somit 
        die 
        anderen 
        Mitlebewesen 
        als 
        Teil 
        meiner 

        Selbst, 
        desselben 
        Lebens, 
        derselben 
        Realität, 
        mit 
        der 
        ich 
        eins 
        bin, 
        die 
        ich 

        bin, betrachten. 

        Dies 
        bedeutet 
        auch, 
        wie 
        ich 
        es 
        auch 
        meinen 
        persönlichen 
        Schülern 

        lehre, 
        selbst 
        wenn 
        bei 
        Dir 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        Einheit 
        noch 
        nicht  
        ver-

        wirklicht 
        ist 
        und 
        diese 
        Erfahrung 
        noch 
        fehlt, 
        handle 
        dennoch 
        immer 

        schon eingedenk der Einheit allen Lebens. 

        Nicht 
        nur, 
        dass 
        aus 
        solchem 
        Handeln 
        Wohlergehen 
        erfolgt, 
        es 
        zieht 

        auch 
        neue 
        Erfahrungen 
        in 
        dein 
        Leben, 
        entwickelt 
        dein 
        Bewusstsein 
        im 

        Sinne 
        der 
        Liebe 
        und 
        hilft 
        dir, 
        das 
        Ziel 
        der 
        Realisierung 
        des 
        EinsSeins 
        zu 

        verwirklichen. 

        Aus 
        Sicht 
        der 
        Einheit 
        ist 
        es 
        z.B. 
        sinnlos, 
        den 
        Anderen 
        oder 
        Fremden 

        abzuwerten, 
        werte 
        ich 
        mich 
        doch 
        selbst 
        damit 
        ab, 
        ihn 
        zu 
        verletzen, 
        verletze 

        ich 
        mich 
        doch 
        selbst 
        damit, 
        ihn 
        auszugrenzen, 
        grenze 
        ich 
        mich 
        doch 
        damit 

        selbst aus. 
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        Sinnvoll 
        ist 
        es, 
        ihm 
        Gutes 
        zu 
        tun, 
        denn 
        dann 
        geschieht 
        auch 
        mir 
        Gutes, 

        ihm 
        Respekt 
        zu 
        zollen, 
        so 
        dass 
        auch 
        ich 
        respektiert 
        werde, 
        ihn 
        anzuneh-

        men 
        wie 
        er 
        ist, 
        damit 
        auch 
        ich 
        Annahme 
        finde 
        wie 
        ich 
        bin. 
        Denn 
        was 
        wir 

        dem 

        Anderen 

        tun, 

        tun 

        wir 

        uns 

        selbst 

        und 

        genauso 

        wird 

        Gott 

        an 

        uns 

        tun.

        Was 
        ich 
        eben 
        sagte 
        gilt 
        genauso 
        in 
        einem 
        erweiterten 
        Rahmen, 
        bezogen 

        auf 
        die 
        Mitlebewesen 
        und 
        sogar 
        dem 
        Planeten 
        als 
        Ganzem 
        in 
        all 
        seinen 

        Erscheinungen. 
        Ein 
        Mensch 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        liebend 
        jedem 
        Mitlebe-

        wesen 
        verbunden. 
        Dies 
        umfasst 
        Tiere 
        wie 
        Pflanzen 
        und 
        Pilze, 
        Haustier 

        und Nutzpflanzen ebenso wie die wilden Arten. 

        Somit 
        gehören 
        Natur-, 
        Klima- 
        und 
        Artenschutz 
        ebenso 
        zu 
        den 
        unter-

        stützenswerten 
        Dingen, 
        wie 
        auch 
        ökologisch-nachhaltige 
        Land- 
        und 

        Forstwirtschaft 
        und 
        mitfühlende 
        Tierzucht. 
        Wir 
        identifizieren 
        uns 
        mit 

        dem 
        Leben 
        als 
        Ganzem 
        und 
        sehen 
        es 
        daher 
        als 
        heilige 
        Pflicht 
        an, 
        es 
        zu 

        schützen und Hüter der Lebenssysteme zu sein. 

        Hier 
        gilt 
        es 
        auch 
        unser 
        eigenes 
        Konsumverhalten 
        zu 
        überdenken. 
        Ich 

        will 
        diesbezüglich 
        niemandem 
        Vorschriften 
        machen, 
        aber 
        es 
        würde 
        dem 

        Lebenssystem 
        sicher 
        nicht 
        schaden, 
        wenn 
        jeder 
        Einzelne 
        sich 
        darüber 

        mehr 
        Gedanken 
        machte, 
        sich 
        einfühlte 
        und 
        seine 
        Ergebnisse 
        in 
        Tat 
        und 

        Handlung umsetzt.

        Doch 
        auch 
        die 
        sog. 
        unbelebte 
        Natur 
        ist 
        als 
        Raum 
        des 
        Lebens 
        schüt-

        zenswert, 
        weswegen 
        sich 
        Menschen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        für 
        die 
        Begrünung 

        der 
        Städte 
        ebenso 
        einsetzen 
        sollten 
        wie 
        für 
        Erhalt 
        intakter 
        Ökosysteme 

        und Renaturierung. 

        Im 
        Sinne 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        betrachten 
        wir 
        sogar 
        den 
        Raum, 
        in 
        welchem 

        sich 
        Leben 
        entfaltet, 
        selbst 
        als 
        lebendig. 
        Die 
        ganze 
        Erde 
        ist 
        als 
        ein 
        kos-

        misches 
        Lebewesen 
        zu 
        fassen, 
        innerhalb 
        dessen 
        Leben 
        unser 
        Leben 
        ent-

        steht, 
        funktioniert 
        und 
        in 
        Abhängigkeit 
        und 
        Wechselwirkung 
        wächst 
        und 

        gedeiht. 

        Wir 
        sind 
        Teil 
        der 
        Erde, 
        in 
        diesem 
        Sinne 
        ist 
        sie 
        unsere 
        Mutter 
        und 
        wir 

        ihre 
        Kinder. 
        Wir 
        benötigen 
        die 
        Erde, 
        um 
        zu 
        leben, 
        die 
        Erde 
        benötigt 
        uns 

        aber nicht, das sollten wir immer demütig bedenken. 

        Was 
        bedeutet 
        es 
        aber, 
        wenn 
        auch 
        der 
        Lebensraum 
        als 
        ein 
        lebendiger 

        Raum 

        anzunehmen 

        ist, 

        wenn, 

        wie 

        ein 

        Pionier 

        der 

        Neuen 

        Zeit, 

        John 

        Seed, 
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        es 
        einmal 
        treffend 
        formulierte, 
        auch 
        der 
        Berg 
        denkt? 
        Alles 
        Leben 
        wahr-

        nehmend, 
        fühlend 
        und 
        der 
        Welt 
        verbunden, 
        sollten 
        wir 
        alles 
        Leben 
        und 

        die 
        Welt 
        mitfühlend 
        und 
        achtsam 
        behandeln. 
        Wir 
        sollten 
        intelligent 
        mit 

        der Welt umgehen und mit ihr kommunizieren. 

        Die 
        Tatsache, 
        dass 
        wir 
        auf 
        eine 
        schöne 
        Naturlandschaft 
        mit 
        innerer 

        Ergriffenheit 
        reagieren, 
        ist 
        eine 
        solche 
        Form 
        der 
        Kommunikation. 
        Da 

        Gleiches 
        nur 
        von 
        Gleichem 
        verstanden 
        wird, 
        müssen 
        wir 
        als 
        gegeben 
        vo-

        raussetzen, 
        da 
        unsere 
        Seele 
        auf 
        die 
        Landschaft 
        reagiert, 
        auch 
        die 
        Land-

        schaft 
        eine 
        Seele 
        hat, 
        die 
        diese 
        Reaktion 
        hervorruft 
        und 
        ihrerseits 
        auch 

        auf uns reagiert. 

        Ebenso 
        kann 
        eine 
        geistige 
        Reaktion 
        erfolgen, 
        indem 
        z.B. 
        unser 
        Ver-

        stand 
        beim 
        Anblick 
        einer 
        friedlichen 
        Landschaft 
        selbst 
        in 
        den 
        Modus 
        des 

        Friedens 
        gewandelt 
        wird. 
        Diese 
        Kommunikation 
        oder 
        vielmehr 
        Kom-

        munion 
        mit 
        der 
        Natur 
        und 
        ihrer 
        Intelligenz 
        lässt 
        allen 
        Geist 
        zusammen-

        fließen in dem einen Weltgeist. 

        Eine 
        Umwelt, 
        also 
        ein 
        System, 
        das 
        komplexes 
        Leben 
        hervorbringt 
        und 

        erhalten 
        kann, 
        ist 
        als 
        ein 
        intelligentes 
        System 
        zu 
        betrachten. 
        Intelligenz 
        ist 

        ein 
        Merkmal 
        lebendiger 
        Systeme. 
        Und 
        lebendig 
        muss 
        ein 
        System 
        sein, 
        will 

        es 
        Leben 
        erzeugen 
        und 
        beherbergen. 
        Darum 
        ist 
        anzunehmen, 
        dass 
        unsere 

        Erde 
        ein 
        solch 
        lebendiges, 
        wahrnehmendes, 
        fühlendes 
        Lebewesen 
        ist, 
        das 

        Reaktionsmuster zeigt wie alles Leben. 

        So 
        gilt 
        es, 
        der 
        Erde 
        mehr 
        Respekt 
        zu 
        zollen 
        und 
        sie 
        nicht 
        einfach 
        ihrer 

        Ressourcen 
        zu 
        berauben, 
        was 
        auch 
        Raubbau 
        an 
        uns 
        selbst 
        ist, 
        sondern 

        mit 
        Ihr 
        im 
        Austausch 
        und 
        in 
        ihrem 
        Sinne 
        zu 
        handeln, 
        um 
        das 
        Leben, 
        auch 

        unseres, zu erhalten. 

        Hier 
        spielt 
        eine 
        evolutionäre 
        Kraft 
        eine 
        Rolle, 
        die 
        wir 
        manchmal 
        etwas 

        zu 
        vergessen 
        scheinen 
        und 
        die 
        wichtiger 
        ist 
        als 
        das 
        Überleben 
        der 
        Stärks-

        ten, 
        nämlich 
        die 
        artenübergreifende 
        Kooperation 
        des 
        Lebens, 
        das 
        holo-

        graphisch-holistische 
        Miteinander 
        aller 
        lebendigen 
        Systeme, 
        was 

        überhaupt erst Leben und Überleben ermöglicht. 

        Was 
        nun 
        Mutter 
        Erde 
        angeht 
        noch 
        ein 
        letzter 
        Gedanke. 
        In 
        unseren 

        Gesellschaften 
        hat 
        sich 
        eine 
        Vorstellung 
        eingeschlichen, 
        für 
        jedes 
        Produkt 

        und 

        jede 

        Dienstleistung 

        etwas 

        bezahlen 

        zu 

        müssen. 

        Doch 

        bei 

        Mutter 

        Erde 
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        sind 
        wir 
        der 
        Meinung, 
        gilt 
        das 
        nicht, 
        dort 
        rauben 
        wir, 
        was 
        wir 
        rauben 
        kön-

        nen 
        und 
        niemand 
        gibt 
        Mutter 
        Erde 
        eine 
        entsprechende 
        Gegenleistung 

        oder einen Lohn. Wie kann das sein? 

        Warum 
        gilt 
        hier 
        nicht 
        mit 
        der 
        Natur, 
        was 
        wir 
        im 
        kleinen 
        gesellschaftli-

        chen 
        Rahmen 
        untereinander 
        als 
        ganz 
        natürlich 
        empfinden? 
        Als 
        Kinder 

        der 
        Erde 
        treiben 
        wir 
        ganz 
        schönen 
        Raubbau 
        an 
        unserer 
        Mutter 
        und 
        ver-

        gewaltigen 
        sie 
        tagtäglich, 
        nicht 
        bemerkend, 
        dass 
        wir 
        damit 
        unsere 
        eigene 

        Lebenssubstanz zerstören.

        Apropos 
        Kinder, 
        auch 
        hier 
        handelt 
        der 
        Mensch 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        anders, 

        als 
        bisher. 
        Wie 
        viele 
        Kinder 
        sind 
        heute 
        vernachlässigt 
        und 
        nur 
        sich 
        selbst 

        überlassen? 
        Kinder 
        brauchen 
        zum 
        Gedeihen 
        und 
        sich 
        entfalten 
        verschie-

        denste 
        Erfahrungen, 
        sowohl 
        mit 
        Gleichaltrigen, 
        aber 
        eben 
        auch 
        mit 
        den 

        Erwachsenen. 

        Was 
        letztere 
        häufig 
        vergessen 
        ist 
        die 
        Tatsache, 
        dass 
        sie 
        das 
        Kindsein 

        prinzipiell 
        noch 
        in 
        sich 
        tragen. 
        Denn 
        während 
        das 
        Kind 
        nicht 
        einschätzen 

        kann, 
        was 
        Erwachsensein 
        bedeutet, 
        da 
        es 
        dazu 
        keinerlei 
        eigene 
        Erfahrung 

        hat, 
        weiß 
        der 
        Erwachsene 
        sehr 
        wohl, 
        was 
        Kindsein 
        bedeutet, 
        denn 
        er 
        hat 

        diese Erfahrung selbst durchlebt.

        Natürlich 
        ist 
        hier 
        auch 
        die 
        Frage 
        relevant, 
        welche 
        Kindheitserfahrungen 

        der 
        Erwachsene 
        mitbringt, 
        dennoch, 
        sollten 
        diese 
        traumatischer 
        Natur 

        sein, 
        liegt 
        es 
        in 
        der 
        Verantwortung 
        des 
        Erwachsenen, 
        sich 
        um 
        Verarbeitung 

        zu 
        bemühen, 
        z.B. 
        mittels 
        Psychotherapie, 
        und 
        es 
        nicht 
        wiederum 
        an 
        sei-

        nem 
        Kind 
        auszulassen. 
        Dem 
        Kind 
        sollte 
        der 
        Erwachsene 
        nämlich 
        immer 

        beides 
        sein, 
        Spielfreund 
        auf 
        Augenhöhe 
        und 
        gereifter 
        Verantwortungs-

        träger. 

        Der 
        Spielfreund 
        auf 
        Augenhöhe, 
        das 
        innere 
        Kind 
        sozusagen, 
        schafft 

        eine 
        Verständnisebene, 
        die 
        wie 
        eine 
        Brücke 
        ist, 
        auf 
        welcher 
        auch 
        emotio-

        nale 
        Bindungen 
        entstehen 
        und 
        wirken, 
        der 
        gereifte 
        Verantwortungsträger 

        hingegen 
        dient 
        als 
        Vorbild 
        und 
        Rollenmodell 
        für 
        die 
        Entwicklung 
        des 
        Kin-

        des und gibt diesem dafür einen stabilen und schützenden Rahmen. 

        Auch 
        hier 
        ist 
        Liebe 
        der 
        Raum, 
        in 
        welchem 
        sich 
        alles 
        abspielt. 
        Dem 

        Kind 

        gewidmete 

        Aufmerksamkeit, 

        es 

        sowohl 

        in 

        seinen 

        fantastischen 

        Wel-
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        ten 
        wie 
        auch 
        in 
        seinen 
        geäußerten 
        Bedürfnissen 
        ernst 
        zu 
        nehmen 
        und 
        ad-

        äquat darauf zu reagieren, ist die Pflicht der Erwachsenen. 

        Eines 
        der 
        allerwichtigsten 
        Dinge 
        ist 
        jedoch, 
        achtsam 
        das 
        Kind 
        zu 
        be-

        obachten, 
        welche 
        Talente 
        und 
        Fähigkeiten 
        sich 
        zeigen 
        und 
        diese 
        zu 
        för-

        dern. 
        Hier 
        gilt 
        auch 
        zu 
        bedenken, 
        dass 
        es 
        normal 
        ist, 
        dass 
        Kinder 
        sich 

        ausprobieren, 
        da 
        sie 
        keine 
        Erfahrung 
        haben 
        und 
        nicht 
        wissen, 
        was 
        ihnen 

        liegt. 

        Dies 
        zu 
        erkennen, 
        benötigt 
        den 
        aufmerksamen 
        Blick 
        der 
        Erwachsenen. 

        Um 
        dies 
        aber 
        sichtbar 
        zu 
        machen, 
        müssen 
        Kinder 
        experimentieren 
        und 

        die 
        Welt 
        erfahren 
        und 
        begreifen. 
        Entmutigende 
        Sätze 
        wie 
        „Du 
        bleibst 
        an 

        nichts 
        dran, 
        du 
        fängst 
        tausend 
        Dinge 
        an 
        und 
        bringst 
        nichts 
        zu 
        Ende“ 
        usw. 

        sollten gemieden werden. 

        Es 
        ist 
        ganz 
        normal, 
        wenn 
        man 
        weder 
        Erfahrung 
        noch 
        innere 
        Reflek-

        tionsfähigkeit 
        hat, 
        dass 
        man 
        nur 
        durch 
        Ausprobieren 
        eine 
        Ahnung 
        dessen 

        bekommt, 
        was 
        einem 
        liegen 
        könnte 
        und 
        was 
        vielleicht 
        der 
        später 
        sich 
        zei-

        genden Bestimmung entspricht. 

        Es 
        gilt 
        auch 
        zu 
        bedenken, 
        dass 
        die 
        Offenheit 
        und 
        Experimentierfreu-

        digkeit 
        von 
        Kindern, 
        durchaus 
        eine 
        wertvolle 
        Qualität 
        ist, 
        ebenso 
        wie 
        das 

        staunende 
        Entdecken 
        der 
        Welt. 
        Dies 
        sollte 
        unterstützt, 
        nicht 
        gedeckelt 

        werden. 

        Wie 
        ich 
        schon 
        erwähnte, 
        das 
        Kind 
        soll 
        in 
        der 
        Entfaltung 
        seiner 
        An-

        dersartigkeit 
        unterstützt 
        werden 
        und 
        die 
        Erwachsenen 
        nicht 
        versuchen, 

        es 
        in 
        den 
        engen 
        Rahmen 
        eigener 
        Vorstellungen 
        zu 
        pressen. 
        Dem 
        Kind 

        einen 
        Raum 
        des 
        Experimentierens, 
        Übens 
        und 
        Trainierens 
        zu 
        schaffen, 

        um seine Begabungen zu fördern, ist außerordentlich wichtig. 

        So 
        wird 
        es 
        früh 
        schon 
        im 
        Spiele 
        die 
        zweckmäßigen 
        Anlagen 
        entwickeln, 

        die 
        es 
        später 
        im 
        Leben 
        zur 
        Daseinsbewältigung 
        benötigt 
        und 
        mit 
        denen 

        es 
        dann 
        seinen 
        Beitrag 
        leisten, 
        seinen 
        schöpferischen 
        Anteil 
        gegeben 
        kann 

        zur 
        Erschaffung 
        und 
        Aufrechterhaltung 
        einer 
        liebebasierten 
        Gesellschafts-

        organisation. 
        Egal, 
        welche 
        Anlagen 
        das 
        Kind 
        mitbringt, 
        zu 
        Kultur, 
        Wis-

        senschaft, Sprache oder Sport, es gilt diese im Einzelnen zu fördern. 

        Es 
        gibt 
        Themen, 
        die 
        uns 
        alle 
        angehen, 
        da 
        sie 
        unsere 
        Herkunft 
        betreffen 

        und 

        somit 

        ursächlich 

        für 

        unsere 

        Gegenwart 

        sind 

        und 

        prägend 

        für 

        unsere 
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        Zukunft. 
        Eines 
        dieser 
        wichtigen 
        gemeinsamen 
        Themen 
        möchte 
        ich 
        jetzt 

        behandeln: Die Geschichte. 

        Damit 
        es 
        uns 
        gelingt, 
        im 
        kollektiven 
        oder 
        systemischen 
        Sinne 
        richtige 

        Entscheidungen 
        zu 
        treffen 
        und 
        die 
        jeweiligen 
        Volkscharaktere 
        weiter-

        zuentwickeln 
        zu 
        einem 
        friedlichen, 
        harmonisch 
        geeinten 
        Menschheits-

        bund lohnt es sich, aus der Geschichte zu lernen. 

        Wir 
        alle 
        brauchen 
        über 
        uns 
        hinausreichende 
        Wurzeln, 
        um 
        für 
        uns 
        ste-

        hen 
        zu 
        können. 
        Unsere 
        Traditionen 
        und 
        Überlieferungen, 
        die 
        über 
        die 

        Jahrhunderte 
        gesammelten 
        Erfahrungen, 
        bilden 
        Muster 
        und 
        Rahmenbe-

        dingungen 
        zu 
        unserer 
        Entfaltung. 
        Da 
        Vielfalt 
        die 
        Würze 
        des 
        Lebens 
        ist, 

        können 
        wir 
        diese 
        nur 
        erhalten 
        und 
        fördern, 
        indem 
        jeder 
        nach 
        seinen 
        Wur-

        zeln 
        strebt 
        und 
        aus 
        ihnen 
        lebt, 
        es 
        gibt 
        jedoch 
        auch 
        historische 
        Erfahrun-

        gen, 
        die 
        für 
        alle 
        Menschen 
        geltende 
        Lehren 
        enthalten, 
        ebenso 
        wie 

        kulturelle 
        Eigenheiten, 
        die 
        regional 
        bedingt 
        sind 
        und 
        sich 
        somit 
        von 
        Land-

        strich zu Landstrich unterscheiden. 

        Sich 
        der 
        Geschichte 
        bewusst 
        zu 
        sein 
        und 
        aus 
        ihr 
        zu 
        lernen 
        bedeutet, 

        Fehler 
        der 
        Vergangenheit 
        nicht 
        wiederholen 
        zu 
        müssen. 
        Oder 
        anders 
        aus-

        gedrückt: 
        Es 
        gilt, 
        die 
        eigene 
        Geschichte 
        zu 
        kennen, 
        die 
        Arten 
        eines 
        Volkes 

        oder 
        einer 
        Ethnie 
        weiterzutragen, 
        zu 
        entwickeln 
        und 
        anzuwenden, 
        die 

        Unarten jedoch abzubauen und zu meiden. 

        Und 
        da 
        wir 
        gerade 
        bei 
        den 
        Lehren 
        aus 
        der 
        Geschichte 
        sind, 
        Minder-

        heitenschutz 
        ist 
        ebenso 
        wichtig 
        für 
        einen 
        Menschen 
        der 
        Neuen 
        Zeit. 
        Dies 

        betrifft 
        indigene 
        Völker 
        ebenso 
        wie 
        marginale 
        Volksgruppen 
        innerhalb 

        eines 
        Staates 
        und 
        natürlich 
        auch 
        LGBTQIA-Menschen, 
        religiöse 
        oder 
        kul-

        turelle 
        Minderheiten 
        usw., 
        Minderheitenschutz 
        ist 
        eine 
        Aufgabe 
        der 
        Mehr-

        heit 
        in 
        einer 
        Gesellschaft. 
        Auch 
        hier 
        gilt 
        Vielfalt 
        als 
        Prinzip, 
        niemand 
        muss 

        mir 
        gleichen 
        oder 
        sich 
        der 
        Mehrheitsnorm 
        anpassen 
        müssen. 
        Vorurteile 

        sind abzubauen und Toleranz ist Bürgerpflicht. 

        Dieser 
        Schutz 
        ergibt 
        sich 
        schon 
        aus 
        der 
        Tatsache, 
        dass 
        diese 
        Minder-

        heiten, 
        eben 
        weil 
        sie 
        Minderheiten 
        sind, 
        niemals 
        die 
        Mehrheit 
        in 
        einer 
        de-

        mokratischen 
        Abstimmung 
        stellen 
        können. 
        Es 
        ist 
        auch 
        Teil 
        des 
        Gebotes 

        der 
        Nächstenliebe, 
        dass 
        keinem 
        Menschen, 
        weil 
        er 
        von 
        Geburt, 
        von 
        Natur 

        aus oder Gott gewollt so ist, wie er ist, Nachteile erwachsen. 
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        Gleichbehandlung und Gleichberechtigung gehören zur Neuen Zeit.
        

        Ich 
        fragte 
        Gott 
        einmal 
        nach 
        dem 
        Sinn 
        der 
        Homosexualität. 
        Er 
        antwor-

        tete, 
        die 
        Minderheiten 
        sind 
        die 
        Prüfsteine 
        für 
        die 
        Mehrheit, 
        ob 
        sie 
        Gottes 

        Gebote 
        leben, 
        denn 
        so, 
        wie 
        mit 
        diesen 
        Menschen 
        umgegangen 
        wird, 

        würde 
        auch 
        Er 
        verfahren, 
        heißt, 
        wenn 
        jemand 
        Menschen 
        ausgrenzt, 
        er-

        niedrigt 
        oder 
        unterdrückt, 
        weil 
        sie 
        nicht 
        so 
        sind 
        wie 
        man 
        selbst, 
        so 
        wird 

        auch 
        Gott 
        diesen 
        Menschen 
        ausgrenzen, 
        erniedrigen 
        und 
        unterdrücken; 

        wenn 
        jemand 
        aber 
        tolerant, 
        freundlich 
        und 
        liebevoll 
        mit 
        Minderheiten 

        umgeht, 
        so 
        wird 
        Gott 
        sich 
        auch 
        ihm 
        gegenüber 
        tolerant, 
        freundlich 
        und 

        liebevoll 

        zeigen. 

        Jeder 

        legt 

        selbst 

        das 

        Maß 

        fest, 

        nachdem 

        er 

        beurteilt 

        wird. 

        

        Es 
        ist 
        leider 
        immer 
        noch 
        eine 
        weit 
        verbreitete 
        Unart 
        bei 
        vielen 
        Völkern 

        resp. 
        in 
        vielen 
        Ländern, 
        gegen 
        Homosexuelle 
        vorzugehen 
        oder 
        Judenhass 

        und 

        Hexenverfolgung 

        zu 

        fördern 

        und 

        praktizieren 

        und 

        dergleichen 

        mehr. 

        

        All 
        diese 
        Ausgrenzungen 
        und 
        Herabwürdigungen 
        müssen 
        aufhören 

        und 
        liebevoller 
        Annahme 
        weichen. 
        Jeder 
        Teil 
        ist 
        ein 
        Teil 
        des 
        Ganzen 
        und 

        damit das Ganze funktionieren kann, bedarf es aller, vielfältiger Teile. 

        Manche 
        pochen 
        hier 
        auf 
        religiöse 
        Überzeugungen, 
        doch 
        was 
        Gott 

        dazu 

        meint, 

        sagte 

        ich 

        bereits 

        und 

        was 

        das 

        göttliche 

        Recht 

        angeht, 

        so 

        darf 
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        der 
        Mensch 
        nur 
        anklagen 
        und 
        verurteilen, 
        wo 
        ihm 
        selbst 
        ein 
        wirklicher, 

        nachgewiesener 
        Schaden 
        entstand. 
        Auge 
        wie 
        Auge 
        bedingt, 
        dass 
        tatsäch-

        lich ein Auge verletzt wurde. 

        Doch 
        wen 
        oder 
        was 
        verletzen 
        eigentlich 
        Minderheiten? 
        Hier 
        sind 
        doch 

        wohl 
        diejenigen 
        als 
        Täter 
        zu 
        werten, 
        die 
        diese 
        unterdrücken. 
        Wenn 
        also 

        kein 
        Mensch 
        zu 
        Schaden 
        kommt 
        und 
        z.B. 
        die 
        Homosexualität 
        in 
        Deinen 

        Augen 
        eine 
        Sünde 
        vor 
        Gott 
        ist, 
        so 
        ist 
        das 
        nur 
        ein 
        Thema 
        zwischen 
        dem 

        Homosexuellen 
        und 
        Gott. 
        Sobald 
        Du 
        aber 
        den 
        Homosexuellen 
        unter-

        drückst 
        und 
        ihm 
        Leid 
        zufügst, 
        versündigst 
        Du 
        Dich 
        selbst 
        vor 
        Gott 
        und 

        fällst vom gerechten Pfad und der Gerechtigkeit ab.

        Wir 
        erleben 
        zur 
        Zeit, 
        wie 
        solcher 
        Hass 
        wieder 
        vermehrt 
        geschürt 
        wird 

        und 
        sich 
        in 
        der 
        Bevölkerung 
        entlädt, 
        wesentlich 
        angestachelt 
        durch 
        die 

        „sozialen“ Medien im Internet. 

        Für 
        den 
        Menschen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        Technik 
        eine 
        Hilfe 
        zu 
        einem 

        besseren 
        Leben, 
        kein 
        Lebensersatz. 
        Darum: 
        Wir 
        sollten 
        uns 
        lieber 
        im 

        Leben 
        vernetzen 
        als 
        im 
        Netz 
        verleben. 
        Heißt, 
        wenn 
        es 
        sozial 
        sein 
        soll, 

        dann geht das nur im realen Leben und von Mensch zu Mensch. 

        Diese 
        „Lebensersatzprogramme“, 
        genannt 
        soziale 
        Medien 
        und 
        Netz-

        werke, 
        helfen 
        zwar, 
        mehr 
        Verbindungen 
        aufzubauen, 
        als 
        dies 
        ohne 
        sie 

        möglich 
        war, 
        doch 
        erhöhen 
        sie 
        nur 
        die 
        Quantität 
        der 
        Verbindungen, 
        min-

        dern aber gleichzeitig ihre Qualität. 

        Was 
        nützen 
        mir 
        1000 
        Freunde 
        oder 
        Follower 
        im 
        Netz, 
        wenn 
        ich 
        keinen 

        einzigen 
        echten 
        Freund 
        habe. 
        Das 
        bringt 
        mich 
        zu 
        einem 
        weiteren 
        Gedan-

        ken, 
        einem 
        Problem, 
        zu 
        welchem 
        die 
        sog. 
        sozialen 
        Netzwerke 
        sicher 
        ihren 

        Anteil beitrugen, nämlich der zunehmenden Vereinsamung. 

        Den 
        Populisten, 
        die 
        das 
        alte, 
        egobasierte 
        System 
        stützen, 
        kann 
        dies 
        nur 

        recht 
        sein, 
        denn 
        Vereinsamung 
        macht 
        anfälliger 
        für 
        Manipulation 
        und 
        In-

        doktrination. 
        Klar, 
        im 
        echten 
        Leben 
        begegnet 
        uns 
        Vielfalt, 
        die 
        uns 
        für 
        die 

        Weltresonanz 
        öffnet, 
        wenn 
        wir 
        es 
        richtig 
        anstellen. 
        Im 
        Netz 
        eher 
        Einfalt, 

        die uns verschließt, indem sie uns in Echokammern einschließt. 

        Vom 
        Grundprinzip 
        funktioniert 
        das 
        nicht 
        anders 
        als 
        die 
        Egoisierung 

        im 

        Einzelnen. 

        Wir 

        suchen 

        und 

        liken 

        Menschen, 

        die 

        unsere 

        vorgefertigten 
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        Meinungen, 
        Muster, 
        Programme, 
        Vorstellungen 
        und 
        Einstellungen 
        bestä-

        tigen, 

        gleichzeitig 

        schließen 

        wir 

        jene 

        aus, 

        die 

        dem 

        kritisch 

        widersprechen. 

        

        Der 
        Algorithmus 
        unterstützt 
        diesen 
        Prozess 
        zusätzlich 
        noch. 
        So 
        igeln 

        wir 
        uns 
        in 
        eine 
        Echokammer 
        ein, 
        die 
        nur 
        noch 
        unsere 
        Sichtweise 
        bestätigt 

        und 
        sich 
        somit, 
        wie 
        in 
        einer 
        Sekte, 
        zunehmend 
        radikalisiert. 
        Fakenews 
        und 

        Desinformationskampagnen tun das ihrige dazu.

        Wir 
        sehen 
        hier 
        den 
        Geist 
        der 
        Lüge 
        direkt 
        wirken. 
        Die 
        Feinde 
        der 

        Neuen 
        Zeit 
        versuchen 
        so, 
        diese 
        am 
        Entstehen 
        zu 
        hindern, 
        indem 
        sie 
        Hass 

        und 
        Hetze 
        verbreiten. 
        Deshalb 
        entzieht 
        Euch 
        den 
        sozialen 
        Medien 
        wei-

        testgehend, 
        solange 
        diese 
        nicht 
        ernsthaft 
        bereit 
        sind, 
        für 
        Faktenchecks 

        und den Schutz der Wahrheit zu sorgen. 

        Nutzt 
        soziale 
        Medien 
        so 
        wenig 
        wie 
        nötig 
        oder 
        kehrt 
        das 
        Verhältnis 
        um. 

        Lasst 
        euch 
        von 
        den 
        sozialen 
        Medien 
        nicht 
        beeinflussen, 
        sondern 
        nutzt 

        vielmehr 
        euren 
        Einfluss 
        in 
        den 
        sozialen 
        Medien. 
        Jede 
        Seite, 
        jedes 
        Profil, 

        die 
        im 
        Sinne 
        von 
        Liebe, 
        Wahrheit 
        und 
        Frieden 
        wirken, 
        nehmen 
        dem 

        Bösen etwas von seiner Kraft. 

        Jeder 
        Account, 
        der 
        die 
        Neue 
        Zeit 
        verbreitet, 
        gibt 
        einen 
        Anteil 
        und 
        hilft 

        so 
        beim 
        Entstehen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        mit. 
        Alle 
        Influencer 
        und 
        Influence-

        rinnen, 
        die 
        ihren 
        Kanal 
        dafür 
        zur 
        Verfügung 
        stellen 
        und 
        nutzen, 
        um 
        das 

        Wissen 
        und 
        die 
        Wirkweisen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        unter 
        den 
        Menschen 
        zu 
        ver-

        breiten 
        und 
        etablieren, 
        helfen 
        diesen 
        Menschen 
        und 
        tun 
        Gutes 
        für 
        das 

        Entstehen des Friedensreichs. 

        Ansonsten 
        bildet 
        lebendige 
        Gruppen 
        vor 
        Ort. 
        Diese 
        kleinen 
        Gruppen 

        sollen 
        wie 
        die 
        Organe 
        der 
        großen 
        Interessensgemeinschaft 
        Neue 
        Zeit 
        sein. 

        Jede 
        steht 
        für 
        sich 
        und 
        ist 
        dem 
        Ganzen 
        verbunden. 
        So 
        können 
        die 
        Grup-

        pen 
        selbst 
        unterschiedliche 
        Interessen 
        verfolgen: 
        Besucht 
        z.B. 
        Kulturver-

        anstaltungen, 
        geht 
        in 
        die 
        Natur 
        oder 
        befasst 
        Euch 
        mit 
        Wissenschaft, 

        vollzieht 
        gemeinsame 
        Rituale 
        oder 
        pilgert 
        zu 
        heiligen 
        Stätten, 
        meditiert, 

        kocht 
        und 
        feiert 
        das 
        Leben 
        und 
        ladet 
        neue 
        Leute 
        dazu 
        ein. 
        Verbreitet 
        so 

        die 
        Botschaft 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        und 
        unterstützt 
        euch 
        gegenseitig 
        beim 

        Wechsel 
        des 
        Bewusstseinsmodus 
        vom 
        Ego 
        zur 
        Liebe.  
        Mischt 
        Euch 
        auch 

        bei 

        politischen 

        Themen 

        ein 

        oder 

        engagiert 

        euch 

        in 

        Vereinen 

        und 

        Parteien, 

        

    

    
        
        49
        

    











    
        
        setzt 
        euch 
        für 
        sozial 
        benachteiligte 
        Menschen 
        ein 
        oder 
        bei 
        der 
        Renaturie-

        rung und Begrünung der Städte. 

        All 
        dies 
        hilft, 
        der 
        Einsamkeitsfalle 
        und 
        den 
        Beeinflussungskammern 

        in 
        den 
        sozialen 
        Netzwerken 
        zu 
        entgehen 
        und 
        gleichzeitig 
        seine 
        Intelligenz, 

        sein 
        Mitgefühl 
        und 
        emotionale 
        Werkzeuge 
        zu 
        schulen 
        und 
        nutzen 
        sowie 

        die Saat der Neuen Zeit breit auszubringen. 

        Denn 
        nichts 
        trainiert 
        unsere 
        soziale 
        Kompetenz 
        mehr 
        als 
        der 
        direkte 

        soziale Kontakt, das kann eine Internetplattform niemals erreichen. 

        Im 
        Gegenteil, 
        je 
        mehr 
        wir 
        unsere 
        sozialen 
        Kontakte 
        ins 
        Internet 
        ver-

        legen, 
        umso 
        mehr 
        stumpfen 
        unsere 
        Sinne, 
        unser 
        Empfinden 
        und 
        auch 

        das Denken ab und wir werden zunehmend Beziehungsunfähig.

        Es 
        ist 
        mir 
        schon 
        öfter 
        aufgefallen, 
        quer 
        durch 
        alle 
        Gesellschaftsschich-

        ten 
        hinweg, 
        aber 
        besonders 
        bei 
        den 
        Jüngeren, 
        dass 
        nicht 
        mehr 
        logisch 
        ge-

        dacht 
        wird. 
        Darum 
        sage 
        ich: 
        Lernt 
        Denken! 
        Ganz 
        im 
        Sinne 
        von 
        Kants 

        Spruch: „Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!“. 

        Die 
        meisten 
        Menschen 
        verwechseln 
        Gedanken 
        oder 
        Überzeugungen, 

        Vorstellungen 
        von 
        etwas 
        haben 
        oder 
        sich 
        etwas 
        ausdenken 
        mit 
        Denken 

        als lebenslangem Erkenntnisprozess. 

        Es 
        ist 
        fundamental 
        wichtig, 
        das 
        Denken 
        zu 
        nutzen, 
        selbst 
        gedankliche 

        Prozesse 
        anzustoßen 
        und 
        dialektisch 
        weiterzuführen, 
        zu 
        bedenken, 
        nach-

        denken, vordenken. 

        Zur 
        Schulung 
        des 
        Denkens 
        ist 
        auch 
        die 
        Beschäftigung 
        mit 
        der 
        Philoso-

        phie 
        wertvoll, 
        sowohl 
        das 
        Lesen 
        der 
        großen 
        Philosophen 
        und 
        Philoso-

        phinnen, aber auch selbst philosophisch zu praktizieren. 

        Überhaupt: 
        Lest 
        wieder 
        mehr 
        Bücher! 
        Beschäftigt 
        euch 
        mit 
        wissen-

        schaftlichen 
        Veröffentlichungen. 
        Auch 
        für 
        die 
        Achtsamkeit 
        ist 
        Lesen 
        sehr 

        wichtig, denn dabei spielt die Präsenz des Denkens eine wichtige Rolle. 

        Da 
        wir 
        auf 
        diese 
        Art 
        unseren 
        Gedankenstrom 
        beherrschen 
        und 
        lenken 

        lernen, 
        unterstützt 
        es 
        auch 
        unsere 
        meditativen 
        Bemühungen, 
        das 
        Denken 

        zum 
        Stillstand 
        bringen 
        zu 
        können 
        und 
        innere 
        Leerheit 
        und 
        Stille 
        zu 
        errei-

        chen. 

        Spiritualität 

        ist 

        Wahrheitssuche, 

        lautet 

        ein 

        Lehrsatz 

        meines 

        ersten 

        Meis-
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        ters 
        Karl 
        Spiesberger. 
        Denn 
        der 
        Mensch 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        ein 
        ganzheit-

        licher 
        und 
        spiritueller. 
        Darum 
        ist 
        auch 
        die 
        Auseinandersetzung 
        mit 
        dem 

        Weltweisheitserbe der Menschheit wichtig. 

        Doch 
        dazu 
        und 
        zu 
        den 
        Themen 
        Schärfung 
        der 
        sinnlichen 
        Wahrneh-

        mung, 
        Emotionen, 
        Instinkte, 
        Entwicklung 
        echter 
        Intuition 
        usw. 
        mehr 
        im 

        Kapitel „Das Bewusstsein der Liebe und wie man es erlangt“.
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        Die Gemeinschaft – Institutionen 

        und Konstitution
        

        Neue 
        Formen 
        von  
        Wissenschaft, 
        Recht 
        (Bürokratie), 
        Kunst, 
        Kultur, 
        Wirt-

        schaft, Religion:

        Nachdem 
        wir 
        im 
        vorherigen 
        Kapitel 
        Schlaglichter 
        auf 
        die 
        persönlichen 

        Einstellungen 
        warfen, 
        wollen 
        wir 
        nun 
        einige 
        denkbare 
        gesellschaftliche 

        Veränderungen 
        ins 
        Blickfeld 
        rücken 
        und 
        uns 
        auch 
        mit 
        bereits 
        bekannten 

        Alternativen auseinandersetzen. 

        Wie 
        können 
        sich 
        also 
        Staaten, 
        Wirtschaft 
        und 
        Kulturleben 
        weiterent-

        wickeln 
        im 
        Hinblick 
        auf 
        eine 
        Einigung 
        der 
        Menschheit 
        und 
        im 
        Lichte 
        des 

        angestrebten Bewusstseinswandels?

        Es 
        ist 
        klar, 
        dass 
        die 
        Gesellschaftsorganisation 
        grundsätzlich 
        demokra-

        tisch 
        erfolgen 
        sollte. 
        Es 
        ist 
        jedoch 
        nicht 
        davon 
        auszugehen, 
        dass 
        ein 
        Welt-

        parlament, 
        zum 
        Beispiel 
        eine 
        entsprechend 
        weiterentwickelte 
        UNO, 

        alleine genügt, die Erde zu verwalten. 

        Dieses 
        Weltparlament 
        müsste 
        man 
        sich 
        also 
        wie 
        den 
        Kopf 
        des 
        Ganzen 

        vorstellen, 
        der 
        sich 
        organisch 
        verzweigt 
        zu 
        Vertretungen 
        der 
        Kontinente 

        oder 
        heute 
        noch 
        geopolitischen 
        Einflusssphären 
        (geopolitische 
        Erwägun-

        gen 
        entfallen, 
        wenn 
        alle 
        Menschen 
        miteinander 
        kooperieren), 
        und 
        diese 

        zergliedern 
        sich 
        wieder 
        in 
        kleinere, 
        regionale 
        Einheiten. 
        Man 
        könnte 
        also 

        sagen, 
        die 
        kleineren 
        Regionalparlamente 
        sind 
        die 
        Organe, 
        die 
        systemisch 

        in 
        den 
        höheren 
        Einheiten 
        zusammenarbeiten, 
        die 
        wiederum 
        vom 
        Kopf, 

        dem 
        Weltparlament, 
        in 
        Kommunikation 
        und 
        Austausch 
        gehalten 
        und 
        an-

        gewiesen 
        werden 
        zum 
        optimalen 
        Zusammenspiel 
        der 
        Kräfte. 
        Wie 
        das 

        dann genau aufgebaut sein wird, muss die Zukunft erweisen.

        Fest 
        steht 
        nur, 
        dass 
        Einigkeit 
        darin 
        bestehen 
        sollte, 
        die 
        kulturelle 
        Viel-

        falt 
        zu 
        erhalten, 
        allen 
        Menschen 
        ein 
        würdiges 
        Leben, 
        optimale 
        Entfaltung 

        und 
        gesellschaftliche 
        Integration 
        zu 
        garantieren 
        sowie 
        der 
        Erde, 
        den 
        Mit-

        lebewesen 
        wie 
        dem 
        Lebensraum, 
        ebenso 
        unveräußerliche 
        Rechte 
        ein-

        zuräumen. 
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        So 
        wären 
        schon 
        einmal 
        Grundlagen 
        geschaffen, 
        das 
        Erblühen 
        der 
        an-

        deren 
        Bereiche 
        zu 
        garantieren 
        und 
        die 
        Produktion 
        dahingehend 
        zu 
        opti-

        mieren, dass eine Überproduktion weitestgehend vermieden wird.

        Neben 
        den 
        Regierungen 
        sind 
        Wirtschaftsräte 
        zu 
        installieren, 
        die 
        die 

        Aufgabe 
        haben, 
        die 
        weltweite 
        Koordination 
        und 
        Kooperation 
        aller 
        Wirt-

        schaftszweige 
        zu 
        überblicken 
        und 
        die 
        Regierungen 
        zu 
        beratschlagen, 
        um 

        Wirtschaftskrisen zu vermeiden. 

        Es 
        ist 
        klar, 
        dass 
        es 
        sich 
        hier 
        um 
        eine 
        überwiegend 
        solidarische, 
        koope-

        rative 
        und 
        ökologisch 
        sinnvolle, 
        nachhaltige 
        Wirtschaft 
        handeln 
        muss. 
        Be-

        sonders 
        regionale 
        Wirtschaftskreisläufe 
        sind 
        zu 
        stärken 
        und 
        überlieferte 

        Handwerkstechniken 
        und 
        landwirtschaftliche 
        Anbauweisen 
        ebenso 
        zu 

        fördern wie wissenschaftlichen Fortschritt.

        In 
        jedem 
        Fall 
        sind 
        die 
        Wirtschaftsstrukturen 
        miteinander 
        zu 
        vernetzen, 

        Kooperation 
        löst 
        Konkurrenz 
        ab. 
        Die 
        Wirtschaft 
        ist 
        auf 
        das 
        Gemeinwohl 

        auszurichten, 
        Profitinteressen 
        Einzelner 
        treten 
        zurück, 
        Wachstum 
        ist 
        nicht 

        mehr 
        das 
        Ziel, 
        sondern 
        eine 
        zu 
        den 
        Bedürfnissen 
        der 
        Bevölkerung 
        pas-

        sende und auf diese ausgerichtete, nachhaltige Produktion. 
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        Mit 
        Ressourcen 
        ist 
        schonend 
        umzugehen 
        im 
        Sinne 
        der 
        Kreislaufwirt-

        schaft, 
        also 
        einer 
        Wiederverwertung 
        und 
        größtmöglicher 
        Verringerung 

        des 
        Bedarfs 
        an 
        neu 
        abzubauenden 
        Ressourcen. 
        Der 
        Großteil 
        der 
        Wirt-

        schaft 
        ist 
        auf 
        eine 
        solidarische, 
        genossenschaftlich 
        organisierte 
        Weise 
        um-

        zustellen. 
        Eine 
        künstliche 
        Befeuerung 
        des 
        Konsums, 
        z.B. 
        mittels 
        Werbung, 

        ist nicht wünschenswert.

        Wird 
        es 
        in 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        noch 
        Privatwirtschaft 
        geben? 
        Ja 
        natürlich, 

        aber 
        wesentlich 
        im 
        klein- 
        und 
        mittelständigen, 
        regionalen 
        Bereich. 
        Kon-

        zern- 
        und 
        Monopolbildung 
        sind 
        unnötig, 
        sämtliche 
        Großbetriebe 
        sind 

        transparent 
        zu 
        führen, 
        die 
        Arbeiterschaft 
        an 
        der 
        Richtungsweisung 
        des 

        Unternehmens 
        zu 
        beteiligen, 
        der 
        Lohn 
        der 
        Chefs 
        und 
        Manager 
        ist 
        an 
        den 

        Lohn 
        der 
        Arbeiter 
        zu 
        koppeln, 
        so 
        dass 
        er 
        z.B. 
        das 
        10-fache 
        dessen, 
        was 

        ein 

        normaler 

        Arbeiter 

        in 

        seinem 

        Unternehmen 

        verdient, 

        nicht 

        übersteigt. 

        

        Die 
        von 
        mir 
        zugrunde 
        gelegte 
        10er-Potenz 
        ist 
        spirituell 
        begründet, 
        die 

        genaue 
        Quote 
        kann 
        verbindlich 
        in 
        einem 
        demokratischen 
        Prozess 
        fest-

        gelegt werden.

        Soziale 
        Wirtschaftsbetriebe 
        wie 
        Krankenhäuser, 
        Pflegeeinrichtungen, 

        Altenheime 
        usw. 
        sind 
        vom 
        Druck 
        der 
        Gewinnorientierung 
        zu 
        befreien, 

        ebenso 
        Kindergrippen, 
        Kindergärten, 
        Schulen, 
        Universitäten 
        und 
        derglei-

        chen. 
        Bildung 
        steht 
        allgemein 
        kostenlos 
        jedem 
        zu 
        Verfügung, 
        allein 
        die 

        persönliche 
        Befähigung 
        bestimmt 
        die 
        Studien- 
        und 
        Karrieremöglichkei-

        ten.

        Die 
        Wirtschaft 
        ist 
        insgesamt 
        am 
        Gemeinwohl 
        orientiert, 
        sozial 
        auf-

        gestellt 
        und 
        ökologisch 
        sinnvoll 
        bzw. 
        nachhaltig 
        zu 
        gestalten. 
        Sie 
        ist 
        au-

        ßerdem 
        mehr 
        mit 
        der 
        wissenschaftlichen 
        Forschung 
        zu 
        verknüpfen, 
        um 

        neue 
        Technologien 
        einzusetzen 
        und 
        die 
        Produktions- 
        und 
        Arbeitsweisen 

        auf dem neuesten Stand zu halten.

        Ich 
        gebe 
        zu, 
        ich 
        bin 
        kein 
        Wirtschaftsexperte, 
        darum 
        sollen 
        diese 

        Schlaglichter 
        und 
        Hinweise 
        genügen 
        um 
        aufzuzeigen, 
        dass 
        es 
        durchaus 

        schon 
        praktikable 
        Lösungsansätze 
        eines 
        gesunden 
        Wirtschaftslebens 
        gäbe, 

        wenn 
        nicht 
        mehr 
        die 
        Konkurrenz, 
        der 
        einzelne 
        Betrieb, 
        Profitinteressen 

        und der Reichtum Einzelner im Vordergrund stünden.
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        Es 
        sollte 
        einleuchten, 
        und 
        diese 
        Tendenz 
        besteht 
        ja 
        jetzt 
        bereits, 
        dass 

        in 
        Zukunft 
        die 
        Schicht 
        der 
        in 
        der 
        industriellen 
        Produktion 
        arbeitenden 

        Bevölkerung 

        durch 

        moderne 

        Technik 

        und 

        Automatisierung 

        kleiner 

        wird. 

        

        Umso 
        grundlegender 
        scheint 
        es, 
        die 
        Kultur 
        zu 
        unterstützen 
        und 
        Kul-

        turschaffenden 
        mehr 
        Raum 
        zu 
        geben. 
        Denn 
        eine 
        solche 
        Lebens- 
        und 

        Wirtschaftsweise 
        wird 
        auch 
        eine 
        Kulturblüte 
        hervorbringen. 
        Hinzu 

        kommt, 
        dass 
        viele 
        Künstlerinnen 
        und 
        Künstler 
        noch 
        heute 
        in 
        relativer 

        Armut leben, wenn sie denn nicht total berühmt und bekannt sind. 

        Kunstschaffende 
        sollten 
        angeregt 
        werden, 
        in 
        Kollektiven 
        zusammen-

        zuarbeiten 
        und 
        diese 
        sind 
        in 
        der 
        Art 
        zu 
        unterstützen, 
        dass 
        jede 
        und 
        jeder 

        künstlerisch 
        Tätige 
        ein 
        gutes 
        Auskommen 
        mit 
        seinem 
        Einkommen 
        hat. 

        Er 
        oder 
        sie 
        sollte 
        nicht 
        schlechter 
        gestellt 
        sein 
        als 
        die 
        durchschnittliche 

        Arbeiterschaft. 

        Künstlerischer 
        Ausdruck 
        und 
        Kulturleben 
        sind 
        nach 
        Kräften 
        zu 
        för-

        dern. 
        Ebenso 
        dazu 
        gehörige 
        Randphänomene 
        wie 
        z.B. 
        das 
        Kunsthand-

        werk. 
        Spielstätten 
        wie 
        Theater 
        und 
        Opernhäuser, 
        aber 
        auch 

        Freilichtbühnen 
        etc. 
        sind 
        vom 
        Zwang 
        zum 
        Gewinn 
        zu 
        befreien. 
        Vielmehr 

        ist 
        die 
        Bevölkerung 
        anzuregen, 
        Kunst 
        und 
        Kultur 
        zu 
        genießen 
        und 
        so 

        deren Bestand zu sichern. 

        Die 
        Neue 
        Zeit 
        wird 
        ohnehin 
        einhergehen 
        mit 
        einer 
        neuen 
        Offenheit 

        und 
        Seelentiefe 
        auch 
        für 
        nichtkognitive 
        Wissensvermittlung, 
        so 
        dass 
        Pro-

        duktion, 
        Angebot, 
        Genuss 
        und 
        Bedürfnis 
        nach 
        Kunst 
        und 
        Kultur 
        in 
        der 

        öffentlichen 
        Wahrnehmung 
        zunehmend 
        eine 
        größere 
        Rolle 
        spielen 
        und 

        damit 
        eine 
        breitere 
        Basis 
        erhalten. 
        Philosophisch 
        gesprochen 
        spielt 
        die 

        Ästhetik neben der Funktionalität eine gleichberechtigte Rolle.

        In 
        Architektur 
        und 
        Wohnungsbau 
        ist 
        wert 
        zu 
        legen 
        auf 
        den 
        Erhalt 
        des 

        Bestandes, 
        aber 
        auch 
        die 
        Wiederverwertung 
        von 
        Baustoffen 
        im 
        Sinne 

        nachhaltiger 
        Kreisläufe. 
        Historisch 
        gewachsene 
        und 
        traditionelle 
        Bauwei-

        sen, 
        die 
        auf 
        die 
        Witterungsbedingungen 
        ihrer 
        jeweiligen 
        Region 
        in 
        Jahr-

        hunderten 
        angepasst 
        wurden, 
        sind 
        besonders 
        zu 
        berücksichtigen 
        und 

        gegebenenfalls 
        neuen 
        klimatischen 
        Bedingungen 
        anzupassen. 
        Auch 
        sollten 

        wir 

        von 

        Massensiedlungen, 

        reinen 

        Zweckbauten 

        und 

        Wohncontainern, 
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        wie 
        sie 
        ab 
        den 
        1970-er 
        Jahren 
        modern 
        wurden, 
        sowie 
        monokulturellen 

        Normsiedlungen abkommen. 

        Vielfalt 
        und 
        Ästhetik 
        sollten 
        ebenso 
        wie 
        Zweckgebundenheit, 
        Funk-

        tionalität 
        und 
        Formsprache 
        wieder 
        in 
        den 
        Vordergrund 
        rücken. 
        Ebenso 

        ist 
        durchzusetzen, 
        dass 
        Landbesitz, 
        und 
        sei 
        er 
        noch 
        so 
        klein, 
        ökologisch 

        sinnvoll 
        zu 
        bewirtschaften 
        und 
        bepflanzen 
        ist. 
        Wir 
        benötigen 
        wirklich 

        jeden 
        Quadratzentimeter 
        Grün 
        und 
        Blütenvielfalt 
        zur 
        Unterstützung 
        der 

        Artenvielfalt.

        Das 
        Recht 
        auf 
        einen 
        angemessenen 
        Wohnraum 
        ist 
        als 
        ein 
        Menschen-

        recht 
        aufzufassen. 
        Die 
        Weltgemeinschaft 
        wie 
        die 
        einzelnen 
        Regionen 
        ste-

        hen also in der Pflicht, dies zu realisieren, um es zu garantieren. 

        Mit 
        einem 
        wachsenden 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe, 
        Demokratisierung 
        und 

        mehr 
        allgemeinem 
        Wohlstand 
        und 
        Bildung 
        auf 
        der 
        Welt 
        ist 
        zu 
        erwarten, 

        dass 
        das 
        Bevölkerungswachstum 
        allmählich 
        zurück 
        geht, 
        was 
        eine 
        zusätz-

        liche 
        Tendenz 
        ist, 
        die 
        hilft, 
        das 
        Ziel 
        von 
        angemessenem 
        Wohnraum 
        für 

        alle Menschen zu erreichen.

        Wohnräume 
        sollten 
        auch 
        der 
        Kultur 
        respektive 
        Religion 
        ihrer 
        Bewoh-

        ner 
        angemessen 
        sein, 
        außerdem 
        ist 
        darauf 
        zu 
        achten, 
        das 
        Wohnen 
        gene-

        rationsübergreifend 
        zu 
        gestalten. 
        Wenn 
        all 
        diese 
        Maßnahmen 
        geschickt 

        koordiniert 
        ineinander 
        greifen, 
        dann 
        sollte 
        die 
        Wohnungsnot 
        zu 
        lösen 
        und 

        der 
        Erhalt 
        der 
        Bausubstanz 
        historischer 
        Gebäude 
        wie 
        auch 
        der 
        Neubau 

        lebensförderlich, nachhaltig und ökologisch sinnvoll zu gestalten sein.

        Gleichzeitig 
        sollten 
        unsere 
        Städte 
        „ökologisiert“ 
        werden. 
        Damit 
        meine 

        ich 
        vor 
        allem 
        den 
        Erhalt 
        und 
        Ausbau 
        von 
        Grünflächen, 
        wo 
        möglich 
        Be-

        grünung 
        der 
        Gebäude 
        oder 
        Einrichtung 
        von 
        Dachgärten, 
        Beruhigung 
        und 

        Verbot 
        von 
        Individualverkehr 
        innerhalb 
        der 
        Städte, 
        dafür 
        Ausbau 
        der 
        öf-

        fentlichen 
        Verkehrsmittel, 
        was 
        insbesondere 
        auch 
        für 
        ländliche 
        Gebiete 

        zutrifft. 

        Breit 
        angelegte 
        Fußgängerzonen 
        mit 
        Baumbestand 
        sind 
        zu 
        erschaffen 

        und 
        sichere 
        Fahrradwege. 
        Zusätzlich 
        gilt 
        für 
        Stadt 
        und 
        Land, 
        Solar 
        auf 

        jedes 
        Dach, 
        wo 
        es 
        aus 
        bautechnischer 
        und 
        denkmalschützerischer 
        Sicht 

        möglich ist.
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        Die 
        Unterschiede 
        zwischen 
        Stadt 
        und 
        Land 
        müssen 
        geringer 
        werden, 

        auch 
        ländliche 
        Gemeinden 
        sind 
        an 
        das 
        Netz 
        öffentlicher 
        Verkehrsmittel 

        gut 
        anzubinden 
        und 
        alle 
        Grundlagen, 
        Einkaufsmöglichkeiten, 
        Schulen, 

        medizinische 
        Versorgung 
        etc., 
        sind 
        überall 
        gleichmäßig 
        und 
        mit 
        zumut-

        barer Wegstrecke zu gewährleisten.

        Das 
        Gesundheitswesen 
        sollte, 
        wie 
        jeder 
        Bereich, 
        der 
        für 
        alle 
        Menschen 

        grundlegend 
        wichtig 
        ist, 
        z. 
        B. 
        Straßen, 
        Schulen, 
        Universitäten, 
        öffentlicher 

        Personennahverkehr 
        usw. 
        vom 
        Zwang 
        zum 
        Gewinn 
        freigestellt 
        sein. 

        Hierzu 
        sind 
        Mittel 
        aus 
        den 
        Gewinnen 
        der 
        gewinnorientierten 
        Wirtschaft 

        und 
        Steuern 
        zu 
        verwenden, 
        um 
        die 
        Finanzierung 
        abzusichern. 
        Eine 
        Zwei-

        klassenmedizin 
        für 
        Arme 
        und 
        Reiche 
        oder 
        auch, 
        wie 
        heute 
        üblich, 
        zwi-

        schen 
        reichen 
        und 
        armen 
        Ländern, 
        ist 
        abzuschaffen. 
        Jedem 
        Menschen 

        steht ein Recht auf bestmögliche medizinische Versorgung zu.

        Die 
        medizinische 
        Forschung 
        ist 
        voranzutreiben, 
        auch 
        für 
        seltenere 

        Krankheiten, 
        die 
        heute 
        wegen 
        mangelnden 
        Gewinnaussichten 
        häufig 
        ver-

        nachlässigt 
        werden, 
        außerdem 
        sind 
        den 
        speziellen 
        Bedürfnissen 
        der 
        Frau 

        mehr 
        Rechnung 
        zu 
        tragen 
        und 
        die 
        Medizin 
        zunehmend 
        zu 
        individualisie-

        ren. 
        Daher 
        ist 
        auch 
        die 
        medizinische 
        Forschung 
        von 
        reinen 
        Gewinn-

        absichten freizustellen.

        Ähnliches 
        gilt 
        für 
        die 
        Energieinfrastruktur. 
        Es 
        sollte 
        klar 
        sein, 
        dass 
        wir 

        auch 
        in 
        Zukunft 
        einiges 
        an 
        Energie 
        verbrauchen. 
        Um 
        dies 
        ökologisch 

        sinnvoll 
        zu 
        bewerkstelligen, 
        müssen 
        zwei 
        Hebel 
        angesetzt 
        werden. 
        Zum 

        einen 
        ist 
        eine 
        gesunde 
        Mischung 
        an 
        erneuerbaren 
        Energien 
        bereitzustel-

        len. Ich erwähnte schon Solarzellen auf allen Dächern. 

        Wir 
        werden 
        in 
        Zukunft 
        damit 
        leben, 
        dass 
        Energie 
        dezentraler 
        produ-

        ziert 
        wird 
        und 
        nicht 
        mehr 
        von 
        Konzernen. 
        Die 
        Energie 
        ist 
        aus 
        einem 
        ge-

        sunden 
        Mix 
        unterschiedlicher 
        Quellen 
        bereitzustellen, 
        es 
        wird 
        also 
        nicht 

        die 
        eine 
        Lösung 
        geben, 
        sondern, 
        wie 
        wir 
        es 
        auch 
        von 
        der 
        Natur 
        lernen 

        können, 
        es 
        werden 
        unterschiedliche 
        Bereiche 
        kooperativ 
        zusammenwir-

        ken, 
        um 
        die 
        benötigte 
        Energie 
        jederzeit 
        garantiert 
        bereitzustellen. 
        Der 

        zweite 
        Hebel 
        sind 
        unsere 
        Gerätschaften, 
        die 
        Energie 
        verbrauchen, 
        beson-

        ders 
        auch 
        das 
        Internet 
        im 
        Informationszeitalter. 
        Hier 
        hat 
        die 
        Forschung 

        anzusetzen, 

        Lösungen 

        zu 

        schaffen, 

        wie 

        durch 

        sparsame 

        Geräte 

        der 

        Ener-
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        gieverbrauch 
        allgemein 
        gesenkt 
        werden 
        kann. 
        Auch 
        durch 
        Produktion 
        von 

        länger 
        haltbaren 
        und 
        leicht 
        zu 
        reparierenden 
        Endgeräten 
        und 
        Produkten 

        können 
        große 
        Massen 
        an 
        Energie 
        gespart 
        und 
        Ressourcen 
        geschont 
        wer-

        den. 
        Besonders 
        das 
        Internet 
        und 
        die 
        energieaufwändige 
        Speicherung 
        der 

        Daten sollte neu überdacht werden.

        Was 
        uns 
        zur 
        digitalen 
        Infrastruktur 
        bringt, 
        diese 
        ist 
        natürlich 
        aus-

        zubauen 
        und 
        so 
        zu 
        gestalten, 
        dass 
        sie 
        zur 
        Bildung 
        und 
        Wissensvermittlung 

        taugt, worin ich ihren Hauptzweck sehe. 

        Bis 
        sich 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        durchsetzt, 
        ist 
        darauf 
        zu 
        achten, 

        dass 
        diese 
        digitalen 
        Medienkanäle 
        und 
        Informations- 
        bzw. 
        Kommunika-

        tionsstrukturen 
        nicht 
        zur 
        Verbreitung 
        von 
        Lügen, 
        Hass 
        und 
        Hetze 
        miss-

        braucht werden. 

        Neben 
        der 
        Vernetzung 
        von 
        Menschen 
        zum 
        Freizeitvergnügen 
        sollte 

        der 
        praktische 
        Nutzen 
        dieser 
        Technologie 
        in 
        den 
        Vordergrund 
        gestellt 

        werden, 
        z.B. 
        für 
        Wissenschaft, 
        Medizin, 
        Schul- 
        und 
        Volksbildung, 
        Aus-

        bildung 
        und 
        Studium 
        und 
        natürlich 
        zur 
        politischen 
        Koordination 
        der 
        welt-

        weiten 
        Gemeinschaft, 
        um 
        die 
        politischen 
        Entscheidungen 
        jederzeit 

        transparent zu gestalten.

        Kommen 
        wir 
        zu 
        einem 
        weiteren 
        spannenden 
        Thema, 
        Fortbewegung 

        und 
        Reisen 
        oder 
        kurz 
        das 
        Verkehrswesen. 
        Ich 
        sagte 
        bereits, 
        dass 
        der 
        In-

        dividualverkehr 
        einzuschränken 
        ist, 
        es 
        kann 
        aber 
        auch 
        Gemeinschafts-

        fahrzeuge und Fahrgemeinschaften geben. 

        In 
        den 
        Innenstädten 
        sollte 
        überlegt 
        werden, 
        Straßen 
        zurückzubauen, 

        zu 
        begrünen 
        und 
        als 
        Fahrrad- 
        und 
        Fußgängerzonen 
        auszuweisen. 
        Der 

        örtliche 
        Personennahverkehr 
        ist 
        auszubauen 
        und 
        umweltfreundlich 
        zu 
        ge-

        stalten. 
        Ein 
        Fernverkehrsnetz, 
        wie 
        es 
        heute 
        die 
        Eisenbahn 
        darstellt, 
        ist 

        ebenso 
        vonnöten, 
        ob 
        nun 
        als 
        Zug 
        auf 
        der 
        Schiene, 
        unterirdisch 
        oder 
        als 

        Magnetschwebebahn, 
        hier 
        ist 
        zu 
        prüfen, 
        welches 
        die 
        umweltverträglichs-

        ten Varianten sind. 

        Bleiben 
        noch 
        die 
        Wasserwege 
        und 
        der 
        Luftverkehr, 
        womit 
        wir 
        thema-

        tisch 
        auch 
        beim 
        Tourismus 
        wären. 
        Aus 
        Sicht 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        es 
        wichtig, 

        dass 

        Menschen 

        weltweit 

        in 

        Austausch 

        kommen 

        und 

        fremde 

        Sprachen 

        und 
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        Kulturen 
        kennenlernen. 
        Fernreisen 
        müssen 
        also 
        ermöglicht 
        werden, 
        aber 

        umweltverträglich. 

        Was 
        nicht 
        sein 
        muss 
        ist, 
        in 
        die 
        Ferne 
        zu 
        fahren, 
        um 
        dröge 
        in 
        der 
        Sonne 

        zu 
        braten, 
        Alkohol 
        zu 
        konsumieren 
        und 
        Party 
        zu 
        feiern. 
        Diese 
        Unarten 

        des 
        Tourismus 
        werden 
        mit 
        dem 
        sich 
        ausbreitenden 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 

        nach 
        und 
        nach 
        verschwinden. 
        Kreuzfahrtschiffe 
        wie 
        auch 
        das 
        massen-

        weise Verschiffen von Waren sind einzuschränken. 

        Beim 
        Luftverkehr 
        ist 
        zu 
        erforschen, 
        wie 
        Flugzeuge 
        nachhaltig 
        betrieben 

        werden 
        können 
        und 
        ob 
        nicht 
        gerade 
        für 
        touristische 
        Fernreisen, 
        trotz 
        des 

        Geschwindigkeitsverlustes, 
        solarbetriebene 
        Luftfahrtschiffe, 
        also 
        Zeppe-

        line, 
        sinnvoll 
        wären. 
        Diese 
        könnten 
        umweltverträglich 
        auch 
        die 
        Kreuz-

        fahrtschiffe zu Wasser ersetzen. 

        Vielleicht 
        erfinden 
        wir 
        in 
        Zukunft 
        noch 
        vollkommen 
        neue 
        Antriebs-

        systeme, 
        ich 
        setze 
        meine 
        Hoffnung 
        daher 
        auf 
        die 
        menschliche 
        Erfin-

        dungsgabe 
        und 
        den 
        Forscherdrang, 
        zumal 
        in 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ebenso 
        die 

        Wissenschaft und Forschung neuen Blütezeiten entgegen gehen.

        Was 
        nun 
        den 
        Tourismus 
        angeht, 
        ist 
        dieser 
        gut 
        auf 
        die 
        Weltgegenden 

        zu 
        verteilen 
        und 
        möglichst 
        umweltschonend 
        zu 
        gestalten. 
        Wenn 
        hundert-

        tausende 
        Menschen 
        einen 
        Wald 
        zum 
        touristischen 
        Megahotspot 
        machen, 

        hat 
        die 
        Natur 
        keine 
        Chance. 
        Zudem 
        der 
        Massentourismus 
        auch 
        den 

        menschlichen Einwohnern schadet. 

        Einen 
        persönlichen 
        Tipp 
        habe 
        ich 
        noch, 
        ich 
        verreise 
        zwar 
        selten, 
        aber 

        wenn 
        doch, 
        dann 
        versuche 
        ich 
        immer 
        vor 
        Ort 
        Zeit 
        und 
        Geld 
        zu 
        erübrigen, 

        um 
        Umweltprojekte 
        zu 
        unterstützen 
        und 
        den 
        sozial 
        Schwachen 
        zu 
        helfen. 

        Wenn 
        jeder 
        Tourist, 
        jede 
        Touristin 
        dafür 
        jetzt 
        schon 
        ein, 
        zwei 
        oder 
        drei 

        Tage 
        einplanen 
        und 
        aktiv 
        werden 
        würde, 
        wäre 
        schon 
        viel 
        geholfen 
        und 

        die Fernreise mit ihrem Fußabdruck keine so große Sünde mehr.

        Kommen 
        wir 
        zur 
        Lebensmittelproduktion, 
        Land 
        und 
        Forstwirtschaft. 

        Die 
        Basis 
        der 
        Lebensmittelproduktion 
        und 
        Verarbeitung 
        sollte 
        regional 

        sein. 
        Damit 
        sind 
        weite 
        Lieferwege 
        zu 
        umgehen. 
        Heute 
        erntet 
        man 
        in 

        China 
        Tomaten, 
        verschifft 
        sie 
        nach 
        Italien, 
        wo 
        sie 
        verarbeitet 
        werden 
        und 

        zerstört 
        mit 
        diesen 
        billigen 
        Produkten 
        z.B. 
        die 
        regionale 
        Produktion 
        in 

        Ghana. 
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        Damit 
        vernichtet 
        man 
        mannigfaltige 
        Arbeitsplätze 
        der 
        Bauern 
        und 

        auch 
        der 
        verarbeitenden 
        Industrie. 
        Solche 
        Dinge 
        sollten 
        vor 
        Ort 
        in 
        tradi-

        tioneller 
        oder 
        moderner, 
        aber 
        ökologisch 
        sinnvoller 
        Anbauweise 
        aufgezo-

        gen 
        und 
        geerntet, 
        auf 
        kurzem 
        Wege 
        verarbeitet 
        und 
        auf 
        den 
        heimischen 

        Markt gebracht werden. 

        Das 
        führt 
        mich 
        zu 
        dem 
        Punkt, 
        dass 
        traditionelle 
        bzw. 
        ökologisch 
        sinn-

        volle, 
        regionale 
        Anbauweisen 
        mehr 
        genutzt 
        werden. 
        Wir 
        nennen 
        hier 
        in 

        Deutschland 
        die 
        mit 
        Chemikalien, 
        Giften 
        und 
        Industriemaschinen 
        arbei-

        tende 
        Landwirtschaft 
        gerne 
        euphemistisch 
        die 
        konventionelle. 
        Dem 
        muss 

        ich widersprechen. 

        Konventionell 
        ist 
        die 
        Landwirtschaft 
        vielleicht 
        vor 
        100 
        Jahren 
        noch 

        gewesen. 
        Das 
        heute 
        hat 
        mit 
        Landbau 
        nichts 
        zu 
        tun, 
        das 
        ist 
        eine 
        Industrie, 

        die 
        Raubbau 
        betreibt. 
        Wir 
        benötigen 
        mehr 
        wirklich 
        konventionelle, 
        tradi-

        tionale 
        Landwirtschaft, 
        die 
        auch 
        moderne 
        Maschinen 
        nutzen 
        kann, 
        aber 

        mit 
        kleineren 
        Feldern 
        von 
        Feldrainen 
        umgrenzt 
        mit 
        multikulturellem 

        Anbau, 
        Wiesenstreifen 
        mit 
        Wildblumen 
        und 
        Obstbäumen, 
        die 
        auf 
        che-

        mische 
        Gifte 
        größtenteils 
        verzichtet 
        und 
        diese 
        nicht 
        mehr, 
        wie 
        heute, 
        pro-

        phylaktisch 
        in 
        Massen 
        ausbringt, 
        sondern 
        nur 
        im 
        allerhöchsten 
        Notfall 

        für deren Einsatz eine Genehmigung erhält. 

        Auch 
        ökologischen 
        Anbauweisen 
        wie 
        Permakultur 
        oder 
        Terra 
        Preta, 

        einem 
        natürlichen 
        Düngemittel 
        indigener 
        Völker 
        Südamerikas, 
        sind 
        ver-

        mehrt 
        anzuwenden 
        und 
        wo 
        sinnvoll, 
        einzusetzen. 
        Bei 
        der 
        Ernte 
        ist 
        auf 

        im Feld lebende Tiere Rücksicht zu nehmen. 

        Überhaupt 
        sollte 
        der 
        Mensch 
        wieder 
        mehr 
        eins 
        mit 
        der 
        Natur 
        handeln 

        und 
        den 
        Raum, 
        den 
        er 
        bewirtschaftet, 
        als 
        eine 
        Leihgabe 
        der 
        Natur 
        be-

        trachten, 
        ein 
        Lebensraum, 
        wo 
        der 
        Mensch 
        zwar 
        geduldet 
        ist, 
        aber 
        alles 

        Leben heilig zu halten hat. 

        Im- 
        und 
        Exporte 
        landwirtschaftlicher 
        Güter 
        sind 
        zu 
        minimieren 
        und 

        die 
        notwendigen 
        Transporte 
        hängen 
        ab 
        von 
        der 
        Entwicklung 
        ökologisch 

        verträglicher Fernverkehrsmöglichkeiten. 

        Immer 
        noch 
        gibt 
        es 
        eine 
        Überproduktion 
        und 
        während 
        einerseits 
        Men-

        schen 
        im 
        globalen 
        Süden 
        hungern, 
        werfen 
        wir 
        andererseits 
        deren 
        Produkte 

        hier im Norden weg. Das kann und darf so nicht mehr sein. 
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        Die 
        Überproduktion 
        ist 
        allgemein 
        zurückzufahren, 
        südliche 
        Früchte 

        und 
        Gemüsesorten 
        sollten 
        in 
        Europa 
        eine 
        krönende 
        Beigabe 
        der 
        Ernäh-

        rung 
        sein, 
        nicht 
        aber 
        ein 
        dauerhaft 
        in 
        Massen 
        verfügbarer 
        Bestandteil. 

        Dafür 
        ist 
        die 
        regionale 
        Vielfalt 
        zu 
        fördern, 
        z.B. 
        alte 
        oder 
        in 
        Vergessenheit 

        geratene 
        Obst- 
        und 
        Gemüsesorten 
        oder 
        Wildkräuter 
        mehr 
        einzubezie-

        hen.

        Ebenso 
        ist 
        in 
        der 
        Forstwirtschaft 
        zu 
        verfahren, 
        die 
        monokulturellen 

        Industriewälder 
        sollten 
        wieder 
        natürlichem 
        Baumbestand 
        weichen, 
        der 

        Boden 
        mit 
        Mikroorganismen 
        und 
        Pilzmyzel 
        lebendig 
        gehalten 
        und 
        wilder 

        Tierbestand beheimatet werden in diesen Wäldern. 

        Die 
        Ressource 
        Holz 
        ist 
        als 
        etwas 
        Wertvolles 
        zu 
        betrachten. 
        Sie 
        ist 

        immer 
        wieder 
        zu 
        verwerten, 
        so 
        lange 
        es 
        geht. 
        Ich 
        rate 
        eher 
        zu 
        alten 
        Mö-

        beln, 
        statt 
        immer 
        für 
        den 
        neuesten 
        Schick 
        Wälder 
        abzuholzen. 
        Hier 
        ist 

        der 
        Konsum 
        stark 
        zurückzufahren 
        und 
        im 
        Einklang 
        mit 
        der 
        natürlichen 

        Verfügbarkeit der Ressource Holz zu gestalten. 

        Es 
        sollten 
        auch 
        Flächen 
        zur 
        Neubewaldung 
        im 
        Rahmen 
        von 
        Renatu-

        rierungsprojekten 
        aufgebaut 
        werden, 
        natürlich 
        in 
        Mischform 
        und 
        so, 
        wie 

        natürliche 
        Wälder 
        an 
        der 
        jeweiligen 
        Stelle 
        aussehen 
        würden. 
        Auch 
        Nied-

        riggehölzer 
        und 
        Wildobst 
        sollten 
        hier 
        Berücksichtigung 
        finden. 
        Pilzmyzel 

        und 
        gesunde 
        Waldboden-Mikroorganismen 
        sind 
        entsprechend 
        dazu 
        aus-

        zubringen, um die Renaturierungszeit zu verkürzen. 

        Neben 
        Wäldern 
        sind 
        auch 
        Feuchtwiesen, 
        Moore, 
        natürlich 
        im 
        Süden 

        die 
        Regenwälder 
        usw. 
        wiederherzustellen. 
        Überall, 
        wo 
        wir 
        die 
        Natur 
        stürz-

        ten, 
        müssen 
        wir 
        ihr 
        wieder 
        auf 
        die 
        Beine 
        helfen. 
        Dies 
        ist 
        auch 
        ein 
        wichtiger 

        Baustein zum Klima- und Artenschutz.

        Ein 
        weiteres 
        wichtiges 
        Thema 
        ist 
        das 
        der 
        Migration. 
        In 
        der 
        Neuen 
        Zeit 

        wird 
        es 
        so 
        sein, 
        dass 
        jeder 
        Mensch 
        siedeln 
        darf, 
        wo 
        es 
        ihn 
        von 
        Herzen 

        hinzieht. 
        Das 
        Thema 
        der 
        Migration, 
        wie 
        es 
        sich 
        heute 
        darstellt, 
        aufgrund 

        von 
        Armut, 
        Hunger 
        und 
        Krieg, 
        wird 
        dann 
        nicht 
        mehr 
        bestehen, 
        wenn 
        all-

        gemeines 
        Wohlergehen 
        Aller 
        sich 
        weltweit 
        durchsetzt 
        und 
        die 
        Mensch-

        heitsfamilie sich im Bewusstsein der Liebe friedlich eint. 

        Womit 
        wir 
        allerdings 
        rechnen 
        müssen, 
        weil 
        wir 
        viel 
        zu 
        spät 
        ernstzuneh-

        mende 

        Gegenmaßnahmen 

        ergriffen, 

        ist 

        die 

        Migration 

        aus 

        Gründen 

        des 
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        Klimawandels. 
        Sicher 
        ist 
        es 
        unsere 
        dringlichste 
        Aufgabe, 
        den 
        Klimawandel 

        aufzuhalten, 
        doch 
        selbst 
        wenn 
        wir 
        jetzt 
        sofort 
        alle 
        uns 
        möglichen 
        Maß-

        nahmen 
        umsetzen, 
        ist 
        die 
        Atmosphäre 
        immer 
        noch 
        so 
        vergiftet, 
        dass 
        die 

        Folgen 
        des 
        Klimawandels 
        uns 
        erreichen 
        und 
        es 
        vorerst 
        noch 
        schlimmer 

        wird. 

        Was 
        wir 
        meist 
        nicht 
        gewahren, 
        aus 
        Gründen, 
        weil 
        unsere 
        Lebens-

        spanne 
        zu 
        kurz 
        ist 
        oder 
        wir 
        im 
        Ego 
        ohnehin 
        nur 
        kurzfristig 
        denken, 
        wie 

        lange 
        Entwicklungen 
        im 
        Erdmaßstab 
        brauchen. 
        Denn 
        die 
        bereits 
        aus-

        gebrachten 
        Mengen 
        an 
        CO2, 
        die 
        im 
        übrigen 
        nach 
        wie 
        vor 
        Jahr 
        für 
        Jahr 

        ansteigen, 
        statt 
        abzunehmen, 
        wirken 
        sich 
        in 
        hunderten 
        von 
        Jahren 
        weiter 

        aus. 

        Aufgabe 
        ist 
        also 
        nicht 
        nur, 
        das 
        Einbringen 
        von 
        weiterem 
        CO2 
        in 
        die 

        Atmosphäre 
        zu 
        verhindern, 
        sondern 
        auch 
        das 
        bereits 
        ausgestoßene 
        zu-

        rückzuziehen 
        und 
        sicher 
        zu 
        binden. 
        Die 
        bisherigen 
        Vorschläge 
        der 
        Wirt-

        schaft, das CO2 z.B. unter dem Meeresboden zu lagern, sind schwierig. 

        Ein 
        Erdbeben 
        genügt, 
        und 
        die 
        ganze 
        Masse 
        an 
        eingelagertem 
        CO2 

        steigt 
        aus 
        den 
        Tiefen 
        der 
        Meere 
        auf 
        und 
        gelangt 
        in 
        die 
        Atmosphäre. 
        Den 

        Lösungen, 
        die 
        die 
        egogetriebene 
        und 
        nur 
        auf 
        Gewinnmaximierung 
        aus 

        seiende 

        Wirtschaft 

        hervorbringt, 

        ist 

        mit 

        höchsten 

        Misstrauen 

        zu 

        begegnen. 

        

        Wesentlich 
        sinnvoller 
        ist 
        es, 
        die 
        natürlichen 
        Mechanismen 
        zu 
        nutzen, 

        wie 
        ich 
        sie 
        beim 
        Umweltschutz 
        beschrieb, 
        Begrünung 
        der 
        Städte, 
        Rena-

        turierungsmaßnahmen 
        usw., 
        und 
        natürlich 
        die 
        weitere 
        Produktion 
        von 

        CO2 
        durch 
        Umstellung 
        auf 
        eine 
        ökologisch 
        sinnvolle 
        und 
        nachhaltige 

        Wirtschaft zu verhindern. 

        Es 
        kann 
        sein, 
        dass 
        wir 
        beim 
        Überschreiten 
        von 
        Kipppunkten 
        nie 
        wie-

        der 
        dasselbe 
        stabile 
        Klima 
        erreichen 
        werden. 
        Wir 
        sollten 
        aber 
        auch 
        niemals 

        die 
        selbstorganisierenden 
        und 
        regenerierenden 
        Kräfte 
        der 
        Natur 
        unter-

        schätzen. 
        Sorgen 
        wir 
        systemisch 
        und 
        systematisch 
        für 
        dieselben 
        Grund-

        bedingungen 
        eines 
        lebensförderlichen, 
        gesunden 
        Klimas, 
        wird 
        die 
        Natur 

        wieder ein stabiles, funktionierendes Klima von selbst herstellen.

        Jetzt 
        sind 
        wir 
        etwas 
        vom 
        Thema 
        abgekommen, 
        wir 
        wollten 
        von 
        Mi-

        gration 
        sprechen. 
        Bereits 
        heute 
        gehen 
        Inseln 
        wegen 
        des 
        steigenden 
        Mee-

        resspiegels 

        unter, 

        auch 

        Küstenstädte 

        und 

        Regionen 

        wird 

        dieses 

        Schicksal 

        

    

    
        
        62
        

    











    
        
        treffen, 
        andere 
        Territorien 
        werden 
        versteppen, 
        veröden, 
        verwüsten 
        usw.; 

        aus 
        all 
        diesen 
        Gebieten 
        werden 
        Menschen 
        fliehen, 
        um 
        in 
        andere 
        Gebiete 

        zu migrieren, in denen menschliches Leben noch möglich sein wird. 

        Wir 
        sollten 
        hier 
        nicht 
        abwarten 
        und 
        die 
        Menschen 
        flüchten 
        lassen, 
        son-

        dern sie gezielt bei der Umsiedlung in sichere Gebiete unterstützen. 

        Dabei 
        sollten 
        die 
        bestehenden 
        kulturellen 
        Strukturen 
        und 
        Verbände 

        Berücksichtigung 
        finden, 
        um 
        die 
        Herkunftskultur 
        zu 
        schützen 
        und 
        so 
        auch 

        ein 
        kulturelles 
        Überleben 
        der 
        Betroffenen 
        Ethnien 
        und 
        Bevölkerungs-

        gruppen der Welt zu ermöglichen.

        Bleibt 
        die 
        Frage, 
        wer 
        die 
        Evakuierung 
        dieser 
        Menschen 
        und 
        evtl. 
        auch 

        der 
        Tiere 
        praktisch 
        umsetzt, 
        und 
        da 
        wären 
        wir 
        beim 
        Block 
        Militär, 
        Polizei, 

        Geheimdienste 
        angelangt. 
        Fangen 
        wir 
        mal 
        rückwärts 
        an, 
        Geheimdienste, 

        wie 
        wir 
        sie 
        heute 
        kennen, 
        werden 
        so 
        in 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        einer 
        solidarisch 

        kooperativ geeinten Menschheit nicht mehr vonnöten sein. 

        Es 
        wäre 
        dann 
        also 
        zu 
        klären, 
        inwieweit 
        sie 
        allgemein 
        ihre 
        Aufgabe 
        um-

        stellen 
        können, 
        Informationen 
        zu 
        sammeln, 
        auszuwerten 
        und 
        zum 
        Nut-

        zen 
        der 
        Bevölkerung 
        in 
        die 
        Prozesse 
        der 
        liebebasierten 

        Gesellschaftsorganisation 
        einzubringen, 
        denn 
        einen 
        gewissen 
        Wert 
        haben 

        die 
        Kenntnisse 
        der 
        Analysten 
        allemal, 
        sie 
        können 
        einen 
        Blick 
        auf 
        die 
        Ge-

        samtheit 
        gesellschaftlicher 
        Prozesse 
        gewinnen, 
        der 
        dem 
        Einzelnen 
        wahr-

        scheinlich verborgen bleibt. 

        Polizei 
        und 
        Militär 
        sind 
        heutzutage 
        im 
        Staatswesen 
        das, 
        was 
        das 
        Im-

        munsystem 
        im 
        Körper 
        ist. 
        Natürlich 
        würden 
        auch 
        deren 
        Aufgaben 
        in 
        der 

        Neuen 
        Zeit 
        andere 
        sein, 
        als 
        bisher. 
        In 
        nicht 
        wenigen 
        Staaten 
        ist 
        die 
        Polizei 

        heute gefürchtet und eher einer Terrororganisation vergleichbar. 

        Man 
        hat 
        Angst 
        vor 
        der 
        Polizei, 
        auch 
        wenn 
        man 
        sich 
        keines 
        Verbrechens 

        schuldig 
        machte, 
        z.B. 
        weil 
        man 
        zu 
        den 
        prekären 
        Schichten 
        zählt 
        oder 

        schlicht 
        eine 
        dunkle 
        Hautfarbe 
        hat. 
        Hier 
        sollte 
        der 
        Slogan, 
        der 
        1926 
        in 

        Deutschland 
        ausgerufen 
        wurde, 
        weltweit 
        Beachtung 
        finden: 
        „Die 
        Polizei 

        – 
        Dein 
        Freund 
        und 
        Helfer“. 
        Denn 
        genau 
        das 
        soll 
        sie 
        in 
        der 
        Neuen 
        Zeit 

        weltweit werden.

        Dem 
        Militär 
        kommen 
        in 
        Zukunft 
        besondere 
        Aufgaben 
        zu. 
        Ich 
        schrieb 

        schon 

        in 

        „Manifest 

        der 

        Neuen 

        Zeit“, 

        dass 

        es 

        Menschen 

        gibt, 

        die 

        mit 

        der 
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        Bestimmung 
        des 
        Kriegers 
        auf 
        die 
        Welt 
        kommen. 
        Mit 
        dieser 
        Bestimmung 

        hat 
        man 
        besondere 
        Pflichten, 
        muss 
        sich 
        einem 
        besonderen 
        Ehrenkodex 

        unterwerfen, 
        denn 
        Krieger 
        sind 
        eine 
        Gefahr 
        für 
        andere, 
        letztlich 
        aber 
        auch 

        für 
        sich 
        selbst. 
        Sie 
        haben 
        die 
        stärkste 
        Neigung 
        zum 
        Ego 
        und 
        damit 
        zu 

        Vernichtung 
        und 
        Zerstörung. 
        Die 
        heutigen 
        Kriege 
        und 
        die 
        der 
        Vergan-

        genheit geben ein beredtes Beispiel davon.

        Doch 
        was 
        machen 
        wir 
        mit 
        den 
        Kriegern 
        und 
        Kriegerinnen 
        in 
        der 

        Neuen 
        Zeit, 
        in 
        einer 
        friedlich 
        geeinten 
        Menschheitsfamilie, 
        die 
        keine 

        Kriege 
        mehr 
        kennt? 
        Der 
        einzige 
        noch 
        denkbare, 
        wenn 
        auch 
        bisher 
        nicht 

        wahrscheinliche 
        Krieg 
        wäre 
        der 
        gegen 
        eine 
        aggressive 
        Invasion 
        außerirdi-

        schen 
        intelligenten 
        Lebens. 
        Und 
        ich 
        sage 
        auch, 
        so 
        gering 
        diese 
        Möglichkeit 

        scheint, 
        sollten 
        wir 
        auf 
        solche 
        Eventualitäten 
        vorbereitet 
        sein, 
        was 
        die 

        Existenz 
        des 
        Militärs 
        und 
        von 
        ausgebildeten 
        Kämpfern 
        durchaus 
        berech-

        tigt. 
        Doch 
        wird 
        es 
        auch 
        auf 
        Erden 
        noch 
        genug 
        für 
        sie 
        zu 
        tun 
        geben. 
        Denn 

        ihre 
        eigentliche 
        Aufgabe, 
        in 
        der 
        sie 
        Erfüllung 
        finden, 
        ist 
        nicht 
        Eroberung 

        und Zerstörung, sondern der Schutz der Armen und Schwachen. 

        Ich 
        könnte 
        mir 
        also 
        vorstellen, 
        dass 
        vorrangiges 
        Ziel 
        der 
        Ausbildung 

        des 
        Militärs 
        der 
        Zukunft 
        sein 
        wird, 
        Menschen 
        in 
        Notfällen 
        und 
        Opfern 

        von 
        Naturkatastrophen 
        zu 
        helfen. 
        Hier 
        sind 
        Mut, 
        Kraft, 
        Ausdauer, 
        Ge-

        schick 
        und 
        strategisches 
        Vorgehen 
        gefragt, 
        also 
        genau 
        jene 
        Qualitäten, 
        die 

        Krieger als gute Anlagen mitbringen. 

        Dementsprechend 
        ist 
        auch 
        die 
        Ausrüstung 
        des 
        Militärs 
        mit 
        mehr 
        me-

        dizinischem 
        Gerät 
        und 
        technischen 
        Hilfsmitteln 
        für 
        derartige 
        Einsätze 
        zu 

        verändern und aufzustocken. 

        Auch 
        die 
        Ausbildung 
        ist 
        umzustellen, 
        die 
        Soldaten 
        sind 
        nicht 
        mehr 
        nur 

        an 
        der 
        Waffe 
        und 
        im 
        Nahkampf 
        zu 
        schulen, 
        sondern 
        es 
        ist 
        wichtig 
        ihnen 

        einen 
        Ehrenkodex, 
        eine 
        Ethik, 
        zu 
        vermitteln 
        und 
        medizinische 
        Fachkennt-

        nisse 
        und 
        Fertigkeiten 
        für 
        den 
        Ersthelfereinsatz 
        inklusive 
        Ausbildung 
        an 

        medizinischem 
        Gerät. 
        Ein 
        Soldat 
        muss 
        so 
        viel 
        Wissen 
        und 
        praktische 
        Er-

        fahrung haben wie ein Notfallsanitäter.

        Kommen 
        wir 
        zu 
        einem 
        weiteren 
        Thema, 
        welches 
        für 
        viele 
        Menschen 

        heute 
        ein 
        Ärgernis 
        und 
        einen 
        Grund 
        für 
        negative 
        Stimmung 
        und 
        Protest 

        darstellt, 

        nämlich 

        die 

        politische 

        Elite, 

        sprich 

        die 

        Berufspolitiker 

        und 

        ihre 
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        Bezahlung, 
        die 
        hier 
        in 
        Deutschland 
        Diäten 
        genannt 
        werden, 
        in 
        anderen 

        Ländern 
        sind 
        andere 
        Begriffe 
        dafür 
        verbreitet. 
        Was 
        die 
        Berufspolitiker 
        an-

        geht, 
        so 
        ergeben 
        sich 
        weltweit 
        unterschiedliche, 
        in 
        Teilen 
        aber 
        ähnliche 

        Probleme. 

        In 
        Ländern, 
        in 
        denen 
        Korruption 
        weit 
        verbreitet 
        ist, 
        betrifft 
        dies 
        zu-

        meist 
        auch 
        die 
        politische 
        Elite. 
        Je 
        nach 
        Härtegrad 
        des 
        Phänomens 
        können 

        sich 
        reiche 
        Menschen 
        so 
        persönliche 
        Vorteile 
        gegen 
        Geld 
        und 
        Gefällig-

        keiten 
        erschleichen, 
        ihre 
        Wirtschaftsunternehmen 
        besser 
        aufstellen, 
        be-

        stehende Regeln nach Belieben außer Kraft setzen oder Gesetze kaufen. 

        Das 
        Gift 
        der 
        Korruption 
        stärkt 
        immer 
        nur 
        die 
        Macht 
        der 
        Mächtigen 

        und 
        schwächt 
        die 
        Schwachen 
        in 
        einer 
        Gesellschaft, 
        es 
        zieht 
        sich 
        über 
        den 

        politischen 
        Bereich 
        hinaus 
        auch 
        in 
        die 
        Polizei 
        und 
        Justiz 
        verschiedener 

        Länder. 

        Ich 
        denke, 
        ich 
        brauche 
        nicht 
        näher 
        zu 
        begründen, 
        dass 
        das 
        Bewusstsein 

        der 
        Liebe 
        und 
        Korruption 
        nicht 
        zusammenpassen 
        und 
        dass, 
        je 
        mehr 
        die 

        Liebe sich durchsetzt, umso weniger Korruption Bestand haben kann.

        Korruption 
        ist 
        dabei 
        einerseits 
        eine 
        Frage 
        charakterlicher 
        Mentalität, 

        andererseits 
        gilt, 
        je 
        ärmer 
        ein 
        Land 
        ist 
        und 
        je 
        schlechter 
        seine 
        Beamten, 

        Polizisten 
        und 
        Richter 
        bezahlt 
        werden, 
        umso 
        häufiger 
        wird 
        man 
        mit 
        Kor-

        ruption 
        konfrontiert 
        sein. 
        In 
        einer 
        Gesellschaft, 
        die 
        auf 
        das 
        Wohlergehen 

        Aller 
        gerichtet 
        ist, 
        ist 
        das 
        Armutsproblem 
        als 
        Ursache 
        für 
        solches 
        Fehl-

        verhalten 
        behoben 
        und 
        die 
        charakterliche 
        Schwäche 
        wird 
        durch 
        das 
        Be-

        wusstsein 
        der 
        Liebe 
        ausgeglichen, 
        so 
        dass 
        dieses 
        Problem 
        an 
        den 
        Wurzeln 

        behoben wird. 

        Eine 
        weitere 
        Schwierigkeit, 
        die 
        sich 
        stellt, 
        ist, 
        dass 
        Berufspolitiker 
        häu-

        fig 
        keine 
        Qualifikationen 
        für 
        das 
        Fachgebiet 
        aufweisen, 
        in 
        welchem 
        sie 

        tätig 
        sind. 
        Sie 
        kommen 
        zu 
        ihren 
        Posten 
        durch 
        Parteizugehörigkeit 
        und 
        in-

        ternes Gerangel und Geschacher. 

        So 
        müssen 
        Minister 
        und 
        Ministerinnen 
        für 
        Landwirtschaft, 
        Wirtschaft 

        oder 
        Gesundheit 
        von 
        diesen 
        Gebieten 
        keine 
        fachliche 
        Ahnung 
        haben 
        und 

        beschäftigen 
        lieber 
        einen 
        Stab 
        an 
        Beraterinnen 
        und 
        Beratern, 
        was 
        den 

        Steuerzahlern 
        Unsummen 
        an 
        Geld 
        kostet, 
        oder 
        treffen 
        selbstherrlich 
        ei-

        gene 

        Entscheidungen, 

        die 

        sich 

        aufgrund 

        der 

        mangelnden 

        Qualifikation 
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        häufig 
        als 
        Fehlentscheidungen 
        herausstellen. 
        Und 
        egal 
        wie 
        herum 
        man 
        es 

        betrachtet, 
        es 
        verschlingt 
        sinnlos 
        Geld 
        und 
        bringt 
        das 
        allgemeine 
        Wohl-

        ergehen nicht voran. 

        Es 
        scheint 
        mir 
        manchmal, 
        dass 
        der 
        Nimbus 
        von 
        Politikern 
        immer 
        noch 

        geprägt 
        ist 
        von 
        der 
        Zeit 
        des 
        Autoritarismus, 
        einer 
        Zeit, 
        wo 
        wir 
        Fürsten, 

        Kaiser 
        und 
        Könige 
        als 
        Halbgötter 
        betrachteten 
        und 
        nicht 
        als 
        normale 

        Menschen wie alle anderen auch. 

        Dieser 
        Nimbus 
        umgibt 
        die 
        Mächtigen 
        noch 
        heute, 
        und 
        nicht 
        nur 
        sie 

        selbst 
        glauben 
        daran 
        und 
        verleihen 
        sich 
        ihn, 
        sondern 
        auch 
        große 
        Teile 
        der 

        Bevölkerung 
        sind 
        diesem 
        Glauben 
        verfallen 
        und 
        unterstützten 
        ihn. 
        Letzt-

        lich 
        ist 
        dies 
        derselbe 
        Mechanismus, 
        der 
        in 
        destruktiven 
        Kulten 
        ihren 
        Füh-

        rern 
        gegenüber 
        waltet. 
        Insgesamt 
        müssen 
        wir 
        davon 
        weg 
        kommen, 
        denn 

        die 
        Politiker 
        sind 
        auch 
        nur 
        Menschen 
        unter 
        Menschen 
        und 
        zukünftig 
        soll-

        ten 
        ihre 
        Befähigungen 
        und 
        Qualifikationen 
        bzw. 
        bereits 
        erbrachte 
        Leis-

        tungen darüber bestimmen, in welchem Gebiet sie Einsatz finden. 

        Ein 
        weiteres 
        Phänomen 
        fällt 
        bei 
        der 
        Betrachtung 
        der 
        Vergangenheit 

        auf: 
        Viele 
        der 
        absoluten 
        Herrscher 
        glänzten 
        lediglich 
        durch 
        Krieg 
        und 
        Ty-

        rannei 
        und 
        wegen 
        ihrer 
        Gewaltherrschaft 
        blieben 
        sie 
        im 
        kollektiven 
        Ge-

        dächtnis. 

        Im 
        Nachgang 
        und 
        bemessen 
        am 
        allgemeinen 
        Wohlergehen 
        der 
        Bevöl-

        kerung 
        können 
        wir 
        deren 
        Wirken 
        jedoch 
        nicht 
        als 
        Glanzleistung 
        betrach-

        ten. 
        Denn 
        das 
        Recht 
        des 
        Stärkeren 
        ist 
        die 
        Herrschaft 
        der 
        Lüge 
        und 
        führt 

        letztlich 
        zu 
        Blutvergießen, 
        Leid 
        und 
        Elend, 
        oftmals 
        über 
        Generationen. 

        Auch 
        endet 
        der 
        Kreislauf 
        der 
        Aggression 
        nie, 
        die 
        Besiegten 
        von 
        heute 

        werden die Angreifer von morgen sein. 

        Die 
        überwiegende 
        Mehrzahl 
        der 
        Herrscher 
        jedoch 
        war 
        Durchschnitts-

        ware, 
        und 
        so 
        ist 
        oft 
        außer 
        ihrem 
        Namen 
        nichts 
        weiter 
        über 
        sie 
        bekannt 

        und 
        manchmal 
        nicht 
        einmal 
        der. 
        Daher 
        scheint 
        es 
        verführerisch 
        für 
        Herr-

        scher, 
        mittels 
        Krieg 
        die 
        Verewigung 
        ihres 
        Namens 
        in 
        der 
        Geschichte 
        zu 

        erzwingen. 

        Jedoch 
        gibt 
        es 
        noch 
        einen 
        Typus 
        von 
        Herrschern, 
        der 
        uns 
        im 
        Gedächt-

        nis 
        bleibt. 
        Dies 
        sind 
        diejenigen, 
        die 
        für 
        Frieden 
        und 
        Wohlstand 
        sorgen 

        sowie 

        Wissenschaft 

        und 

        Kultur 

        fördern. 

        Diesen 

        Typus 

        nennt 

        man 

        auch 
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        den 
        weisen 
        Herrscher. 
        So 
        scheint 
        Weisheit 
        ein 
        Garant 
        zu 
        sein 
        für 
        das 

        Wohlergehen 
        der 
        Völker 
        und 
        sollte 
        eine 
        grundlegende 
        Basis 
        sein 
        für 
        die 

        Politiker 
        bzw. 
        die 
        Politik 
        der 
        Zukunft. 
        Bereits 
        Platon 
        machte 
        diese 
        Be-

        obachtung, 
        weshalb 
        er 
        sagte, 
        dass 
        eigentlich 
        die 
        Philosophen 
        die 
        Herr-

        scher 
        der 
        Länder 
        und 
        Völker 
        sein 
        sollten. 
        Das 
        sind 
        vor 
        allem 
        diejenigen, 

        die nicht nach Macht und Reichtum gieren. 

        Kommen 
        wir 
        zur 
        eingangs 
        aufgeworfenen 
        Frage, 
        was 
        oder 
        wie 
        viel 

        sollte 
        ein 
        Politiker 
        verdienen? 
        Grundsätzlich 
        könnte 
        man 
        erst 
        einmal 
        im 

        Sinne 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        sagen, 
        dass 
        ein 
        Politiker 
        mehr 
        verdienen 
        darf 
        als 

        der 
        Bevölkerungsdurchschnitt, 
        aber 
        es 
        darf 
        ihm 
        niemals 
        besser 
        gehen 
        als 

        dem Bevölkerungsdurchschnitt. 

        Was 
        ist 
        damit 
        gemeint? 
        Geht 
        es 
        der 
        Bevölkerung 
        im 
        Durchschnitt 
        gut, 

        so 
        kann 
        ein 
        Politiker, 
        vergleichbar 
        eines 
        Wirtschaftsbosses, 
        ein 
        Mehrfaches 

        des 
        Bevölkerungsdurchschnittes 
        verdienen, 
        in 
        der 
        Wirtschaft 
        haben 
        wir 

        gesagt, 
        ca. 
        das 
        10-fache 
        bzw. 
        dass 
        diese 
        Quote 
        durch 
        einen 
        demokrati-

        schen Prozess abzustimmen sei. 

        Geht 
        es 
        der 
        Bevölkerung 
        jedoch 
        im 
        Durchschnitt 
        schlecht, 
        so 
        muss 

        sich 
        auch 
        die 
        politische 
        Führungselite, 
        die 
        ja 
        für 
        diesen 
        Zustand 
        verant-

        wortlich 
        ist, 
        entsprechend 
        bescheiden. 
        Hungert 
        der 
        Durchschnitt 
        der 
        Be-

        völkerung, so sollen auch die Politiker hungern. 

        Hier 
        zeigt 
        sich 
        eine 
        Tendenz: 
        Je 
        mehr 
        gesetzlich 
        frei 
        und 
        finanziell 
        ent-

        koppelt 
        die 
        Führungsschicht 
        von 
        der 
        Bevölkerung 
        agiert, 
        umso 
        mehr 
        öff-

        net 
        sich 
        die 
        Schere 
        zwischen 
        arm 
        und 
        reich 
        und 
        Tyrannei, 
        Gier 
        und 

        Korruption 
        haben 
        ihr 
        Einfallstor 
        gefunden. 
        Je 
        mehr 
        jedoch 
        die 
        gesetzli-

        chen 
        Regelungen 
        Besitz 
        und 
        Verdienst 
        des 
        Einzelnen 
        in 
        ein 
        gesamtgesell-

        schaftliches 
        Verhältnis 
        setzen 
        und 
        aneinander 
        koppeln, 
        umso 
        mehr 

        entsteht 
        Wohlergehen 
        in 
        den 
        breitesten 
        Volksschichten. 
        Denn 
        wenn 
        die 

        Politiker, 
        um 
        selbst 
        nicht 
        zu 
        hungern, 
        für 
        allgemeinen 
        Wohlstand 
        sorgen 

        müssen, werden sie dies auch umsetzen.

        Ein 
        weiteres 
        Problem, 
        das 
        sich 
        im 
        Hinblick 
        auf 
        Berufspolitiker 
        stellt, 

        aber 
        auch 
        bei 
        allen 
        anderen 
        Trägern 
        von 
        Macht 
        in 
        einem 
        Staate, 
        ist 
        die 

        sogenannte 

        Vetternwirtschaft. 

        Gemeint 

        ist 

        damit 

        die 

        Vergabe 

        staatlich 

        re-
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        levanter 
        Aufgaben 
        an 
        die 
        Privatwirtschaft, 
        und 
        zwar 
        speziell 
        an 
        Familien-

        mitglieder oder Parteifreunde. 

        Hier 
        ist 
        es 
        wichtig, 
        klar 
        zu 
        unterscheiden, 
        denn 
        es 
        ist 
        ja 
        z.B. 
        prinzipiell 

        denkbar, 
        dass 
        ein 
        Auftrag 
        zur 
        Sanierung 
        einer 
        Straße 
        von 
        einer 
        Firma 
        am 

        besten 
        erledigt 
        werden 
        kann, 
        die 
        der 
        Tochter 
        des 
        Ministerpräsidenten 
        ge-

        hört. 

        Familiäre 
        Zusammenhänge 
        sollten 
        also 
        kein 
        absolutes 
        Ausschlusskri-

        terium 
        sein 
        zur 
        Vergabe 
        eines 
        Auftrags. 
        Schwierig 
        wird 
        es 
        hingegen, 
        wenn 

        solche 
        Aufträge 
        systemisch 
        und 
        systematisch 
        an 
        Freunde, 
        Verwandte 
        und 

        Mitglieder 
        der 
        eigenen 
        Partei 
        vergeben 
        werden, 
        wenn 
        also 
        konsequent 

        und 
        ausschließlich 
        in 
        die 
        eigene 
        Tasche 
        gewirtschaftet 
        wird. 
        Auch 
        hier 

        sollte 
        klar 
        sein, 
        dass 
        ein 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        solche 
        Phänomene 
        per-

        sönlicher Bereicherung einzudämmen in der Lage ist.

        Die 
        Geldwirtschaft, 
        also 
        zusammenfassend 
        alle 
        Währungs- 
        und 
        Bank-

        systeme, 
        Bitcoin, 
        Börse 
        und 
        Aktienmarkt, 
        Komplementär- 
        und 
        Regional-

        währungen, 
        deren 
        Verwahrung, 
        Verwaltung 
        und 
        Vermehrung, 
        die 
        sich 

        manchmal 
        jedoch 
        auch 
        der 
        Vernichtung 
        der 
        Werte 
        schuldig 
        machen, 
        wie 

        in 
        den 
        großen 
        Finanzkrisen 
        oder 
        Betrug 
        wie 
        dem 
        Cum-Ex 
        Skandal, 
        muss 

        besonderen Regulierungen unterworfen sein. 

        Geld, 
        das 
        flüssige 
        Element, 
        ist 
        wie 
        der 
        Blutkreislauf 
        unserer 
        Wirt-

        schaft. 
        Allerdings 
        ist 
        es 
        ein 
        Ersatz 
        für 
        die 
        realen 
        Werte 
        und 
        bildet 
        auch 

        eine 
        Art 
        eigener 
        Religion, 
        die 
        die 
        Besitz- 
        und 
        Kontrollsucht 
        übermäßig 

        erregt und somit dem Ego zuträgt. 

        Darum 
        sind 
        es 
        häufig 
        die 
        egoistischsten, 
        rücksichtslosesten 
        und 
        ver-

        brecherischsten 
        Menschen, 
        die 
        das 
        meiste 
        Geld 
        „machen“ 
        und 
        es 
        so 
        auch 

        der 
        Gemeinschaft 
        bzw. 
        dem 
        Gemeinwohl 
        entziehen. 
        Geld 
        bedeutet 
        eben 

        auch Geltung und Macht. 

        Wer 
        davon 
        viel 
        hat, 
        kann 
        den 
        Staat 
        manipulieren 
        in 
        einer 
        Art 
        und 

        Weise, 
        wie 
        es 
        dem 
        Armen 
        nie 
        möglich 
        wäre. 
        Dies 
        widerspricht 
        natürlich 

        der 
        Idee 
        von 
        der 
        Gleichwertigkeit 
        menschlichen 
        Lebens. 
        Es 
        erschafft 
        un-

        gleiche 
        Bedingungen. 
        Von 
        der 
        Geldwirtschaft 
        fühlen 
        sich 
        daher 
        meist 

        Menschen 
        mit 
        besonderem 
        Hang 
        zur 
        Geltungssucht 
        angezogen 
        und 
        die 

        Bibel 

        verdammt 

        es 

        nicht 

        umsonst, 

        indem 

        sie 

        es 

        dem 

        Bereich 

        des 

        Dämons 
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        Mammon 
        zuordnet. 
        Kaum 
        ein 
        gesellschaftlicher 
        Bereich 
        ist 
        verschmutzter 

        als die Geldwirtschaft. Was also machen wir damit? 

        Nun, 
        in 
        ferner 
        Zukunft, 
        wenn 
        sich 
        die 
        Neue 
        Zeit 
        durchsetzen 
        konnte 

        und 
        stabil 
        funktioniert, 
        wird 
        man 
        wohl 
        auf 
        Geld 
        ganz 
        verzichten 
        können, 

        ähnlich 
        wie 
        in 
        Gene 
        Roddenberrys 
        Vision 
        von 
        „Star 
        Trek“ 
        werden 
        die 

        Menschen 
        andere, 
        lebendige, 
        konstruktive 
        und 
        kreative 
        Lebensinhalte 

        haben, als totes Kapital anzuhäufen. 

        Bis 
        dahin 
        jedoch 
        gilt 
        es 
        Regelungen 
        zu 
        finden, 
        die 
        Geldwirtschaft 
        ins-

        gesamt 
        transparenter 
        zu 
        gestalten 
        und 
        dem 
        Gemeinwohl 
        unterzuordnen. 

        Wir 
        sollten 
        also 
        auch 
        hier 
        das 
        bereits 
        Gesagte 
        modifizieren 
        und 
        in 
        An-

        wendung zu bringen. Dabei möchte ich es auch schon belassen. 

        Dies 
        ist 
        ein 
        Thema, 
        um 
        das 
        sich 
        kundigere 
        Menschen, 
        die 
        in 
        diesem 

        Bereich 
        mehr 
        Ahnung 
        haben 
        als 
        ich, 
        der 
        ich 
        als 
        Heiliger 
        mit 
        Geld 
        nichts 

        zu 
        tun 
        haben 
        möchte, 
        wie 
        allgemein 
        mit 
        den 
        weltlich-abhängigen 
        Dingen, 

        kümmern 
        sollten. 
        Menschen 
        freilich, 
        die 
        sich 
        bereits 
        auf 
        den 
        Weg 
        des 
        Be-

        wusstseinswandels machten. 

        Denn 
        sich 
        mit 
        Geld 
        auszukennen, 
        es 
        gar 
        zu 
        haben, 
        ist 
        kein 
        Hin-

        derungsgrund, 
        sich 
        auf 
        den 
        Weg 
        zur 
        Aussöhnung 
        mit 
        Gott 
        zu 
        machen 
        – 

        nur 
        daran 
        festhalten 
        bzw. 
        seine 
        Vermehrung 
        und 
        Inbesitznahme 
        ins 
        Zen-

        trum 
        seiner 
        Lebensgestaltung 
        zu 
        stellen 
        und 
        zu 
        horten 
        trennt 
        uns 
        von 

        Gott und vom Lebendigen.

        Zusammenfassend 
        können 
        wir 
        folgendes 
        Resümee 
        ziehen: 
        Die 
        Auf-

        gabe 
        organisierter 
        Regulierung 
        der 
        Finanzleistungen 
        sollte 
        systemisch 
        so 

        gestaltet 
        werden, 
        dass 
        die 
        Gesamtgewinne 
        der 
        Gesellschaft 
        nicht 
        mehr 

        Wenigen 
        in 
        die 
        Hände 
        gegeben 
        und 
        den 
        Vielen 
        entzogen 
        werden, 
        sondern 

        sie 
        sich 
        automatisch 
        gerechter 
        auf 
        Alle 
        verteilen, 
        wenn 
        die 
        Verdienstmög-

        lichkeiten 
        gekoppelt 
        sind 
        an 
        den 
        Gesamtgewinn 
        und 
        einen 
        festen 
        Rahmen 

        durch 
        Ober- 
        und 
        Untergrenzen 
        erhalten, 
        wobei 
        die 
        Untergrenze 
        ein 
        mo-

        natliches 
        Gehalt 
        garantiert, 
        das 
        ein 
        gutes, 
        geregeltes 
        Leben 
        ermöglichen 

        sollte 
        und 
        die 
        Obergrenze 
        dadurch 
        bestimmt 
        ist, 
        dass 
        niemand 
        mehr 
        be-

        sitzen 
        sollte, 
        als 
        er 
        für 
        ein 
        gutes 
        Leben 
        in 
        der 
        Spanne 
        seines 
        Daseins 
        be-

        nötigt. 
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        Die 
        Bildung 
        einer 
        prekären 
        Schicht 
        ist 
        genauso 
        zu 
        verhindern 
        wie 
        die 

        einer Klasse von Superreichen, die ihren Reichtum weiter vererben.

        Dies 
        wird 
        letztlich 
        auch 
        zur 
        Lösung 
        der 
        sog. 
        „sozialen 
        Frage“ 
        führen, 

        ein 
        Bereich, 
        um 
        den 
        sich 
        die 
        Politik 
        seit 
        Jahrhunderten 
        müht 
        und 
        doch 

        keinen Ausweg erreichte. 

        Es 
        führte 
        zu 
        fragwürdigen 
        und 
        destruktiven 
        gesellschaftlichen 
        Expe-

        rimenten, 
        wie 
        z.B. 
        dem 
        Nationalsozialismus 
        in 
        Deutschland 
        oder 
        dem 

        Kommunismus 
        in 
        der 
        Sowjetunion, 
        die 
        allesamt 
        krachend 
        am 
        Ego 
        des 

        Menschen 
        scheiterten, 
        und 
        zwar 
        unabhängig 
        davon, 
        ob 
        die 
        Grundidee, 

        wie 
        beim 
        Faschismus, 
        mörderisch 
        und 
        unmenschlich 
        war 
        oder, 
        wie 
        beim 

        real 
        existierenden 
        Sozialismus, 
        prinzipiell 
        Gerechtigkeit 
        und 
        Ausgleich 
        im 

        Sinn 
        hatte. 
        Solange 
        das 
        Ego 
        regiert 
        nutzt 
        auch 
        die 
        beste 
        Intention 
        nichts, 

        es 
        wird 
        wieder 
        in 
        ein 
        Desaster, 
        ein 
        krisengeschütteltes, 
        mit 
        Armut, 
        Gewalt 

        und 
        Leid 
        behaftetes, 
        egobasiertes 
        System. 
        Leider 
        haben 
        wir 
        von 
        liebeba-

        sierten 
        Systemen 
        nur 
        eine 
        theoretische 
        Vorstellung 
        und 
        kaum 
        praktische 

        Erfahrung, 
        da 
        bisher 
        zu 
        wenige 
        Menschen 
        sich 
        auf 
        den 
        Weg 
        des 
        Bewusst-

        seinswandels 
        machten 
        und 
        gemeinschaftlich 
        damit 
        auf 
        die 
        Welt 
        einwirk-

        ten. Doch das werden wir jetzt ändern!

        Eine 
        wichtige 
        Rolle 
        kommt 
        dabei 
        auch 
        den 
        Kulturschaffenden 
        in 
        der 

        Unterhaltungsindustrie 
        zu. 
        Diese 
        streben 
        heute 
        viel 
        zu 
        sehr 
        nach 
        dem 

        Massengeschmack 
        und 
        der 
        kurzfristigen 
        Befriedigung 
        besonders 
        mone-

        tärer 
        Wünsche. 
        Dabei 
        sollten 
        gerade 
        diese 
        Menschen 
        ihrer 
        wichtigen 
        Rolle 

        bei 
        der 
        Volksbildung 
        und 
        der 
        Prägung 
        des 
        Bewusstseins 
        durch 
        Musik, 

        Filme oder Computerspiele gerecht werden. 

        Diese 
        Künstler 
        und 
        Künstlerinnen, 
        Musiker, 
        Schauspieler, 
        Tänzer 
        usw., 

        die 
        Kreativen 
        der 
        Populärkultur, 
        sind 
        es 
        doch, 
        die 
        die 
        Weltanschauungen 

        und 
        Handlungsweisen 
        der 
        Massen 
        und 
        gerade 
        der 
        so 
        entscheidenden 
        jun-

        gen Generation prägen. 

        Ohne 
        direkt 
        Propaganda 
        machen 
        zu 
        müssen, 
        wäre 
        es 
        dennoch 
        wün-

        schenswert, 
        wenn 
        sie 
        dem 
        Guten, 
        Wahren 
        und 
        Schönen 
        mehr 
        Raum 

        gäben, 
        mehr 
        Ausdruck 
        verliehen, 
        um 
        so 
        die 
        Menschen 
        zu 
        richtigem 
        Han-

        deln 
        anzuregen, 
        ihr 
        Fühlen 
        und 
        Denken 
        zu 
        bereichern 
        und 
        sie 
        zu 
        inspi-

        rieren. 
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        Mehr 
        motivierendes, 
        Mut 
        machendes, 
        tröstendes, 
        Weisheit 
        verbreiten-

        des, 
        Sinn 
        vermittelndes, 
        was 
        einen 
        liebevollen 
        Lebenswandel 
        und 
        die 
        Ver-

        mittlung 
        positiver 
        Zukunftsvisionen 
        im 
        Sinne 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        angeht 
        wäre 

        angebracht 
        in 
        dieser 
        Zeit. 
        Die 
        Stars 
        in 
        diesen 
        Bereichen 
        sollten 
        auch 
        ihre 

        Vorbildfunktion, 
        die 
        sie 
        mit 
        ihrer 
        Berühmtheit 
        erlangen, 
        positiv 
        für 
        die 

        Transformation 
        hin 
        zu 
        liebebasierten 
        Existenz-, 
        Gesellschafts- 
        und 
        Be-

        ziehungsweisen einsetzen. 

        Kommen 
        wir 
        zum 
        Abschluss 
        noch 
        auf 
        die 
        Religionen 
        und 
        die 
        Wis-

        senschaften, 
        ihre 
        gesellschaftliche 
        Verantwortung 
        und 
        ethische 
        Verpflich-

        tung zu sprechen, und fangen mit den Religionen an. 

        Prinzipiell 
        ist 
        dem 
        Papst 
        Franziskus 
        zuzustimmen, 
        wenn 
        er 
        sagt, 
        dass 

        alle 
        Religionen 
        Wege 
        zu 
        Gott 
        sind, 
        ebenso 
        dem 
        Dalai 
        Lama, 
        der 
        meint, 

        Ethik sei wichtiger als die jeweilige Religionszugehörigkeit. 

        Die 
        primäre 
        Zweckbestimmung 
        aller 
        echten 
        Religion 
        ist 
        die 
        Rück-

        anbindung 
        des 
        Einzelnen 
        an 
        das 
        Ganze, 
        d.h. 
        seine 
        Beziehungen 
        zum 
        Ewi-

        gen 
        und 
        zum 
        Ganzen 
        zu 
        klären, 
        dem 
        er 
        trotz 
        seiner 
        Vereinzelung, 
        seinem 

        Geworfensein 
        in 
        die 
        Existenz, 
        angehört; 
        dies 
        beinhaltet 
        auch 
        seine 
        Be-

        ziehungsgestaltung 
        zu 
        sich 
        selbst 
        und 
        seinem 
        Inneren 
        wie 
        zu 
        seiner 
        Mit-

        welt 
        und 
        dem 
        Mitleben. 
        Der 
        Mensch 
        erfasst 
        sich 
        nur 
        in 
        seinem 
        Wesen 

        ganz, 
        wenn 
        er 
        mit 
        dem 
        wesentlichen 
        Ganzen 
        in 
        Beziehung 
        und 
        Verbun-

        denheit lebt. 
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        Dem 
        zugeordnet 
        werden 
        muss 
        die 
        Ausrichtung 
        des 
        Menschen 
        auf 

        Moral 
        und 
        Ethik 
        sowie 
        die 
        Gestaltung 
        dieser 
        Beziehungen, 
        die 
        ihn 
        zum 

        Menschen 
        machen, 
        in 
        und 
        aus 
        Liebe. 
        In 
        diesem 
        Punkte 
        gleichen 
        sich 
        alle 

        Religionen, 
        ich 
        würde 
        sogar 
        sagen, 
        wenn 
        diese 
        grundlegende 
        Zweck-

        bestimmung 

        nicht 

        erfüllt 

        ist, 

        kann 

        man 

        auch 

        nicht 

        von 

        Religion 

        sprechen. 

        

        Woraus 
        ergeben 
        sich 
        nun 
        die 
        Unterschiede 
        zwischen 
        den 
        Religionen? 

        Nun, 
        Religion, 
        oder 
        vielmehr 
        Ritus 
        und 
        Kultus, 
        sind 
        Teil 
        des 
        sich 
        Erlebens 

        des 
        Menschen 
        in 
        höherem 
        Seinszusammenhang 
        und 
        zu 
        fester 
        Form 
        kris-

        tallisierte Spiritualität. 

        Da 
        die 
        Mehrheit 
        der 
        Menschen 
        weltweit 
        mit 
        einem 
        spirituellen 
        Grund-

        bedürfnis 
        ausgestattet 
        ist, 
        einem 
        Bedürfnis 
        nach 
        Sinn 
        und 
        Verständnis 
        der 

        eigenen 
        Stellung 
        im 
        und 
        zum 
        kosmischen 
        Ganzen, 
        steht 
        nicht 
        zu 
        erwar-

        ten, 
        dass 
        Religion 
        ausstirbt, 
        im 
        Gegenteil, 
        jede 
        Religion, 
        die 
        es 
        schafft, 
        aus 

        dem 

        Ewigen 

        schöpfend 

        die 

        Bedürfnisse 

        ihrer 

        Zeit 

        zu 

        erfüllen, 

        wird 

        leben. 

        

        Dabei 
        wird, 
        je 
        stärker 
        Vernunft 
        und 
        Bildung 
        Verbreitung 
        finden, 
        sich 

        die 
        Religion 
        nicht 
        nur 
        auf 
        reinen 
        Glauben 
        und 
        Tradition 
        berufen 
        können, 

        sondern 
        fähig 
        sein 
        müssen, 
        Erfahrung 
        mit 
        eben 
        jenem 
        Ewigen 
        und 
        Gan-

        zen 
        zu 
        vermitteln 
        und 
        zu 
        gestalten. 
        Ansonsten 
        spricht 
        Bruno 
        Wille 
        von 

        den 
        Religionen 
        (und 
        auch 
        allen 
        anderen 
        Erscheinungsweisen 
        im 
        Vergäng-

        lichen) als von den Masken Gottes. 

        Das 
        Ewige 
        und 
        Ganze 
        kann 
        unser 
        Hirn 
        nicht 
        fassen, 
        daher, 
        wenn 
        es 

        zu 
        Kommunikation 
        und 
        Kommunion 
        kommen 
        soll, 
        muss 
        das 
        Ewige 
        eine 

        Erscheinungsweise 
        unter 
        Erscheinungsweisen 
        annehmen, 
        nur 
        mit 
        dem 

        Unterschied, 
        dass 
        alle 
        reine 
        Erscheinung 
        bloß 
        auf 
        andere 
        Erscheinung 

        verweist, die Erscheinung des Ewigen jedoch auf das Ewige. 

        Dazu 
        muss 
        es 
        sich, 
        um 
        vom 
        Menschen 
        verstanden 
        werden 
        zu 
        können, 

        der 
        Maske 
        menschlicher 
        Kultur 
        bedienen. 
        Schon 
        im 
        „Manifest 
        der 
        Neuen 

        Zeit“ 

        weise 

        ich 

        auf 

        den 

        Zusammenhang 

        zwischen 

        Kultus 

        und 

        Kultur 

        hin. 

        

        Der 
        Kult, 
        also 
        die 
        rituelle 
        Einbeziehung 
        des 
        Göttlichen 
        ins 
        mensch-

        lichen 
        Leben 
        (oder 
        des 
        Seins 
        in 
        das 
        Dasein), 
        und 
        dessen 
        traditionale 
        Fest-

        schreibung 
        als 
        Religion, 
        bilden 
        das 
        Rückgrat 
        aller 
        bisherigen 
        Kultur. 

        Daraus 

        wird 

        ersichtlich, 

        wie 

        wichtig 

        der 

        Frieden 

        unter 

        den 

        Religionen 

        und 
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        die 
        interreligiöse 
        Zusammenarbeit 
        für 
        das 
        Entstehen 
        des 
        Weltfriedens 

        und der Neuen Zeit, des Friedensreiches, ist. 

        Dies 
        schließt 
        nicht 
        aus, 
        dass 
        Menschen, 
        die 
        partout 
        nicht 
        glauben 
        kön-

        nen, 
        Atheisten 
        und 
        Agnostiker, 
        die 
        sich 
        aber 
        einer 
        ethischen 
        Lebensweise 

        verpflichtet fühlen, bei uns nicht mitmachen könnten. 

        Andererseits 
        zeigt 
        es 
        auch, 
        warum 
        die 
        interreligiöse 
        und 
        interspirituelle 

        Zusammenarbeit 
        in 
        unserer 
        Interessensgemeinschaft 
        Neue 
        Zeit 
        einen 
        so 

        zentralen Stellenwert einnimmt. 

        Von 
        der 
        Religion 
        wird 
        in 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        erwartet, 
        dass 
        sie 
        sich 
        nicht 

        gegen 
        ihre 
        Geschwister 
        stellt, 
        nicht 
        mehr 
        für 
        sich 
        darauf 
        besteht, 
        den 
        al-

        leinigen 
        Weg 
        zur 
        Wahrheit 
        zu 
        repräsentieren, 
        sondern 
        die 
        Erkenntnis 
        reift, 

        dass 
        alle 
        Religionen 
        jeweils 
        Wege 
        und 
        Zugänge 
        zum 
        Göttlichen, 
        Ewigen, 

        Ganzen 
        bieten 
        und 
        darum 
        gemeinsam 
        wirken 
        und 
        zum 
        Wohle 
        allen 
        Le-

        bens zusammenarbeiten.

        Wenden 
        wir 
        uns 
        im 
        letzten 
        Punkt 
        noch 
        den 
        Wissenschaften 
        zu. 
        Auch 

        Glauben 
        und 
        Wissen 
        schließen 
        einander 
        nicht 
        aus, 
        sind 
        keine 
        Konkur-

        renten, 
        im 
        Gegenteil. 
        Glauben 
        wird 
        benötigt, 
        um 
        Wissen 
        zu 
        erlangen, 

        denn 
        ich 
        muss 
        zuerst 
        etwas 
        glauben 
        können, 
        was 
        sich 
        dann 
        durch 
        Beweise 

        in Wissen wandelt. 

        Wissen 
        ist 
        also 
        bewiesener 
        Glaube 
        und 
        ohne 
        Glaube 
        kann 
        es 
        kein 
        Wis-

        sen 
        geben. 
        Dabei 
        ist 
        jedoch 
        zu 
        bedenken, 
        dass 
        das 
        Wissen 
        immer 
        über 

        dem 
        puren 
        Glauben 
        steht 
        bzw. 
        der 
        Glaube 
        sich 
        stets 
        an 
        den 
        Stand 
        des 

        Wissens 
        anpassen 
        muss. 
        Dadurch 
        wird 
        der 
        Glaube 
        frei 
        und 
        eine 
        friedliche 

        Koexistenz von Wissenschaft und Religion kann gewährleistet werden. 

        Doch 
        so, 
        wie 
        die 
        interreligiöse 
        Zusammenarbeit 
        bei 
        den 
        Religionen 

        die 
        besten 
        Ergebnisse 
        zeitigt, 
        so 
        ähnlich 
        sieht 
        es 
        bei 
        den 
        Wissenschaften 

        aus. 
        Die 
        reine 
        isolierte 
        Betrachtungsweise 
        einzelner 
        Wissenschaftsgebiete 

        ist 
        aufzugeben 
        und 
        sollte 
        einer 
        interdisziplinären, 
        intersektionalen 
        und 

        ganzheitlicheren Betrachtungsweise und Zusammenarbeit weichen. 

        Auch 
        die 
        einzelnen 
        Phänomene 
        sind 
        nicht 
        mehr 
        nur 
        isoliert, 
        also 
        in 

        einem 
        unnatürlichen 
        Zustand, 
        zu 
        betrachten, 
        sondern 
        in 
        Relation, 
        in 
        ihren 

        Beziehungen 

        zu 

        anderen 

        Phänomenen, 

        in 

        ihrem 

        Eingebettet-Sein 

        in 

        die 
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        Gesamtheit 
        der 
        Phänomene 
        und 
        ihre 
        Wechselwirkungen, 
        in 
        dem 
        Grund-

        gedanken 
        der 
        Einheit 
        von 
        Beobachter, 
        Werkzeug 
        zur 
        Beobachtung 
        und 

        Beobachtetem, 

        die 

        sich 

        gegenseitig 

        sowohl 

        bedingen 

        als 

        auch 

        beeinflussen. 

        

        Man 
        spricht 
        in 
        diesem 
        Zusammenhang 
        auch 
        von 
        einer 
        relationalen 

        Wende 
        und 
        in 
        diesem 
        Sinne 
        ist 
        auch 
        Albert 
        Einsteins 
        Spruch, 
        alles 
        sei 
        re-

        lativ, 
        zu 
        betrachten, 
        nicht 
        im 
        Sinne 
        von 
        alles 
        sei 
        beliebig, 
        sondern 
        alles 
        be-

        steht 
        in 
        Relation 
        zu 
        etwas 
        anderem, 
        zueinander, 
        miteinander 
        und 
        auch 

        gegeneinander, 
        in 
        Wechselwirkung 
        und 
        ist 
        in 
        seiner 
        messbaren 
        Erschei-

        nung von seinen Beziehungen zum Anderen und Ganzen abhängig. 

        Somit 
        ist 
        nicht 
        nur 
        die 
        strikte 
        Trennung 
        von 
        Mensch 
        und 
        Natur, 
        Innen 

        und 
        Außen, 
        Geisteswissenschaften 
        und 
        Naturwissenschaften 
        aufzugeben, 

        sondern mehr noch, in ein integrales Ganzes einzubinden. 

        Die 
        Wissenschaften 
        sollten 
        der 
        Realität 
        Folge 
        leisten 
        und 
        ihre 
        Vielfalt 

        in 
        ihren 
        Theoremen 
        und 
        Theorien 
        abbilden, 
        dokumentieren 
        und 
        nach-

        weisen. 

        Sie 
        sind 
        somit 
        auch 
        von 
        menschlichem 
        Meinen 
        und 
        Ideologie 
        frei 
        zu 

        halten. 
        Und 
        natürlich 
        ist 
        es 
        einer 
        ihrer 
        vordringlichsten 
        Zwecke, 
        dieses 

        Wissen 
        so 
        aufzubereiten 
        und 
        verbreiten, 
        dass 
        es 
        allen 
        Menschen 
        zu 
        Ver-

        fügung stehe und zum Nutzen allen Lebens seine Wirkung entfalte.

        Mit 
        diesen 
        Gedanken 
        möchte 
        ich 
        dieses 
        Kapitel 
        zum 
        Abschluss 
        brin-

        gen. 
        Es 
        ist 
        schon 
        recht 
        lang 
        geraten, 
        wenn 
        auch 
        längst 
        nicht 
        vollumfas-

        send. 
        Aber 
        über 
        die 
        Richtung 
        der 
        angestrebten 
        Entwicklung 
        hoffe 
        ich 

        Aufklärung geleistet zu haben.
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        Auswirkungen der Lehre auf einen Slum
        

        Mit 
        der 
        Botschaft 
        und 
        den 
        Lehren 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        wollen 
        wir 
        prinzipiell 

        alle 
        Menschen 
        erreichen. 
        Allerdings 
        gibt 
        es 
        einige, 
        die 
        in 
        Lebenssituatio-

        nen 
        stecken, 
        die 
        eher 
        schwierig 
        und 
        ungünstig 
        für 
        die 
        Bewusstseinsent-

        wicklung sind. 

        Da 
        nicht 
        davon 
        auszugehen 
        ist, 
        dass 
        der 
        Bewusstseinswandel 
        sofort 

        von 
        einer 
        ganzen 
        Bevölkerung 
        eines 
        Landes 
        angenommen 
        wird, 
        wohl 
        aber 

        von 
        Menschen 
        aus 
        allen 
        Schichten 
        und 
        bei 
        reichen 
        Menschen 
        zwar 
        mehr 

        Lebenstiefe, 
        Sinnerfüllung 
        und 
        Zufriedenheit 
        festzustellen 
        sein 
        wird, 
        wol-

        len 
        wir 
        jetzt 
        einmal 
        die 
        in 
        den 
        Fokus 
        nehmen, 
        die 
        sich 
        eher 
        am 
        unteren 

        Rand 
        des 
        Besitzstandes 
        bewegen, 
        also 
        die 
        Lehren 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        theo-

        retisch auf einen Slum anwenden. 

        Hierbei 
        ist 
        es 
        egal, 
        ob 
        dieser 
        sich 
        in 
        Afrika, 
        Indien 
        oder 
        Südamerika 

        befindet 
        oder 
        ob 
        es 
        Armensiedlungen 
        oder 
        sog. 
        Ghettos 
        in 
        anderen 
        Welt-

        gegenden sind.

        Es 
        ist 
        klar, 
        dass 
        hier 
        die 
        Not 
        besonders 
        groß 
        ist, 
        die 
        Kriminalitätsrate 

        hoch 
        und 
        die 
        Finsternis 
        besonders 
        tief. 
        All 
        dies 
        sagt 
        jedoch 
        nichts 
        Nega-

        tives 
        über 
        die 
        Bewohner 
        aus, 
        die, 
        gemessen 
        an 
        ihrer 
        Unbewusstheit, 
        sich 

        kaum 
        von 
        den 
        Besserverdienenden 
        unterscheiden, 
        auch 
        nicht 
        in 
        Hinsicht 

        auf ihren Egoismus oder ihrer Neigung zum Verbrechen. 

        Es 
        sind 
        die 
        prekären 
        Lebensumstände, 
        die 
        diese 
        Neigungen 
        besonders 

        stark 
        in 
        Erscheinung 
        treten 
        lassen 
        und 
        nicht 
        selten 
        auch 
        Menschen 
        zu 
        kri-

        minellen 
        Handlungen 
        bewegen, 
        die 
        von 
        Natur 
        aus 
        diese 
        Neigung 
        gar 
        nicht 

        haben. 
        Es 
        möge 
        sich 
        doch 
        insgeheim 
        jeder 
        selbst 
        an 
        dieser 
        Stelle 
        einmal 

        fragen, 
        was 
        er 
        zu 
        tun 
        imstande 
        wäre, 
        quälte 
        ihn 
        der 
        Hunger 
        oder 
        beträfen 

        Hunger, 
        Schwäche 
        und 
        Krankheit 
        seine 
        Kinder 
        oder 
        Eltern 
        und 
        Groß-

        eltern? 

        Und 
        kein 
        Geld, 
        keine 
        Güter 
        sind 
        vorhanden, 
        die 
        Not 
        zu 
        lindern? 
        Spä-

        testens 

        wenn 

        es 

        um 

        das 

        Überleben 

        geht, 

        sind 

        die 

        meisten 

        Menschen 

        be-
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        reit, 
        den 
        Pfad 
        der 
        Tugend 
        zu 
        verlassen, 
        wenn 
        das 
        Verbrechen 
        Abhilfe 
        ver-

        spricht.

        Es 
        kommt 
        hinzu, 
        dass 
        skrupellose 
        Menschen 
        in 
        solchem 
        Umfeld 
        auch 

        gerne 
        Strukturen 
        des 
        Verbrechens 
        aufbauen, 
        die 
        zwar 
        verurteilungswürdig 

        sind, 
        aber 
        dem 
        Einzelnen 
        unter 
        Umständen  
        das 
        Überleben 
        sichern 
        kön-

        nen. 

        Es 
        steht 
        keinem, 
        der 
        nicht 
        solch 
        eine 
        Situation 
        selbst 
        erlebt 
        hat, 
        hier 

        ein 
        Urteil 
        zu. 
        Ich 
        kann 
        nur 
        fordern, 
        verurteilt 
        niemanden, 
        sondern 
        be-

        handelt 
        jeden 
        Menschen 
        mit 
        Liebe 
        und 
        Respekt, 
        besonders 
        aber 
        die 

        Armen, 
        Ausgestoßenen 
        und 
        Schwachen, 
        denn 
        die 
        haben 
        es 
        besonders 

        nötig. 

        Übt 
        Nachsicht 
        und 
        Vergebung 
        für 
        die 
        manchmal 
        kriminelle 
        Lebens-

        weise, 
        zu 
        der 
        sie 
        gezwungen 
        sind. 
        Und 
        helft 
        ihnen, 
        wenigstens 
        ein 
        paar 

        ihrer 
        Wünsche, 
        Hoffnungen 
        und 
        Träume 
        zu 
        verwirklichen, 
        und 
        zwar 
        am 

        besten 
        jene, 
        die 
        ihre 
        Lebenssituation 
        und 
        die 
        ihrer 
        Mitmenschen 
        nachhal-

        tig 
        verbessern. 
        Helft 
        denen, 
        die 
        sich 
        selbst 
        nicht 
        helfen 
        können, 
        seid 
        frei-

        giebig 
        denen 
        gegenüber, 
        von 
        denen 
        ihr 
        nichts 
        zurückbekommen 
        könnt, 

        weil sie selbst nichts haben.

        Betrachten 
        wir 
        es 
        nun 
        einmal 
        von 
        innen 
        heraus. 
        Ich 
        selbst 
        habe 
        Slums 

        von 
        innen 
        her 
        erlebt, 
        ich 
        war 
        in 
        Kibera, 
        dem 
        größten 
        Slum 
        Afrikas, 
        südlich 

        von 
        Kenyas 
        Hauptstadt 
        Nairobi 
        gelegen, 
        und 
        hatte 
        dort 
        die 
        Chance, 
        viele 

        Menschen kennenzulernen und einigen auch zu helfen.

        Für 
        mich 
        stellt 
        sich 
        die 
        Situation 
        folgendermaßen 
        dar: 
        Trotz 
        der 
        Armut 

        seiner 
        Bewohner 
        gibt 
        es 
        im 
        Slum 
        eine 
        gewisse 
        Solidarität. 
        Es 
        bilden 
        sich 

        immer 
        wieder 
        eigene 
        Projekte 
        einzelner 
        Personen 
        oder 
        kleiner 
        Gruppen 

        heraus, 
        die 
        das 
        Leben 
        im 
        Slum 
        sicherstellen 
        und 
        die 
        Situation 
        verbessern 

        helfen. 

        Zum 
        Beispiel 
        schließen 
        sich 
        in 
        Kibera 
        Menschen 
        zusammen, 
        um 
        Tou-

        risten 
        durch 
        den 
        Slum 
        zu 
        führen. 
        Von 
        den 
        so 
        eingenommenen 
        Geldern 

        behalten 
        die 
        Protagonisten 
        selbst 
        nur 
        einen 
        verschwindend 
        geringen 
        Teil, 

        der 
        größte 
        Teil 
        wird 
        investiert, 
        in 
        Schulen, 
        Krankenstationen, 
        Hilfe 
        für 

        HIV-Infizierte, 

        an 

        Malaria 

        Erkrankte 

        usw., 

        was 

        der 

        Haltung 

        der 

        Neuen 
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        Zeit 
        schon 
        sehr 
        nahe 
        kommt, 
        nur 
        dass 
        hier 
        die 
        Kreativität 
        aus 
        der 
        Not 

        geboren ist.

        Was 
        ich 
        damit 
        sagen 
        möchte 
        ist, 
        dass 
        in 
        solchen 
        Territorien, 
        denen 

        man 
        gern 
        das 
        Schlimmste 
        und 
        Böseste 
        nachsagt, 
        ein 
        guter 
        Geist 
        lebt 
        und 

        webt, 
        getragen 
        von 
        den 
        guten 
        Menschen, 
        die 
        dort 
        leben, 
        die 
        vollkommen 

        unverschuldet, 
        vielleicht 
        weil 
        sie 
        da 
        hineingeboren 
        wurden, 
        vielleicht 

        wegen 
        Krieg 
        und 
        Vertreibung 
        oder 
        sonstigen 
        Gründen 
        in 
        diese 
        Lage 

        kamen 
        und 
        faktisch 
        wenig 
        Chancen 
        zum 
        Aufstieg 
        haben. 
        Selbst 
        in 
        den 

        reichen 
        Ländern, 
        ich 
        lebe 
        in 
        Deutschland, 
        ist 
        es 
        so, 
        dass 
        Menschen 
        in 
        pre-

        kären 
        Verhältnissen 
        systemisch 
        bedingt 
        gefangen 
        sind, 
        jemand, 
        der 
        in 
        eine 

        arme 
        Familie 
        hineingeboren 
        wurde, 
        hat 
        hier 
        statistisch 
        8x 
        weniger 
        Chan-

        cen, 
        sich 
        aus 
        der 
        Armut 
        zu 
        befreien 
        und 
        zu 
        Wohlstand 
        zu 
        kommen. 
        Um 

        wieviel schwieriger ist dies dann erst in armen Ländern?

        Vorurteile 
        gibt 
        es 
        überall, 
        glaubt 
        ihnen 
        nicht. 
        Und 
        sicher 
        gibt 
        es 
        dort 

        auch 
        schlechte 
        Menschen, 
        doch 
        gibt 
        es 
        die 
        auch 
        unter 
        Reichen, 
        und 
        zwar 

        mehr, als in der Durchschnittsbevölkerung. 

        Sollten 
        wir 
        darum 
        alle 
        Reichen 
        verdammen 
        und 
        ausgrenzen? 
        Die 
        Po-

        lizei 
        in 
        Kenya 
        terrorisiert 
        regelmäßig 
        unschuldige 
        Menschen 
        in 
        den 
        Slums, 

        doch 
        tut 
        sie 
        das 
        auch 
        bei 
        den 
        Reichen? 
        Nein, 
        denn 
        die 
        können 
        sich 
        alles 

        erlauben, 
        sich 
        im 
        Notfall 
        freikaufen, 
        ihr 
        von 
        der 
        Allgemeinheit 
        und 
        Mutter 

        Erde geraubtes Gut macht es möglich.

        Die 
        meisten 
        reicheren 
        Kenyaner 
        sehen 
        in 
        den 
        Slum-Bewohnern 
        etwas 

        Unerwünschtes, 
        doch 
        kann 
        man 
        auch 
        ihnen 
        keinen 
        Vorwurf 
        machen, 
        das 

        ist 
        bei 
        uns 
        in 
        Deutschland 
        genauso, 
        das 
        ist 
        typisches 
        egobasiertes 
        Verhal-

        ten. 

        Die 
        Armut 
        wird 
        wie 
        eine 
        Krankheit 
        betrachtet, 
        an 
        der 
        man 
        sich 
        anste-

        cken 
        könnte, 
        sobald 
        man 
        mit 
        armen 
        Menschen 
        in 
        Kontakt 
        kommt, 
        was 

        natürlich 
        Unsinn 
        ist. 
        Darum 
        vertreibt 
        man 
        lieber 
        die 
        Ärmsten 
        aus 
        dem 

        Blickfeld 
        und 
        dem 
        Gewahrsein, 
        statt 
        ihnen 
        zu 
        helfen, 
        ihre 
        Situation 
        zu 

        lösen. 

        Hier 
        in 
        Deutschland 
        konstruiert 
        man 
        zum 
        Teil 
        Parkbänke 
        extra 
        so, 

        dass 

        sich 

        Obdachlose 

        nicht 

        darauf 

        legen 

        und 

        schlafen 

        können. 

        Ich 

        finde 
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        das 
        einen 
        Skandal, 
        wie 
        mit 
        Menschen, 
        wie 
        mit 
        dem 
        Leben 
        umgegangen 

        wird!

        Doch 
        ist 
        ein 
        Slum 
        nicht 
        nur 
        eine 
        Ansammlung 
        der 
        ausgestoßenen, 

        ärmsten 
        Bevölkerungsschichten, 
        sondern 
        ebenso 
        Heimat, 
        Wohnstätte 
        und 

        Kultur. Kultur? fragt da jetzt der ein oder andere erstaunt, ja, Kultur. 

        Denn 
        die 
        Bewohner 
        versorgen 
        sich 
        gegenseitig 
        mit 
        dem, 
        was 
        es 
        zum 

        Leben 
        braucht. 
        Sie 
        haben 
        Geschäfte, 
        eine 
        eigene 
        Marktkultur 
        mit 
        allem, 

        was 
        man 
        sich 
        vorstellen 
        kann, 
        auch 
        wenn 
        es 
        den 
        Bewohnern 
        nicht 
        selten 

        schwer fällt, sich das leisten zu können. 

        Zum 
        Teil 
        auch 
        eine 
        regelrechte 
        Produktion, 
        so 
        habe 
        ich 
        Schreiner 
        und 

        Möbelhersteller 
        erlebt 
        oder 
        Menschen, 
        die 
        in 
        Ghana 
        aus 
        Metallen 
        von 

        Elektroschrott 
        Töpfe 
        und 
        Kessel 
        herstellen. 
        Auch 
        Schnapsbrennereien 

        gibt es, wenn auch heimlich und illegal.

        Natürlich 
        gibt 
        es 
        auch 
        Musiker 
        oder 
        Künstler 
        im 
        Slum, 
        sie 
        schaffen 

        sich 
        eigene 
        Spielstätten, 
        wo 
        sie 
        öffentlich 
        auftreten 
        und 
        Partys 
        feiern 
        kön-

        nen. Kinder werden in provisorischen Schulen unterrichtet. 

        Einige 
        treiben 
        auch 
        Sport, 
        Bodybuilding 
        mit 
        selbstgebauten 
        Hanteln, 

        was wirklich abenteuerlich gefährlich aussieht. 

        Andere 
        trainieren 
        sich 
        in 
        fernöstlichen 
        Kampfkünsten 
        wie 
        Kung 
        Fu 

        und 
        Karate 
        oder 
        westlichen 
        wie 
        Boxen 
        und 
        bilden 
        Gruppen, 
        die 
        durch 

        den 
        Slum 
        patrouillieren, 
        um 
        für 
        Ruhe 
        und 
        Ordnung 
        zu 
        sorgen 
        und 
        Kin-

        dern oder Opfern von Gewalttaten zu helfen. 

        Eine 
        eigene 
        Bürgerwehr 
        sozusagen, 
        da 
        sich 
        die 
        Polizisten 
        nicht 
        darum 

        kümmern und sich eher als Feinde dieser Menschen gebärden. 

        Dieses 
        Gesamtgebilde, 
        das 
        einen 
        Slum 
        ausmacht, 
        ist 
        unbedingt 
        erhal-

        tenswert. 
        Das 
        heißt, 
        es 
        ist 
        keine 
        Lösung, 
        die 
        Hütten 
        niederzureißen 
        und 

        ein „normales Wohngebiet“ zu errichten. 

        Zumal 
        das 
        die 
        Probleme 
        der 
        Bewohner 
        in 
        keinster 
        Weise 
        lösen 
        hilft 

        und 
        der 
        Großteil 
        dies 
        als 
        Gewaltmaßnahme, 
        Vertreibung 
        und 
        somit 
        wei-

        tere 
        Traumatisierung 
        erleben 
        würde.  
        Nein, 
        Ziel 
        muss 
        es 
        sein, 
        wie 
        für 
        die 

        Lehren 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        üblich, 
        erst 
        einmal 
        diese 
        Gebiete 
        zu 
        akzeptieren 

        und anzuerkennen mit all ihren Vorteilen und Nachteilen. 
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        Dann 
        kann 
        man 
        beginnen, 
        sie 
        Stück 
        für 
        Stück 
        und 
        so 
        auch 
        die 
        Lebens-

        situation der Bewohner gleichermaßen aufzuwerten und zu verbessern.

        Bildung 
        und 
        Ausbildung 
        sind 
        sicher 
        auch 
        ein 
        wesentlicher 
        Punkt. 
        Häu-

        fig 
        sind 
        die 
        Kinder 
        sich 
        selbst 
        überlassen, 
        was 
        in 
        einem 
        solchen 
        Gebiet 

        nicht ganz ungefährlich ist. 

        Sicher, 
        die 
        Erwachsenen 
        haben 
        andere 
        Probleme 
        und 
        das 
        ist 
        überall 

        meiner 
        Überzeugung 
        nach 
        so, 
        dass 
        sich 
        zu 
        wenig 
        um 
        die 
        Kinder 
        von 
        Sei-

        ten der Erwachsenen gekümmert wird. 

        In 
        der 
        Gemeinschaft 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        fänden 
        sich 
        da 
        sicher 
        Lösungen, 

        dass 
        einige 
        Erwachsene 
        auf 
        die 
        Kinder 
        aufpassen, 
        und 
        sicher 
        bräuchte 
        es 

        im 
        Falle 
        eines 
        Slums 
        da 
        auch 
        Hilfe 
        von 
        Außen, 
        Spielzeug, 
        Bücher 
        und 
        was 

        das 
        Kinderherz 
        sonst 
        noch 
        so 
        begehrt 
        und 
        benötigt, 
        zu 
        wachsen 
        und 
        zu 

        gedeihen, 
        zu 
        beschaffen, 
        vielleicht 
        auch 
        die 
        Kinder 
        mit 
        einer 
        warmen 

        Mahlzeit 
        täglich 
        zu 
        versorgen, 
        was 
        auch 
        etwas 
        Druck 
        von 
        den 
        Eltern 
        neh-

        men würde.
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        Wir erschaffen die Neue Zeit, um unseren Kindern die Zukunft zu sichern.
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        Ebenso 
        ist 
        für 
        eine 
        sichere 
        Schulbildung 
        und 
        Ausbildung 
        zu 
        sorgen. 

        Ich 
        sage 
        immer, 
        es 
        könnte 
        der 
        nächste 
        Einstein 
        im 
        Slum 
        geboren 
        werden, 

        der 
        etwas 
        erfinden 
        könnte, 
        was 
        der 
        Menschheit 
        zu 
        einem 
        Sprung 
        nach 

        vorne 
        verhelfen 
        und 
        wesentliche 
        Probleme 
        lösen 
        könnte, 
        es 
        käme 
        nie 

        dazu, erhält er keine Bildung und Ausbildung. 

        Denn 
        die 
        natürliche 
        Intelligenz 
        ist 
        bei 
        Bewohnern 
        aus 
        dem 
        Slum 
        in 

        ebenso starker Anzahl vertreten wie beim Rest der Bevölkerung. 

        Es 
        ist 
        aber 
        nun 
        mal 
        so, 
        wo 
        diese 
        natürliche 
        Intelligenz 
        nicht 
        gefördert 

        und 
        gefordert 
        wird, 
        wo 
        intelligente 
        Kinder 
        ihre 
        Begabungen 
        nicht 
        entfal-

        ten 
        können, 
        weil 
        ihnen 
        die 
        Schulbildung, 
        Ausbildung 
        oder 
        das 
        Univer-

        sitätsstudium 
        verweigert 
        werden 
        oder 
        man 
        es 
        sich 
        eben 
        schlicht 
        nicht 

        leisten 
        kann, 
        liegt 
        das 
        Potential 
        dieser 
        Intelligenz 
        brach 
        wie 
        ein 
        Feld, 
        das 

        nicht 
        bestellt 
        wird, 
        wo 
        nicht 
        geackert 
        und 
        gesät 
        wird, 
        es 
        ist 
        dann 
        keine 
        rei-

        che Ernte zu erwarten. 

        Aber 
        genau 
        jenes 
        Potential 
        in 
        voller 
        Entfaltung 
        und 
        Blüte 
        wird 
        benö-

        tigt, 
        um 
        Wohlergehen 
        in 
        einem 
        Land 
        zu 
        erschaffen. 
        Philosophisch 
        könnte 

        man 
        daher 
        konstatieren, 
        ein 
        Problem, 
        das 
        viele 
        arme 
        Länder 
        haben 
        und 

        weshalb 
        sie 
        sich 
        nicht 
        wie 
        Phoenix 
        aus 
        der 
        Asche 
        zu 
        neuem 
        Wohlstand 

        erheben, 
        ist 
        die 
        Masse 
        brachliegenden 
        und 
        falsch 
        genutzten 
        menschlichen 

        Potentials. 

        Da 
        geht 
        es 
        diesen 
        Ländern 
        wie 
        auch 
        den 
        einzelnen 
        armen 
        Menschen, 

        es 
        ist 
        schwer, 
        aus 
        der 
        Armut 
        wieder 
        herauszukommen, 
        wenn 
        die 
        von 
        Gott 

        gegebenen 
        Kräfte, 
        Fähigkeiten 
        und 
        Anlagen 
        nicht 
        gebildet 
        wurden 
        und 

        darum nicht genutzt werden können. 

        Doch 
        ich 
        sehe 
        dieses 
        riesige 
        Potential, 
        das 
        dort 
        verborgen 
        liegt, 
        und 

        es 
        wird 
        eine 
        der 
        dringlichsten 
        Aufgaben 
        der 
        Bewegung 
        der 
        Neuen 
        Zeit 

        sein, dieses zum Wohle Aller zu erschließen.

        Dasselbe 
        gilt 
        natürlich 
        auch 
        für 
        kulturelles, 
        künstlerisches 
        oder 
        kreati-

        ves 
        Potential 
        und 
        nicht 
        nur 
        für 
        die 
        technisch-naturwissenschaftliche 
        In-

        telligenz. 
        Denn 
        nichts 
        zeichnet 
        ein 
        Staatswesen 
        mehr 
        aus, 
        als 
        erfolgreiche 

        Kunstschaffende. 

        Auch 
        diesbezüglich 
        habe 
        ich 
        im 
        Slum 
        alles 
        mögliche 
        gesehen, 
        manche 

        sind 

        begabte 

        Maler 

        und 

        Malerinnen, 

        andere 

        erschaffen 

        aus 

        Schrott 

        Figu-
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        ren, 
        schnitzen 
        und 
        behauen 
        Steine 
        zu 
        kunstvollen 
        Formen, 
        wieder 
        andere 

        sind 
        begabte 
        Dichter 
        und 
        Dichterinnen, 
        Komponisten 
        und 
        Komponis-

        tinnen, 
        spielen 
        Instrumente 
        und 
        machen 
        Musik 
        oder 
        geben 
        sich 
        dem 
        Tanz 

        hin. 
        Auch 
        dieses 
        kreative 
        Potential 
        gilt 
        es 
        zu 
        fördern, 
        befreien 
        und 
        entfal-

        ten.

        Jedoch 
        sind 
        nicht 
        nur 
        begabte 
        Kunstschaffende 
        oder 
        naturwissen-

        schaftliche 
        Menschen 
        im 
        Slum, 
        auch 
        Sportbegeisterte, 
        begabte 
        Köche 
        und 

        Bäcker, 
        ebenso 
        Händler, 
        Handwerker, 
        mögliche 
        Ärzte, 
        Krankenpfleger, 

        Apotheker, Männer wie Frauen, und dergleichen mehr sind vorhanden.

        Wenn 
        Menschen 
        sich 
        dem 
        Geist 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        verpflichten, 
        bedeutet 

        dies 
        in 
        der 
        Praxis, 
        miteinander 
        zu 
        kooperieren, 
        sich 
        solidarisch 
        zu 
        verhal-

        ten, 
        jeder 
        hilft 
        und 
        unterstützt 
        jeden, 
        ein 
        Netzwerk 
        der 
        Fürsorge 
        und 
        För-

        derung. 

        Dies 
        ist 
        „Liebe 
        deinen 
        Nächsten, 
        wie 
        du 
        dich 
        selbst 
        liebst“ 
        in 
        der 
        Pra-

        xis. 
        Menschen, 
        die 
        sich 
        dieser 
        Bewegung 
        anschließen, 
        stellen 
        ihr 
        Ego 
        hin-

        ten an, sie sind vertrauenswürdig und ehrlich. 

        Sie 
        bilden 
        eine 
        echte 
        Liebesgemeinschaft 
        untereinander 
        und 
        zur 
        Ehre 

        Gottes. 
        Darum 
        ist 
        es 
        wichtig, 
        dass 
        sich 
        die 
        Mitglieder 
        untereinander 
        an 

        bestimmten Symbolen erkennen können. 

        Nicht, 
        weil 
        wir 
        Menschen 
        ausschließen, 
        jeder 
        kann 
        Mitglied 
        der 
        Ver-

        einigung 
        werden, 
        sondern 
        weil 
        wir 
        ausschließen 
        möchten, 
        dass 
        Außen-

        stehende, 
        denen 
        es 
        letztlich 
        doch 
        nur 
        um 
        ihr 
        Ego 
        geht, 
        sich 
        von 
        den 
        guten 

        Menschen 
        der 
        Gemeinschaft 
        nähren, 
        die 
        Gemeinschaft 
        ausnutzen 
        oder 

        gar in ihrem Namen Verbrechen begehen. 

        Daher 
        nutzen 
        wir 
        als 
        Erkennungszeichen 
        unser 
        altes 
        Ordenssymbol, 

        die 
        S-förmige 
        Schlange, 
        die 
        den 
        Satan 
        symbolisiert, 
        durchbohrt 
        vom 
        Pfeil 

        der 
        Liebe. 
        Doch 
        um 
        ganz 
        sicher 
        zu 
        gehen, 
        stellen 
        wir 
        auch 
        ordentliche 

        Mitgliedsurkunden aus.

        Was 
        ich 
        bereits 
        an 
        anderer 
        Stelle 
        sagte, 
        es 
        gilt, 
        die 
        Menschen 
        in 
        der 

        Entfaltung 
        ihrer 
        Andersartigkeit 
        zu 
        unterstützen, 
        jeder 
        sollte 
        seine 
        natür-

        lichen 
        Anlagen 
        zur 
        bestmöglichen 
        Blüte 
        bringen 
        und 
        zum 
        Wohlergehen 

        aller einsetzen. 
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        So 
        kann 
        selbst 
        aus 
        einer 
        armen 
        Wohngegend 
        ein 
        lebenswertes 
        Kon-

        strukt 
        entstehen, 
        wo 
        die 
        Menschen 
        nicht 
        mehr 
        von 
        Not 
        gezwungen 
        leben, 

        sondern 
        gerne. 
        Und 
        vielleicht 
        ziehen 
        dann 
        sogar 
        Menschen 
        ohne 
        Not 

        hinzu.

        All 
        dies 
        benötigt 
        natürlich 
        Förderung, 
        personelle 
        wie 
        finanzielle. 
        Also 

        betrachten 
        wir 
        das 
        Problem 
        aus 
        Sicht 
        einer 
        starken 
        und 
        großen 
        Gemein-

        schaft, die die IG Neue Zeit werden will. 

        Einerseits, 
        wenn 
        diese 
        Prinzipien 
        zur 
        Anwendung 
        gebracht 
        werden, 

        werden 
        sich 
        auch 
        reichere 
        Menschen 
        des 
        jeweiligen 
        Landes 
        mehr 
        und 
        di-

        rekter 
        engagieren, 
        die 
        Lebenssituation 
        in 
        den 
        Slums 
        zu 
        verbessern. 
        Das 

        mag 
        von 
        reichen 
        Industriellen 
        bis 
        zu 
        Medienmogulen 
        reichen, 
        die 
        ihren 

        Einfluss, 
        ihre 
        Kraft 
        und 
        Hilfe 
        geltend 
        machen, 
        Geld 
        geben 
        oder 
        positiv 

        über die Entwicklungen und Bewohner der Slums berichten. 

        Aber 
        auch 
        gut 
        verdienende 
        Normalbürger, 
        die 
        ihrerseits 
        auch 
        ihren 

        Anteil 

        leisten 

        werden 

        an 

        der 

        Verbesserung 

        der 

        gesellschaftlichen 

        Situation. 

        

        Man 
        kann 
        dies 
        als 
        eine 
        Art 
        „gutes 
        Karma“ 
        betrachten, 
        ein 
        Konzept 

        der 
        indischen 
        Weisheitslehren, 
        das 
        da 
        sagt, 
        dass 
        jeder 
        Mensch 
        durch 
        seine 

        guten 
        oder 
        bösen 
        Taten 
        Gutes 
        oder 
        Schlechtes 
        in 
        seinen 
        Lebensbereich 

        zieht, 
        man 
        kann 
        auch 
        sagen, 
        das 
        Gesetz 
        von 
        Ursache 
        und 
        Wirkung 
        und 

        des 
        gerechten 
        Ausgleichs. 
        Diejenigen, 
        die 
        etwas 
        bekamen, 
        geben 
        einen 

        Teil 
        weiter 
        an 
        diejenigen, 
        die 
        nichts 
        haben 
        und 
        drücken 
        damit 
        Gott 
        ihre 

        Dankbarkeit 
        aus, 
        wodurch 
        ihnen 
        wieder 
        mehr 
        zuteil 
        wird 
        und 
        es 
        Schritt 

        für Schritt allen besser geht. Es ist eine Entwicklung, ein Prozess.

        Aber 
        auch 
        aus 
        dem 
        Ausland 
        wird 
        Hilfe 
        kommen, 
        Touristen, 
        die 
        mit 

        anpacken 
        und 
        entsprechende 
        kleine 
        privatwirtschaftliche 
        Projekte 
        in 
        den 

        Slums 
        unterstützen, 
        Schulen 
        ausbauen 
        oder 
        Geld 
        sammeln 
        für 
        die 
        beruf-

        liche oder universitäre Ausbildung. 

        Dies 
        könnte 
        eine 
        echte 
        Entwicklungshilfe 
        werden, 
        bei 
        der 
        weder 
        die 

        Mitglieder 
        der 
        IG 
        Neue 
        Zeit 
        in 
        die 
        eigene 
        Tasche 
        wirtschaften, 
        sondern 

        selbstlos 
        geben, 
        noch 
        Wirtschaft 
        und 
        Konzerne 
        im 
        eigenen 
        Interesse 
        in-

        vestieren, um letztlich nur selbst einen Gewinn davon zu haben. 

        Ebenso 
        können 
        eher 
        zweifelhafte 
        Investitionen 
        aus 
        menschenverach-

        tenden 

        Diktaturen, 

        die 

        des 

        Teufels 

        sind, 

        zurückgewiesen 

        werden. 

        Die 

        im 
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        Sinne 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        selbstlosen 
        Gaben 
        aus 
        der 
        Liebe 
        Gottes 
        werden 
        die 

        Not, den Hunger und das Leid besiegen und die Elendsviertel befreien.

        Ich 
        mache 
        es 
        jetzt 
        mal 
        an 
        einem 
        konkreten 
        Beispiel 
        fest. 
        Wenn 
        eine 

        Frau 
        aus 
        einem 
        Slum 
        eine 
        Bäckerei 
        eröffnen 
        möchte, 
        die 
        zwar 
        das 
        Talent, 

        aber 
        nicht 
        die 
        notwendigen 
        Mittel 
        zur 
        Eröffnung 
        dieser 
        hat 
        und 
        es 
        aber 

        klar 
        ist, 
        ja, 
        eine 
        Bäckerei 
        hilft, 
        die 
        Bewohner 
        mit 
        hochwertiger 
        Nahrung 

        zu 
        versorgen, 
        so 
        könnte 
        im 
        Rahmen 
        eines 
        solchen 
        Projektes 
        von 
        Mitglie-

        dern 
        der 
        IG 
        Neue 
        Zeit 
        Geld 
        dafür 
        gegeben 
        werden 
        oder 
        die 
        IG 
        macht  

        einen Spendenaufruf dafür. 

        Dieses 
        Geld 
        ist 
        kein 
        Kredit, 
        sondern 
        ein 
        Geschenk. 
        Die 
        einzige 
        Ge-

        genleistung 
        wäre, 
        dass 
        die 
        angehende 
        Bäckerin 
        ihr 
        Unternehmen 
        nach 

        den 
        Prinzipien 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        führt 
        und 
        die 
        Ideen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ver-

        breiten hilft.

        Der 
        Vorteil 
        gegenüber 
        den 
        bisherigen 
        Arten 
        des 
        Vorgehens 
        liegt 
        auf 

        der 
        Hand. 
        Zwar 
        könnte 
        sich 
        unsere 
        Bäckerin 
        auch 
        um 
        einen 
        Mikrokredit 

        bemühen, 
        doch 
        ist 
        es 
        nicht 
        sicher, 
        ob 
        sie 
        einen 
        bekommt, 
        und 
        sie 
        müsste 

        das Geld natürlich zurückzahlen. 

        In 
        unserem 
        Fall 
        könnte 
        sie 
        das 
        Geld 
        investieren, 
        anfangen 
        zu 
        arbeiten 

        und 
        sämtliche 
        Einnahmen 
        kämen 
        ihr 
        sofort 
        zugute, 
        da 
        sie 
        ja 
        keinen 
        Kredit 

        zu tilgen hat. 

        Dies 
        sichert 
        mehr 
        als 
        jede 
        Leihgabe 
        die 
        Erfolgschancen 
        dieses 
        Unter-

        nehmens 
        und 
        versetzt 
        die 
        Besitzerin 
        recht 
        schnell 
        in 
        die 
        Lage, 
        Gewinn 
        zu 

        erwirtschaften, 
        weitere 
        Leute 
        einzustellen, 
        zu 
        expandieren 
        und 
        ihrerseits 

        Gutes zu tun, um die Not zu lindern.

        Wie 
        bei 
        allen 
        Dingen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        ist 
        dies 
        also 
        kein 
        direkter 
        Weg, 

        der 
        bürokratisch 
        vorgegeben 
        wäre, 
        sondern 
        wir 
        nutzen 
        die 
        Synergie 
        einer 

        Vielzahl 
        von 
        Effekten, 
        die 
        zusammen 
        Erstaunliches, 
        ja 
        Wunder, 
        bewirken 

        können, was ohne Synergie undenkbar und nicht umsetzbar wäre.

        Wenn 
        all 
        diese 
        Dinge 
        zusammenwirken, 
        so 
        ist 
        leicht 
        nachvollziehbar, 

        dass sich die Situation in solchen Gebieten rasch verbessern könnte. 

        Wenn 
        viele 
        solcher 
        Projekte 
        in 
        einer 
        gemeinsamen 
        Organisation 
        in 

        einem 

        Slum 

        entstehen 

        würden, 

        so 

        könnte 

        diese 

        Organisation 

        Überschüsse 
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        aus 
        den 
        Gewinnen 
        nutzen, 
        auch 
        die 
        Infrastruktur 
        zu 
        verbessern. 
        Beispiels-

        weise stellt die Kanalisation in vielen Slums ein großes Problem dar. 

        Oftmals 
        verläuft 
        sie 
        oberirdisch 
        und 
        ist 
        eine 
        Brutstätte 
        für 
        Mücken, 

        die 
        Malaria 
        und 
        andere 
        Krankheiten 
        übertragen. 
        Egal, 
        wie 
        man 
        dieses 

        Problem 
        beheben 
        kann, 
        ob 
        man 
        die 
        Kanalisation 
        umbaut 
        und 
        unterirdisch 

        verlegt 
        oder 
        einfach 
        für 
        alle 
        Bewohner 
        Moskitonetze 
        kauft, 
        es 
        hilft, 
        die 

        Situation wieder etwas besser zu machen.

        Wenn 
        unter 
        den 
        Bewohnern 
        der 
        Slums 
        die 
        Lehren 
        der 
        Neuen 
        Zeit 

        mehr 
        Anwendung 
        fänden, 
        wenn 
        Liebe 
        und 
        gegenseitige 
        Unterstützung 

        sich 
        mehr 
        ausbreiten 
        würden 
        und 
        dadurch 
        mehr 
        Wohlergehen 
        für 
        alle 
        ent-

        stünde, 
        dann 
        könnten 
        auch 
        kriminelle 
        Strukturen 
        geschwächt, 
        zurück-

        gedrängt und Verbrechen überflüssig gemacht werden. 

        Es 
        wäre 
        höchst 
        reizvoll, 
        diese 
        Wirkungen 
        einmal 
        in 
        der 
        Praxis 
        zu 
        tes-

        ten. 
        Das 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        kann 
        das 
        Leben 
        im 
        Slum 
        erträglicher 
        ma-

        chen 
        und 
        verbessern, 
        es 
        stärkt 
        die 
        Position 
        und 
        Stellung 
        der 
        Bewohner 
        in 

        ihrer Gesellschaft und ihre Resilienz. 

        Damit 
        sorgt 
        es 
        dafür, 
        dass 
        mitten 
        aus 
        dem 
        Abfall 
        das 
        Leben 
        wie 
        Blu-

        men auf einer Wiese erblüht. 

        Darum 
        kann 
        ich 
        den 
        ärmeren 
        Schichten 
        nur 
        raten, 
        macht 
        mit, 
        schließt 

        Euch an, Ihr seid ein wichtiger Baustein des Friedensreiches. 

        Zu 
        verlieren 
        habt 
        ihr 
        nichts, 
        ihr 
        könnt 
        nur 
        gewinnen 
        dadurch, 
        und 
        zwar 

        langfristig mehr Lebensqualität, Glück und Wohlergehen.
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        Das Bewusstsein der Liebe und wie 

        man es erlangt 
        

        Nun 
        tauchen 
        wir 
        tief 
        ab 
        in 
        die 
        Welt 
        der 
        Spiritualität 
        und 
        der 
        Göttlichen 

        Magie. 
        Ich 
        werde 
        diese 
        Dinge 
        aus 
        meiner 
        ganz 
        persönlichen 
        Sicht 
        und 

        Lehre 
        erläutern. 
        Diese 
        Betrachtungsweise 
        ist 
        ein 
        Hinweis, 
        aber 
        nicht 
        bin-

        dend 
        für 
        die 
        IG 
        Neue 
        Zeit, 
        da 
        hier 
        unterschiedliche 
        Wege 
        und 
        Traditionen 

        eine 
        Heimat 
        finden 
        sollen. 
        Jede 
        Tradition 
        hat 
        ihre 
        eigenen 
        Zugänge 
        zur 

        Wirklichkeit 
        und 
        kein 
        Weg 
        ist 
        besser 
        oder 
        schlechter 
        als 
        der 
        andere. 
        Viel-

        mehr 
        sollten 
        wir 
        froh 
        sein, 
        dass 
        es 
        so 
        viele 
        unterschiedliche 
        Zugänge 
        gibt, 

        denn so ist sichergestellt, dass für jeden etwas dabei ist. 

        

        Gebete unterstützen unsere spirituelle Entwicklung
        

        Der 
        gläubige 
        Katholik 
        mag 
        sich 
        ins 
        Rosenkranz-Gebet 
        vertiefen 
        und 

        Exerzitien 
        abhalten, 
        der 
        Muslim 
        seine 
        Gebete 
        vollziehen 
        und 
        im 
        Dhikr 

        aufgehen 

        oder 

        der 

        Buddhist 

        sich 

        in 

        Meditation 

        und 

        Puja 

        versenken, 

        der 
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        Hindu 
        Mantren 
        wiederholen 
        und 
        in 
        Mutter 
        Ganga 
        baden, 
        der 
        Vodouisant 

        zu 
        wilden 
        Trommelrhythmen 
        tanzen 
        und 
        sich 
        von 
        den 
        Göttern 
        reiten 
        las-

        sen. 

        

        Techniken, wie rituelle Tänze, entfalten unsere Spiritualität 
        

        All 
        diesen 
        Praktiken 
        ist 
        gemein, 
        dass 
        sie 
        unser 
        Ich 
        auflösen. 
        Darum 

        sucht 
        Momente 
        der 
        Selbstvergessenheit 
        und 
        Entgrenzung, 
        in 
        ihnen 
        kann 

        die 
        unendliche 
        Liebe 
        sich 
        wahrnehmbar 
        vermitteln, 
        ausbreiten 
        und 

        schließlich durch euch Ausdruck finden. 

        Ich 
        halte 
        es 
        für 
        wichtig, 
        dass 
        der 
        Mensch 
        der 
        Zukunft, 
        der 
        Mensch 
        der 

        Neuen 
        Zeit, 
        nicht 
        mehr 
        eingeengt 
        nur 
        in 
        seinem 
        abgegrenzten 
        Bereich 

        ist, 
        sondern 
        dass 
        wir 
        uns 
        austauschen 
        über 
        unsere 
        Traditionen 
        und 
        Prak-

        tiken. 

        Dazu 
        leiste 
        ich 
        meinen 
        Beitrag 
        hier 
        aus 
        dem 
        Blickwinkel 
        meiner 
        Tra-

        dition 
        und 
        hoffe, 
        dass 
        auch 
        andere 
        Stimmen 
        das 
        ihrige 
        vorstellen 
        und 
        ein-

        bringen werden in die Bewegung zum Aufbau der Neuen Zeit.
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        Wie 
        gelingt 
        der 
        Bewusstseinswandel? 
        Zuallererst 
        benötigen 
        die 
        Men-

        schen 
        ein 
        Bewusstsein 
        über 
        ihr 
        Bewusstsein. 
        Denn 
        Menschen 
        haben 
        zwar 

        ein 
        Bewusstsein 
        und 
        nutzen 
        dies 
        alltäglich, 
        sind 
        sich 
        aber 
        über 
        die 
        Tatsache 

        ihres Bewusstseins nicht bewusst. 

        Das 
        heißt, 
        sie 
        kennen 
        die 
        Inhalte 
        in 
        ihrem 
        Bewusstsein, 
        das, 
        womit 
        sie 

        sich 
        identifizieren 
        und 
        mit 
        Freude 
        oder 
        Leid, 
        Glück 
        oder 
        Schmerz 
        reagie-

        ren; sie sind sich aber nicht ihres Bewusstseins selbst bewusst. 

        Das 
        ist, 
        als 
        ob 
        man 
        alles 
        über 
        die 
        Einrichtungsgegenstände 
        in 
        einem 

        Raum 
        weiß 
        oder 
        zu 
        wissen 
        glaubt 
        und 
        diesen 
        ausgestaltet, 
        ohne 
        den 
        Raum 

        selbst 
        zu 
        kennen. 
        Chaos, 
        Disharmonie, 
        Unangemessenheit, 
        Überfrach-

        tung, Vermüllung und Willkür beherrschen in der Folge den Raum. 

        Solange 
        unser 
        Bewusstsein 
        in 
        Identifikation 
        und 
        Anhaftungen 
        besteht, 

        in 
        Anlehnung 
        und 
        Ablehnung, 
        in 
        Hoffen, 
        Bangen, 
        Wünschen, 
        also 
        voll-

        kommen 
        mit 
        Inhalten 
        überfrachtet 
        ist, 
        ist 
        man 
        so 
        mit 
        damit 
        in 
        steter 
        Be-

        schäftigung, 
        dass 
        man 
        das, 
        was 
        der 
        Raum 
        ist, 
        in 
        welchem 
        sich 
        diese 
        Inhalte 

        befinden, 
        wie 
        auch 
        das, 
        was 
        es 
        ist, 
        das 
        sich 
        damit 
        identifiziert, 
        den 
        „Iden-

        tifikator“, nicht erkennen kann. 

        Folglich 
        kennt 
        und 
        erkennt 
        der 
        Mensch 
        sich 
        selbst 
        nicht 
        in 
        seinem 
        we-

        sentlichsten Teil oder seinem ursprünglichsten Wesen.

        Ähnlich 
        verhält 
        es 
        sich 
        mit 
        dem 
        Denken, 
        das 
        ja 
        auch 
        Teil 
        der 
        Bewusst-

        seinsprozesse 
        ist. 
        Solange 
        ich 
        mich 
        mit 
        den 
        Gedanken 
        identifiziere 
        kann 

        ich 
        das, 
        was 
        Denken 
        ist 
        oder 
        wer 
        da 
        eigentlich 
        denkt, 
        den 
        Denker 
        selbst, 

        nicht 
        erkennen. 
        Erst 
        in 
        der 
        Lösung 
        vom 
        Gedanken 
        kann 
        sowohl 
        das 
        Den-

        ken 
        als 
        Prozess 
        betrachtet 
        und 
        gestaltet 
        als 
        auch 
        der 
        Denker, 
        oder 
        das 

        Denkende, erfasst werden. 

        Gleiches 
        gilt 
        wieder 
        für 
        unser 
        Bewusstsein. 
        Um 
        Bewusstsein 
        über 
        die 

        Tatsache 
        des 
        Bewusstseins 
        zu 
        erlangen, 
        müssen 
        wir 
        uns 
        von 
        ihm 
        lösen. 

        D.h. 
        wir 
        müssten 
        im 
        Raum 
        des 
        Bewusstseins 
        radikal 
        aufräumen, 
        ihn 
        leer, 

        still 
        und 
        arm 
        machen, 
        wie 
        es 
        die 
        Mystiker 
        gern 
        ausdrücken, 
        um 
        sich 
        soweit 

        zu 
        lösen, 
        dass 
        das 
        Bewusstsein 
        selbst 
        in 
        den 
        Rahmen 
        unserer 
        Betrachtung 

        treten kann. 

        Doch 
        immer 
        noch 
        erkennt 
        der 
        Erkennende 
        sich 
        nicht, 
        solang 
        er 
        am 

        Erkennen 

        und 

        Erkannten 

        festhält 

        bzw. 

        mit 

        dem 

        Erkennen 

        beschäftigt 

        ist. 
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        Das 
        ist 
        das 
        Geheimnis 
        der 
        Erkenntnis 
        der 
        Wahrheit, 
        sich 
        von 
        allem 
        zu 

        lösen, 
        sozusagen 
        einen 
        neutralen, 
        durch 
        nichts 
        beeinflussten 
        Zustand 
        ein-

        zunehmen 
        und 
        in 
        diesem 
        zu 
        verharren. 
        Nichts 
        wollen, 
        nichts 
        tun, 
        nichts 

        denken, 
        nichts 
        fühlen, 
        vollkommen 
        im 
        Nichts 
        verlöschen. 
        In 
        meiner 
        Tra-

        dition 
        nennt 
        man 
        das, 
        sich 
        Nullen. 
        Was 
        dann 
        noch 
        übrig 
        bleibt 
        ist 
        das, 

        was man in Wirklichkeit ist.

        Hier 
        wird 
        auch 
        klar, 
        warum 
        Erkenntnis 
        nur 
        im 
        Leben 
        möglich 
        ist, 
        denn 

        wenn 
        wir 
        versterben, 
        als 
        etwas 
        Totes, 
        das 
        sich 
        im 
        Leben 
        nicht 
        erkannte, 

        sind wir gefangen in Irrung und geraten zusehends in Vernichtung. 

        Man 
        redet 
        dann 
        auch 
        vom 
        zweiten 
        Tod, 
        weil 
        nichts 
        Substantielles 
        vor-

        handen 
        ist, 
        das 
        in 
        der 
        Ewigkeit 
        Bestand 
        hätte. 
        Darum 
        lehren 
        Jesus 
        oder 

        der 
        Buddha 
        auch, 
        man 
        solle 
        nicht 
        anhaften 
        an 
        Besitz 
        und 
        nicht 
        Reichtum 

        ansammeln 
        für 
        diese 
        Welt, 
        denn 
        er 
        vergeht, 
        er 
        wird 
        von 
        Rost 
        und 
        Motten 

        zerfressen und kein Heil erwächst uns aus ihm. 

        In 
        Wirklichkeit 
        benötigen 
        wir 
        etwas 
        ganz 
        anderes. 
        Dieser 
        Reichtum, 

        den 
        die 
        Motten 
        nicht 
        fressen 
        und 
        den 
        der 
        Rost 
        nicht 
        angreift, 
        um 
        noch 

        einmal 
        Meister 
        Jesus 
        zu 
        zitieren, 
        ist 
        die 
        Erkenntnis 
        des 
        Göttlichen 
        in 
        uns 

        und dass wir Teil des Ewigen waren, sind und sein werden. 

        Daran 
        gilt 
        es 
        unser 
        Leben 
        zu 
        bemessen 
        und 
        unser 
        Handeln 
        auszurich-

        ten, 
        dies 
        sollte 
        als 
        Rahmen 
        dienen 
        für 
        all 
        unser 
        Wahrnehmen, 
        Denken 

        und Fühlen. 

        Dieses 
        Wissen 
        aber, 
        diese 
        Offenbarung 
        der 
        Wahrheit, 
        kann 
        nur 
        jenen 

        zuteil 
        werden, 
        die 
        vollständig 
        von 
        allem 
        gelöst 
        sind 
        und 
        deren 
        Ego 
        stirbt, 

        womit 
        alle 
        persönliche 
        Neigungen 
        und 
        Anhaftungen 
        an 
        Eigenes 
        vollkom-

        men neutralisiert werden. 

        Dieses 
        „stirb 
        und 
        werde“, 
        wie 
        es 
        Goethe 
        in 
        seinem 
        Gedicht 
        „Selige 

        Sehnsucht“ 
        bezeichnet, 
        dieses 
        sterben 
        und 
        wiedergeboren 
        werden 
        schon 

        im Leben, ist Ziel aller spirituellen Bemühungen. 

        Vielen 
        macht 
        dieses 
        Loslassen 
        Angst, 
        aber 
        was 
        verlieren 
        wir 
        wirklich 

        dadurch? 
        Nichts 
        Substantielles. 
        Und 
        bedenke, 
        was 
        es 
        dagegen 
        zu 
        gewin-

        nen gilt auf diesem Weg! 

        Jetzt 
        wird 
        auch 
        klar, 
        dass 
        wir 
        nur 
        im 
        Leben 
        diese 
        Erkenntnis 
        und 
        mit 

        ihr 

        die 

        Befreiung 

        oder 

        Erlösung 

        erringen 

        können. 

        Denn 

        durch 

        das 

        Leben 
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        ist 
        uns 
        nicht 
        nur 
        ein 
        Zugang 
        zum 
        Dasein 
        gewährt, 
        sondern 
        auch 
        ein 
        be-

        wusster Blick und die lebendige Erfahrung des Seins ermöglicht. 

        Das 
        Sein 
        vermittelt 
        sich 
        aber 
        nur 
        denen, 
        die 
        vom 
        Dasein 
        sich 
        vollstän-

        dig 
        lösten. 
        Sind 
        wir 
        frei 
        von 
        den 
        Bedingtheiten 
        dieser 
        Welt, 
        frei 
        vom 
        Ich, 

        sind 
        wir 
        immer 
        noch 
        Lebendige, 
        aus 
        eigener 
        Erfahrung 
        würde 
        ich 
        sogar 

        sagen, erst dadurch werden wir zu wirklich Lebendigen. 

        Wenn 
        wir 
        also 
        alles 
        zum 
        Verlöschen 
        bringen 
        und 
        Loslassen, 
        was 
        wir 

        glauben 
        zu 
        sein, 
        zu 
        wissen 
        und 
        zu 
        fühlen, 
        zu 
        besitzen 
        und 
        kontrollieren, 

        wirklich 
        alles, 
        was 
        das 
        vergängliche 
        Dasein 
        betrifft, 
        ist 
        das, 
        was 
        dann 
        noch 

        übrig 
        bleibt 
        und 
        wovon 
        keine 
        Lösung 
        möglich 
        ist, 
        die 
        Wahrheit, 
        unsere 

        wahres Sein im Ewigen. 

        Dieser 
        Zustand, 
        der 
        All 
        in 
        Eines 
        setzt 
        und 
        sich 
        allem 
        gleichermaßen 

        verbunden 
        fühlt, 
        ist 
        die 
        reine, 
        göttliche 
        Liebe 
        oder 
        Agape 
        genannt. 
        Dies 

        ist 
        der 
        Kern 
        des 
        spirituellen 
        Weges 
        und 
        spiritueller 
        Erkenntnis, 
        das 
        Er-

        wachen 
        oder 
        die 
        Erleuchtung. 
        Aus 
        erkennen 
        der 
        Wahrheit 
        und 
        leben 
        in 

        Liebe 
        entsteht 
        umfänglicher 
        Friede. 
        Klären 
        wir 
        nun 
        die 
        möglichen 
        Zu-

        gänge dazu.

        Prinzipiell 
        müssen 
        wir 
        zuerst 
        unseren 
        Zustand 
        anerkennen, 
        wie 
        er 
        ist: 

        Die 
        meisten 
        Menschen 
        bedienen 
        sich 
        eines 
        Bewusstseinsmodus, 
        der 
        nur 

        im 
        Eigenbezug 
        funktioniert 
        und, 
        um 
        die 
        Dinge 
        zu 
        verstehen, 
        sie 
        sich 
        zu 

        eigen 
        macht 
        und 
        dabei 
        zumeist 
        verfremdet, 
        der 
        übergriffig 
        nimmt 
        und 

        zerstört, 
        der 
        böse 
        ist, 
        auch 
        wenn 
        er 
        sich 
        selbst 
        als 
        gut 
        und 
        normal 
        dekla-

        riert 
        oder 
        behauptet, 
        es 
        ginge 
        nur 
        so, 
        die 
        anderen 
        machen 
        es 
        auch 
        so 
        und 

        das haben wir schon immer so gemacht. 

        Das 
        heißt, 
        wir 
        sehen 
        die 
        Wirklichkeit 
        nicht 
        so, 
        wie 
        sie 
        ist, 
        sondern 
        so, 

        wie es unserem Ego entspricht. 

        Also 
        ist 
        die 
        erste 
        Erkenntnis: 
        Das, 
        was 
        ich 
        glaube 
        zu 
        sein 
        und 
        zu 
        wis-

        sen, 
        ist 
        eine 
        riesige 
        Illusion. 
        Denn 
        das 
        Ego 
        kreist 
        nur 
        um 
        sich 
        selbst, 
        hat 

        sich selbst als Zentrum und nutzt sich selbst als Referenzpunkt. 

        Das 
        dabei 
        zutage 
        tretende 
        Handeln 
        im 
        eigenen 
        Sinne 
        und 
        im 
        Eigen-

        nutz 
        ist 
        Teil 
        jener 
        Blindheit, 
        die 
        unsere 
        Welt 
        im 
        Griff 
        hat 
        und 
        zerstört. 

        Die 
        willkürlich 
        vom 
        Ego 
        dazu 
        eingesetzten 
        Grenzen 
        trennen 
        uns 
        zusätz-

        lich von wahrer Lebendigkeit, von Spontaneität und Kreativität. 
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        Je 
        länger 
        wir 
        im 
        Zustand 
        des 
        Egos 
        verharren, 
        umso 
        mehr 
        werden 
        wir 

        zu 
        Maschinenmenschen, 
        die 
        nur 
        noch 
        in 
        Mustern 
        und 
        Programmen 
        funk-

        tionieren, statt in freier Spontaneität mit dem Leben zu tanzen. 

        Die 
        sämtliche 
        Dinge 
        mit 
        vergangenen 
        Erfahrungen 
        abgleichen 
        und 

        Reaktionsmuster 
        wählen, 
        die 
        zu 
        der 
        Vergangenheit 
        passen, 
        aber 
        nicht 
        un-

        bedingt 
        zu 
        der 
        jetzigen 
        Situation, 
        die 
        wegen 
        unserer 
        Verkapptheit 
        sich 

        auch 
        nicht 
        als 
        das 
        offenbaren 
        kann, 
        was 
        sie 
        tatsächlich 
        ist, 
        und 
        was 
        die 

        Erfahrung 
        des 
        gegenwärtigen 
        Augenblicks 
        verhindert, 
        die 
        zum 
        lernen 
        und 

        sich entwickeln notwendig wäre. 

        Wir 
        sehen 
        im 
        Zustand 
        des 
        Ego 
        nicht 
        die 
        Wirklichkeit, 
        sondern 
        nur 

        verzerrte 
        Bilder 
        und 
        Projektionen. 
        Wir 
        sind 
        Gefangene 
        reaktiver 
        Muster 

        und 
        können 
        nicht 
        mehr 
        frei 
        mit 
        der 
        Realität 
        interagieren, 
        geschweige 
        denn, 

        sie proaktiv gestalten. 

        Vollkommen 
        bewegungsunfähig 
        sehen 
        wir 
        uns 
        den 
        dahinfließenden 

        Phänomenen 
        hilflos 
        ausgeliefert, 
        und 
        je 
        nach 
        Stand 
        genießen 
        wir 
        mal 
        die-

        ses 
        oder 
        jenes, 
        ohne 
        es 
        wirklich 
        zu 
        verdienen, 
        wir 
        schmarotzen 
        an 
        den 

        Umständen 
        ohne 
        Leistung, 
        oder 
        wir 
        fühlen 
        Schmerz 
        und 
        Unzulänglich-

        keiten, 
        über 
        die 
        wir 
        jammern, 
        uns 
        beschweren 
        oder 
        wütend 
        reagieren, 

        ohne 
        wahrzunehmen, 
        dass 
        wir 
        selbst 
        es 
        sind, 
        die 
        sich 
        durch 
        die 
        reine 
        Reiz-

        reaktion 
        in 
        ohnmächtige 
        Abhängigkeit 
        bringen 
        und 
        diese 
        Umstände 
        kre-

        ieren. 

        Wir 
        sind 
        lahm, 
        blind 
        und 
        tot 
        in 
        diesem 
        Zustand 
        des 
        Egos. 
        Wir 
        schlafen 

        und träumen und die wenigsten sind bisher bereit, zu erwachen. 

        Wir 
        sind 
        nicht 
        bei 
        uns, 
        man 
        nennt 
        diesen 
        Zustand 
        auch 
        Entfremdung, 

        wir 
        gehen 
        entfremdeter 
        und 
        entfremdender 
        Arbeit 
        und 
        Beschäftigung 

        nach, 
        leiden 
        darunter, 
        sind 
        handlungsunfähig 
        und 
        so 
        geht 
        der 
        Wahnsinn 

        weiter, bis wir unerlöst sterben. 

        Und 
        obwohl 
        wir 
        vor 
        aller 
        Augen 
        sichtbar 
        auf 
        diese 
        Art 
        und 
        Weise 
        un-

        sere 
        Welt 
        zerstören, 
        deklarieren 
        wir 
        dieses 
        Verhalten 
        in 
        der 
        Masse 
        auch 

        noch als `normal´ und nicht wenige verteidigen es. 

        Das 
        Problem 
        bei 
        solch 
        einem 
        selbstreferenziellen 
        System 
        ist, 
        dass 
        es 

        sich 
        immer 
        wieder 
        Bestätigung 
        sucht 
        und 
        diese 
        auch 
        irgendwie 
        findet 
        oder 

        notfalls selbst, bewusst oder unbewusst, erschafft. 
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        Mit 
        jeder 
        Bestätigung 
        dreht 
        man 
        erneut 
        eine 
        Runde 
        und 
        das 
        Muster 

        wird 
        tiefer 
        und 
        tiefer 
        in 
        unser 
        Hirn 
        eingeschrieben. 
        Ein 
        Hamsterrad, 
        in 

        dem 
        man 
        rennen 
        und 
        rennen 
        kann, 
        ohne 
        jemals 
        ans 
        Ziel 
        zu 
        gelangen. 
        Die 

        einzige Chance die wir haben, ist, daraus auszusteigen.

        Die 
        Göttliche 
        Magie 
        nutzt 
        hierzu 
        verschiedene 
        Techniken 
        und 
        Mecha-

        nismen, die sehr pragmatisch anzuwenden sind. 

        So 
        ist 
        es 
        ein 
        wesentlicher 
        Teil 
        am 
        Beginn 
        des 
        Weges, 
        die 
        Sinne 
        zu 
        schär-

        fen, 
        die 
        Sinnlichkeit 
        auf 
        diese 
        Art 
        auszubauen 
        und 
        die 
        Wahrnehmung 
        auf 

        die 
        Ganzheit 
        des 
        gegenwärtigen 
        Augenblicks 
        zu 
        erweitern, 
        denn, 
        wie 
        der 

        Name 
        schon 
        vermuten 
        lässt, 
        führt 
        der 
        Weg 
        über 
        Sinne 
        und 
        Sinnlichkeit 

        zum 
        Sinn 
        im 
        Leben, 
        etwas, 
        das 
        man 
        im 
        Egodasein 
        nicht 
        hat, 
        obwohl 
        man 

        sich 
        danach 
        verzehrt, 
        sondern 
        höchstens 
        sich 
        einredet 
        zu 
        haben 
        und 
        diese 

        schmerzhaft empfundene Lehre mit Besitz zu füllen sucht. 

        Genau 
        so, 
        wie 
        man 
        sich 
        im 
        Ego 
        nicht 
        kennt, 
        sondern 
        nur 
        glaubt 
        zu 

        kennen, 
        wonach 
        man 
        sich 
        aber 
        sehnt 
        und 
        es 
        über 
        das 
        Haben, 
        den 
        Besitz 

        von 
        und 
        die 
        Kontrolle 
        über 
        Dinge, 
        andere 
        Menschen 
        und 
        Lebewesen 
        zu 

        erlangen versucht, was regelmäßig schief geht. 

        Daher 
        sollten 
        wir 
        prinzipiell 
        nichts 
        als 
        gegeben 
        oder 
        bekannt 
        voraus-

        setzen. 
        So 
        bleibt 
        der 
        Sinn 
        verborgen, 
        eine 
        unerfüllte 
        Sehnsucht, 
        was 
        nur 

        zu noch mehr Frustration und Konflikt führt. 

        Es 
        gilt 
        der 
        alte 
        Spruch 
        vieler 
        Initiationssysteme: 
        Vergiss 
        alles, 
        was 
        du 

        weißt 
        oder 
        zu 
        wissen 
        glaubst. 
        Es 
        ist 
        nicht 
        so, 
        dass 
        das 
        alles 
        falsch 
        wäre, 

        aber 
        da 
        das 
        Bezugssystem 
        nicht 
        stimmt, 
        ist 
        es 
        mindestens 
        eine 
        verzerrte 

        Ansicht richtiger Dinge oder der Wirklichkeit. 

        Anders 
        ausgedrückt: 
        Ohne 
        das 
        Ganze 
        zu 
        kennen 
        und 
        einzubeziehen, 

        in 
        das 
        ein 
        Phänomen 
        eingebettet 
        ist, 
        die 
        Beziehungen 
        und 
        mannigfaltigen 

        Wechselwirkungen, 
        innerhalb 
        derer 
        es 
        sich 
        zum 
        Dasein 
        entfaltet, 
        können 

        wir 
        keine 
        realistische 
        Einsicht 
        in 
        das 
        wahre 
        Wesen 
        des 
        einzelnen 
        Phäno-

        mens gewinnen.

        Wenn 
        wir 
        unsere 
        Sinne 
        geschärft 
        und 
        beieinander 
        haben, 
        kommt 
        der 

        nächste 
        Schritt 
        und 
        ehrlich 
        gesagt 
        geht 
        damit 
        die 
        spirituelle 
        Reise 
        erst 
        so 

        richtig los. Nun geht es um klare Selbstreflektion. 
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        Wir 
        betreten 
        nun 
        eine 
        Ebene, 
        die 
        zutiefst 
        mit 
        unserem 
        Seelenblick 
        ver-

        bunden 
        ist, 
        dem 
        neutralen 
        Beobachter. 
        Neutral 
        meint, 
        nicht 
        durch 
        Eigen-

        nutz 
        verzerrt, 
        nichts 
        dämonisieren, 
        nichts 
        beschönigen, 
        nichts 

        aufbauschen, 
        nichts 
        kleinreden, 
        nichts 
        ablehnen, 
        sich 
        nirgends 
        anlehnen, 

        sondern 
        frei, 
        selbst 
        und 
        aufrecht 
        stehen 
        und 
        gehen. 
        Denn 
        wir 
        wollen 
        he-

        rausfinden, wie es wirklich ist, wie und wer wir wirklich sind. 

        Wir 
        müssen 
        also 
        vom 
        Ich 
        gelöst 
        uns 
        selbst 
        reflektieren, 
        um 
        uns 
        selbst 

        kennenzulernen. 
        Dies 
        entspricht 
        dem, 
        was 
        in 
        den 
        alten 
        Mysterienschulen 

        mit 
        „Erkenne 
        dich 
        selbst“ 
        oder 
        besser 
        „Erkenne 
        dein 
        Selbst“ 
        gefordert 

        wird. 

        In 
        meiner 
        Tradition 
        nennt 
        man 
        dies 
        auch 
        den 
        Zeugen, 
        denn 
        wir 
        wer-

        den 
        Zeugen 
        unserer 
        selbst, 
        unseres 
        wahren 
        Wesens 
        und 
        seiner 
        Wirkungen. 

        Dem 
        Zeugen 
        folgt 
        der 
        Erzeuger 
        oder 
        auch 
        Wagenlenker 
        genannt. 
        Doch 

        bevor 
        wir 
        zur 
        Selbstkorrektur 
        kommen, 
        was 
        beobachten 
        wir 
        hier 
        eigent-

        lich genau?

        Die 
        meisten 
        Menschen 
        halten 
        ihren 
        Blick 
        fest 
        auf 
        die 
        äußeren 
        Phäno-

        mene 
        geheftet. 
        Demgegenüber 
        kehrt 
        der 
        Myste 
        seinen 
        Blick 
        um. 
        Es 
        ist 

        wie 
        in 
        der 
        Geschichte, 
        in 
        welcher 
        der 
        germanische 
        Gott 
        Odin 
        ewige 
        Weis-

        heit erlangte. 

        Er 
        ging 
        zu 
        Mimirs 
        Brunnen, 
        einem 
        Riesen, 
        der 
        die 
        Weisheit 
        verkörpert, 

        opferte 
        eines 
        seiner 
        Augen 
        und 
        versenkte 
        es 
        in 
        einem 
        Brunnen. 
        Noch 
        im 

        Märchen 
        und 
        auch 
        in 
        Träumen 
        symbolisiert 
        der 
        Brunnen 
        einen 
        Zugang 

        zu unserem Inneren, dem Unbewussten, der Tiefenebene. 

        Wenn 
        ein 
        Auge 
        das 
        Innen 
        beobachtet 
        und 
        das 
        andere 
        das 
        Außen, 
        so 

        entwickeln 
        wir 
        Gewahrsein 
        für 
        das 
        Ganze 
        und 
        überwinden 
        die 
        Gefäng-

        nismauer 
        des 
        Ego, 
        lüften 
        den 
        Schleier 
        der 
        Isis 
        und 
        befreien 
        uns 
        aus 
        dem 

        Klammergriff der Maya, der großen Illusion. 

        Indem 
        wir 
        beide 
        Seiten 
        gleichzeitig 
        betrachten 
        und 
        miteinander 
        abglei-

        chen, 
        wird 
        uns 
        der 
        geheime 
        Zusammenhang 
        zwischen 
        unserem 
        inneren 

        und 
        äußeren 
        Erleben 
        klar. 
        Gehen 
        wir 
        einen 
        Schritt 
        weiter, 
        können 
        wir 
        be-

        obachten, 
        wie 
        systematische 
        Veränderungen 
        in 
        uns 
        das 
        uns 
        umgebende 

        System beeinflussen. 
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        Je 
        mehr 
        wir 
        das 
        üben 
        und 
        praktizieren, 
        umso 
        tiefer 
        und 
        klarer 
        werden 

        die 
        Ergebnisse 
        werden. 
        Jede 
        Veränderung 
        in 
        uns 
        bedingt 
        eine 
        Verände-

        rung um uns. Dies ist göttliche Magie.

        Das 
        klingt 
        jetzt 
        zugegeben 
        sehr 
        dunkel 
        und 
        mystisch, 
        darum 
        hier 
        die 

        pragmatische 
        Erklärung. 
        Unser 
        Handeln 
        in 
        und 
        mit 
        der 
        Welt, 
        unser 
        Ver-

        halten, ist der Ausdruck unserer inneren Haltungen und Einstellungen. 

        Haltungen 
        und 
        Einstellungen 
        lassen 
        sich 
        ändern. 
        So 
        lassen 
        sich 
        innere 

        Fehlstellungen 
        korrigieren, 
        diese 
        wirken 
        dann 
        wieder 
        auf 
        unser 
        Verhalten 

        und 
        Handeln 
        und 
        dies 
        prägt, 
        wie 
        wir 
        die 
        Welt 
        erleben, 
        wahrnehmen 
        und 

        welche 
        Wirkungen 
        wir 
        in 
        ihr 
        entfalten, 
        was 
        wir 
        in 
        die 
        Weltresonanz 
        ein-

        speisen 
        und 
        folglich 
        auch, 
        wie 
        sie 
        mit 
        uns 
        handelt 
        und 
        sich 
        uns 
        gegenüber 

        verhält, 
        welches 
        Echo 
        von 
        ihr 
        zu 
        uns 
        zurückschallt. 
        Man 
        könnte 
        sagen, 

        die Bühne der Welt inszeniert, was unser inneres Drehbuch vorgibt. 

        Doch 
        Achtung: 
        Das 
        heißt 
        nicht, 
        dass 
        wir 
        als 
        Einzelne 
        die 
        Bedingungen 

        der 
        Gesellschaft 
        ändern 
        könnten, 
        das 
        können 
        wir 
        nur 
        durch 
        gemeinsames 

        Handeln. 

        Was 
        ich 
        damit 
        sagen 
        möchte: 
        Wir 
        haben 
        durch 
        unsere 
        kollektiven 
        Fehl-

        einstellungen 
        Bedingungen 
        in 
        der 
        Welt 
        bewirkt, 
        die 
        es 
        den 
        Egoisten, 
        Ver-

        brechern 
        und 
        Narzissten 
        in 
        der 
        Gesellschaft 
        ermöglichen, 
        aufzusteigen 

        und 
        ein 
        Leben 
        in 
        Saus 
        und 
        Braus 
        zu 
        führen, 
        während 
        ein 
        anständiger 

        Armer kaum die Chance hat, seine Stellung im Leben zu verbessern.

        Dennoch 
        kann 
        die 
        innere 
        Haltung 
        helfen, 
        mit 
        schwierigen 
        Lebens-

        situationen 
        konstruktiver 
        umzugehen 
        und 
        sie 
        so 
        zu 
        verändern 
        und 
        auf-

        zusteigen. 
        Auch 
        wenn 
        es 
        dem 
        Einzelnen 
        nicht 
        gelingen 
        kann, 
        die 

        gesellschaftlichen 
        Grundlagen 
        zu 
        verändern. 
        Deshalb 
        plädiere 
        ich 
        dafür, 

        dass 
        sich 
        die 
        Anständigen, 
        die 
        ihr 
        Leben 
        Liebe, 
        Wahrheit 
        und 
        Frieden 
        wei-

        hen, zusammenschließen. 

        In 
        der 
        Gemeinschaft 
        sind 
        wir 
        stärker 
        und 
        nur 
        mit 
        ihr 
        können 
        wir 
        auch 

        die 
        systemischen 
        und 
        gesellschaftlichen 
        Bedingungen 
        verändern. 
        Doch 

        so 
        oder 
        so, 
        eines 
        sollte 
        uns 
        gewiss 
        sein, 
        am 
        Ende 
        wird 
        immer 
        für 
        Gerech-

        tigkeit gesorgt.

        Wir 
        sollten 
        im 
        Leben 
        unseren 
        Einfluss 
        mit 
        der 
        göttlichen 
        Magie 
        gel-

        tend 

        machen, 

        denn 

        besser 

        als 

        sich 

        ohnmächtig 

        den 

        Umständen 

        auszulie-
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        fern 
        ist 
        es 
        doch, 
        die 
        Macht, 
        die 
        in 
        uns 
        liegt, 
        zu 
        entfesseln 
        und 
        etwas 
        Bes-

        seres 
        zu 
        erschaffen 
        als 
        das, 
        was 
        wir 
        derzeit 
        vorfinden, 
        und 
        sei 
        die 
        Verbes-

        serung noch so gering. Ich will ehrlich mit Euch sein. 

        Dieser 
        Pfad 
        hilft 
        dem 
        Einzelnen 
        ein 
        wenig, 
        aber 
        so 
        richtig 
        kann 
        er 
        in 

        der 
        Gemeinschaft 
        die 
        Welt 
        verändern. 
        Zu 
        dieser 
        Gemeinschaft 
        kommen 

        wir 
        aber 
        nur, 
        wenn 
        der 
        Einzelne 
        bei 
        sich 
        damit 
        beginnt 
        und 
        bereit 
        ist, 

        diese 
        Botschaft 
        anderen 
        nahe 
        zu 
        bringen 
        und 
        sich 
        mit 
        den 
        Wohlwollenden 

        zusammentut.

        Ich 
        sagte 
        bereits, 
        dass 
        unser 
        Verhalten, 
        unsere 
        Handlungen, 
        Taten 
        aber 

        auch 
        Worte 
        der 
        Link 
        zur 
        Welt 
        sind. 
        Sie 
        sind 
        sozusagen 
        Veräußerungen 

        unseres 
        Denkens, 
        Fühlens 
        und 
        inneren 
        Wollens, 
        unserer 
        Haltungen 
        und 

        Einstellungen. 

        Doch 
        antwortet 
        die 
        Welt 
        nicht 
        nur 
        auf 
        die 
        einzelne 
        Handlung, 
        die 
        wir 

        gerade 
        vollziehen, 
        sondern 
        stets 
        als 
        Ganzes 
        auf 
        uns 
        als 
        Ganzes, 
        also 
        in-

        klusive 
        der 
        unbewussten 
        Anteile, 
        die 
        einen 
        Großteil 
        unserer 
        Lebensgestal-

        tung und Lebenslenkung ausmachen. 

        Wir 
        sind 
        wie 
        ein 
        Eisberg 
        in 
        der 
        Meeresströmung, 
        wobei 
        die 
        Spitze 
        des 

        Eisberges 
        den 
        Kopf 
        symbolisiert. 
        Wir 
        können 
        nun 
        vom 
        Kopf 
        her 
        den-

        ken, 
        wir 
        wollen 
        in 
        die 
        eine 
        Richtung 
        steuern, 
        wenn 
        die 
        Strömung 
        unter 

        der 
        Oberfläche 
        uns 
        nach 
        der 
        anderen 
        drückt, 
        bewegen 
        wir 
        uns 
        doch 
        in 

        die entgegengesetzte Richtung zu unserem erklärten Willen. 

        Der 
        Kopf 
        ist 
        diesbezüglich 
        machtlos 
        und 
        kann 
        nur 
        zuschauen, 
        wohin 

        die 
        unbewussten 
        Strömungen 
        uns 
        steuern. 
        Die 
        einzige 
        Chance, 
        die 
        wir 

        haben ist, auf unser Unbewusstes Einfluss zu nehmen.

        Je 
        häufiger 
        wir 
        wahrnehmen, 
        dass 
        wir 
        zwar 
        dieses 
        wollen, 
        aber 
        von 

        den 
        Umständen 
        zu 
        etwas 
        anderem 
        gedrängt 
        werden, 
        umso 
        rebellischer 

        können 
        wir 
        werden 
        bis 
        hin 
        zu 
        offener 
        Wut 
        und 
        Aggression, 
        die 
        uns 
        aber 

        auch nicht bringen, was wir wollen. 

        Viele 
        Menschen 
        resignieren 
        am 
        Ende, 
        geben 
        klein 
        bei 
        und 
        ordnen 
        sich 

        unter 
        oder 
        reden 
        sich 
        ein, 
        dass 
        sie 
        das 
        ohnehin 
        in 
        Wirklichkeit 
        doch 
        alles 

        so 
        wollten, 
        der 
        Kopf 
        findet 
        hinterher 
        immer 
        die 
        fantastischsten 
        Erklä-

        rungen für seine Fehldeutungen. 
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        Dies 
        passiert, 
        weil 
        sie 
        den 
        wahren 
        Weg 
        der 
        Erfüllung 
        unseres 
        Schicksals 

        und 
        unserer 
        Bestimmung 
        nicht 
        kennen 
        und 
        die 
        Synergie 
        echter 
        Gemein-

        schaft unterschätzen. 

        Unsere 
        Handlungen 
        verlinken 
        uns 
        mit 
        der 
        Welt, 
        sie 
        bestimmen, 
        was 

        wir 
        heraus 
        geben 
        und 
        in 
        die 
        Weltresonanz 
        einspeisen 
        und 
        was 
        wir 
        hinein 

        nehmen und unserer Eigenresonanz einverleiben. 

        Je 
        mehr 
        die 
        Eigenresonanz 
        mit 
        der 
        Weltresonanz 
        in 
        Harmonie 
        und 

        Übereinstimmung ist, umso freier geschieht Geben und Nehmen. 

        Wenn 
        Meister 
        Jesus 
        feststellt, 
        Geben 
        ist 
        seliger 
        denn 
        Nehmen, 
        so 
        aus 

        diesem 
        Grund: 
        Alles 
        was 
        wir 
        offen, 
        selbstlos 
        und 
        von 
        Herzen 
        geben, 
        wird 

        uns 
        vergolten. 
        Alles, 
        was 
        wir 
        jedoch 
        der 
        Welt 
        entnehmen, 
        ohne 
        etwas 

        dafür zu geben, setzt uns in Schuld. 

        Nehmen 
        wir 
        mehr, 
        als 
        wir 
        geben, 
        blockieren 
        wir 
        den 
        Austausch. 
        Geben 

        wir mehr als wir nehmen, setzen wir die Dinge zu uns in Fluss.

        Kehren 
        wir 
        zurück 
        zur 
        Beobachtung 
        unseres 
        Selbst. 
        Was 
        betrachten 

        wir da genau, wenn wir von Haltungen und Einstellungen sprechen? 

        Nach 
        meiner 
        Lehre 
        gilt 
        es 
        vor 
        allem 
        die 
        drei 
        personalen 
        Zentren 
        in 

        uns in Betracht zu ziehen, als da wären Kopf, Herz und Bauch. 

        Jedes 
        dieser 
        Zentren 
        repräsentiert 
        eine 
        andere 
        Kraft 
        in 
        uns, 
        die 
        mit 

        Vorstellungen, 
        Überzeugungen, 
        Einstellungen, 
        Motiven 
        und 
        Haltungen 

        einhergeht.

        Der 
        Kopf 
        repräsentiert 
        unsere 
        Gedanken, 
        die 
        Logik 
        und 
        Vernunft 

        sowie 
        die 
        Denkprozesse. 
        Ich 
        kann 
        nicht 
        deutlich 
        genug 
        betonen, 
        dass 
        es 

        ein 
        Unterschied 
        ist, 
        Gedanken 
        zu 
        haben 
        oder 
        zu 
        denken, 
        denn 
        viele 
        Men-

        schen haben nur Gedanken und halten dies für Denken. 

        Gedanken 
        haben 
        ist 
        ein 
        passiver 
        Prozess, 
        Denken 
        oder 
        sich 
        Gedanken 

        machen 
        ein 
        aktiv-schöpferischer. 
        Als 
        Beobachter 
        geht 
        es 
        uns 
        hier 
        aber 
        le-

        diglich 
        um 
        das 
        Gewahrsein 
        unserer 
        Gedanken 
        und 
        den 
        Abgleich 
        zwischen 

        diesen und dem Weltgeschehen um uns. 

        Denn 
        es 
        gibt 
        bei 
        all 
        diesen 
        Zentren 
        geheime 
        Zusammenhänge, 
        die 
        dem 

        normalen 

        Menschen 

        nicht 

        bewusst 

        sind. 

        Erkennen 

        wir 

        die 

        Zusammen-
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        hänge, 
        können 
        wir 
        über 
        das 
        Lenken 
        unserer 
        Innenwelten 
        die 
        Welt 
        um 
        uns 

        günstig beeinflussen. 

        Auch 
        ist 
        es 
        wichtig, 
        beim 
        Beobachten 
        nicht 
        die 
        Gedanken 
        zu 
        lenken, 

        keine 
        Freude 
        zu 
        empfinden, 
        wenn 
        man 
        etwas 
        Schönes 
        denkt 
        bzw. 
        ange-

        nehme 
        Gedanken 
        unsere 
        Prozesse 
        begleiten, 
        sich 
        aber 
        auch 
        nicht 
        zu 
        ver-

        urteilen, wenn man etwas Böses oder Egoistisches denkt. 

        Hier 
        geht 
        es 
        um 
        die 
        reine 
        Beobachtung, 
        es 
        ist, 
        wie 
        es 
        ist 
        oder 
        um 
        die 

        Feststellung: So bin ich.

        Wenn 
        wir 
        unsere 
        Art 
        zu 
        denken 
        erforscht 
        haben 
        und 
        die 
        Muster 
        aus-

        findig machen konnten, wandern wir eine Ebene tiefer zum Herzen. 

        Hier 
        gilt 
        nun 
        dasselbe: 
        die 
        neutrale 
        Beobachtung 
        unseres 
        Fühlens, 
        wel-

        che 
        Emotionen 
        begleiten 
        meine 
        Handlungen 
        oder 
        sind 
        bestimmend 
        dafür, 

        wie nehme ich mich und die Welt empfindend war. 

        Auch 
        hier 
        sollten 
        wir 
        darauf 
        achten, 
        welche 
        Gefühle 
        von 
        selbst 
        ent-

        stehen, 
        welche 
        Schleifen 
        und 
        Muster 
        fahre 
        ich, 
        manchmal 
        steckt 
        man 
        ja 

        in 
        Wiederholungen 
        fest 
        wie 
        in 
        einem 
        Karussell, 
        manchmal 
        ist 
        es 
        auch 
        eine 

        Achterbahnfahrt. 

        Es 
        ist 
        wichtig, 
        den 
        Unterschied 
        zu 
        erkennen, 
        dass 
        ich 
        manche 
        Gefühle 

        selbst 
        erschaffe 
        und 
        damit 
        Resonanzen 
        auslöse, 
        die 
        beabsichtigt 
        sein 
        kön-

        nen 
        oder 
        nicht, 
        andere 
        Gefühle 
        jedoch 
        Reaktionen 
        sind, 
        mit 
        Erschaffe-

        nem 
        oder 
        mir 
        begegnenden 
        Erfahrungen, 
        Erlebnissen 
        und 

        Wahrnehmungen 
        umzugehen, 
        sie 
        anzunehmen 
        oder 
        abzulehnen, 
        sie 
        zu 

        interpretieren und sich zurecht zu legen. 

        All 
        dies 
        gilt 
        es 
        zu 
        beobachten 
        und 
        ins 
        Gewahrsein 
        zu 
        bringen. 
        Auch 

        die Motive und Intentionen unserer Handlungen sind hier beheimatet.

        Die 
        dritte 
        Ebene, 
        die 
        wir 
        nun 
        einer 
        bewussten 
        Beobachtung 
        unterzie-

        hen, 
        bleibt 
        meistens 
        vollständig 
        im 
        Unterbewussten 
        verborgen, 
        doch 
        wird 

        sie aktiviert, kann sie das gesamte Körpersystem beherrschen. 

        Es 
        handelt 
        sich 
        um 
        unseren 
        Bauch 
        und 
        die 
        Instinkte. 
        Hier 
        sitzt 
        auch 

        unser 
        Angstreaktionszentrum, 
        hier 
        wird 
        entschieden, 
        ob 
        wir 
        in 
        gefähr-

        lichen Situationen mit Angriff, Flucht oder Schockstarre reagieren. 
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        Da 
        unsere 
        Instinkte 
        der 
        bewussten 
        Wahrnehmung 
        weitestgehend 
        ent-

        zogen 
        sind, 
        neigen 
        wir 
        dazu, 
        auf 
        sie 
        am 
        wenigsten 
        zu 
        hören, 
        doch 
        je 
        we-

        niger 
        wir 
        auf 
        sie 
        hören, 
        desto 
        leiser 
        werden 
        sie 
        (was 
        im 
        Übrigen 
        für 
        alle 

        Zentren in uns gilt). 

        Indem 
        wir 
        sie 
        in 
        unser 
        Gewahrsein 
        aufnehmen 
        gestatten 
        wir 
        ihnen, 

        sich 
        wieder 
        deutlicher 
        zu 
        zeigen 
        und 
        in 
        Kommunikation 
        mit 
        uns 
        zu 
        treten, 

        uns 
        zu 
        sagen, 
        was 
        gut 
        und 
        richtig 
        ist 
        und 
        wo 
        Gefahr 
        lauert 
        bzw. 
        was 
        wir 

        eher meiden sollten. 

        Auch 
        unser 
        Gewissen 
        kann 
        sich 
        hier 
        aus 
        der 
        Tiefe 
        deutlicher 
        artikulie-

        ren, 
        wenn 
        wir 
        geneigt 
        sind, 
        genauer 
        hinzuhören. 
        Selbiges 
        gilt 
        auch 
        wie 
        ge-

        sagt 
        für 
        die 
        anderen 
        Zentren, 
        je 
        bewusster 
        wir 
        sie 
        wahrnehmen, 
        in 
        den 

        Fokus 
        nehmen 
        und 
        mit 
        ihnen 
        eine 
        liebevolle 
        Beziehung 
        pflegen, 
        umso 

        besser 
        können 
        sie 
        uns 
        dienlich 
        sein, 
        umso 
        klarer 
        sich 
        uns 
        ihre 
        Botschaften 

        vermitteln. 

        Und 
        je 
        mehr 
        liebevolle 
        Verbindung 
        wir 
        nach 
        innen 
        zu 
        uns 
        selbst 
        pfle-

        gen, 
        umso 
        liebevoller 
        und 
        reicher 
        sind 
        auch 
        unsere 
        Beziehungen 
        nach 

        Außen, 
        zum 
        Mitmenschen 
        und 
        anderem 
        Leben, 
        was 
        ja 
        wieder 
        für 
        das 
        Er-

        richten der Neuen Zeit eine große Rolle spielt.

        Keinem 
        dieser 
        Zentren, 
        weder 
        eigenem 
        Denken 
        noch 
        Fühlen 
        oder 
        In-

        stinkten, 
        ist 
        jedoch 
        blind 
        zu 
        trauen 
        und 
        Folge 
        zu 
        leisten 
        noch 
        einem 
        ein-

        zelnen Vorrang einzuräumen vor den anderen. 

        Wir 
        sollten 
        jeder 
        dieser 
        Ebenen 
        skeptisch 
        begegnen 
        und 
        sie 
        kritisch 

        hinterfragen, 
        bis 
        wir 
        uns 
        sicher 
        sein 
        können, 
        dass 
        das 
        innere 
        Dafürhalten 

        mit 
        der 
        Realität 
        da 
        draußen 
        in 
        Übereinstimmung 
        steht. 
        Wie 
        es 
        das 
        be-

        rühmte 
        hermetische 
        Gesetz 
        sagt: 
        „Das 
        Innere 
        ist 
        gleich 
        dem 
        Äußeren 

        oder Innen wie Außen.“ 

        Das 
        bedeutet 
        „innere 
        Arbeit“, 
        denn 
        wir 
        müssen 
        an 
        und 
        in 
        uns 
        arbeiten, 

        unsere 
        Inhalte 
        so 
        zu 
        verändern 
        und 
        anzupassen, 
        bis 
        sie 
        vollkommen 
        eins 

        mit dem kosmischen Ganzen und der Realität sind. 

        Diesen 
        Zustand 
        nennt 
        man 
        auch 
        Akzeptanz 
        und 
        nur 
        dann 
        kann 
        unser 

        Inneres 
        auch 
        prägend 
        und 
        verändernd 
        auf 
        die 
        äußeren 
        Umstände 
        einwir-

        ken. 

        Akzeptiere 

        ich 

        nicht 

        zuerst, 

        wie 

        es 

        ist, 

        fehlt 

        mir 

        auch 

        jede 

        Möglichkeit, 
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        es 
        zu 
        ändern. 
        Wenn 
        alle 
        drei 
        Zentren 
        sich 
        einig 
        sind, 
        dann 
        können 
        wir 

        dem auch vertrauen.

        Das 
        bedeutet 
        aber 
        auch, 
        die 
        drei 
        Zentren 
        in 
        uns 
        in 
        Übereinstimmung 

        zu 
        bringen. 
        Nur 
        wenn 
        Denken, 
        Fühlen 
        und 
        Instinkte 
        gleichgerichtet 
        zum 

        Einsatz 
        kommen, 
        können 
        magische 
        Effekte 
        erzeugt 
        werden 
        und 
        manch-

        mal sogar Wunder geschehen. 

        Verbinden 
        sich 
        die 
        drei 
        inneren 
        Zentren 
        zu 
        einer 
        Einheit, 
        so 
        kann 
        eine 

        weitere 
        Kraft 
        hinzutreten, 
        nämlich 
        die 
        Intuition, 
        die 
        echtes 
        Hellsehen, 

        Klarfühlen 
        und 
        Wahrsagen 
        ermöglicht. 
        Und 
        da, 
        wie 
        ich 
        bereits 
        erwähnte, 

        unser 
        Inneres 
        mit 
        der 
        äußeren 
        Erscheinung 
        unmittelbar 
        und 
        untrennbar 

        verbunden 
        ist, 
        können 
        wir 
        uns 
        vorstellen, 
        wenn 
        alle 
        Menschen 
        innerlich 

        geläutert 
        und 
        voller 
        Liebe 
        zum 
        Leben 
        wären, 
        wie 
        unsere 
        Welt 
        dann 
        aus-

        sähe.

        Ziel 
        dieser 
        Innenschau 
        ist 
        es, 
        uns 
        selbst 
        kennenzulernen, 
        unsere 
        Ma-

        cken 
        ebenso 
        wie 
        unsere 
        besten 
        Eigenschaften, 
        unseren 
        Charakter 
        mit 
        all 

        seinen 
        Licht- 
        und 
        Schattenseiten, 
        unsere 
        Triebe, 
        was 
        uns 
        verlocken 
        und 

        auf falsche Pfade führen kann, unsere Wünsche und Sehnsüchte. 

        

        Meditation dient der Gedankenkontrolle und stärkt die Achtsamkeit
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        Meditation 
        kann 
        uns 
        helfen, 
        uns 
        in 
        der 
        Tiefe 
        zu 
        verankern 
        und 
        so 
        zu 

        besseren 
        Ergebnissen 
        zu 
        kommen. 
        Die 
        eigentliche 
        Beobachtung 
        sollte 
        je-

        doch 
        in 
        ganz 
        normalen 
        Alltagssituationen 
        stattfinden. 
        Es 
        gilt 
        herauszufin-

        den, 
        wie 
        wir 
        ganz 
        normal 
        in 
        alltäglichen 
        Situationen 
        agieren 
        und 
        reagieren. 

        Nun 
        haben 
        wir 
        mit 
        dem 
        Wissen, 
        wie 
        wir 
        wirklich 
        sind, 
        ein 
        Fundament, 

        einen Perspektivwechsel vorzunehmen. 

        Während 
        das 
        Ego 
        nämlich 
        stets 
        nur 
        reaktiv 
        ist, 
        stets 
        braucht 
        es 
        eine 

        Verlockung 
        oder 
        Belohnung, 
        sich 
        zu 
        etwas 
        hin 
        zu 
        bewegen 
        oder 
        einen 

        Schmerz 
        oder 
        Ekel, 
        um 
        sich 
        von 
        etwas 
        weg 
        zu 
        bewegen, 
        ist 
        die 
        proaktive 

        Haltung, die wir lernen mehr und mehr einzunehmen, selbsttätig. 

        Ich 
        sagte 
        ja 
        bereits, 
        dass 
        das 
        Ego 
        sich 
        stets 
        als 
        ohnmächtiges 
        Opfer 

        der Umstände fühlt und hier haben wir den Grund, warum das so ist. 

        Jetzt 
        aber 
        können 
        wir 
        von 
        reaktiv 
        zu 
        proaktiv 
        wechseln, 
        und 
        zwar 
        zu-

        allererst, 
        indem 
        wir 
        vom 
        reinen 
        Zeugen 
        unserer 
        Selbst 
        und 
        der 
        Situation, 

        in die es gestellt ist, zum Wagenlenker wechseln. 

        Dies 
        bedeutet 
        in 
        meiner 
        Lehre 
        das, 
        was 
        auch 
        die 
        Tarotkarte 
        „Der 
        Tri-

        umphwagen“ 
        ausdrückt 
        und 
        es 
        lohnt 
        sich, 
        diese 
        Karte 
        einer 
        näheren 
        Be-

        trachtung zu unterziehen. 

        Wie 
        sehen 
        auf 
        dieser 
        Karte 
        drei 
        wesentliche 
        Ebenen 
        abgebildet: 
        Den 

        Wagenlenker, 
        den 
        Wagen 
        selbst 
        und 
        davor, 
        meist 
        dargestellt 
        als 
        zwei 

        Pferde oder Sphingen, den Antrieb. 

        Wir 
        können 
        diese 
        Ebenen 
        folgendermaßen 
        deuten: 
        Der 
        Wagen 
        ist 

        unser 
        Körper, 
        belebt 
        von 
        unserem 
        bewussten 
        Dasein, 
        dem 
        Wagenlenker, 

        während 
        der 
        Antrieb 
        die 
        auf 
        die 
        äußeren 
        Erscheinungen 
        gerichteten 

        Triebkräfte sind. 

        Die 
        Triebe 
        sind 
        der 
        dualen 
        Welt 
        verpflichtet, 
        wir 
        sehen 
        ein 
        weißes 
        und 

        schwarzes 
        Pferd 
        resp. 
        Sphinx, 
        wobei 
        das 
        helle 
        die 
        lichtvollen, 
        guten 
        Triebe 

        darstellt, das schwarze die dunklen, egoistischen. 

        Da, 
        wie 
        wir 
        bereits 
        dargestellt 
        haben, 
        der 
        dunkle 
        Trieb 
        höchst 
        aktiv 
        ist, 

        der 
        helle 
        Trieb 
        jedoch 
        nicht, 
        würde 
        sich, 
        lassen 
        wir 
        den 
        Trieben 
        freie 
        Bahn, 

        bei 
        den 
        meisten 
        Menschen 
        der 
        dunkle 
        Trieb 
        durchsetzen, 
        und 
        in 
        der 
        Tat 

        ist 
        dies 
        ja 
        auch 
        der 
        Fall, 
        weswegen 
        sich 
        unsere 
        Welt 
        in 
        einem 
        solch 
        desas-

        trösen Zustand befindet. 
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        Der 
        Wagen 
        selbst, 
        also 
        unser 
        materieller 
        Körper, 
        bewegt 
        sich 
        stets 

        dahin, 
        wohin 
        der 
        Trieb 
        ihn 
        zieht. 
        Aktivieren 
        wir 
        unsere 
        Kräfte 
        des 
        Be-

        wusstseins 
        nicht, 
        agieren 
        also 
        wie 
        die 
        meisten 
        vollkommen 
        unbewusst 
        und 

        lassen 
        uns 
        treiben, 
        rasen 
        wir, 
        gezogen 
        von 
        unseren 
        bösen 
        Trieben, 
        im 

        Chaos dahin. 

        Erst 
        durch 
        das 
        Eingreifen 
        des 
        Wagenlenkers, 
        also 
        indem 
        wir 
        uns 
        selbst 

        beginnen 
        auf 
        unserem 
        Weg 
        zu 
        beobachten, 
        die 
        Richtung 
        bestimmen 
        und 

        uns 
        dazu 
        bringen, 
        uns 
        auf 
        ein 
        positiv 
        gesetztes 
        Ziel 
        zuzubewegen, 
        können 

        wir unser Schicksal lenken. 

        Wir 
        können 
        zwar 
        die 
        Umgebung, 
        in 
        der 
        wir 
        uns 
        befinden, 
        nicht 
        direkt 

        verändern, 
        durch 
        bewusste 
        Richtungsanweisungen 
        und 
        Korrektur 
        jedoch 

        uns 
        dahin 
        bewegen, 
        wo 
        die 
        Umgebung 
        mehr 
        unserem 
        innersten 
        Wollen 

        und Wünschen entspricht. 

        Tiefer 
        brauchen 
        wir 
        jetzt 
        nicht 
        in 
        die 
        Symbollogik 
        der 
        Karte 
        einzutau-

        chen, dies soll als Hinweis erst einmal genügen.

        Ich 
        vergleiche 
        es 
        gern 
        mit 
        einem 
        Navigationsgerät, 
        wir 
        benötigen 
        drei 

        Punkte, 
        um 
        zu 
        bestimmen, 
        ob 
        wir 
        richtig 
        oder 
        falsch 
        unterwegs 
        sind. 
        Zum 

        ersten 
        unseren 
        momentanen 
        Standort 
        oder 
        wer 
        genau 
        wir 
        sind, 
        wovon 

        genau 
        wir 
        ausgehen 
        und, 
        im 
        Sinne 
        unserer 
        inneren 
        Arbeit, 
        was 
        uns 
        zu 

        Verfügung steht. 

        Denn 
        letztlich 
        können 
        wir 
        nur 
        mit 
        dem 
        arbeiten, 
        was 
        wir 
        sind 
        und 
        was 

        wir 
        haben. 
        Dann 
        die 
        Zielbestimmung, 
        wohin 
        wollen 
        wir 
        uns 
        bewegen, 

        was 
        wollen 
        wir 
        am 
        Ende 
        haben 
        oder 
        sein. 
        Diese 
        beiden 
        Punkte, 
        Standort 

        und 
        Zielbestimmung, 
        lassen 
        einen 
        Weg 
        sichtbar 
        werden 
        oder 
        bestimmen 

        dann die Richtung unserer Bewegung. 

        Die 
        Bewegtheit, 
        das 
        heißt, 
        dem 
        Stillstand 
        oder 
        Kreislauf 
        des 
        Ego-Ka-

        russells 
        zu 
        entkommen 
        und 
        auf 
        ein 
        höhere 
        Ziel, 
        einen 
        besseren 
        Zustand 

        zuzustreben, 
        dies 
        ist 
        mit 
        dem 
        ostasiatischen 
        Sprichwort 
        „Der 
        Weg 
        ist 
        das 

        Ziel.“ 
        gemeint, 
        also 
        in 
        etwa, 
        in 
        Bewegung 
        geraten 
        und 
        sich 
        verändern 
        bzw. 

        auf 
        Veränderungen 
        einlassen 
        oder 
        diese 
        bewusst 
        zu 
        erzeugen. 
        Sich 
        auf 

        den Weg machen ist ein wesentliches Ziel des Lebens. 

        Hat 
        man 
        dieses 
        erreicht 
        und 
        bewegt 
        sich, 
        ist 
        natürlich 
        auch 
        das 
        An-

        kommen, 

        das 

        Ende 

        des 

        Weges 

        ein 

        Ziel. 

        Doch 

        solange 

        wir 

        nicht 

        angekom-
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        men 
        sind, 
        sollten 
        wir 
        darauf 
        achten, 
        in 
        Bewegung 
        zu 
        bleiben 
        und 
        uns 
        stets 

        zu verändern. 

        Wie 
        Meister 
        Kong 
        Fuzi, 
        auch 
        bekannt 
        als 
        Konfuzius, 
        sagt: 
        „Wer 
        viel 

        Glück erleben will, muss sich viel verändern.“

        Das 
        letztliche 
        Ziel 
        des 
        spirituellen 
        Weges 
        sollte 
        das 
        Erwachen, 
        die 
        Er-

        leuchtung, 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        sein, 
        weshalb 
        man 
        von 
        diesem 
        Weg 

        auch als Charakterveredelung spricht. 

        Jeder 
        Schritt 
        hin 
        zu 
        einem 
        edleren 
        Charakter 
        bedeutet, 
        etwas 
        mehr 

        Licht 
        in 
        die 
        innere 
        Dunkelheit 
        zu 
        bringen, 
        denn 
        die 
        Liebe 
        transmutiert 

        die 
        Dunkelheit 
        zu 
        Licht, 
        und 
        damit 
        etwas 
        mehr 
        Licht 
        in 
        die 
        Welt 
        bringen 

        zu 
        können. 
        Ist 
        unser 
        Inneres 
        genügend 
        durchlichtet, 
        können 
        wir 
        an 
        die 

        Grenze 
        unserer 
        Sphäre 
        und 
        darüber 
        hinaus 
        gehen, 
        dann 
        sind 
        wir 
        das 
        Licht 

        der Welt, wie Meister Jesus sagte. 

        Wir 
        sind 
        ja 
        zuerst 
        von 
        oben 
        nach 
        unten 
        gegangen, 
        Kopf, 
        Herz, 
        Bauch, 

        nun 
        gehen 
        wir 
        ganz 
        in 
        die 
        Tiefe 
        und 
        arbeiten 
        uns 
        von 
        da 
        wieder 
        empor. 

        Wir 
        sprechen 
        jetzt 
        von 
        den 
        transpersonalen 
        Zentren, 
        im 
        Gegensatz 
        zu 

        den personalen von Kopf, Herz und Bauch. 

        Von 
        diesen 
        gibt 
        es 
        nach 
        meiner 
        Tradition 
        ebenfalls 
        drei, 
        die 
        Wurzel, 

        die 
        Herzkammer 
        und 
        die 
        Krone. 
        Mit 
        jeder 
        Durchlichtung 
        unseres 
        Inne-

        ren, 
        indem 
        wir 
        uns 
        liebevoll 
        gestalten, 
        werden 
        wir 
        auch 
        liebenswerter 
        und 

        attraktiver, 
        hier 
        ist 
        das 
        wahre 
        Gesetz 
        der 
        Attraktion, 
        der 
        Anziehung 
        ver-

        borgen. 
        Indem 
        wir 
        unser 
        Innen 
        liebevoll 
        ausgestalten 
        und 
        mit 
        Licht 

        durchfluten erkennen wir uns selbst besser und besser. 

        Die 
        Bibel 
        verwendet 
        den 
        Begriff 
        „erkennen“ 
        auch 
        für 
        die 
        liebende 

        Vereinigung 
        (ein 
        Weib, 
        erkannt 
        vom 
        Manne) 
        und 
        deutet 
        damit 
        an, 
        dass, 

        je 
        mehr 
        wir 
        uns 
        erkennen, 
        umso 
        mehr 
        lieben 
        wir 
        uns, 
        umso 
        mehr 
        kom-

        men 
        wir 
        zu 
        uns, 
        umso 
        mehr 
        vereinen 
        wir 
        uns 
        mit 
        unserem 
        ursprünglichen 

        Wesen. 

        Ein 
        Mensch, 
        der 
        sich 
        selbst 
        erkannt 
        hat, 
        liebt 
        sich 
        also 
        auch 
        selbst. 
        Je 

        mehr 
        er 
        mit 
        sich 
        auch 
        die 
        Welt 
        erkennt, 
        umso 
        mehr 
        ist 
        er 
        der 
        Menschheit 

        und 
        allem 
        Leben 
        liebend 
        verbunden 
        und 
        selbiges 
        gilt 
        dann 
        auch 
        für 
        das 

        Gotterkennen. 
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        In 
        den 
        verborgenen 
        Lehren 
        sind 
        die 
        ersten 
        drei 
        Schritte: 
        Blicke 
        in 
        Dich, 

        das 
        ist 
        die 
        Arbeit 
        an 
        den 
        personalen 
        Zentren, 
        blicke 
        um 
        dich, 
        das 
        ist 
        die 

        Arbeit 
        an 
        den 
        transpersonalen 
        Zentren, 
        das 
        sind 
        jene 
        Ebenen, 
        wo 
        und 

        wie 
        wir 
        mit 
        der 
        Realität 
        als 
        Ganzem 
        verbunden 
        sind, 
        und 
        letztlich 
        blicke 

        über 
        dich, 
        also 
        in 
        die 
        Himmel 
        und 
        zu 
        Gott, 
        auf 
        das 
        Ewige, 
        Unendliche 

        und Unvergängliche, das reine Sein. 

        Das, 
        was 
        wir 
        in 
        unser 
        Blickfeld 
        nehmen, 
        erkennen 
        wir 
        auch, 
        was 
        wir 

        erkannt 
        haben, 
        dem 
        sind 
        wir 
        liebend 
        verbunden 
        und 
        werden 
        so 
        eins 
        mit 

        uns selbst, dem Weltganzen und dem Ewigen.

        Wir 
        fühlen 
        uns 
        im 
        Aufbau 
        der 
        inneren 
        und 
        transpersonalen 
        Zentren 

        an 
        das 
        Konzept 
        des 
        Weltbaumes 
        erinnert. 
        Ganz 
        unten 
        ist 
        die 
        Wurzel, 
        der 

        „chthonische“, 
        also 
        unterirdische 
        Bereich, 
        die 
        Unterwelt 
        und 
        die 
        ewige 

        Nacht. 

        Unter 
        der 
        Wurzel 
        lauert 
        in 
        der 
        germanischen 
        Mythologie 
        Niddhöggr, 

        der 
        Neiddrache, 
        der 
        an 
        unseren 
        Wurzeln 
        nagt 
        und 
        den 
        Baum 
        umstürzen 

        lassen 
        will, 
        in 
        Ägypten 
        Apophis, 
        bei 
        den 
        alten 
        Sumerern 
        Tiamat 
        genannt, 

        die 
        die 
        Welt 
        ins 
        Chaos 
        stürzen 
        wollen, 
        die 
        alte 
        Schlange 
        der 
        Bibel, 
        die 

        durch ihr Wirken uns des Paradieses beraubt. 

        Hier 
        sind 
        wir 
        sozusagen 
        an 
        die 
        Welt 
        gekettet 
        und 
        lösen 
        wir 
        unsere 
        Pro-

        bleme 
        nicht 
        an 
        der 
        Wurzel, 
        können 
        wir 
        nicht 
        frei 
        werden, 
        aufsteigen, 
        Er-

        lösung erfahren. Hier ist die eigentliche Heimstätte des Egos. 

        Hier 
        haust 
        der 
        Drache, 
        den 
        der 
        Held 
        oder 
        Erzengel 
        tötet, 
        hier 
        herrscht 

        die 
        alte 
        Schlange 
        und 
        ihre 
        Einflüsterungen, 
        die 
        uns 
        das 
        ewige 
        Gift 
        des 

        Neides, 
        der 
        Gier, 
        des 
        Hochmutes 
        usw. 
        einträufelt 
        und 
        so 
        unseren 
        Lebens-

        baum 
        vergiftet, 
        zu 
        fällen 
        droht 
        und 
        mit 
        ihm 
        fallen 
        wir 
        in 
        die 
        tiefsten 
        Be-

        reiche der Hölle. 

        Ist 
        dieses 
        Zentrum 
        befreit, 
        kann 
        es 
        seine 
        eigentliche 
        Aufgabe 
        wieder 

        übernehmen, 
        denn 
        die 
        befreite 
        Wurzel 
        macht 
        uns 
        stark, 
        verleiht 
        Stand-

        haftigkeit, sie versorgt uns mit der Fülle der Energie der Erde. 

        Man 
        könnte 
        auch 
        sagen, 
        die 
        Wurzel 
        befindet 
        sich 
        da, 
        wo 
        unsere 
        per-

        sönlichen 
        Energien 
        enden 
        und 
        der 
        archetypische 
        Bereich 
        beginnt. 
        Hier 

        wirkt 

        das 

        kollektive 

        Unterbewusstsein 

        nach 

        den 

        Lehren 

        des 

        C. 

        G. 

        Jung, 
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        dessen 
        bildhafte 
        Elemente 
        uns 
        alle 
        und 
        unsere 
        Kulturen 
        prägen 
        und 
        in 

        Mystik und Religion ihren Ausdruck finden. 

        Solange 
        die 
        Schlange 
        hier 
        ihr 
        Gift 
        dräut, 
        ist 
        es 
        wie 
        mit 
        einem 
        Heißluft-

        ballon, 
        der 
        von 
        schweren 
        Gewichten 
        am 
        Boden 
        gehalten 
        wird. 
        Ist 
        das 

        Zentrum 
        befreit 
        ist 
        es, 
        als 
        hätten 
        wir 
        die 
        Gewichte 
        am 
        Ballon 
        gelöst, 
        alles 

        wird leicht und steigt auf.

        Übrigens, 
        diese 
        „Schwerkraft“, 
        die 
        uns 
        am 
        Boden 
        hält, 
        erzeugen 
        wir 

        selbst, 
        wenn 
        wir 
        uns 
        beschweren 
        und 
        die 
        Beschwerde 
        zwingt 
        uns 
        stets 
        zu 

        Boden. 
        Es 
        ist 
        die 
        Schwere 
        unserer 
        eigenen, 
        auf 
        uns 
        lastenden 
        Schuld, 
        die 

        es zu lösen gilt. Aber das nur am Rande.

        Das 
        zweite 
        transpersonale 
        Zentrum 
        ist 
        die 
        sog. 
        geheime 
        Herzkammer. 

        Dem 
        Herzen 
        kommt 
        in 
        meiner 
        Tradition 
        eine 
        besondere, 
        doppelte 
        Be-

        deutung 
        zu, 
        vereint 
        es 
        doch 
        ein 
        personales 
        und 
        ein 
        transpersonales 
        Zen-

        trum auf sich. 

        Im 
        Herzen 
        ist 
        einerseits 
        das 
        persönliche 
        Empfinden 
        und 
        unsere 
        tiefen 

        Gefühle 
        beheimatet, 
        darüber 
        hinaus 
        aber 
        auch 
        die 
        überpersönliche, 
        freie, 

        ungerichtete 
        bzw. 
        göttliche 
        Liebe 
        und 
        das 
        Mitgefühl 
        mit 
        allen 
        Wesen. 
        Da 

        diese 
        Kräfte 
        den 
        meisten 
        Menschen 
        nicht 
        bekannt 
        sind, 
        nennt 
        man 
        dies 

        auch die geheime Herzkammer. 

        Hier 
        wohnt 
        auch, 
        normalerweise 
        mehr 
        oder 
        minder 
        eingefaltet, 
        das 

        Licht unserer Seele und harrt der Befreiung und Entfaltung. 

        Ich 
        vergleiche 
        sie 
        gern 
        mit 
        einem 
        eingefalteten 
        Segeltuch, 
        denn 
        wird 

        sie 
        entfaltet, 
        ist 
        sie 
        wie 
        ein 
        Segel, 
        dass 
        unser 
        Schiff 
        im 
        Wind 
        des 
        Lebens 

        vorantreibt. 
        In 
        die 
        Seele 
        eingefaltet 
        sind 
        jedoch 
        auch 
        zusätzliche 
        Infor-

        mationen, 
        die 
        mit 
        ihrer 
        Entfaltung 
        freigesetzt 
        werden, 
        nämlich 
        über 
        un-

        sere 
        Bestimmung 
        in 
        der 
        Welt, 
        unseren 
        Weg 
        und 
        unsere 
        Talente 
        und 

        Fähigkeiten, 
        die 
        zur 
        Erfüllung 
        unserer 
        Bestimmung, 
        zum 
        Gehen 
        des 

        Weges, benötigt werden. 

        Ist 
        dieses 
        Zentrum 
        geöffnet 
        und 
        befreit, 
        ergießt 
        sich 
        unser 
        Herzfeld 

        liebend 
        über 
        alles 
        Leben. 
        Hier 
        finden 
        wir 
        auch 
        den 
        „inneren 
        Acker“, 
        in 

        den wir unsere Saat ausbringen, um zu Reife und Ernte zu gelangen. 

        Meister 
        Jesus 
        lehrt, 
        dass 
        die 
        Saat 
        nur 
        auf 
        gutem 
        Boden, 
        sprich 
        in 
        einem 

        guten 

        und 

        weichen 

        Herzen 

        aufgehen 

        kann, 

        aber 

        auf 

        dem 

        Felsen, 

        also 
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        einem 
        versteinerten 
        und 
        verhärteten 
        Herzen, 
        verdorrt. 
        Nur 
        wenn 
        die 
        Saat 

        gedeiht, können wir auch gute Frucht ernten. 

        Ist 
        dies 
        verwirklicht, 
        das 
        heißt, 
        beginnen 
        wir 
        die 
        Früchte 
        unserer 
        Arbeit 

        und 
        Bestimmung 
        zu 
        ernten, 
        können 
        wir 
        uns 
        auch 
        hier 
        lösen 
        und 
        weiter 

        aufsteigen zur Krone. 

        Wenn 
        wir 
        bei 
        der 
        Wurzel 
        sagten, 
        dass 
        wir 
        da 
        aller 
        Welt 
        und 
        dem 
        Kos-

        mos 
        verbunden 
        sind, 
        ist 
        hier 
        im 
        Herzen 
        die 
        liebevolle 
        Verbindung 
        zu 
        allem 

        Lebendigen verborgen, das Pulsieren des Lebens.

        Die 
        Krone 
        als 
        das 
        dritte 
        transpersonale 
        Zentrum 
        ist 
        nicht 
        mit 
        dem 
        sog. 

        Kronenchakra 
        der 
        indischen 
        Lehre 
        zu 
        verwechseln, 
        es 
        befindet 
        sich 
        über 

        diesem 
        7. 
        Chakra 
        und 
        wird 
        darum 
        in 
        meiner 
        Tradition 
        auch 
        als 
        das 
        8. 
        Cha-

        kra 
        bezeichnet. 
        Neben 
        diesen 
        Arbeiten 
        an 
        den 
        personalen 
        und 
        transper-

        sonalen 
        Zentren 
        zu 
        ihrer 
        Läuterung, 
        Befreiung 
        und 
        Erlösung 
        gibt 
        es 
        auch 

        bei 
        uns 
        noch, 
        zum 
        Teil 
        mit 
        Überschneidungen 
        zu 
        der 
        indischen 
        Chakren-

        Lehre, 
        Hochgrade, 
        die 
        den 
        7 
        Planetensphären, 
        Wochentagen 
        und 
        Farben 

        des Regenbogens zugeordnet werden können. 

        Auf 
        diese 
        will 
        ich 
        jetzt 
        im 
        Einzelnen 
        nicht 
        eingehen. 
        Sie 
        sind 
        sozusagen 

        die Feinjustierung unseres Charakters und innerer Einstellungen.

        Ist 
        die 
        letzte 
        dieser 
        Sphären 
        durchschritten, 
        kommt 
        man 
        in 
        diesem 

        höchsten 
        Zentrum 
        der 
        Heiligung 
        und 
        der 
        Himmelswurzel 
        an. 
        Dies 
        ist 

        auch 
        der 
        Grund, 
        warum 
        unser 
        Or-

        denssiegel 
        die 
        vom 
        Pfeil 
        der 
        Liebe 

        (Herz) 
        durchstoßene 
        Schlange 
        (Wur-

        zel) 
        zeigt, 
        und 
        Schlange 
        und 
        Pfeil 
        zu-

        sammen eine stilisierte 8 bilden. 

        Dieses 
        Zentrum 
        wird 
        mit 
        der 

        Achtsamkeit 
        assoziiert, 
        mit 
        dem 

        Überblick, 
        es 
        wird 
        häufig 
        als 
        so-

        genannter 
        Heiligenschein 
        abgebildet 

        und 
        ist 
        die 
        Verbindung 
        zu 
        den 

        himmlischen Wesen und Gott.

        Die 
        Krone 
        symbolisiert 
        das 

        Ewige, 

        von 

        dem 

        alle 

        vergänglichen 
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        Erscheinungen 
        nur 
        eine 
        Reflektion 
        sind, 
        den 
        Urgrund, 
        den 
        Geist, 
        das 

        reine 
        Licht 
        und 
        Potential. 
        Dieses 
        Zentrum 
        erstrahlt 
        und 
        wir 
        werden 
        eins 

        mit 
        ihm, 
        wenn 
        wir 
        ein 
        göttliches 
        Leben 
        im 
        Dasein 
        verwirklichten. 
        Es 
        ist 

        das Gewahrsein im reinen Sein. 

        Hier 
        ist 
        der 
        Thron 
        des 
        Geistes 
        Gottes, 
        des 
        Geistes 
        der 
        Wahrheit, 
        der 

        Liebe 
        und 
        des 
        Friedens, 
        hier 
        wirken 
        wahre 
        Inspiration 
        und 
        göttliche 
        Be-

        geisterung 
        auf 
        uns 
        ein, 
        in 
        uns 
        hinein 
        und 
        vermitteln 
        sich 
        durch 
        uns 
        in 
        der 

        Welt. 

        Wer 
        diese 
        Höhe 
        und 
        somit 
        seine 
        volle 
        Potentialentfaltung 
        erreicht, 

        wirkt 
        als 
        Engel 
        auf 
        Erden. 
        Er 
        wird 
        ein 
        steter 
        Segen 
        für 
        die 
        Erde 
        sein 
        und 

        all 
        seine 
        Handlungen 
        danach 
        wählen, 
        dass 
        sie 
        ein 
        Wohlgefallen 
        in 
        den 

        Augen 
        Gottes 
        sind. 
        Dann 
        gilt 
        es 
        nicht 
        mehr, 
        mit 
        dem 
        Licht, 
        das 
        uns 
        zu 

        Verfügung 
        steht, 
        dem 
        Dunkeln 
        in 
        uns 
        zu 
        wehren, 
        sondern 
        reines 
        Licht 
        in 

        der Welt zu sein. 

        Wir 
        leiten 
        das 
        himmlische 
        Licht, 
        den 
        paradiesischen 
        Seinszustand, 
        in 

        all 
        unsere 
        Schöpfungen 
        und 
        entlassen 
        es 
        mit 
        diesen 
        in 
        die 
        Mitwelt. 
        Darum 

        spricht 
        man 
        auch 
        von 
        Erleuchtung, 
        und 
        da 
        wir 
        nun 
        eine 
        klare 
        Anschauung 

        von 
        Wahrheit 
        und 
        Wirklichkeit 
        gewinnen, 
        vom 
        Erwachen. 
        Dies 
        ist 
        das 

        Endziel all unserer Erfahrungen und Bestrebungen. 

        Wir 
        steigen 
        in 
        die 
        tiefste 
        Tiefe, 
        um 
        wieder 
        zur 
        höchsten 
        Höhe 
        zu 
        ge-

        langen, 
        wir 
        durchwandern 
        die 
        tiefste 
        Nacht, 
        um 
        heller 
        Tag 
        zu 
        werden. 

        Dies ist unsere Heldenreise. 

        Und 
        je 
        mehr 
        Menschen 
        sich 
        auf 
        diesen 
        Weg 
        machen 
        und 
        mit 
        diesen 

        Kräften 
        ausgestattet 
        zusammen 
        wirken, 
        umso 
        stärker 
        wird 
        dies 
        auch 
        auf 

        die 
        politische 
        Willensbildung 
        Einfluss 
        nehmen 
        und 
        die 
        gesellschaftliche 

        Realität prägen. 

        Dies 
        ist 
        der 
        Anbruch 
        einer 
        Neuen 
        Zeitepoche, 
        des 
        Friedensreichs, 
        des 

        Paradieses 
        auf 
        Erden, 
        das 
        wir 
        zum 
        Wohlergehen 
        allen 
        Lebens 
        und 
        zum 

        Wohlgefallen Gottes errichten.

        Zum 
        Abschluss 
        noch 
        ein 
        paar 
        Worte 
        über 
        das 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 

        und 
        was 
        es 
        ist. 
        Liebe 
        ist 
        kein 
        Gefühl, 
        sondern 
        ein 
        Bewusstseinszustand. 

        Als 
        solcher 
        lässt 
        sie 
        sich 
        in 
        uns 
        kultivieren. 
        Im 
        Gegensatz 
        zur 
        Eigeniden-

        tifikation im Ego ist Liebe Allverbundenheit. 
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        Gott 
        sagte 
        mir 
        einmal: 
        Richtet 
        sich 
        deine 
        Liebe 
        auf 
        etwas 
        und 
        ver-

        nachlässigt 
        dabei 
        etwas 
        anderes, 
        ist 
        es 
        keine 
        wahre 
        Liebe. 
        Alles 
        wird 
        Liebe, 

        sobald 
        uns 
        Liebe 
        alles 
        wurde. 
        Da 
        Liebe 
        alles 
        ist, 
        bedarf 
        sie 
        praktisch 
        keines 

        Gegenüber, 
        um 
        zu 
        sein, 
        sie 
        genügt 
        sich 
        selbst 
        und 
        ist 
        doch 
        bereit, 
        sich 

        stets 
        an 
        alles 
        und 
        jeden 
        zu 
        verschenken 
        und 
        hinzugeben. 
        Die 
        Aufgabe 
        des 

        Ich ist die Hingabe an die Liebe. 

        Dies 
        ist 
        deine 
        grundlegende 
        Entscheidung, 
        denn 
        du 
        hast 
        nur 
        ein 
        Zen-

        trum 
        deines 
        Lebens, 
        und 
        dort 
        kann 
        entweder 
        das 
        Ego 
        herrschen 
        oder 
        die 

        Liebe. 
        Dort, 
        wo 
        Ego 
        herrscht, 
        kann 
        Liebe 
        nicht 
        sein; 
        dort, 
        wo 
        Liebe 

        herrscht, kann Ego nicht sein. 

        Die 
        Liebe 
        ist 
        die 
        stärkste 
        verbindende 
        und 
        verbindliche 
        Kraft 
        des 
        Uni-

        versums. 
        Sie 
        überwindet 
        alle 
        Grenzen, 
        denn 
        Liebe 
        ist 
        unbegrenzt. 
        Sie 
        baut 

        Brücken über die Schützengräben und verbindet die Völker. 

        Sie 
        schließt 
        die 
        Wunden, 
        die 
        überbordendes 
        Ego 
        der 
        Welt 
        und 
        dem 

        Leben 
        beifügte. 
        Sie 
        ist 
        versöhnende 
        Kraft 
        der 
        Heilung 
        der 
        Welt. 
        Sie 
        ist 

        der 
        Weg, 
        der 
        die 
        göttliche 
        Schöpferkraft 
        im 
        Menschen 
        entfesselt 
        und 
        das 

        Friedensreich, 
        deren 
        Saatkörner 
        wir 
        alle 
        sind, 
        zum 
        Keimen, 
        wurzeln 
        und 

        wachsen bringt. 

        Sie 
        ist 
        der 
        Acker 
        und 
        der 
        befruchtende 
        Regen, 
        sie 
        verbindet 
        Himmel 

        und 
        Erde, 
        sie 
        vereint 
        uns 
        mit 
        der 
        Welt, 
        dem 
        Kosmos 
        und 
        Gott 
        – 
        und 
        uns 

        selbst. 
        Sie 
        ist 
        unser 
        wahres 
        Wesen. 
        Liebe 
        ist 
        der 
        Sinn 
        des 
        Lebens, 
        denn 

        ein Leben ohne Liebe ist sinnlos. Liebe ist der Weg.

        All 
        dies 
        kann 
        man 
        bei 
        uns 
        weltanschaulich 
        neutral 
        lernen. 
        Oder 
        vertiefe 

        Dich 

        in 

        die 

        Praxis 

        einer 

        anderen, 

        eigenen 

        oder 

        zu 

        Dir 

        passenden 

        Tradition. 

        

        Solange 
        dies 
        geschieht 
        in 
        der 
        Vermehrung 
        der 
        Liebe, 
        im 
        Sprechen 
        der 

        Wahrheit 
        und 
        Schaffung 
        des 
        Friedens 
        unter 
        den 
        Menschen, 
        sind 
        diese 
        alle 

        spirituellen 
        Lehren 
        und 
        Religionen 
        kompatibel 
        und 
        miteinander 
        zu 
        ver-

        binden oder kombinierbar, ohne sich in Beliebigkeit zu verlieren. 

        Lasst 
        uns 
        in 
        diesem 
        Sinne 
        zusammenarbeiten, 
        lasst 
        uns 
        gemeinsam 

        und 
        weltweit 
        diesen 
        Pfad 
        gehen 
        und 
        andere 
        Menschen 
        einladen, 
        desglei-

        chen zu praktizieren!
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        Die IG Neue Zeit – Gemeinschaft und 

        Dachverband der Schöpfer des 

        Himmels auf Erden
        

        Es 
        ist 
        klar, 
        dass, 
        um 
        all 
        das 
        Gesagte 
        umzusetzen, 
        es 
        eine 
        große 
        Gemein-

        schaft 
        weltweit 
        benötigt, 
        die 
        die 
        Interessen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        vertritt 
        und 

        beginnt, 
        die 
        Ideen 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        in 
        den 
        Räumen, 
        die 
        die 
        egobasierten 

        Gesellschaftssysteme 
        uns 
        lassen, 
        umzusetzen, 
        um 
        diese 
        zu 
        transformieren. 

        Zu 
        diesem 
        Zweck 
        haben 
        wir 
        in 
        Deutschland 
        den 
        gemeinnützigen 
        Verein 

        „IG 
        Neue 
        Zeit 
        e.V.“ 
        gegründet. 
        Es 
        soll 
        eine 
        Organisation 
        im 
        besten 
        Wort-

        sinne 
        werden, 
        so, 
        wie 
        wir 
        auch 
        eine 
        liebebasierte 
        Organisation 
        der 

        menschlichen Gemeinschaft weltweit fordern.

        

        Die Gemeinschaft der Neuen Zeit feiert das Miteinander
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        An 
        dieser 
        Stelle 
        ist 
        es 
        vielleicht 
        interessant, 
        zwischen 
        System 
        und 
        Or-

        ganisation 
        zu 
        unterscheiden. 
        Ein 
        reines 
        System 
        ist 
        ein 
        gegliedertes 
        Schema 

        oder Ordnungsprinzip. 

        Zwar 
        sind 
        systemische 
        Zusammenhänge, 
        wie 
        auch 
        komplex 
        systemi-

        sches 
        Denken, 
        eine 
        Notwendigkeit 
        zur 
        Erfassung 
        der 
        Realität, 
        dennoch 

        sind sie nichts Lebendiges. Ganz im Gegensatz zu einer Organisation. 

        Auch 
        die 
        Organisation 
        folgt 
        systemischen 
        Prinzipien, 
        ist 
        aber, 
        im 
        Ge-

        gensatz 
        zum 
        todesstarren 
        System, 
        etwas 
        Lebendiges. 
        Darauf 
        lässt 
        schon 

        das 
        Wort 
        „Organ“ 
        schließen 
        ebenso 
        wie 
        das 
        damit 
        verwandte 
        Wort 
        „Or-

        ganismus“ 
        für 
        komplexe 
        Lebewesen, 
        die 
        wiederum 
        auch 
        komplexe, 
        offene 

        biologische Systeme sind.

        So 
        könnte 
        man 
        sagen, 
        ein 
        System 
        braucht 
        Organe; 
        eine 
        Organisation 

        sollte 
        systemisch 
        aufgebaut 
        sein, 
        erst 
        dadurch 
        wird 
        sie 
        zu 
        etwas 
        Lebendi-

        gem. 

        Ein 
        System 
        funktioniert 
        einfach 
        nur, 
        gleich 
        einem 
        toten 
        Mechanismus. 

        Eine 
        Organisation 
        wächst 
        organisch, 
        sie 
        organisiert 
        sich 
        oder 
        etwas 
        und 

        verhält sich wie ein Organismus, wie ein lebendiges Wesen. 

        Ein 
        reines 
        System, 
        wie 
        es 
        bei 
        unserer 
        derzeitigen 
        Gesellschaft 
        vor-

        herrscht, 
        kann 
        zwei 
        Formen 
        annehmen, 
        entweder 
        neigt 
        es 
        zum 
        Bürokra-

        tismus, 
        zu 
        einer 
        peniblen 
        Ordnung, 
        welche 
        jeden 
        Lebensimpuls 
        tötet 
        und 

        damit 
        sich 
        ihrer 
        selbst 
        entfremdete, 
        halb 
        tote 
        Maschinenmenschen 
        und 

        Bewusstseinszombies 
        als 
        willige 
        Arbeitssklaven 
        hervorbringt. 
        Oder 
        es 

        neigt 
        zu 
        Korruption, 
        nämlich 
        da, 
        wo 
        der 
        Staat 
        sich 
        zurückzieht, 
        die 
        ord-

        nenden 
        Prinzipien 
        nicht 
        stark 
        sind 
        und 
        somit 
        Lücken 
        entstehen, 
        die 
        vom 

        guten Willen der nächst Mächtigeren abhängen. 

        Auch 
        hier 
        spielt 
        die 
        Entfremdung 
        eine 
        wesentliche 
        Rolle, 
        denn 
        da 
        der 

        Staat 
        sich 
        nicht 
        um 
        die 
        Umsetzung 
        seiner 
        eigenen 
        Ordnungsprinzipien 

        kümmert, 
        nehmen 
        diese 
        die 
        niedrigeren 
        Instanzen 
        selbst 
        in 
        die 
        Hand, 
        von 

        ihrer 
        Machtstellung 
        profitierend 
        und 
        in 
        die 
        eigene 
        Tasche 
        wirtschaftend 

        zum bloßen Eigennutz, gegen die der normale Bürger nicht ankommt. 

        Dies 
        ist 
        nicht 
        das 
        Ideal 
        von 
        Menschsein 
        und 
        Entfaltung, 
        welches 
        wir 

        anstreben. 
        Im 
        Gegenteil, 
        wir 
        wollen 
        diese 
        Formen 
        der 
        Entfremdung 
        über-

        winden. 

        In 

        den 

        gesellschaftlichen 

        Zusammenhängen, 

        im 

        Arbeitsprozess, 
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        in 
        der 
        persönlichen 
        Lebensgestaltung 
        soll 
        der 
        Mensch 
        wieder 
        ganz 
        zu 
        sich 

        finden 
        und 
        sich 
        aus 
        sich 
        heraus 
        und 
        zum 
        Wohle 
        des 
        Ganzen 
        entfalten 

        können. 
        Darin  
        sehen 
        wir 
        die 
        Grundlage 
        zur 
        Absicherung 
        des 
        Wohlerge-

        hens allen Lebens. 

        Liebe 
        kann 
        nur 
        dann 
        bestimmend 
        werden, 
        wo 
        der 
        Mensch 
        aus 
        seinem 

        Traum 
        erwacht, 
        wieder 
        zu 
        sich 
        kommt, 
        die 
        Ohnmacht 
        abstreift 
        und 
        seiner 

        Bestimmung nachkommt.

        Liebe 
        erweckt 
        zum 
        (ewigen) 
        Leben, 
        sie 
        macht 
        uns 
        lebendig. 
        So 
        kann 

        auch 
        die 
        Organisation 
        unserer 
        Gesellschaft, 
        unserer 
        wirtschaftlichen 
        und 

        wissenschaftlichen 
        Systeme, 
        Religionen 
        und 
        Glaubenssysteme, 
        nur 
        durch 

        Liebe 
        zum 
        Leben 
        erweckt 
        und 
        somit 
        selbst 
        lebensförderlich 
        werden. 
        Wie 

        schon 
        an 
        anderer 
        Stelle 
        beschrieben, 
        ist 
        solch 
        eine 
        Organisation 
        nur 
        als 

        Ganzes 
        zu 
        fassen, 
        d.h. 
        sie 
        muss 
        die 
        einzelnen 
        Bereiche, 
        aus 
        denen 
        sie 
        be-

        steht, durch kommunikativen Austausch zu einer Ganzheit verbinden.

        Dies 
        betrifft 
        vor 
        allem 
        auch 
        unsere 
        Organisation, 
        die 
        „IG 
        Neue 
        Zeit 

        e.V.“, 
        da 
        sie 
        ja 
        als 
        Vorbild 
        dienen 
        will, 
        vor 
        allem 
        solange 
        sie 
        noch 
        innerhalb 

        der 
        alten 
        Zeit 
        arbeitet. 
        Unser 
        Bestreben 
        sollte 
        also 
        integrativ 
        und 
        holistisch 

        sein, 
        ganz 
        dem 
        Bewusstsein 
        der 
        Liebe 
        und 
        Ganzheit 
        verpflichtet. 
        Hierzu 

        werden 
        unterschiedliche 
        Sektionen 
        vonnöten 
        werden, 
        aber 
        auch 
        die 
        in-

        ternationale und interreligiöse Zusammenarbeit. 

        Das 
        heißt, 
        wenn 
        wir 
        ein 
        Weltkörper 
        des 
        Weltgeistes 
        sein 
        wollen, 
        ein 

        lebendiger 
        Organismus, 
        so 
        benötigen 
        wir 
        auch 
        Organe 
        in 
        allen 
        Weltgegen-

        den, 
        die 
        unabhängig, 
        aber 
        miteinander 
        verbunden 
        arbeiten, 
        geeint 
        in 
        den 

        Grundsätzen von Liebe, Wahrheit und Frieden.

        Es 
        gibt 
        sicher 
        von 
        Land 
        zu 
        Land 
        andere 
        Bedingungen, 
        wie 
        eine 
        solche 

        Organisation 
        aufzubauen 
        ist 
        und 
        welche 
        Form 
        sie 
        annimmt. 
        Dies 
        ist 
        eher 

        nebensächlich 
        und 
        richtet 
        sich 
        nach 
        den 
        Rechtsgrundlagen 
        der 
        einzelnen 

        Nationen. 

        Wichtig 
        ist 
        hingegen 
        die 
        Funktion, 
        die 
        sie 
        erfüllt. 
        Sie 
        sollte 
        nach 
        innen 

        ihren 
        Mitgliedern 
        einen 
        Rahmen 
        zur 
        Verwirklichung 
        des 
        Bewusstseins-

        wandels 
        bieten 
        und 
        nach 
        außen 
        wirksam 
        die 
        Neue 
        Zeit 
        vertreten 
        und 
        den 

        Bewusstseinsmodus 
        der 
        Liebe 
        vorleben, 
        kommunizieren 
        und 
        propagie-

        ren.
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        Wir 
        demonstrieren 
        das 
        sittliche 
        Streben 
        und 
        unterstützende 
        Leben 
        in 

        Liebe 
        nicht 
        nur 
        für 
        und 
        durch 
        uns 
        selbst, 
        als 
        einzelne 
        Wesen, 
        sondern 

        auch gemeinsam in der Öffentlichkeit. 

        Man 
        entzündet 
        kein 
        Licht 
        und 
        versteckt 
        es 
        dann 
        unter 
        dem 
        Scheffel, 

        sondern 
        man 
        stellt 
        es 
        gut 
        sichtbar 
        hin, 
        auf 
        dass 
        es 
        leuchte, 
        den 
        Raum 
        er-

        helle 
        und 
        den 
        Menschen 
        den 
        Weg 
        weise. 
        So 
        ähnlich 
        formulierte 
        es 
        schon 

        Meister 
        Jesus. 
        Gemeint 
        ist 
        damit 
        auch, 
        in 
        die 
        öffentlichen 
        Räume 
        hinein 

        zu 
        strahlen 
        und 
        den 
        Freunden, 
        Nachbarn 
        und 
        Bekannten 
        Zeugnis 
        darüber 

        zu 
        geben, 
        durch 
        die 
        eigene 
        Lebensweise 
        wie 
        durch 
        öffentliche 
        Verkündi-

        gung.

        Wie 
        könnte 
        öffentliche 
        Verkündigung 
        gestaltet 
        werden? 
        Nun, 
        es 
        geht 

        um 
        Lehre 
        und 
        Mitteilung 
        einer 
        frohen 
        Botschaft, 
        nicht 
        um 
        Predigten, 
        wie 

        man 
        sie 
        manchmal 
        von 
        den 
        religiösen 
        Autoritäten 
        hört. 
        Es 
        geht 
        um 
        das 

        Feuer 
        der 
        Leidenschaft 
        für 
        das 
        Wahre, 
        Gute 
        und 
        Schöne, 
        es 
        geht 
        um 
        Ge-

        staltungswillen 
        und 
        die 
        unbändigen 
        Kräfte, 
        die 
        der 
        Mensch 
        in 
        Gemein-

        schaft freisetzen kann.

        So 
        wären 
        zum 
        Beispiel 
        große 
        öffentliche 
        Demonstrationen 
        denkbar, 

        aber 
        nicht 
        wie 
        bisher 
        als 
        Protestveranstaltung 
        gegen 
        zweifelsohne 
        bedrü-

        ckende 
        und 
        nicht 
        hinnehmbare 
        Zustände 
        in 
        unseren 
        Ländern 
        und 
        Ge-

        sellschaften, 
        sondern 
        hoffnungsfroh, 
        begeisternd 
        und 
        motivierend. 

        Unsere 
        Transparente 
        und 
        Schilder 
        sollten 
        inspirierende 
        Weisheiten 
        und 

        ermutigende 
        Worte 
        beinhalten 
        und 
        die 
        Demonstration 
        vor 
        positiver 
        Ener-

        gie 
        und 
        göttlicher 
        Schöpfungskraft 
        sprühen 
        und 
        strahlen. 
        Wahrlich, 
        das 

        Wirken 
        Gottes 
        auf 
        Erden 
        sollte 
        aus 
        uns 
        strömen, 
        uns 
        verbindend 
        und 
        die 

        Menschen bewegend.

        Festivals 
        der 
        Künste 
        und 
        Kulturen 
        oder 
        der 
        Religionen 
        sollten 
        statt-

        finden, 
        wo 
        unterschiedlichste 
        Richtungen 
        in 
        kommunikativen 
        und 
        krea-

        tiven 
        Austausch 
        kommen 
        und 
        Menschen 
        mit 
        tieferen 
        Inhalten 
        und 

        Lehren, 
        kreativem 
        Ausdruck 
        und 
        künstlerischen 
        Gestaltungsformen 
        be-

        kannt 
        gemacht 
        werden. 
        Auch 
        hier 
        geht 
        es 
        um 
        Inspiration, 
        das 
        Miteinander 

        und die Vielfalt, die in Einheit zusammenarbeitet. 

        Egal, 
        ob 
        Gemälde, 
        Skulpturen, 
        Musik, 
        Theater 
        oder 
        Gesang, 
        was 
        die 

        Kultur 

        angeht, 

        oder 

        ob 

        Gebet, 

        Meditation, 

        heilige 

        Schriften 

        des 

        Weltweis-
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        heitserbes 
        und 
        gemeinsame 
        Rituale, 
        alles, 
        was 
        den 
        menschlichen 
        Geist 
        be-

        reichert 
        und 
        für 
        die 
        besonderen 
        Augenblicke 
        und 
        Erlebnisse 
        eines 
        höhe-

        ren Sinnes öffnet und um diese erweitert, ist willkommen. 

        Denn 
        oft 
        lassen 
        wir 
        uns 
        von 
        Alltagssorgen 
        gefangen 
        nehmen 
        und 
        ver-

        gessen 
        die 
        Kraft, 
        die 
        Ressourcen 
        nichtalltäglicher 
        oder 
        außergewöhnlicher 

        Realität, 
        obwohl 
        geraden 
        diese 
        es 
        sind, 
        die 
        uns 
        helfen, 
        die 
        Alltagssorgen 

        zu 
        meistern 
        und 
        zu 
        bewältigen. 
        Nur, 
        wer 
        aus 
        seinem 
        Hamsterrad 
        heraus 

        tritt, kommt mit dem wahren Leben in Berührung.

        Ebenso 
        können 
        im 
        kleineren 
        Rahmen 
        Impulse 
        gesetzt 
        werden, 
        zum 

        Beispiel 
        durch 
        öffentliche 
        Debatten 
        im 
        Radio, 
        Internet 
        oder 
        Fernsehen, 

        durch 
        Vorträge 
        über 
        die 
        Neue 
        Zeit 
        oder 
        Seminare 
        zu 
        den 
        Techniken 
        der 

        Bewusstseinsentfaltung und Kultivierung der Liebe. 

        Und, 
        ich 
        kann 
        es 
        nicht 
        oft 
        genug 
        betonen, 
        das 
        persönliche 
        Engagement 

        jedes 
        einzelnen 
        Mitschöpfers 
        zählt, 
        der 
        täglich 
        durch 
        sein 
        Zutun 
        und 
        seine 

        Lebens- 
        und 
        Beziehungsgestaltung 
        Zeugnis 
        gibt 
        vom 
        Leben 
        im 
        Bewusst-

        sein der Liebe.

        Die 
        IG 
        Neue 
        Zeit 
        hat 
        ihre 
        Zentrale 
        in 
        Deutschland 
        und 
        ist 
        hier 
        als 

        Verein 
        eingetragen. 
        In 
        Deutschland 
        funktioniert 
        alles 
        nach 
        bürokratischen 

        Regeln. 

        Als 
        Verein 
        eingetragen 
        werden 
        Projekte, 
        die 
        ein 
        bestimmtes 
        gemein-

        sames 
        Ziel 
        verfolgen, 
        unabhängig 
        von 
        den 
        persönlichen 
        Vorstellungen 

        und 
        einzelnen 
        Lebenszielen 
        der 
        Mitglieder. 
        Es 
        geht 
        also 
        um 
        übergeord-

        nete Zusammenhänge. 

        Sind 
        diese 
        gemeinnützig, 
        wie 
        Förderung 
        von 
        Kultur, 
        des 
        Miteinanders 

        oder 
        Brauchtumspflege, 
        um 
        nur 
        ein 
        paar 
        Beispiele 
        zu 
        nennen, 
        so 
        ist 
        der 

        Verein steuerbefreit. Dies ist bei uns der Fall. 

        Die 
        Einnahmen, 
        die 
        der 
        Verein 
        verbucht, 
        z.B. 
        aus 
        Mitgliedsbeiträgen, 

        Spenden 
        und 
        wirtschaftlichen 
        Aktivitäten, 
        werden 
        wieder 
        im 
        Sinne 
        des 

        Vereinszweckes 
        reinvestiert. 
        So 
        ist 
        sichergestellt, 
        dass 
        eingenommene 
        Gel-

        der 
        wieder 
        im 
        Sinne 
        des 
        Vereinszwecks, 
        also 
        der 
        Verbreitung 
        und 
        Errich-

        tung 
        der 
        Neuen 
        Zeit, 
        verwendet 
        werden 
        müssen 
        und 
        niemand 
        sich 

        persönlich 
        bereichern 
        kann.  
        Außerdem 
        ist 
        es 
        nach 
        deutschem 
        Vereins-

        recht 

        jedem 

        Menschen 

        gestattet, 

        dem 

        Verein 

        beizutreten, 

        gleich 

        welcher 
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        Herkunft 
        und 
        unabhängig 
        des 
        derzeitigen 
        Wohnortes, 
        weltweit. 
        So 
        kön-

        nen 
        wir 
        international 
        agieren. 
        Dies 
        zur 
        Erklärung 
        in 
        aller 
        Kürze 
        zu 
        unse-

        rem 
        organisatorischen 
        Hintergrund. 
        Der 
        Vereinszweck 
        wird 
        an 
        anderer 

        Stelle ausführlich erläutert (siehe Anhang).

        Es 
        gibt 
        nun 
        für 
        Mitglieder 
        außerhalb 
        Deutschlands 
        zwei 
        verschiedene 

        Formen, 
        wie 
        die 
        Zusammenarbeit 
        erfolgen 
        kann. 
        Entweder 
        können 
        sie 

        als 
        Mitglieder 
        des 
        Kernvereins 
        in 
        Deutschland 
        eigene 
        Untersektionen 
        in 

        ihren 
        jeweiligen 
        Regionen 
        gründen 
        und 
        selbst 
        aktiv 
        werden, 
        allerdings 

        immer 
        mit 
        Absprache 
        mit 
        dem 
        Verein 
        und 
        auch 
        mögliche 
        eingenommene 

        Spendengelder 
        und 
        deren 
        Verwendung 
        müssen 
        dann 
        über 
        unseren 
        ge-

        wählten Kassenwart abgerechnet werden. 

        Mehr 
        Autonomie 
        ist 
        möglich 
        durch 
        Gründungen 
        eigener 
        Strukturen 

        in 
        den 
        jeweiligen 
        Ländern, 
        die 
        nach 
        dortigem 
        Recht 
        funktionieren. 
        Hierzu 

        gestattet 
        die 
        Vereinssatzung 
        auch 
        den 
        Beitritt 
        ganzer 
        Organisationen 
        in 

        Form eines Kooperationsvertrages. 

        Dieser 
        Absatz 
        wurde 
        geschaffen, 
        um 
        es 
        z.B. 
        ganzen 
        Religionsgemein-

        schaften 
        zu 
        ermöglichen, 
        dem 
        Werk 
        und 
        der 
        Organisation 
        unserer 
        Inte-

        ressensgemeinschaft 
        Neue 
        Zeit 
        beizutreten, 
        aber 
        natürlich 
        ist 
        dieser 

        Passus 
        ebenso 
        geeignet, 
        nichtdeutsche 
        Sektionen 
        der 
        Interessensgemein-

        schaft 
        unter 
        einem 
        Dach 
        zu 
        vereinen. 
        Wenn 
        ihr 
        euch 
        unsicher 
        seid, 
        welche 

        Form 
        für 
        euch 
        die 
        sinnvollste 
        ist, 
        meldet 
        euch 
        einfach 
        bei 
        der 
        Zentrale 

        und 
        wir 
        werden 
        euch 
        bei 
        der 
        Entscheidungsfindung 
        unterstützen 
        und 
        alle 

        Vor- und Nachteile mit euch besprechen.

        Die 
        Interessensgemeinschaft 
        möchte 
        allen 
        wohlwollenden 
        Menschen 

        eine 
        Heimat 
        bieten, 
        einen 
        Rahmen 
        eigenen 
        Wirkens 
        und 
        eine 
        Möglichkeit 

        des 
        sich 
        selbst 
        Einbringens 
        beim 
        Aufbau 
        der 
        Neuen 
        Zeit. 
        So 
        sollen 
        auch 

        größere 
        Projekte 
        und 
        Aktionen 
        im 
        Sinne 
        der 
        Neuen 
        Zeit 
        gefördert 
        wer-

        den. 

        Dies 
        könnten 
        eigene 
        Veranstaltungen 
        im 
        Bereich 
        Kunst 
        und 
        Kultur 

        sein, 
        Vorträge 
        und 
        Seminare, 
        ja 
        selbst 
        der 
        Aufbau 
        von 
        Wirtschaftsbetrie-

        ben, 

        so 

        sie 

        im 

        Sinne 

        der 

        Neuen 

        Zeit 

        arbeiten, 

        können 

        unterstützt 

        werden. 

        

        Neben 
        den 
        schon 
        erwähnten 
        öffentlichen 
        Veranstaltungen, 
        wie 
        Vor-

        träge, 

        Talk-Runden, 

        interreligiösen 

        Dialog, 

        Festivals 

        usw., 

        sowie 

        der 

        per-
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        sönlichen 
        Veränderung 
        im 
        Sinne 
        der 
        Liebe 
        und 
        Neuaufstellung 
        der 
        Le-

        bensgestaltung, 
        auch 
        der 
        eigenen 
        Wirtschaftsbetriebe, 
        so 
        vorhanden, 
        halte 

        ich 
        es 
        für 
        notwendig, 
        die 
        gesamte 
        Bandbreite 
        audiovisueller 
        Möglichkeiten 

        zu 
        nutzen, 
        um 
        die 
        Prinzipien 
        der 
        Neuen 
        Zeit, 
        des 
        Bewusstseinswandels 

        sowie 
        des 
        Weltweisheitserbes 
        der 
        Menschheit 
        in 
        das 
        öffentliche 
        Bewusst-

        sein hineinzutragen.

        Wie 
        ich 
        schon 
        in 
        einem 
        vorigen 
        Kapitel 
        erwähnt 
        habe, 
        bitte 
        ich 
        alle 

        Mitglieder, 
        die 
        sich 
        für 
        die 
        gute 
        Sache 
        engagieren, 
        auch 
        ihren 
        Einfluss 
        im 

        Internet 
        zu 
        nutzen, 
        diese 
        Ideen 
        zu 
        pushen, 
        sprich 
        Influencer 
        der 
        neuen 

        Zeit 
        zu 
        werden. 
        Darüber 
        hinaus 
        halte 
        ich 
        es 
        für 
        dringend 
        geboten, 
        pro-

        fessionelle 
        Dokumentationen 
        zu 
        gestalten 
        und 
        verbreiten, 
        in 
        denen 
        spiri-

        tuelle 
        Traditionen, 
        passende 
        Wissenschaftler, 
        Heilige, 
        Mystiker, 
        Dichter, 

        Denker, 
        Männer 
        und 
        Frauen, 
        mit 
        ihren 
        Lehren 
        sowie 
        Religionen 
        mit 
        ihren 

        Praktiken und Kernaussagen vorgestellt werden. 

        Denn 
        an 
        ernsthaften 
        Filmen 
        zu 
        diesen 
        Themenbereichen 
        herrscht 
        ein 

        Mangel, 
        was 
        häufig 
        mit 
        mangelndem 
        öffentlichen 
        Interesse 
        begründet 

        wird. 
        Das 
        sehe 
        ich 
        ein, 
        doch 
        ein 
        Fernsehen 
        oder 
        eine 
        Filmlandschaft, 
        die 

        sich 
        nur 
        nach 
        den 
        öffentlich 
        vorherrschenden 
        Moden 
        und 
        Marotten 
        ori-

        entiert, ist reaktionär, egoistisch geprägt und verflacht. 

        Vielmehr 
        sehe 
        ich 
        da 
        eine 
        Wechselwirkung, 
        und 
        diese 
        bedingt 
        die 
        Auf-

        gabe, 
        auch 
        unpopuläre 
        Themen, 
        zumal 
        wenn 
        diese 
        für 
        die 
        Weltentwick-

        lung 
        und 
        das 
        Überleben 
        der 
        Menschheit 
        wichtig 
        wären, 
        aufzugreifen 
        und 

        so das öffentliche Interesse zu wecken. 

        Wenn 
        wir 
        uns 
        stets 
        der 
        Mittelmäßigkeit 
        der 
        Masse 
        anpassen, 
        werden 

        wir 
        zum 
        Mittelmaß 
        und 
        verdummen, 
        wenn 
        wir 
        den 
        Massen 
        aber 
        gut 
        auf-

        bereitete, 
        geistige 
        Inhalte 
        zu 
        Verfügung 
        stellen, 
        so 
        erheben 
        wir 
        die 
        Men-

        schen 
        über 
        das 
        Mittelmaß 
        und 
        erhöhen 
        das 
        Verständnis 
        von 
        der 

        Wirklichkeit. 

        Dieses 
        dem 
        Zeitgeist 
        Hinterhergerenne 
        und 
        der 
        daraus 
        erwachsende 

        Populismus 
        haben 
        ihre 
        Toxizität 
        doch 
        gut 
        genug 
        bewiesen, 
        damit 
        man 

        einsehen 
        könnte, 
        dass 
        wir 
        damit 
        aufhören 
        müssen. 
        Nicht 
        nur 
        die 
        Um-

        stände 

        prägen 

        uns, 

        als 

        Mitschöpfer 

        sind 

        vor 

        allem 

        wir 

        dazu 

        aufgefordert, 
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        die 
        Umstände 
        zu 
        prägen. 
        Und 
        was 
        nützt 
        die 
        beste 
        Problemlösung, 
        wenn 

        niemand davon weiß?

        Natürlich 
        können 
        auch 
        ausgewählte 
        Vorträge 
        und 
        unsere 
        Festivals, 
        De-

        monstrationen, 
        Renaturierungsmaßnahmen, 
        Aufbauhilfe 
        in 
        Slums 
        sowie 

        allgemein 
        das 
        Wirken 
        der 
        IG 
        Neue 
        Zeit 
        von 
        der 
        Kamera 
        begleitet 
        und 

        professionell 
        dokumentiert 
        werden. 
        Hierzu 
        sind 
        natürlich 
        eine 
        professio-

        nelle 

        Ausrüstung 

        und 

        ein 

        Team 

        notwendig, 

        die 

        sich 

        dafür 

        ins 

        Zeug 

        legen. 

        

        Wir 
        können 
        das 
        als 
        Werbung 
        bezeichnen 
        oder 
        Überzeugungsarbeit, 

        auch 
        der 
        Begriff 
        Propaganda 
        ist 
        hier 
        nicht 
        falsch, 
        auch 
        Promotion 
        oder 

        Marketing-Kampagne, 
        denn 
        solange 
        wir 
        noch 
        in 
        der 
        alten 
        Zeit 
        leben, 
        wo 

        Vernunft 
        und 
        Liebe 
        nicht 
        die 
        bestimmenden 
        Elemente 
        der 
        Lebensgestal-

        tung 
        sind, 
        ist 
        dies 
        notwendig 
        und 
        sehr 
        wichtig, 
        wenn 
        wir 
        tatsächlich 
        etwas 

        bewegen 
        wollen. 
        Eine 
        Idee 
        kann 
        erst 
        dann 
        wirkmächtig 
        werden, 
        wenn 
        sie 

        in den Herzen der Massen verankert wurde.

        Alle 
        weiteren 
        Informationen 
        könnt 
        ihr 
        in 
        unserer 
        Satzung 
        oder 
        auf 

        unserer Website www.welterwachen.de nachlesen. 

        Die 
        Mitgliederversammlungen 
        werden 
        via 
        Internet 
        gestreamt, 
        um 

        jedem 
        eine 
        Teilnahme 
        zu 
        ermöglichen. 
        Wenn 
        ihr 
        also 
        die 
        Arbeit 
        des 
        Auf-

        baus 
        einer 
        gerechten 
        und 
        friedlichen 
        Welt 
        unterstützen 
        wollt, 
        werdet 
        aktiv 

        und tretet unserer Organisation bei.
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        Weil wir Menschen sind!
        

        Leben wir – in Mitgefühl und Güte

        und lösen uns vom Leiden, 

        das viel zu oft wir unüberlegt erschufen.

        Lasst uns vergeben, doch nicht vergessen,

        was an Fehlern wir begingen und uns mühen, 

        uns zu bessern, dass ein bessres Schicksal uns erblühe -

        Weil wir Menschen sind!

        Lassen wir den Hass hinter uns zurück

        und stattdessen Liebe kultivieren.

        Leben wir gemäß des höchsten Bewusstseins

        dessen wir fähig sind

        und lasst uns unsere inneren Anlagen 

        einsetzen zum Wohlergehen allen Lebens -

        Weil wir Menschen sind!

        Wir wollen unsre Schöpferkraft entfesseln,

        kreativ Tätige dem Herzen nach sein und

        Kunst und Wohlergehen schaffen

        mit unseren Erfindungen beitragen, 

        das Los des Lebens zu verschönern und 

        erleichtern aller Kreatur -

        Weil wir Menschen sind!

        Lasst uns allen gleiche Rechte und auch Pflichten auferlegen, 

        dass von Generation zu Generation

        uns ein Miteinander daraus erwachse.

        Lasst uns schützend stellen vor die,

        die anders sind, die Ausgestoßenen und Entrechteten,

        denn zur Vielfalt und Ganzheit gehören sie wie wir -

        Weil wir Menschen sind!
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        Lasst uns stärken all die Schwachen,

        Stimme sein den Unerhörten und Ungehörten, 

        denn jede Stimme, die erhört, die gehört wird,

        ist eine für die Freiheit, ist Gerechtigkeit

        im höheren Sinne der Einheit

        und des Friedens allen Lebens -

        Weil wir Menschen sind.

        Lasst uns enden alle Kriege

        und dem Frieden fröhlich dienen,

        reichen uns die Hände zur großen Kooperation,

        zu Solidarität und Synergie,

        denn hier liegt alle die Kraft verborgen zu gestalten

        das Paradies auf Erden, und wir erschaffen es -

        Weil wir Menschen sind!

        Lasst uns schützen alle Arten des Lebendigen,

        auch unsres menschlichen Geschlechts,

        ehren und achten alle Formen des Lebens.

        Denn alles Leben und auch Lebensraum

        ist wert, erhalten, geschützt und unterstützt zu werden.

        Mag vergehen, was da soll, aber nicht durch unsre Hand -

        Weil wir Menschen sind!

        Lasst uns wohlwollend begegnen

        all den Armen und den Unvermögenden,

        die nicht vermögen, sich selbst zu helfen,

        weil Vermögen ihnen nicht zuteil ward.

        Wohlwollen schafft Wohlergehen und Vermögen allen,

        Wachstum, Wohlstand und Erblühen -

        Weil wir Menschen sind!
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        Lass den Anderen uns unterstützen

        in der Entfaltung seiner Art,

        nicht mir muss er gleichen 

        noch meinen Vorstellungen genügen.

        Denn Wir entsteht durch Vielfalt in Zusammenhalt,

        Synergie aus Einheit Schöpferkraft der Unterschiedlichen -

        Weil wir Menschen sind!

        Kooperativ und solidarisch sei unsere Produktion,

        nachhaltig die Verwendung von Ressourcen.

        Der Natur den Raum, der ihr gebührt,

        in unserm Herzen und der Welt.

        Göttliche Schöpferkraft entfaltet Freiheit

        und wahrt den Rahmen des Möglichen und Guten -

        Weil wir Menschen sind!
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        Vernunft und Liebe leite unser Handeln,

        damit Sinn erfahrbar wird im Leben.

        Sind wir sinnerfüllt, besinnen wir die Welt.

        Zur Besinnung kommend und begeistert seiend

        Erschaffen wir die Neue Zeit ohne Zerstörung,

        eine sinnliche und stille (R)Evolution des Daseins -

        Weil wir Menschen sind!

        Wir sind sozial gerecht und Hüter allen Lebens,

        errichten in Liebe und Wahrheit das Friedensreich,

        in uns selbst und der geeinten Menschheitsfamilie,

        gedeihen, wachsen und entfesseln unsere Schöpferkraft

        dienend allem Leben, im Dasein dem Sein verpflichtet,

        aufgehend im Ganzen, Höchsten, Ewigen –

        Weil Gott es will!

        Sämtliche Bilder sind privat, von Pexels, Pixabay,

        Shutterstock oder urheberrechtlich gekennzeichnet.
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        www.neuezeit-weiterbildung.de
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        Wie in diesem Buch mehrfach beschrieben: Veränderung 

        im Außen beginnt immer mit der Veränderung im Innen. 

        Diesem Zweck dient diese Seite, wo es regelmäßig neue 

        Angebote der persönlichen Weiterbildung gibt. 

        Diese umfasst unter anderem: 

        •
        Satsang 


        •
        Rituale 


        •
        Live-Streams 


        •
        Gottesdienste 


        •
        Seminar-Reisen 


        •
        Jahrestrainings 


        •
        Meditations-Seminare 


        •
        persönliche Beratungen 


        •
        Ausbildungen unterschiedlicher Art 


        Lass Dich einfach automatisch informieren per Mail oder 

        über WhatsApp. Trage Dich dazu hier ein: 

        •

        https://www.neuezeit-weiterbildung.de/newsletter/

         


        •
        Zudem erhältst Du auch regelmäßige Infos unter dem 

        Kanal: 

        https://t.me/IGNeueZeit
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        Neuer Egyptischer Orden N.E.O.

        

    

    
        
        Erlebe 
        die 
        Einweihung 
        in 
        die 
        Mysterien, 
        die 
        Entfaltung 
        der 

        Seele und die Entfesselung der göttlichen Schöpferkraft. 

        Erkenne 
        dein 
        Selbst, 
        diene 
        dem 
        Lebendigen 
        und 
        wachse 
        in 

        Liebe zum Ewigen. 

        Ein 
        uralter 
        Pfad 
        westlicher 
        Magie, 
        dessen 
        Wurzeln 
        bis 
        zu 
        den 

        Lehren Ägyptens zurückreichen. 

        Tritt 
        ein 
        in 
        den 
        Tempel 
        der 
        Weisheit, 
        beschreite 
        den 
        Pfad 
        des 

        Lichtes 
        und 
        erleuchte 
        deinen 
        Geist. 
        Werde 
        Teil 
        der 
        magischen 

        Gemeinschaft! 

        Interesse? 

        ➤
         Kontakt über Raik: 

        raik@neuezeit-weiterbildung.de

         

        Vermittlung der Lehren göttlicher und natürlicher Magie 

        zur Heilung der Welt, kein Eigennutz.
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        Verein: „IG Neue Zeit e.V.“

        

    

    
        
        Wir 
        wollen 
        mit 
        diesem 
        Verein 
        einen 
        internationalen, 
        inter-

        religiösen 
        und 
        interkulturellen 
        Zusammenschluss 
        von 
        Men-

        schen 
        schaffen, 
        die 
        erkannt 
        haben, 
        so 
        wie 
        bisher, 
        kann 
        die 

        Menschheit nicht mehr weiter machen. 

        Dieser 
        Verein 
        ist 
        für 
        Menschen, 
        die 
        sich 
        selbst 
        auf 
        das 
        Aben-

        teuer 
        einlassen, 
        ihr 
        EGO 
        zu 
        überwinden 
        und 
        Liebe 
        zu 
        kulti-

        vieren. 

        Dies 
        wollen 
        wir 
        in 
        einer 
        starken, 
        weltweiten 
        Gemeinschaft 

        miteinander entwickeln und nach außen tragen. 

        Dazu laden wir dich herzlich ein. 

        Auf 
        der 
        Seite 

        https://www.welterwachen.de/

         
        erfährst 
        Du 

        alles 
        über 
        die 
        Satzung 
        inkl. 
        des 
        Vereinszwecks, 
        die 
        Beitrags-

        ordnung und den Mitgliedsantrag. 

        Mach 
        mit, 
        sei 
        Teil 
        der 
        Gemeinschaft, 
        fülle 
        den 
        Mitglieds-

        antrag 
        aus 
        und 
        schicke 
        ihn 
        an 
        unseren 
        1. 
        Vorsitzenden 
        Raik 

        Schirmer: 

        Raik@welterwachen.de
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        Raikis Räuchershop
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        In 

        diesem 

        Räuchershop 

        gibt 

        es 

        Räucherstäbchen 

        + 

        Zubehör, 

        

        die 
        sich 
        auf 
        etlichen 
        Märkten 
        bewährt 
        haben. 
        Zudem 
        auch 

        Meditationszubehör, Manufakturkunst uvm. 

        Wenn Du was spezielles suchst, frage einfach nach bei: 

        ➤
         

        Raik@Raikis-Raeuchershop.de
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        Du möchtest gerne Filme professionell gestalten. Dann 

        frage einfach nach, ob wir Dir dabei behilflich sein können. 

        Du erreichst und unter: 
        ➤
         P

        SF@neuezeit-weiterbildung.de

         

        Wir freuen uns auf Deine Anfrage! 
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        Pan Sophia Filmkunst 
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/**
 * Scripts.js (v1.0)
 *
 * (c) 1986 - 2018 Quark Software Inc.
 * All rights reserved.
 *
 */

/**
 *
 * Attach ResizeSensor (which uses ResizeObserver if supported) to all group boxes.
 *
 */
document.addEventListener('DOMContentLoaded', function () {
    var elements = document.getElementsByClassName("qx-group-box");

    for (var i = 0; i < elements.length; i++) {
        let element = elements[i];

        new ResizeSensor(element, function () {
            handleResize(element);
        });
        handleResize(element);
    }
}, false);

/**
 *
 * Handles the resize event to stretch or scale proportionally the content of the element.
 *
 */
function handleResize(element) {
    var baseWidth = parseFloat(element.getAttribute('data-base-width'));
    var baseHeight = parseFloat(element.getAttribute('data-base-height'));
    var maintainAR = (element.getAttribute('data-maintain-proportion') == 'true');

    if (baseWidth > 0 && baseHeight > 0 && element.clientWidth > 0) {
        if (maintainAR) {
            var ar = baseHeight/baseWidth;

            element.style.height = element.clientWidth * ar + 'px';
        }
        element.style.transformOrigin = '0 0';
        if (maintainAR) {
            element.style.transform = 'scale(' + element.clientWidth / baseWidth + ')';
        }
        else {
            element.style.transform = 'scaleX(' + element.clientWidth / baseWidth + ')';
        }
    }
};

function onHover(element) {
  var dataBack = element.getAttribute('data-hoverback');
  var dataFore = element.getAttribute('data-hoverfore');

  var elCollection = element.children;
  var bgClass = elCollection[0].getAttribute('class');
  var bgID = element.id;
  var idProps = bgID + '_Props';
  var bgFixedID = elCollection[0].id;
  if(bgFixedID === idProps)
  {
	elCollection[0].style.backgroundColor = dataBack;
	addHoverFg(element, dataFore);
  }
  if(bgClass === 'qx-box-bg') {
    elCollection[0].style.backgroundColor = dataBack;
    var attr = document.createAttribute('data-bgCandidate');
    attr.value = 'bgCandidate';
    elCollection[0].setAttributeNode(attr);
	addHoverFg(element, dataFore);
  }
  else {
    return;
  }
}

function addHoverFg(element, dataFore) {
  var index;
  var el = element.children;
  var childCount = element.childElementCount;
  for(index = 0; index < childCount; index++) {
    var bgClass = el[index].getAttribute('class');
    if(bgClass === 'qx-box-bg') {
      if(el[index].getAttribute('data-bgCandidate') === 'bgCandidate')
        continue;
      else
        return;
    }
    else {
      if(el[index].childElementCount > 0)
      addHoverFg(el[index], dataFore);
      else {
        var span = el[index].tagName;
        if(span === 'SPAN') {
          el[index].style.color = dataFore;
        }
      }
    }
  }
}

function onHoverLeave(element) {
  var elCollection = element.children;
  var bgClass = elCollection[0].getAttribute('class');
  var bgID = element.id;
  var idProps = bgID + '_Props';
  var bgFixedID = elCollection[0].id;
  if(bgFixedID === idProps)
  {
	elCollection[0].style.backgroundColor = '';
	removeHoverFg(element);
  }
  if(bgClass === 'qx-box-bg') {
    elCollection[0].style.backgroundColor = '';
    elCollection[0].removeAttribute('data-bgCandidate');
	removeHoverFg(element);
    }
  else {
    return;
  }
}

function removeHoverFg(element) {
  var index;
  var el = element.children;
  var childCount = element.childElementCount;
  for (index = 0; index < childCount; index++) {
      if (el[index].childElementCount > 0)
        removeHoverFg(el[index]);
      else {
        var span = el[index].tagName;
        if (span === 'SPAN') {
          el[index].style.color = '';
        }
    }
  }
}

/*
    Web Component: quark-popup
    Information: This web component is develop to show a generic popup window
    to host any embeded code, typically an iframe or some custom html fragments etc.
    In case it is hosting iframe, then it will also resize the iframe as required to
    fit it properly to make it responsive for different devices.
    Usage: 
        <quark-popup title="Appointment Booking" font-family="sans-serif" color="red">
        <iframe
        src="https://calendar.google.com/calendar/embed?height=600&amp;wkst=1&amp;bgcolor=%23ffffff&amp;ctz=Asia%2FKolkata&amp;src=YXJ1bjJiaGFydGlAZ21haWwuY29t&amp;src=YWRkcmVzc2Jvb2sjY29udGFjdHNAZ3JvdXAudi5jYWxlbmRhci5nb29nbGUuY29t&amp;src=NGpvM2ZtbzF1NWYzazRrMjBxcnA4ZGczdGtAZ3JvdXAuY2FsZW5kYXIuZ29vZ2xlLmNvbQ&amp;src=ZW4uaW5kaWFuI2hvbGlkYXlAZ3JvdXAudi5jYWxlbmRhci5nb29nbGUuY29t&amp;color=%234285F4&amp;color=%2333B679&amp;color=%23D50000&amp;color=%237986CB&amp;showTitle=1&amp;showNav=0&amp;showPrint=0&amp;showTabs=0&amp;title=Book%20an%20appointment"
        width="800"
        height="700"
        frameborder="0"
        marginheight="0"
        marginwidth="0"
        >Loading…</iframe
        >
    </quark-popup>
    Author: Arun Bharti
*/

quarkPopup = (function () {
    if (window.customElements.get("quark-popup")) return function () {};
    return function () {
      const template = document.createElement("template");
      template.innerHTML = `
  
  <div id="openButton"
      style="
          margin: 0px; 
          cursor: pointer; 
          width: 100%; 
          height: 100%;
          min-height: 50px;
  ">
  <div id="formWindow"
    style="
      display: none;
      background-color: white;
      position: fixed;
      top: 50%;
      left: 50%;
      border: 3px solid #f1f1f1;
      z-index: 9;
      min-width: 320px;
      filter: drop-shadow(1.41px 1.41px 5px rgba(31, 29, 32, 0.5));
    "
  >
  
  <div id="title"
      style="
          display: flex;
          flex-wrap: nowrap;
          height: 24 px;
          width: 100%;
          border-bottom: 1px solid rgba(100,100,100,.7);
          margin-bottom: 10px;
          background-color: rgb(230,230,230);
          cursor: default;
      ">
      <p id="titleString"
      style="
      width:100%;
      flex-grow:1;
      flex-shrink:1;
      text-align:center;
      margin:0px;
      align-self: center;
      user-select:none;
      ">
      </p>
      <p id="closeButton"
          type="button"
          style="
              font-size: 24px; 
              cursor: pointer; 
              position: relative; 
              margin: 0px;
              align-self: center;
              transform: rotate(45deg);
              user-select:none;
          "
      >
      +
    </p>
  </div>
    <!--****** REPLACE THIS iframe WITH YOUR iframe CODE *****-->
    <slot></slot>
  </div>`;
  
      class Popup extends HTMLElement {
        constructor() {
          super();
          this.render();
          this.formWindow = null;
          this.handler = null;
        }
  
        render() {
          this.attachShadow({ mode: "open" });
          this.shadowRoot.appendChild(template.content.cloneNode(true));
          this.shadowRoot.querySelector(
            "#titleString"
          ).innerText = this.getAttribute("title");
          this.shadowRoot.querySelector(
            "#titleString"
          ).style.fontFamily = this.getAttribute("font-family");
          this.shadowRoot.querySelector(
            "#titleString"
          ).style.color = this.getAttribute("color");
        }
  
        connectedCallback() {
          this.shadowRoot
            .querySelector("#openButton")
            .addEventListener("click", (event) => this.openForm(event));
        }
  
        openForm(event) {
          if (this.addObjectToRoot()) {
            var element = this.formWindow;
            var iframe = element.querySelector("iframe");
            if (!(iframe instanceof HTMLElement)) {
              iframe = null;
            }
            //Let's just consider first iFrame...
            //though it can have more iframes :(
  
            var w = (window.innerWidth * 75) / 100;
            var elementWidth = parseInt(element.style.width, 10);
            if (w > elementWidth) {
              w = elementWidth;
            }
            element.style.maxWidth = w + "px";
            if (iframe) iframe.style.maxWidth = w + "px";
  
            var frameHeight = parseInt(element.offsetHeight, 10);
            var titleHeight = parseInt(
              element.querySelector("#title").offsetHeight,
              10
            );
            var finalHeight = frameHeight;
            var iframeHeight = frameHeight - titleHeight;
  
            var h = (window.innerHeight * 90) / 100;
            if (h < frameHeight) {
              finalHeight = h;
              iframeHeight = finalHeight - titleHeight;
            }
            element.style.maxHeight = frameHeight + "px";
            if (iframe) iframe.style.maxHeight = iframeHeight + "px";
  
            var efHeight = element.offsetHeight / 2;
            var efWidth = element.offsetWidth / 2;
            element.style.marginTop = "-" + efHeight + "px";
            element.style.marginLeft = "-" + efWidth + "px";
  
            this.formWindow
              .querySelector("#closeButton")
              .addEventListener("click", (event) => this.closeForm(event));
            document.addEventListener("keydown", (event) =>
              this.handleEscape(event)
            );
  
            var top = element.offsetTop;
            var left = element.offsetLeft;
            element.style.marginTop = 0 + "px";
            element.style.marginLeft = 0 + "px";
            element.style.top = top + "px";
            element.style.left = left + "px";
            this.handler = new handleDrag(
              this.formWindow.querySelector("#title"),
              element
            );
          }
        }
  
        handleEscape(e) {
          if (e.keyCode === 27) {
            // ESC
            this.closeForm(e);
          }
        }
  
        closeForm(event) {
          this.restObjectFromRoot();
          this.handler = null;
          event.stopPropagation();
        }
  
        slotContent(slot) {
          var frag = document.createDocumentFragment();
          var nodes = slot.assignedNodes({ flatten: true });
          for (let node of nodes) {
            frag.appendChild(node.cloneNode(true));
          }
          return frag;
        }
  
        flattenedCopy(sourceElement) {
          //Let's flatten the shadowDOM object and return it's clone
          var template = document.createElement("div");
          template.setAttribute("id", "codeHolder");
          template.appendChild(sourceElement.cloneNode(true));
          var slots = Array.from(sourceElement.querySelectorAll("slot"));
          var slots2 = Array.from(template.querySelectorAll("slot"));
          for (var i in slots) {
            var frag = this.slotContent(slots[i]);
            slots2[i].parentNode.replaceChild(frag, slots2[i]);
          }
          return template;
        }
  
        addObjectToRoot() {
          /*Let's remove form from normal flow and append it to the end of body
        to avoid a defect in HTML, where if any parent element has a filter(dropshadow) applied,
        then HTML creats a container around that and form could not be centerd in the screen
        gets clipped*/
  
          if (this.formWindow != null) return false;
  
          var element = this.shadowRoot.querySelector("#formWindow");
          this.formWindow = this.flattenedCopy(element).firstChild;
          this.formWindow.style.display = "block";
          if (this.formWindow.parentNode !== document.body) {
            document.body.appendChild(this.formWindow);
            // this.formWindow.querySelector("#closeButton").style.marginTop = "-10px";
          }
          return true;
        }
  
        restObjectFromRoot() {
          var element = this.formWindow;
          if (element == null) return;
          if (element.parentNode == document.body) {
            element.parentNode.removeChild(element);
            element.style.display = "none";
            this.formWindow = null;
          }
        }
      }
  
      class handleDrag {
        constructor(element, popup) {
          this.offset = { x: 0, y: 0 };
          this.element = element;
          this.popup = popup;
          this.clicked = function () {
            var e = window.event;
            var top = e.clientY - this.offset.y;
            var left = e.clientX - this.offset.x;
            this.popup.style.top = top + "px";
            this.popup.style.left = left + "px";
          };
          this.clickHandler = this.clicked.bind(this);
          this.element.addEventListener(
            "mousedown",
            (event) => this.mouseDown(event),
            false
          );
          window.addEventListener("mouseup", () => this.mouseUp(), false);
        }
  
        mouseUp() {
          window.removeEventListener("mousemove", this.clickHandler, true);
        }
  
        mouseDown(e) {
          this.offset.x = e.clientX - this.popup.offsetLeft;
          this.offset.y = e.clientY - this.popup.offsetTop;
          window.addEventListener("mousemove", this.clickHandler, true);
        }
      }
      window.customElements.define("quark-popup", Popup);
    };
  })();
  quarkPopup();
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'use strict';

/**
 * Copyright Marc J. Schmidt. See the LICENSE file at the top-level
 * directory of this distribution and at
 * https://github.com/marcj/css-element-queries/blob/master/LICENSE.
 *
 *	Copyright (c) 2013 Marc J. Schmidt
 *
 *	Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
 *	of this software and associated documentation files (the "Software"), to deal
 *	in the Software without restriction, including without limitation the rights
 *	to use, copy, modify, merge, publish, distribute, sublicense, and/or sell
 *	copies of the Software, and to permit persons to whom the Software is
 *	furnished to do so, subject to the following conditions:
 *
 *	The above copyright notice and this permission notice shall be included in
 *	all copies or substantial portions of the Software.
 *
 *	THE SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR
 *	IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO THE WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
 *	FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT. IN NO EVENT SHALL THE
 *	AUTHORS OR COPYRIGHT HOLDERS BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER
 *	LIABILITY, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM,
 *	OUT OF OR IN CONNECTION WITH THE SOFTWARE OR THE USE OR OTHER DEALINGS IN
 *	THE SOFTWARE.
 */
(function (root, factory) {
    if (typeof define === "function" && define.amd) {
        define(factory);
    } else if (typeof exports === "object") {
        module.exports = factory();
    } else {
        root.ResizeSensor = factory();
    }
}(typeof window !== 'undefined' ? window : this, function () {

    // Make sure it does not throw in a SSR (Server Side Rendering) situation
    if (typeof window === "undefined") {
        return null;
    }
    // Only used for the dirty checking, so the event callback count is limited to max 1 call per fps per sensor.
    // In combination with the event based resize sensor this saves cpu time, because the sensor is too fast and
    // would generate too many unnecessary events.
    var requestAnimationFrame = window.requestAnimationFrame ||
        window.mozRequestAnimationFrame ||
        window.webkitRequestAnimationFrame ||
        function (fn) {
            return window.setTimeout(fn, 20);
        };

    /**
     * Iterate over each of the provided element(s).
     *
     * @param {HTMLElement|HTMLElement[]} elements
     * @param {Function}                  callback
     */
    function forEachElement(elements, callback){
        var elementsType = Object.prototype.toString.call(elements);
        var isCollectionTyped = ('[object Array]' === elementsType
            || ('[object NodeList]' === elementsType)
            || ('[object HTMLCollection]' === elementsType)
            || ('[object Object]' === elementsType)
            || ('undefined' !== typeof jQuery && elements instanceof jQuery) //jquery
            || ('undefined' !== typeof Elements && elements instanceof Elements) //mootools
        );
        var i = 0, j = elements.length;
        if (isCollectionTyped) {
            for (; i < j; i++) {
                callback(elements[i]);
            }
        } else {
            callback(elements);
        }
    }

    /**
    * Get element size
    * @param {HTMLElement} element
    * @returns {Object} {width, height}
    */
    function getElementSize(element) {
        if (!element.getBoundingClientRect) {
            return {
                width: element.offsetWidth,
                height: element.offsetHeight
            }
        }

        var rect = element.getBoundingClientRect();
        return {
            width: Math.round(rect.width),
            height: Math.round(rect.height)
        }
    }

    /**
     * Class for dimension change detection.
     *
     * @param {Element|Element[]|Elements|jQuery} element
     * @param {Function} callback
     *
     * @constructor
     */
    var ResizeSensor = function(element, callback) {

        var observer;

        /**
         *
         * @constructor
         */
        function EventQueue() {
            var q = [];
            this.add = function(ev) {
                q.push(ev);
            };

            var i, j;
            this.call = function(sizeInfo) {
                for (i = 0, j = q.length; i < j; i++) {
                    q[i].call(this, sizeInfo);
                }
            };

            this.remove = function(ev) {
                var newQueue = [];
                for(i = 0, j = q.length; i < j; i++) {
                    if(q[i] !== ev) newQueue.push(q[i]);
                }
                q = newQueue;
            };

            this.length = function() {
                return q.length;
            }
        }

        /**
         *
         * @param {HTMLElement} element
         * @param {Function}    resized
         */
        function attachResizeEvent(element, resized) {
            if (!element) return;
            if (element.resizedAttached) {
                element.resizedAttached.add(resized);
                return;
            }

            element.resizedAttached = new EventQueue();
            element.resizedAttached.add(resized);

            element.resizeSensor = document.createElement('div');
            element.resizeSensor.dir = 'ltr';
            element.resizeSensor.className = 'resize-sensor';
            var style = 'position: absolute; left: -10px; top: -10px; right: 0; bottom: 0; overflow: hidden; z-index: -1; visibility: hidden; max-width: 100%';
            var styleChild = 'position: absolute; left: 0; top: 0; transition: 0s;';

            element.resizeSensor.style.cssText = style;
            element.resizeSensor.innerHTML =
                '<div class="resize-sensor-expand" style="' + style + '">' +
                    '<div style="' + styleChild + '"></div>' +
                '</div>' +
                '<div class="resize-sensor-shrink" style="' + style + '">' +
                    '<div style="' + styleChild + ' width: 200%; height: 200%"></div>' +
                '</div>';
            element.appendChild(element.resizeSensor);

            var computedStyle = window.getComputedStyle(element);
            var position = computedStyle ? computedStyle.getPropertyValue('position') : null;
            if ('absolute' !== position && 'relative' !== position && 'fixed' !== position) {
                element.style.position = 'relative';
            }

            var expand = element.resizeSensor.childNodes[0];
            var expandChild = expand.childNodes[0];
            var shrink = element.resizeSensor.childNodes[1];

            var dirty, rafId;
            var size = getElementSize(element);
            var lastWidth = size.width;
            var lastHeight = size.height;
            var initialHiddenCheck = true, resetRAF_id;


            var resetExpandShrink = function () {
                expandChild.style.width = '100000px';
                expandChild.style.height = '100000px';

                expand.scrollLeft = 100000;
                expand.scrollTop = 100000;

                shrink.scrollLeft = 100000;
                shrink.scrollTop = 100000;
            };

            var reset = function() {
                // Check if element is hidden
                if (initialHiddenCheck) {
                    if (!expand.scrollTop && !expand.scrollLeft) {

                        // reset
                        resetExpandShrink();

                        // Check in next frame
                        if (!resetRAF_id){
                            resetRAF_id = requestAnimationFrame(function(){
                                resetRAF_id = 0;

                                reset();
                            });
                        }

                        return;
                    } else {
                        // Stop checking
                        initialHiddenCheck = false;
                    }
                }

                resetExpandShrink();
            };
            element.resizeSensor.resetSensor = reset;

            var onResized = function() {
                rafId = 0;

                if (!dirty) return;

                lastWidth = size.width;
                lastHeight = size.height;

                if (element.resizedAttached) {
                    element.resizedAttached.call(size);
                }
            };

            var onScroll = function() {
                size = getElementSize(element);
                dirty = size.width !== lastWidth || size.height !== lastHeight;

                if (dirty && !rafId) {
                    rafId = requestAnimationFrame(onResized);
                }

                reset();
            };

            var addEvent = function(el, name, cb) {
                if (el.attachEvent) {
                    el.attachEvent('on' + name, cb);
                } else {
                    el.addEventListener(name, cb);
                }
            };

            addEvent(expand, 'scroll', onScroll);
            addEvent(shrink, 'scroll', onScroll);

            // Fix for custom Elements
            requestAnimationFrame(reset);
        }

        if (typeof ResizeObserver !== "undefined") {
            observer = new ResizeObserver(function(element){
                forEachElement(element, function (elem) {
                    callback.call(
                        this,
                        {
                            width: elem.contentRect.width,
                            height: elem.contentRect.height
                        }
                   );
                });
            });
            if (element !== undefined) {
                forEachElement(element, function(elem){
                   observer.observe(elem);
                });
            }
        }
        else {
            forEachElement(element, function(elem){
                attachResizeEvent(elem, callback);
            });
        }

        this.detach = function(ev) {
            if (typeof ResizeObserver != "undefined") {
                forEachElement(element, function(elem){
                    observer.unobserve(elem);
                });
            }
            else {
                ResizeSensor.detach(element, ev);
            }
        };

        this.reset = function() {
            element.resizeSensor.resetSensor();
        };
    };

    ResizeSensor.reset = function(element, ev) {
        forEachElement(element, function(elem){
            elem.resizeSensor.resetSensor();
        });
    };

    ResizeSensor.detach = function(element, ev) {
        forEachElement(element, function(elem){
            if (!elem) return;
            if(elem.resizedAttached && typeof ev === "function"){
                elem.resizedAttached.remove(ev);
                if(elem.resizedAttached.length()) return;
            }
            if (elem.resizeSensor) {
                if (elem.contains(elem.resizeSensor)) {
                    elem.removeChild(elem.resizeSensor);
                }
                delete elem.resizeSensor;
                delete elem.resizedAttached;
            }
        });
    };

    return ResizeSensor;

}));
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function PathAnimator(a,b){a&&(this.len=this.updatePath(a),this.timer=null,this.settings={duration:b.duration,step:b.step,reverse:!!b.reverse,startPercent:b.startPercent||0,onDone:b.onDone||function(){},easing:b.easing,fps:b.fps})}function highlightAll(a){radio(PR.Event.HIGHLIGHT_ALL).broadcast(a)}function unhighlightAll(){radio(PR.Event.UNHIGHLIGHT_ALL).broadcast()}function onPlayerStateChange(a){a.data===window.YT.PlayerState.ENDED||a.data===window.YT.PlayerState.PAUSED?PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://stopped"):a.data===window.YT.PlayerState.PLAYING&&PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://started")}function registerYoutubeEvents(a){if(a){var b=new window.YT.Player(a,{events:{onStateChange:onPlayerStateChange}});PR.Core.activeWidgets.forEach(function(c){"IFRAME"===c.widget&&a===c.ytPlayerId&&(c.videoPlayer=b)})}}function onYouTubeIframeAPIReady(){for(var a=document.querySelectorAll(".html5widget"),b=0;b<a.length;b+=1){var c=a[b].id;void 0!==c&&-1!==c.indexOf("html5YoutubeWidget")&&registerYoutubeEvents(c)}}var IScroll=function(a,b,c){function d(a,d){this.wrapper="string"==typeof a?b.querySelector(a):a,this.scroller=this.wrapper.children[0],this.scrollerStyle=this.scroller.style,this.options={zoomMin:1,zoomMax:4,startZoom:1,zoomBounce:!0,resizeIndicator:!0,mouseWheelSpeed:20,snapThreshold:.334,startX:0,startY:0,scrollY:!0,directionLockThreshold:5,momentum:!0,bounce:!0,bounceTime:600,bounceEasing:"",preventDefault:!0,HWCompositing:!0,useTransition:!0,useTransform:!0};for(var e in d)this.options[e]=d[e];this.translateZ=this.options.HWCompositing&&h.hasPerspective?" translateZ(0)":"",this.options.useTransition=h.hasTransition&&this.options.useTransition,this.options.useTransform=h.hasTransform&&this.options.useTransform,this.options.eventPassthrough=this.options.eventPassthrough===!0?"vertical":this.options.eventPassthrough,this.options.preventDefault=!this.options.eventPassthrough&&this.options.preventDefault,this.options.scrollY="vertical"==this.options.eventPassthrough?!1:this.options.scrollY,this.options.scrollX="horizontal"==this.options.eventPassthrough?!1:this.options.scrollX,this.options.freeScroll=this.options.freeScroll&&!this.options.eventPassthrough,this.options.directionLockThreshold=this.options.eventPassthrough?0:this.options.directionLockThreshold,this.options.bounceEasing="string"==typeof this.options.bounceEasing?h.ease[this.options.bounceEasing]||h.ease.circular:this.options.bounceEasing,this.options.resizePolling=void 0===this.options.resizePolling?60:this.options.resizePolling,this.options.tap===!0&&(this.options.tap="tap"),this.options.invertWheelDirection=this.options.invertWheelDirection?-1:1,3==this.options.probeType&&(this.options.useTransition=!1),this.x=0,this.y=0,this.directionX=0,this.directionY=0,this._events={},this.scale=c.min(c.max(this.options.startZoom,this.options.zoomMin),this.options.zoomMax),this._init(),this.refresh(),this.scrollTo(this.options.startX,this.options.startY),this.enable(),this._pointers=[]}function e(a,c,d){var e=b.createElement("div"),f=b.createElement("div");return d===!0&&(e.style.cssText="position:absolute;z-index:auto",f.style.cssText="-webkit-box-sizing:border-box;-moz-box-sizing:border-box;box-sizing:border-box;position:absolute;background:rgba(0,0,0,0.5);border:1px solid rgba(255,255,255,0.9);border-radius:3px"),f.className="iScrollIndicator","h"==a?(d===!0&&(e.style.cssText+=";height:7px;left:2px;right:2px;bottom:0",f.style.height="100%"),e.className="iScrollHorizontalScrollbar"):(d===!0&&(e.style.cssText+=";width:7px;bottom:2px;top:2px;right:1px",f.style.width="100%"),e.className="iScrollVerticalScrollbar"),c||(e.style.pointerEvents="none"),e.appendChild(f),e}function f(c,d){this.wrapper="string"==typeof d.el?b.querySelector(d.el):d.el,this.indicator=this.wrapper.children[0],this.indicatorStyle=this.indicator.style,this.scroller=c,this.options={listenX:!0,listenY:!0,interactive:!1,resize:!0,defaultScrollbars:!1,speedRatioX:0,speedRatioY:0};for(var e in d)this.options[e]=d[e];this.sizeRatioX=1,this.sizeRatioY=1,this.maxPosX=0,this.maxPosY=0,this.options.interactive&&(h.addEvent(this.indicator,"touchstart",this),h.addEvent(this.indicator,"MSPointerDown",this),h.addEvent(this.indicator,"pointerdown",this),h.addEvent(this.indicator,"mousedown",this),h.addEvent(a,"touchend",this),h.addEvent(a,"MSPointerUp",this),h.addEvent(a,"pointerup",this),h.addEvent(a,"mouseup",this))}var g=a.requestAnimationFrame||a.webkitRequestAnimationFrame||a.mozRequestAnimationFrame||a.oRequestAnimationFrame||a.msRequestAnimationFrame||function(b){a.setTimeout(b,1e3/60)},h=function(){function d(a){return g===!1?!1:""===g?a:g+a.charAt(0).toUpperCase()+a.substr(1)}var e={},f=b.createElement("div").style,g=function(){for(var a,b=["t","webkitT","MozT","msT","OT"],c=0,d=b.length;d>c;c++)if(a=b[c]+"ransform",a in f)return b[c].substr(0,b[c].length-1);return!1}(),h=function(){var b=!1;try{var c=Object.defineProperty({},"passive",{get:function(){b=!0}});a.addEventListener("test",c,c),a.removeEventListener("test",c,c)}catch(d){b=!1}return b}();e.getTime=Date.now||function(){return(new Date).getTime()},e.extend=function(a,b){for(var c in b)a[c]=b[c]},e.addEvent=function(a,b,c,d){a.addEventListener(b,c,h?{passive:!1,capture:!!d}:!!d)},e.removeEvent=function(a,b,c,d){a.removeEventListener(b,c,h?{passive:!1,capture:!!d}:!!d)},e.momentum=function(a,b,d,e,f){var g,h,i=a-b,j=c.abs(i)/d,k=6e-4;return g=a+j*j/(2*k)*(0>i?-1:1),h=j/k,e>g?(g=f?e-f/2.5*(j/8):e,i=c.abs(g-a),h=i/j):g>0&&(g=f?f/2.5*(j/8):0,i=c.abs(a)+g,h=i/j),{destination:c.round(g),duration:h}};var i=d("transform");return e.extend(e,{hasTransform:i!==!1,hasPerspective:d("perspective")in f,hasTouch:"ontouchstart"in a,hasPointer:navigator.msPointerEnabled,hasTransition:d("transition")in f}),e.isAndroidBrowser=/Android/.test(a.navigator.appVersion)&&/Version\/\d/.test(a.navigator.appVersion),e.extend(e.style={},{transform:i,transitionTimingFunction:d("transitionTimingFunction"),transitionDuration:d("transitionDuration"),transformOrigin:d("transformOrigin")}),e.hasClass=function(a,b){var c=new RegExp("(^|\\s)"+b+"(\\s|$)");return c.test(a.className)},e.addClass=function(a,b){if(!e.hasClass(a,b)){var c=a.className.split(" ");c.push(b+" "),a.className=c.join(" ")}},e.removeClass=function(a,b){if(e.hasClass(a,b)){var c=new RegExp("(^|\\s)"+b+"(\\s|$)","g");a.className=a.className.replace(c,"")}},e.offset=function(a){for(var b=-a.offsetLeft,c=-a.offsetTop;a=a.offsetParent;)b-=a.offsetLeft,c-=a.offsetTop;return{left:b,top:c}},e.extend(e.eventType={},{touchstart:1,touchmove:1,touchend:1,mousedown:2,mousemove:2,mouseup:2,MSPointerDown:3,MSPointerMove:3,MSPointerUp:3,pointerdown:3,pointermove:3,pointerup:3}),e.extend(e.ease={},{quadratic:{style:"cubic-bezier(0.25, 0.46, 0.45, 0.94)",fn:function(a){return a*(2-a)}},circular:{style:"cubic-bezier(0.1, 0.57, 0.1, 1)",fn:function(a){return c.sqrt(1- --a*a)}},back:{style:"cubic-bezier(0.175, 0.885, 0.32, 1.275)",fn:function(a){var b=4;return(a-=1)*a*((b+1)*a+b)+1}},bounce:{style:"",fn:function(a){return(a/=1)<1/2.75?7.5625*a*a:2/2.75>a?7.5625*(a-=1.5/2.75)*a+.75:2.5/2.75>a?7.5625*(a-=2.25/2.75)*a+.9375:7.5625*(a-=2.625/2.75)*a+.984375}},elastic:{style:"",fn:function(a){var b=.22,d=.4;return 0===a?0:1==a?1:d*c.pow(2,-10*a)*c.sin((a-b/4)*(2*c.PI)/b)+1}}}),e.tap=function(a,c){var d=b.createEvent("Event");d.initEvent(c,!0,!0),d.pageX=a.pageX,d.pageY=a.pageY,a.target.dispatchEvent(d)},e.click=function(a){var c,d=a.target;"SELECT"!=d.tagName&&"INPUT"!=d.tagName&&"TEXTAREA"!=d.tagName&&(c=b.createEvent("MouseEvents"),c.initMouseEvent("click",!0,!0,a.view,1,d.screenX,d.screenY,d.clientX,d.clientY,a.ctrlKey,a.altKey,a.shiftKey,a.metaKey,0,null),c._constructed=!0,d.dispatchEvent(c))},e}();return d.prototype={version:"5.0.4",_init:function(){this._initEvents(),this.options.zoom&&this._initZoom(),(this.options.scrollbars||this.options.indicators)&&this._initIndicators(),this.options.mouseWheel&&this._initWheel(),this.options.snap&&this._initSnap(),this.options.keyBindings&&this._initKeys()},destroy:function(){this._initEvents(!0),this._execEvent("destroy")},_transitionEnd:function(a){a.target==this.scroller&&(this._transitionTime(0),this.resetPosition(this.options.bounceTime)||this._execEvent("scrollEnd"))},_start:function(a){if((1==h.eventType[a.type]||0===a.button)&&this.enabled&&(!this.initiated||h.eventType[a.type]===this.initiated)){this.options.preventDefault&&!h.isAndroidBrowser&&a.preventDefault();var b,d=a.touches?a.touches[0]:a;this.initiated=h.eventType[a.type],this.moved=!1,this.distX=0,this.distY=0,this.directionX=0,this.directionY=0,this.directionLocked=0,this._transitionTime(),this.isAnimating=!1,this.startTime=h.getTime(),this.options.useTransition&&this.isInTransition&&(b=this.getComputedPosition(),this._translate(c.round(b.x),c.round(b.y)),this.isInTransition=!1),this.startX=this.x,this.startY=this.y,this.absStartX=this.x,this.absStartY=this.y,this.pointX=d.pageX,this.pointY=d.pageY,this._execEvent("scrollStart")}},_move:function(a){if(this.enabled&&h.eventType[a.type]===this.initiated){this.options.preventDefault&&a.preventDefault();var b,d,e,f,g=a.touches?a.touches[0]:a,i=this.hasHorizontalScroll?g.pageX-this.pointX:0,j=this.hasVerticalScroll?g.pageY-this.pointY:0,k=h.getTime();if(this.pointX=g.pageX,this.pointY=g.pageY,this.distX+=i,this.distY+=j,e=c.abs(this.distX),f=c.abs(this.distY),this._preventPageScroll(this.distX,this.distY)&&a.preventDefault(),!(k-this.endTime>300&&10>e&&10>f)){if(this.directionLocked||this.options.freeScroll||(e>f+this.options.directionLockThreshold?this.directionLocked="h":f>=e+this.options.directionLockThreshold?this.directionLocked="v":this.directionLocked="n"),"h"==this.directionLocked){if("vertical"==this.options.eventPassthrough)a.preventDefault();else if("horizontal"==this.options.eventPassthrough)return void(this.initiated=!1);j=0}else if("v"==this.directionLocked){if("horizontal"==this.options.eventPassthrough)a.preventDefault();else if("vertical"==this.options.eventPassthrough)return void(this.initiated=!1);i=0}b=this.x+i,d=this.y+j,(b>0||b<this.maxScrollX)&&(b=this.options.bounce?this.x+i/3:b>0?0:this.maxScrollX),(d>0||d<this.maxScrollY)&&(d=this.options.bounce?this.y+j/3:d>0?0:this.maxScrollY),this.directionX=i>0?-1:0>i?1:0,this.directionY=j>0?-1:0>j?1:0,this.moved=!0,this._translate(b,d),k-this.startTime>300&&(this.startTime=k,this.startX=this.x,this.startY=this.y,1==this.options.probeType&&this._execEvent("scroll")),this.options.probeType>1&&this._execEvent("scroll")}}},_end:function(a){if(this.enabled&&h.eventType[a.type]===this.initiated){this.options.preventDefault&&a.preventDefault();var b,d,e=(a.changedTouches?a.changedTouches[0]:a,h.getTime()-this.startTime),f=c.round(this.x),g=c.round(this.y),i=c.abs(f-this.startX),j=c.abs(g-this.startY),k=0,l="";if(this._preventPageScroll(f-this.startX,g-this.startY)&&a.preventDefault(),this.scrollTo(f,g),this.isInTransition=0,this.initiated=0,this.endTime=h.getTime(),!this.resetPosition(this.options.bounceTime)){if(!this.moved)return this.options.tap&&h.tap(a,this.options.tap),void(this.options.click&&h.click(a));if(this._events.flick&&200>e&&100>i&&100>j)return void this._execEvent("flick");if(this.options.momentum&&300>e&&(b=this.hasHorizontalScroll?h.momentum(this.x,this.startX,e,this.maxScrollX,this.options.bounce?this.wrapperWidth:0):{destination:f,duration:0},d=this.hasVerticalScroll?h.momentum(this.y,this.startY,e,this.maxScrollY,this.options.bounce?this.wrapperHeight:0):{destination:g,duration:0},f=b.destination,g=d.destination,k=c.max(b.duration,d.duration),this.isInTransition=1),this.options.snap){var m=this._nearestSnap(f,g);this.currentPage=m,f=m.x,g=m.y,k=this.options.snapSpeed||c.max(c.max(c.min(i,1e3),c.min(i,1e3)),300),this.directionX=0,this.directionY=0,l=this.options.bounceEasing}return f!=this.x||g!=this.y?((f>0||f<this.maxScrollX||g>0||g<this.maxScrollY)&&(l=h.ease.quadratic),void this.scrollTo(f,g,k,l)):void this._execEvent("scrollEnd")}}},_preventPageScroll:function(a,b){var d=this.maxScrollX===this.startX&&0>a||a>0&&0===this.startX,e=this.maxScrollY===this.startY&&0>b||b>0&&0===this.startY;return this.hasHorizontalScroll^this.hasVerticalScroll&&(!d&&this.hasHorizontalScroll&&c.abs(a)>5||!e&&this.hasVerticalScroll&&c.abs(b)>5)?!0:!1},_resize:function(){var a=this;clearTimeout(this.resizeTimeout),this.resizeTimeout=setTimeout(function(){a.refresh()},this.options.resizePolling)},resetPosition:function(a){var b=this.x,c=this.y;return a=a||0,!this.hasHorizontalScroll||this.x>0?b=0:this.x<this.maxScrollX&&(b=this.maxScrollX),!this.hasVerticalScroll||this.y>0?c=0:this.y<this.maxScrollY&&(c=this.maxScrollY),b==this.x&&c==this.y?!1:(this.currentPage=this._nearestSnap(b,c),this.scrollTo(b,c,a,this.options.bounceEasing),!0)},disable:function(){this.enabled=!1},enable:function(){this.enabled=!0},refresh:function(){this.wrapper.offsetHeight;if(this.wrapperWidth=this.wrapper.clientWidth,this.wrapperHeight=this.wrapper.clientHeight,this.scrollerWidth=c.round(this.scroller.offsetWidth*this.scale),this.scrollerHeight=c.round(this.scroller.offsetHeight*this.scale),this.maxScrollX=this.wrapperWidth-this.scrollerWidth,this.maxScrollY=this.wrapperHeight-this.scrollerHeight,this.hasHorizontalScroll=this.options.scrollX&&this.maxScrollX<0,this.hasVerticalScroll=this.options.scrollY&&this.maxScrollY<0,this.hasHorizontalScroll||(this.maxScrollX=0,this.scrollerWidth=this.wrapperWidth),this.hasVerticalScroll||(this.maxScrollY=0,this.scrollerHeight=this.wrapperHeight),this.endTime=0,this.directionX=0,this.directionY=0,this.wrapperOffset=h.offset(this.wrapper),this._execEvent("refresh"),this.resetPosition(),this.options.snap){var a=this._nearestSnap(this.x,this.y);if(this.x==a.x&&this.y==a.y)return;this.currentPage=a,this.scrollTo(a.x,a.y)}},on:function(a,b){this._events[a]||(this._events[a]=[]),this._events[a].push(b)},_execEvent:function(a){if(this._events[a]){var b=0,c=this._events[a].length;if(c)for(;c>b;b++)this._events[a][b].call(this)}},scrollBy:function(a,b,c,d){a=this.x+a,b=this.y+b,c=c||0,this.scrollTo(a,b,c,d)},scrollTo:function(a,b,c,d){d=d||h.ease.circular,!c||this.options.useTransition&&d.style?(this._transitionTimingFunction(d.style),this._transitionTime(c),this._translate(a,b)):this._animate(a,b,c,d.fn)},scrollToElement:function(a,b,d,e,f){if(a=a.nodeType?a:this.scroller.querySelector(a)){var g=h.offset(a);g.left-=this.wrapperOffset.left,g.top-=this.wrapperOffset.top,d===!0&&(d=c.round(a.offsetWidth/2-this.wrapper.offsetWidth/2)),e===!0&&(e=c.round(a.offsetHeight/2-this.wrapper.offsetHeight/2)),g.left-=d||0,g.top-=e||0,g.left=g.left>0?0:g.left<this.maxScrollX?this.maxScrollX:g.left,g.top=g.top>0?0:g.top<this.maxScrollY?this.maxScrollY:g.top,b=void 0===b||null===b||"auto"===b?c.max(2*c.abs(g.left),2*c.abs(g.top)):b,this.scrollTo(g.left,g.top,b,f)}},_transitionTime:function(a){a=a||0,this.scrollerStyle[h.style.transitionDuration]=a+"ms",this.indicator1&&this.indicator1.transitionTime(a),this.indicator2&&this.indicator2.transitionTime(a)},_transitionTimingFunction:function(a){this.scrollerStyle[h.style.transitionTimingFunction]=a,this.indicator1&&this.indicator1.transitionTimingFunction(a),this.indicator2&&this.indicator2.transitionTimingFunction(a)},_translate:function(a,b){this.options.useTransform?this.scrollerStyle[h.style.transform]="translate("+a+"px,"+b+"px) scale("+this.scale+") "+this.translateZ:(a=c.round(a),b=c.round(b),this.scrollerStyle.left=a+"px",this.scrollerStyle.top=b+"px"),this.x=a,this.y=b,this.indicator1&&this.indicator1.updatePosition(),this.indicator2&&this.indicator2.updatePosition()},_initEvents:function(b){var c=b?h.removeEvent:h.addEvent,d=this.options.bindToWrapper?this.wrapper:a;c(a,"orientationchange",this),c(a,"resize",this),this.options.disableMouse||(c(this.wrapper,"mousedown",this),c(d,"mousemove",this),c(d,"mousecancel",this),c(d,"mouseup",this)),h.hasPointer&&!this.options.disablePointer&&(c(this.wrapper,"MSPointerDown",this),c(d,"MSPointerMove",this),c(d,"MSPointerCancel",this),c(d,"MSPointerUp",this),c(this.wrapper,"pointerdown",this),c(d,"pointermove",this),c(d,"pointercancel",this),c(d,"pointerup",this)),h.hasTouch&&!this.options.disableTouch&&(c(this.wrapper,"touchstart",this),c(d,"touchmove",this),c(d,"touchcancel",this),c(d,"touchend",this)),c(this.scroller,"transitionend",this),c(this.scroller,"webkitTransitionEnd",this),c(this.scroller,"oTransitionEnd",this),c(this.scroller,"MSTransitionEnd",this)},getComputedPosition:function(){var b,c,d=a.getComputedStyle(this.scroller,null);return this.options.useTransform?(d=d[h.style.transform].split(")")[0].split(", "),b=+(d[12]||d[4]),c=+(d[13]||d[5])):(b=+d.left.replace(/[^-\d]/g,""),c=+d.top.replace(/[^-\d]/g,"")),{x:b,y:c}},_initIndicators:function(){var a,b,c=this.options.interactiveScrollbars,d=("object"!=typeof this.options.scrollbars,"string"!=typeof this.options.scrollbars);this.options.scrollbars?(this.options.scrollY&&(a={el:e("v",c,this.options.scrollbars),interactive:c,defaultScrollbars:!0,customStyle:d,resize:this.options.resizeIndicator,listenX:!1},this.wrapper.appendChild(a.el)),this.options.scrollX&&(b={el:e("h",c,this.options.scrollbars),interactive:c,defaultScrollbars:!0,customStyle:d,resize:this.options.resizeIndicator,listenY:!1},this.wrapper.appendChild(b.el))):(a=this.options.indicators.length?this.options.indicators[0]:this.options.indicators,b=this.options.indicators[1]&&this.options.indicators[1]),a&&(this.indicator1=new f(this,a)),b&&(this.indicator2=new f(this,b)),this.on("refresh",function(){this.indicator1&&this.indicator1.refresh(),this.indicator2&&this.indicator2.refresh()}),this.on("destroy",function(){this.indicator1&&(this.indicator1.destroy(),this.indicator1=null),this.indicator2&&(this.indicator2.destroy(),this.indicator2=null)})},_initZoom:function(){this.scrollerStyle[h.style.transformOrigin]="0 0"},_zoomStart:function(a){var b=c.abs(a.touches[0].pageX-a.touches[1].pageX),d=c.abs(a.touches[0].pageY-a.touches[1].pageY);this.touchesDistanceStart=c.sqrt(b*b+d*d),this.startScale=this.scale,this.originX=c.abs(a.touches[0].pageX+a.touches[1].pageX)/2+this.wrapperOffset.left-this.x,this.originY=c.abs(a.touches[0].pageY+a.touches[1].pageY)/2+this.wrapperOffset.top-this.y,this._execEvent("zoomStart")},_zoom:function(a){if(this.enabled&&h.eventType[a.type]===this.initiated){this.options.preventDefault&&a.preventDefault();var b,d,e,f=c.abs(a.touches[0].pageX-a.touches[1].pageX),g=c.abs(a.touches[0].pageY-a.touches[1].pageY),i=c.sqrt(f*f+g*g),j=1/this.touchesDistanceStart*i*this.startScale;this.scaled=!0,this.scale<j?this.zoomDirection="in":this.zoomDirection="out",j<this.options.zoomMin?j=this.options.zoomBounce?.5*this.options.zoomMin*c.pow(2,j/this.options.zoomMin):this.options.zoomMin:j>this.options.zoomMax&&(j=this.options.zoomBounce?2*this.options.zoomMax*c.pow(.5,this.options.zoomMax/j):this.options.zoomMax),b=j/this.startScale,d=this.originX-this.originX*b+this.startX,e=this.originY-this.originY*b+this.startY,this.scale=j,this.scrollTo(d,e,0),this._execEvent("zoom")}},_zoomEnd:function(a){if(this.enabled&&h.eventType[a.type]===this.initiated){this.options.preventDefault&&a.preventDefault();var b,c,d;this.isInTransition=0,this.initiated=0,this.scale>this.options.zoomMax?this.scale=this.options.zoomMax:this.scale<this.options.zoomMin&&(this.scale=this.options.zoomMin),this.refresh(),d=this.scale/this.startScale,b=this.originX-this.originX*d+this.startX,c=this.originY-this.originY*d+this.startY,this.imageCurrentLeftAdjustment||(this.imageCurrentLeftAdjustment=0),this.imageCurrentTopAdjustment||(this.imageCurrentTopAdjustment=0),b>0?b=0:b<this.maxScrollX-this.imageCurrentLeftAdjustment&&(b=this.maxScrollX),c>0?c=0:c<this.maxScrollY-this.imageCurrentTopAdjustment&&(c=this.maxScrollY),(this.x!=b||this.y!=c)&&this.scrollTo(b,c,this.options.bounceTime),this.scaled=!1,this._execEvent("zoomEnd")}},zoom:function(a,b,c,d){if(a<this.options.zoomMin?a=this.options.zoomMin:a>this.options.zoomMax&&(a=this.options.zoomMax),a!=this.scale){var e=a/this.scale;this.scale<a?this.zoomDirection="in":this.zoomDirection="out",b=void 0===b?this.wrapperWidth/2:b,c=void 0===c?this.wrapperHeight/2:c,d=void 0===d?300:d,b=b+this.wrapperOffset.left-this.x,c=c+this.wrapperOffset.top-this.y,b=b-b*e+this.x,c=c-c*e+this.y,this.scale=a,this.refresh(),b>0?b=0:b<this.maxScrollX&&(b=this.maxScrollX),c>0?c=0:c<this.maxScrollY&&(c=this.maxScrollY),this.scrollTo(b,c,d)}},_wheelZoom:function(a){var b,d;if(a.preventDefault(),"wheelDeltaX"in a)b=a.wheelDeltaY/120;else if("wheelDelta"in a)b=a.wheelDelta/120;else{if(!("detail"in a))return;b=-a.detail/c.abs(a.detail)*2}b*=this.options.mouseWheelSpeed,d=this.scale+b/5,this.zoom(d,a.pageX,a.pageY,0),this._execEvent("wheelZoom")},_initWheel:function(){h.addEvent(this.wrapper,"mousewheel",this),h.addEvent(this.wrapper,"DOMMouseScroll",this),this.on("destroy",function(){h.removeEvent(this.wrapper,"mousewheel",this),h.removeEvent(this.wrapper,"DOMMouseScroll",this)})},_wheel:function(a){if(this.enabled){var b,c,d,e,f=this;if(clearTimeout(this.wheelTimeout),this.wheelTimeout=setTimeout(function(){f._execEvent("scrollEnd")},400),a.preventDefault(),"wheelDeltaX"in a)b=a.wheelDeltaX/120,c=a.wheelDeltaY/120;else if("wheelDelta"in a)b=c=a.wheelDelta/120;else{if(!("detail"in a))return;b=c=-a.detail/3}b*=this.options.mouseWheelSpeed,c*=this.options.mouseWheelSpeed,this.hasVerticalScroll||(b=c),d=this.x+(this.hasHorizontalScroll?b*this.options.invertWheelDirection:0),e=this.y+(this.hasVerticalScroll?c*this.options.invertWheelDirection:0),d>0?d=0:d<this.maxScrollX&&(d=this.maxScrollX),e>0?e=0:e<this.maxScrollY&&(e=this.maxScrollY),this.scrollTo(d,e,0),this.options.probeType>1&&this._execEvent("scroll")}},_initSnap:function(){this.currentPage={},"string"==typeof this.options.snap&&(this.options.snap=this.scroller.querySelectorAll(this.options.snap)),this.on("refresh",function(){var a,b,d,e,f,g,h=0,i=0,j=0,k=this.options.snapStepX||this.wrapperWidth,l=this.options.snapStepY||this.wrapperHeight;if(this.pages=[],this.options.snap===!0)for(d=c.round(k/2),e=c.round(l/2);j>-this.scrollerWidth;){for(this.pages[h]=[],a=0,f=0;f>-this.scrollerHeight;)this.pages[h][a]={x:c.max(j,this.maxScrollX),y:c.max(f,this.maxScrollY),width:k,height:l,cx:j-d,cy:f-e},f-=l,a++;j-=k,h++}else for(g=this.options.snap,a=g.length,b=-1;a>h;h++)(0===h||g[h].offsetLeft<=g[h-1].offsetLeft)&&(i=0,b++),this.pages[i]||(this.pages[i]=[]),j=c.max(-g[h].offsetLeft,this.maxScrollX),f=c.max(-g[h].offsetTop,this.maxScrollY),d=j-c.round(g[h].offsetWidth/2),e=f-c.round(g[h].offsetHeight/2),this.pages[i][b]={x:j,y:f,width:g[h].offsetWidth,height:g[h].offsetHeight,cx:d,cy:e},j>this.maxScrollX&&i++;this.goToPage(this.currentPage.pageX||0,this.currentPage.pageY||0,0),this.options.snapThreshold%1===0?(this.snapThresholdX=this.options.snapThreshold,this.snapThresholdY=this.options.snapThreshold):(this.snapThresholdX=c.round(this.pages[this.currentPage.pageX][this.currentPage.pageY].width*this.options.snapThreshold),this.snapThresholdY=c.round(this.pages[this.currentPage.pageX][this.currentPage.pageY].height*this.options.snapThreshold))}),this.on("flick",function(){var a=this.options.snapSpeed||c.max(c.max(c.min(c.abs(this.x-this.startX),1e3),c.min(c.abs(this.y-this.startY),1e3)),300);this.goToPage(this.currentPage.pageX+this.directionX,this.currentPage.pageY+this.directionY,a)})},_nearestSnap:function(a,b){var d=0,e=this.pages.length,f=0;if(c.abs(a-this.absStartX)<this.snapThresholdX&&c.abs(b-this.absStartY)<this.snapThresholdY)return this.currentPage;for(a>0?a=0:a<this.maxScrollX&&(a=this.maxScrollX),b>0?b=0:b<this.maxScrollY&&(b=this.maxScrollY);e>d;d++)if(a>=this.pages[d][0].cx){a=this.pages[d][0].x;break}for(e=this.pages[d].length;e>f;f++)if(b>=this.pages[0][f].cy){b=this.pages[0][f].y;break}return d==this.currentPage.pageX&&(d+=this.directionX,0>d?d=0:d>=this.pages.length&&(d=this.pages.length-1),a=this.pages[d][0].x),f==this.currentPage.pageY&&(f+=this.directionY,0>f?f=0:f>=this.pages[0].length&&(f=this.pages[0].length-1),b=this.pages[0][f].y),{x:a,y:b,pageX:d,pageY:f}},goToPage:function(a,b,d,e){e=e||this.options.bounceEasing,a>=this.pages.length?a=this.pages.length-1:0>a&&(a=0),b>=this.pages[0].length?b=this.pages[0].length-1:0>b&&(b=0);var f=this.pages[a][b].x,g=this.pages[a][b].y;d=void 0===d?this.options.snapSpeed||c.max(c.max(c.min(c.abs(f-this.x),1e3),c.min(c.abs(g-this.y),1e3)),300):d,this.currentPage={x:f,y:g,pageX:a,pageY:b},this.scrollTo(f,g,d,e)},next:function(a,b){var c=this.currentPage.pageX,d=this.currentPage.pageY;c++,c>=this.pages.length&&this.hasVerticalScroll&&(c=0,d++),this.goToPage(c,d,a,b)},prev:function(a,b){var c=this.currentPage.pageX,d=this.currentPage.pageY;c--,0>c&&this.hasVerticalScroll&&(c=0,d--),this.goToPage(c,d,a,b)},_initKeys:function(b){var c,d={pageUp:33,pageDown:34,end:35,home:36,left:37,up:38,right:39,down:40};if("object"==typeof this.options.keyBindings)for(c in this.options.keyBindings)"string"==typeof this.options.keyBindings[c]&&(this.options.keyBindings[c]=this.options.keyBindings[c].toUpperCase().charCodeAt(0));else this.options.keyBindings={};for(c in d)this.options.keyBindings[c]=this.options.keyBindings[c]||d[c];h.addEvent(a,"keydown",this),this.on("destroy",function(){h.removeEvent(a,"keydown",this)})},_key:function(a){if(this.enabled){var b,d=this.options.snap,e=d?this.currentPage.pageX:this.x,f=d?this.currentPage.pageY:this.y,g=h.getTime(),i=this.keyTime||0,j=.25;switch(this.options.useTransition&&this.isInTransition&&(b=this.getComputedPosition(),this._translate(c.round(b.x),c.round(b.y)),this.isInTransition=!1),this.keyAcceleration=200>g-i?c.min(this.keyAcceleration+j,50):0,a.keyCode){case this.options.keyBindings.pageUp:this.hasHorizontalScroll&&!this.hasVerticalScroll?e+=d?1:this.wrapperWidth:f+=d?1:this.wrapperHeight;break;case this.options.keyBindings.pageDown:this.hasHorizontalScroll&&!this.hasVerticalScroll?e-=d?1:this.wrapperWidth:f-=d?1:this.wrapperHeight;break;case this.options.keyBindings.end:e=d?this.pages.length-1:this.maxScrollX,f=d?this.pages[0].length-1:this.maxScrollY;break;case this.options.keyBindings.home:e=0,f=0;break;case this.options.keyBindings.left:e+=d?-1:5+this.keyAcceleration>>0;break;case this.options.keyBindings.up:f+=d?1:5+this.keyAcceleration>>0;break;case this.options.keyBindings.right:e-=d?-1:5+this.keyAcceleration>>0;break;case this.options.keyBindings.down:f-=d?1:5+this.keyAcceleration>>0}if(d)return void this.goToPage(e,f);e>0?(e=0,this.keyAcceleration=0):e<this.maxScrollX&&(e=this.maxScrollX,this.keyAcceleration=0),f>0?(f=0,this.keyAcceleration=0):f<this.maxScrollY&&(f=this.maxScrollY,this.keyAcceleration=0),this.scrollTo(e,f,0),this.keyTime=g}},_animate:function(a,b,c,d){function e(){var m,n,o,p=h.getTime();return p>=l?(f.isAnimating=!1,f._translate(a,b),void(f.resetPosition(f.options.bounceTime)||f._execEvent("scrollEnd"))):(p=(p-k)/c,o=d(p),m=(a-i)*o+i,n=(b-j)*o+j,f._translate(m,n),f.isAnimating&&g(e),void(3==f.options.probeType&&f._execEvent("scroll")))}var f=this,i=this.x,j=this.y,k=h.getTime(),l=k+c;this.isAnimating=!0,e()},_updatePointer:function(a){for(var b=this._pointers.length,c=a.pointerId;b>0;){if(this._pointers[b-1].pointerId===c)return void(this._pointers[b-1]=a);a.touches=this._pointers,b--}},_removePointer:function(a){for(var b=this._pointers.length,c=a.pointerId;b>0;)this._pointers[b-1].pointerId===c&&this._pointers.splice(b-1,1),b--;a.touches=this._pointers},_addPointer:function(a){return this._pointers.length>2?void(a.touches=this._pointers):(this._pointers.push(a),void(a.touches=this._pointers))},handleEvent:function(a){switch(a.type){case"touchstart":case"MSPointerDown":case"pointerdown":case"mousedown":h.hasPointer&&this._addPointer(a),this._start(a),this.options.zoom&&a.touches&&a.touches.length>1&&this._zoomStart(a);break;case"touchmove":case"MSPointerMove":case"mousemove":case"pointermove":if(h.hasPointer&&this._updatePointer(a),this.options.zoom&&a.touches&&a.touches[1])return void this._zoom(a);1!==this._pointers.length&&h.hasPointer||this._move(a);break;case"touchend":case"MSPointerUp":case"pointerup":case"mouseup":case"touchcancel":case"MSPointerCancel":case"pointercancel":case"mousecancel":if(h.hasPointer&&this._removePointer(a),this.scaled)return void this._zoomEnd(a);this._end(a);break;case"orientationchange":case"resize":this._resize();break;case"transitionend":case"webkitTransitionEnd":case"oTransitionEnd":case"MSTransitionEnd":this._transitionEnd(a);break;case"DOMMouseScroll":case"mousewheel":if("zoom"==this.options.wheelAction)return void this._wheelZoom(a);this._wheel(a);break;case"keydown":this._key(a)}}},f.prototype={handleEvent:function(a){switch(a.type){case"touchstart":case"MSPointerDown":case"pointerdown":case"mousedown":this._start(a);break;case"touchmove":case"MSPointerMove":case"pointermove":case"mousemove":this._move(a);break;case"touchend":case"MSPointerUp":case"pointerup":case"mouseup":case"touchcancel":case"MSPointerCancel":case"pointercancel":case"mousecancel":this._end(a)}},destroy:function(){this.options.interactive&&(h.removeEvent(this.indicator,"touchstart",this),h.removeEvent(this.indicator,"MSPointerDown",this),h.removeEvent(this.indicator,"pointerdown",this),h.removeEvent(this.indicator,"mousedown",this),h.removeEvent(a,"touchmove",this),h.removeEvent(a,"MSPointerMove",this),h.removeEvent(a,"pointermove",this),h.removeEvent(a,"mousemove",this),h.removeEvent(a,"touchend",this),h.removeEvent(a,"MSPointerUp",this),h.removeEvent(a,"pointerup",this),h.removeEvent(a,"mouseup",this)),this.options.defaultScrollbars&&this.wrapper.parentNode.removeChild(this.wrapper)},_start:function(b){var c=b.touches?b.touches[0]:b;b.preventDefault(),b.stopPropagation(),this.transitionTime(0),this.initiated=!0,this.moved=!1,this.lastPointX=c.pageX,this.lastPointY=c.pageY,this.startTime=h.getTime(),h.addEvent(a,"touchmove",this),h.addEvent(a,"MSPointerMove",this),h.addEvent(a,"pointermove",this),h.addEvent(a,"mousemove",this),this.scroller._execEvent("scrollStart")},_move:function(a){var b,c,d,e,f=a.touches?a.touches[0]:a;h.getTime();this.moved=!0,b=f.pageX-this.lastPointX,this.lastPointX=f.pageX,c=f.pageY-this.lastPointY,this.lastPointY=f.pageY,d=this.x+b,e=this.y+c,this._pos(d,e),a.preventDefault(),a.stopPropagation()},_end:function(b){this.initiated&&(this.initiated=!1,b.preventDefault(),b.stopPropagation(),h.removeEvent(a,"touchmove",this),h.removeEvent(a,"MSPointerMove",this),h.removeEvent(a,"pointermove",this),h.removeEvent(a,"mousemove",this),this.moved&&this.scroller._execEvent("scrollEnd"))},transitionTime:function(a){a=a||0,this.indicatorStyle[h.style.transitionDuration]=a+"ms"},transitionTimingFunction:function(a){this.indicatorStyle[h.style.transitionTimingFunction]=a},refresh:function(){this.transitionTime(0),this.options.listenX&&!this.options.listenY?this.indicatorStyle.display=this.scroller.hasHorizontalScroll?"block":"none":this.options.listenY&&!this.options.listenX?this.indicatorStyle.display=this.scroller.hasVerticalScroll?"block":"none":this.indicatorStyle.display=this.scroller.hasHorizontalScroll||this.scroller.hasVerticalScroll?"block":"none",this.scroller.hasHorizontalScroll&&this.scroller.hasVerticalScroll?(h.addClass(this.wrapper,"iScrollBothScrollbars"),h.removeClass(this.wrapper,"iScrollLoneScrollbar"),this.options.defaultScrollbars&&this.options.customStyle&&(this.options.listenX?this.wrapper.style.right="8px":this.wrapper.style.bottom="8px")):(h.removeClass(this.wrapper,"iScrollBothScrollbars"),h.addClass(this.wrapper,"iScrollLoneScrollbar"),this.options.defaultScrollbars&&this.options.customStyle&&(this.options.listenX?this.wrapper.style.right="2px":this.wrapper.style.bottom="2px"));this.wrapper.offsetHeight;this.options.listenX&&(this.wrapperWidth=this.wrapper.clientWidth,this.options.resize?(this.indicatorWidth=c.max(c.round(this.wrapperWidth*this.wrapperWidth/this.scroller.scrollerWidth),8),this.indicatorStyle.width=this.indicatorWidth+"px"):this.indicatorWidth=this.indicator.clientWidth,
this.maxPosX=this.wrapperWidth-this.indicatorWidth,this.sizeRatioX=this.options.speedRatioX||this.scroller.maxScrollX&&this.maxPosX/this.scroller.maxScrollX),this.options.listenY&&(this.wrapperHeight=this.wrapper.clientHeight,this.options.resize?(this.indicatorHeight=c.max(c.round(this.wrapperHeight*this.wrapperHeight/this.scroller.scrollerHeight),8),this.indicatorStyle.height=this.indicatorHeight+"px"):this.indicatorHeight=this.indicator.clientHeight,this.maxPosY=this.wrapperHeight-this.indicatorHeight,this.sizeRatioY=this.options.speedRatioY||this.scroller.maxScrollY&&this.maxPosY/this.scroller.maxScrollY),this.updatePosition()},updatePosition:function(){var a=c.round(this.sizeRatioX*this.scroller.x)||0,b=c.round(this.sizeRatioY*this.scroller.y)||0;this.options.ignoreBoundaries||(0>a?a=0:a>this.maxPosX&&(a=this.maxPosX),0>b?b=0:b>this.maxPosY&&(b=this.maxPosY)),this.x=a,this.y=b,this.scroller.options.useTransform?this.indicatorStyle[h.style.transform]="translate("+a+"px,"+b+"px)"+this.scroller.translateZ:(this.indicatorStyle.left=a+"px",this.indicatorStyle.top=b+"px")},_pos:function(a,b){0>a?a=0:a>this.maxPosX&&(a=this.maxPosX),0>b?b=0:b>this.maxPosY&&(b=this.maxPosY),a=this.options.listenX?c.round(a/this.sizeRatioX):this.scroller.x,b=this.options.listenY?c.round(b/this.sizeRatioY):this.scroller.y,this.scroller.scrollTo(a,b)}},d.ease=h.ease,d}(window,document,Math);!function(a,b,c){"undefined"!=typeof module?module.exports=c(a,b):"function"==typeof define&&"object"==typeof define.amd?define(c):b[a]=c(a,b)}("radio",this,function(a,b){"use strict";function c(a){return arguments.length?c.$.channel(a):c.$.reset(),c.$}return c.$={version:"0.3",channelName:"",channels:{},reset:function(){c.$.channelName="",c.$.channels={}},cleanup:function(){var a,b,c=this.channels[this.channelName],d=c.length;for(a=0;d>a;a++)b=c[a],null===b&&(c.splice(a,1),d=c.length,a--)},broadcast:function(){var a,c,d,e,f=this.channels[this.channelName],g=f.length;for(a=0;g>a;a++)c=f[a],c&&"object"==typeof c&&c.length&&(d=c[0],e=c[1]||b,d.apply(e,arguments));return this.cleanup(),this},channel:function(a){var b=this.channels;return b[a]||(b[a]=[]),this.channelName=a,this},subscribe:function(){var a,b,c=arguments,d=this.channels[this.channelName],e=c.length,f=[];for(a=0;e>a;a++)f=c[a],b="function"==typeof f?[f]:f,"object"==typeof b&&b.length&&d.push(b);return this},unsubscribe:function(){var a,b,c,d=arguments,e=this.channels[this.channelName],f=e.length;for(a=0;a<d.length;a++)for(b=0;f>b;b++)e[b]&&(c=d[a],"function"==typeof c&&e[b][0]===c?e[b]=null:"object"==typeof c&&c.length&&e[b][0]===d[a][0]&&e[b][1]===d[a][1]&&(e[b]=null));return this}},c}),function(){function a(a,b,c){for(var d=(c||0)-1,e=a?a.length:0;++d<e;)if(a[d]===b)return d;return-1}function b(b,c){var d=typeof c;if(b=b.cache,"boolean"==d||null==c)return b[c]?0:-1;"number"!=d&&"string"!=d&&(d="object");var e="number"==d?c:r+c;return b=(b=b[d])&&b[e],"object"==d?b&&a(b,c)>-1?0:-1:b?0:-1}function c(a){var b=this.cache,c=typeof a;if("boolean"==c||null==a)b[a]=!0;else{"number"!=c&&"string"!=c&&(c="object");var d="number"==c?a:r+a,e=b[c]||(b[c]={});"object"==c?(e[d]||(e[d]=[])).push(a):e[d]=!0}}function d(a){return a.charCodeAt(0)}function e(a,b){for(var c=a.criteria,d=b.criteria,e=-1,f=c.length;++e<f;){var g=c[e],h=d[e];if(g!==h){if(g>h||"undefined"==typeof g)return 1;if(h>g||"undefined"==typeof h)return-1}}return a.index-b.index}function f(a){var b=-1,d=a.length,e=a[0],f=a[d/2|0],g=a[d-1];if(e&&"object"==typeof e&&f&&"object"==typeof f&&g&&"object"==typeof g)return!1;var h=i();h["false"]=h["null"]=h["true"]=h.undefined=!1;var j=i();for(j.array=a,j.cache=h,j.push=c;++b<d;)j.push(a[b]);return j}function g(a){return"\\"+V[a]}function h(){return o.pop()||[]}function i(){return p.pop()||{array:null,cache:null,criteria:null,"false":!1,index:0,"null":!1,number:null,object:null,push:null,string:null,"true":!1,undefined:!1,value:null}}function j(a){a.length=0,o.length<t&&o.push(a)}function k(a){var b=a.cache;b&&k(b),a.array=a.cache=a.criteria=a.object=a.number=a.string=a.value=null,p.length<t&&p.push(a)}function l(a,b,c){b||(b=0),"undefined"==typeof c&&(c=a?a.length:0);for(var d=-1,e=c-b||0,f=Array(0>e?0:e);++d<e;)f[d]=a[b+d];return f}function m(c){function o(a){return a&&"object"==typeof a&&!Zc(a)&&Hc.call(a,"__wrapped__")?a:new p(a)}function p(a,b){this.__chain__=!!b,this.__wrapped__=a}function t(a){function b(){if(d){var a=l(d);Ic.apply(a,arguments)}if(this instanceof b){var f=X(c.prototype),g=c.apply(f,a||arguments);return Ea(g)?g:f}return c.apply(e,a||arguments)}var c=a[0],d=a[2],e=a[4];return Yc(b,a),b}function V(a,b,c,d,e){if(c){var f=c(a);if("undefined"!=typeof f)return f}var g=Ea(a);if(!g)return a;var i=Ac.call(a);if(!R[i])return a;var k=Wc[i];switch(i){case K:case L:return new k(+a);case N:case Q:return new k(a);case P:return f=k(a.source,z.exec(a)),f.lastIndex=a.lastIndex,f}var m=Zc(a);if(b){var n=!d;d||(d=h()),e||(e=h());for(var o=d.length;o--;)if(d[o]==a)return e[o];f=m?k(a.length):{}}else f=m?l(a):ed({},a);return m&&(Hc.call(a,"index")&&(f.index=a.index),Hc.call(a,"input")&&(f.input=a.input)),b?(d.push(a),e.push(f),(m?Ya:hd)(a,function(a,g){f[g]=V(a,b,c,d,e)}),n&&(j(d),j(e)),f):f}function X(a,b){return Ea(a)?Nc(a):{}}function Y(a,b,c){if("function"!=typeof a)return Zb;if("undefined"==typeof b||!("prototype"in a))return a;var d=a.__bindData__;if("undefined"==typeof d&&(Xc.funcNames&&(d=!a.name),d=d||!Xc.funcDecomp,!d)){var e=Fc.call(a);Xc.funcNames||(d=!A.test(e)),d||(d=E.test(e),Yc(a,d))}if(d===!1||d!==!0&&1&d[1])return a;switch(c){case 1:return function(c){return a.call(b,c)};case 2:return function(c,d){return a.call(b,c,d)};case 3:return function(c,d,e){return a.call(b,c,d,e)};case 4:return function(c,d,e,f){return a.call(b,c,d,e,f)}}return Ib(a,b)}function Z(a){function b(){var a=i?g:this;if(e){var o=l(e);Ic.apply(o,arguments)}if((f||k)&&(o||(o=l(arguments)),f&&Ic.apply(o,f),k&&o.length<h))return d|=16,Z([c,m?d:-4&d,o,null,g,h]);if(o||(o=arguments),j&&(c=a[n]),this instanceof b){a=X(c.prototype);var p=c.apply(a,o);return Ea(p)?p:a}return c.apply(a,o)}var c=a[0],d=a[1],e=a[2],f=a[3],g=a[4],h=a[5],i=1&d,j=2&d,k=4&d,m=8&d,n=c;return Yc(b,a),b}function $(c,d){var e=-1,g=ia(),h=c?c.length:0,i=h>=s&&g===a,j=[];if(i){var l=f(d);l?(g=b,d=l):i=!1}for(;++e<h;){var m=c[e];g(d,m)<0&&j.push(m)}return i&&k(d),j}function aa(a,b,c,d){for(var e=(d||0)-1,f=a?a.length:0,g=[];++e<f;){var h=a[e];if(h&&"object"==typeof h&&"number"==typeof h.length&&(Zc(h)||ma(h))){b||(h=aa(h,b,c));var i=-1,j=h.length,k=g.length;for(g.length+=j;++i<j;)g[k++]=h[i]}else c||g.push(h)}return g}function ba(a,b,c,d,e,f){if(c){var g=c(a,b);if("undefined"!=typeof g)return!!g}if(a===b)return 0!==a||1/a==1/b;var i=typeof a,k=typeof b;if(!(a!==a||a&&U[i]||b&&U[k]))return!1;if(null==a||null==b)return a===b;var l=Ac.call(a),m=Ac.call(b);if(l==I&&(l=O),m==I&&(m=O),l!=m)return!1;switch(l){case K:case L:return+a==+b;case N:return a!=+a?b!=+b:0==a?1/a==1/b:a==+b;case P:case Q:return a==vc(b)}var n=l==J;if(!n){var o=Hc.call(a,"__wrapped__"),p=Hc.call(b,"__wrapped__");if(o||p)return ba(o?a.__wrapped__:a,p?b.__wrapped__:b,c,d,e,f);if(l!=O)return!1;var q=a.constructor,r=b.constructor;if(q!=r&&!(Da(q)&&q instanceof q&&Da(r)&&r instanceof r)&&"constructor"in a&&"constructor"in b)return!1}var s=!e;e||(e=h()),f||(f=h());for(var t=e.length;t--;)if(e[t]==a)return f[t]==b;var u=0;if(g=!0,e.push(a),f.push(b),n){if(t=a.length,u=b.length,g=u==t,g||d)for(;u--;){var v=t,w=b[u];if(d)for(;v--&&!(g=ba(a[v],w,c,d,e,f)););else if(!(g=ba(a[u],w,c,d,e,f)))break}}else gd(b,function(b,h,i){return Hc.call(i,h)?(u++,g=Hc.call(a,h)&&ba(a[h],b,c,d,e,f)):void 0}),g&&!d&&gd(a,function(a,b,c){return Hc.call(c,b)?g=--u>-1:void 0});return e.pop(),f.pop(),s&&(j(e),j(f)),g}function ca(a,b,c,d,e){(Zc(b)?Ya:hd)(b,function(b,f){var g,h,i=b,j=a[f];if(b&&((h=Zc(b))||id(b))){for(var k=d.length;k--;)if(g=d[k]==b){j=e[k];break}if(!g){var l;c&&(i=c(j,b),(l="undefined"!=typeof i)&&(j=i)),l||(j=h?Zc(j)?j:[]:id(j)?j:{}),d.push(b),e.push(j),l||ca(j,b,c,d,e)}}else c&&(i=c(j,b),"undefined"==typeof i&&(i=b)),"undefined"!=typeof i&&(j=i);a[f]=j})}function da(a,b){return a+Ec(Vc()*(b-a+1))}function ea(c,d,e){var g=-1,i=ia(),l=c?c.length:0,m=[],n=!d&&l>=s&&i===a,o=e||n?h():m;if(n){var p=f(o);i=b,o=p}for(;++g<l;){var q=c[g],r=e?e(q,g,c):q;(d?!g||o[o.length-1]!==r:i(o,r)<0)&&((e||n)&&o.push(r),m.push(q))}return n?(j(o.array),k(o)):e&&j(o),m}function fa(a){return function(b,c,d){var e={};c=o.createCallback(c,d,3);var f=-1,g=b?b.length:0;if("number"==typeof g)for(;++f<g;){var h=b[f];a(e,h,c(h,f,b),b)}else hd(b,function(b,d,f){a(e,b,c(b,d,f),f)});return e}}function ga(a,b,c,d,e,f){var g=1&b,h=2&b,i=4&b,j=16&b,k=32&b;if(!h&&!Da(a))throw new wc;j&&!c.length&&(b&=-17,j=c=!1),k&&!d.length&&(b&=-33,k=d=!1);var m=a&&a.__bindData__;if(m&&m!==!0)return m=l(m),m[2]&&(m[2]=l(m[2])),m[3]&&(m[3]=l(m[3])),!g||1&m[1]||(m[4]=e),!g&&1&m[1]&&(b|=8),!i||4&m[1]||(m[5]=f),j&&Ic.apply(m[2]||(m[2]=[]),c),k&&Lc.apply(m[3]||(m[3]=[]),d),m[1]|=b,ga.apply(null,m);var n=1==b||17===b?t:Z;return n([a,b,c,d,e,f])}function ha(a){return ad[a]}function ia(){var b=(b=o.indexOf)===rb?a:b;return b}function ja(a){return"function"==typeof a&&Bc.test(a)}function ka(a){var b,c;return a&&Ac.call(a)==O&&(b=a.constructor,!Da(b)||b instanceof b)?(gd(a,function(a,b){c=b}),"undefined"==typeof c||Hc.call(a,c)):!1}function la(a){return bd[a]}function ma(a){return a&&"object"==typeof a&&"number"==typeof a.length&&Ac.call(a)==I||!1}function na(a,b,c,d){return"boolean"!=typeof b&&null!=b&&(d=c,c=b,b=!1),V(a,b,"function"==typeof c&&Y(c,d,1))}function oa(a,b,c){return V(a,!0,"function"==typeof b&&Y(b,c,1))}function pa(a,b){var c=X(a);return b?ed(c,b):c}function qa(a,b,c){var d;return b=o.createCallback(b,c,3),hd(a,function(a,c,e){return b(a,c,e)?(d=c,!1):void 0}),d}function ra(a,b,c){var d;return b=o.createCallback(b,c,3),ta(a,function(a,c,e){return b(a,c,e)?(d=c,!1):void 0}),d}function sa(a,b,c){var d=[];gd(a,function(a,b){d.push(b,a)});var e=d.length;for(b=Y(b,c,3);e--&&b(d[e--],d[e],a)!==!1;);return a}function ta(a,b,c){var d=_c(a),e=d.length;for(b=Y(b,c,3);e--;){var f=d[e];if(b(a[f],f,a)===!1)break}return a}function ua(a){var b=[];return gd(a,function(a,c){Da(a)&&b.push(c)}),b.sort()}function va(a,b){return a?Hc.call(a,b):!1}function wa(a){for(var b=-1,c=_c(a),d=c.length,e={};++b<d;){var f=c[b];e[a[f]]=f}return e}function xa(a){return a===!0||a===!1||a&&"object"==typeof a&&Ac.call(a)==K||!1}function ya(a){return a&&"object"==typeof a&&Ac.call(a)==L||!1}function za(a){return a&&1===a.nodeType||!1}function Aa(a){var b=!0;if(!a)return b;var c=Ac.call(a),d=a.length;return c==J||c==Q||c==I||c==O&&"number"==typeof d&&Da(a.splice)?!d:(hd(a,function(){return b=!1}),b)}function Ba(a,b,c,d){return ba(a,b,"function"==typeof c&&Y(c,d,2))}function Ca(a){return Pc(a)&&!Qc(parseFloat(a))}function Da(a){return"function"==typeof a}function Ea(a){return!(!a||!U[typeof a])}function Fa(a){return Ha(a)&&a!=+a}function Ga(a){return null===a}function Ha(a){return"number"==typeof a||a&&"object"==typeof a&&Ac.call(a)==N||!1}function Ia(a){return a&&"object"==typeof a&&Ac.call(a)==P||!1}function Ja(a){return"string"==typeof a||a&&"object"==typeof a&&Ac.call(a)==Q||!1}function Ka(a){return"undefined"==typeof a}function La(a,b,c){var d={};return b=o.createCallback(b,c,3),hd(a,function(a,c,e){d[c]=b(a,c,e)}),d}function Ma(a){var b=arguments,c=2;if(!Ea(a))return a;if("number"!=typeof b[2]&&(c=b.length),c>3&&"function"==typeof b[c-2])var d=Y(b[--c-1],b[c--],2);else c>2&&"function"==typeof b[c-1]&&(d=b[--c]);for(var e=l(arguments,1,c),f=-1,g=h(),i=h();++f<c;)ca(a,e[f],d,g,i);return j(g),j(i),a}function Na(a,b,c){var d={};if("function"!=typeof b){var e=[];gd(a,function(a,b){e.push(b)}),e=$(e,aa(arguments,!0,!1,1));for(var f=-1,g=e.length;++f<g;){var h=e[f];d[h]=a[h]}}else b=o.createCallback(b,c,3),gd(a,function(a,c,e){b(a,c,e)||(d[c]=a)});return d}function Oa(a){for(var b=-1,c=_c(a),d=c.length,e=nc(d);++b<d;){var f=c[b];e[b]=[f,a[f]]}return e}function Pa(a,b,c){var d={};if("function"!=typeof b)for(var e=-1,f=aa(arguments,!0,!1,1),g=Ea(a)?f.length:0;++e<g;){var h=f[e];h in a&&(d[h]=a[h])}else b=o.createCallback(b,c,3),gd(a,function(a,c,e){b(a,c,e)&&(d[c]=a)});return d}function Qa(a,b,c,d){var e=Zc(a);if(null==c)if(e)c=[];else{var f=a&&a.constructor,g=f&&f.prototype;c=X(g)}return b&&(b=o.createCallback(b,d,4),(e?Ya:hd)(a,function(a,d,e){return b(c,a,d,e)})),c}function Ra(a){for(var b=-1,c=_c(a),d=c.length,e=nc(d);++b<d;)e[b]=a[c[b]];return e}function Sa(a){for(var b=arguments,c=-1,d=aa(b,!0,!1,1),e=b[2]&&b[2][b[1]]===a?1:d.length,f=nc(e);++c<e;)f[c]=a[d[c]];return f}function Ta(a,b,c){var d=-1,e=ia(),f=a?a.length:0,g=!1;return c=(0>c?Sc(0,f+c):c)||0,Zc(a)?g=e(a,b,c)>-1:"number"==typeof f?g=(Ja(a)?a.indexOf(b,c):e(a,b,c))>-1:hd(a,function(a){return++d>=c?!(g=a===b):void 0}),g}function Ua(a,b,c){var d=!0;b=o.createCallback(b,c,3);var e=-1,f=a?a.length:0;if("number"==typeof f)for(;++e<f&&(d=!!b(a[e],e,a)););else hd(a,function(a,c,e){return d=!!b(a,c,e)});return d}function Va(a,b,c){var d=[];b=o.createCallback(b,c,3);var e=-1,f=a?a.length:0;if("number"==typeof f)for(;++e<f;){var g=a[e];b(g,e,a)&&d.push(g)}else hd(a,function(a,c,e){b(a,c,e)&&d.push(a)});return d}function Wa(a,b,c){b=o.createCallback(b,c,3);var d=-1,e=a?a.length:0;if("number"!=typeof e){var f;return hd(a,function(a,c,d){return b(a,c,d)?(f=a,!1):void 0}),f}for(;++d<e;){var g=a[d];if(b(g,d,a))return g}}function Xa(a,b,c){var d;return b=o.createCallback(b,c,3),Za(a,function(a,c,e){return b(a,c,e)?(d=a,!1):void 0}),d}function Ya(a,b,c){var d=-1,e=a?a.length:0;if(b=b&&"undefined"==typeof c?b:Y(b,c,3),"number"==typeof e)for(;++d<e&&b(a[d],d,a)!==!1;);else hd(a,b);return a}function Za(a,b,c){var d=a?a.length:0;if(b=b&&"undefined"==typeof c?b:Y(b,c,3),"number"==typeof d)for(;d--&&b(a[d],d,a)!==!1;);else{var e=_c(a);d=e.length,hd(a,function(a,c,f){return c=e?e[--d]:--d,b(f[c],c,f)})}return a}function $a(a,b){var c=l(arguments,2),d=-1,e="function"==typeof b,f=a?a.length:0,g=nc("number"==typeof f?f:0);return Ya(a,function(a){g[++d]=(e?b:a[b]).apply(a,c)}),g}function _a(a,b,c){var d=-1,e=a?a.length:0;if(b=o.createCallback(b,c,3),"number"==typeof e)for(var f=nc(e);++d<e;)f[d]=b(a[d],d,a);else f=[],hd(a,function(a,c,e){f[++d]=b(a,c,e)});return f}function ab(a,b,c){var e=-(1/0),f=e;if("function"!=typeof b&&c&&c[b]===a&&(b=null),null==b&&Zc(a))for(var g=-1,h=a.length;++g<h;){var i=a[g];i>f&&(f=i)}else b=null==b&&Ja(a)?d:o.createCallback(b,c,3),Ya(a,function(a,c,d){var g=b(a,c,d);g>e&&(e=g,f=a)});return f}function bb(a,b,c){var e=1/0,f=e;if("function"!=typeof b&&c&&c[b]===a&&(b=null),null==b&&Zc(a))for(var g=-1,h=a.length;++g<h;){var i=a[g];f>i&&(f=i)}else b=null==b&&Ja(a)?d:o.createCallback(b,c,3),Ya(a,function(a,c,d){var g=b(a,c,d);e>g&&(e=g,f=a)});return f}function cb(a,b,c,d){if(!a)return c;var e=arguments.length<3;b=o.createCallback(b,d,4);var f=-1,g=a.length;if("number"==typeof g)for(e&&(c=a[++f]);++f<g;)c=b(c,a[f],f,a);else hd(a,function(a,d,f){c=e?(e=!1,a):b(c,a,d,f)});return c}function db(a,b,c,d){var e=arguments.length<3;return b=o.createCallback(b,d,4),Za(a,function(a,d,f){c=e?(e=!1,a):b(c,a,d,f)}),c}function eb(a,b,c){return b=o.createCallback(b,c,3),Va(a,function(a,c,d){return!b(a,c,d)})}function fb(a,b,c){if(a&&"number"!=typeof a.length&&(a=Ra(a)),null==b||c)return a?a[da(0,a.length-1)]:n;var d=gb(a);return d.length=Tc(Sc(0,b),d.length),d}function gb(a){var b=-1,c=a?a.length:0,d=nc("number"==typeof c?c:0);return Ya(a,function(a){var c=da(0,++b);d[b]=d[c],d[c]=a}),d}function hb(a){var b=a?a.length:0;return"number"==typeof b?b:_c(a).length}function ib(a,b,c){var d;b=o.createCallback(b,c,3);var e=-1,f=a?a.length:0;if("number"==typeof f)for(;++e<f&&!(d=b(a[e],e,a)););else hd(a,function(a,c,e){return!(d=b(a,c,e))});return!!d}function jb(a,b,c){var d=-1,f=Zc(b),g=a?a.length:0,l=nc("number"==typeof g?g:0);for(f||(b=o.createCallback(b,c,3)),Ya(a,function(a,c,e){var g=l[++d]=i();f?g.criteria=_a(b,function(b){return a[b]}):(g.criteria=h())[0]=b(a,c,e),g.index=d,g.value=a}),g=l.length,l.sort(e);g--;){var m=l[g];l[g]=m.value,f||j(m.criteria),k(m)}return l}function kb(a){return a&&"number"==typeof a.length?l(a):Ra(a)}function lb(a){for(var b=-1,c=a?a.length:0,d=[];++b<c;){var e=a[b];e&&d.push(e)}return d}function mb(a){return $(a,aa(arguments,!0,!0,1))}function nb(a,b,c){var d=-1,e=a?a.length:0;for(b=o.createCallback(b,c,3);++d<e;)if(b(a[d],d,a))return d;return-1}function ob(a,b,c){var d=a?a.length:0;for(b=o.createCallback(b,c,3);d--;)if(b(a[d],d,a))return d;return-1}function pb(a,b,c){var d=0,e=a?a.length:0;if("number"!=typeof b&&null!=b){var f=-1;for(b=o.createCallback(b,c,3);++f<e&&b(a[f],f,a);)d++}else if(d=b,null==d||c)return a?a[0]:n;return l(a,0,Tc(Sc(0,d),e))}function qb(a,b,c,d){return"boolean"!=typeof b&&null!=b&&(d=c,c="function"!=typeof b&&d&&d[b]===a?null:b,b=!1),null!=c&&(a=_a(a,c,d)),aa(a,b)}function rb(b,c,d){if("number"==typeof d){var e=b?b.length:0;d=0>d?Sc(0,e+d):d||0}else if(d){var f=Ab(b,c);return b[f]===c?f:-1}return a(b,c,d)}function sb(a,b,c){var d=0,e=a?a.length:0;if("number"!=typeof b&&null!=b){var f=e;for(b=o.createCallback(b,c,3);f--&&b(a[f],f,a);)d++}else d=null==b||c?1:b||d;return l(a,0,Tc(Sc(0,e-d),e))}function tb(){for(var c=[],d=-1,e=arguments.length,g=h(),i=ia(),l=i===a,m=h();++d<e;){var n=arguments[d];(Zc(n)||ma(n))&&(c.push(n),g.push(l&&n.length>=s&&f(d?c[d]:m)))}var o=c[0],p=-1,q=o?o.length:0,r=[];a:for(;++p<q;){var t=g[0];if(n=o[p],(t?b(t,n):i(m,n))<0){for(d=e,(t||m).push(n);--d;)if(t=g[d],(t?b(t,n):i(c[d],n))<0)continue a;r.push(n)}}for(;e--;)t=g[e],t&&k(t);return j(g),j(m),r}function ub(a,b,c){var d=0,e=a?a.length:0;if("number"!=typeof b&&null!=b){var f=e;for(b=o.createCallback(b,c,3);f--&&b(a[f],f,a);)d++}else if(d=b,null==d||c)return a?a[e-1]:n;return l(a,Sc(0,e-d))}function vb(a,b,c){var d=a?a.length:0;for("number"==typeof c&&(d=(0>c?Sc(0,d+c):Tc(c,d-1))+1);d--;)if(a[d]===b)return d;return-1}function wb(a){for(var b=arguments,c=0,d=b.length,e=a?a.length:0;++c<d;)for(var f=-1,g=b[c];++f<e;)a[f]===g&&(Kc.call(a,f--,1),e--);return a}function xb(a,b,c){a=+a||0,c="number"==typeof c?c:+c||1,null==b&&(b=a,a=0);for(var d=-1,e=Sc(0,Cc((b-a)/(c||1))),f=nc(e);++d<e;)f[d]=a,a+=c;return f}function yb(a,b,c){var d=-1,e=a?a.length:0,f=[];for(b=o.createCallback(b,c,3);++d<e;){var g=a[d];b(g,d,a)&&(f.push(g),Kc.call(a,d--,1),e--)}return f}function zb(a,b,c){if("number"!=typeof b&&null!=b){var d=0,e=-1,f=a?a.length:0;for(b=o.createCallback(b,c,3);++e<f&&b(a[e],e,a);)d++}else d=null==b||c?1:Sc(0,b);return l(a,d)}function Ab(a,b,c,d){var e=0,f=a?a.length:e;for(c=c?o.createCallback(c,d,1):Zb,b=c(b);f>e;){var g=e+f>>>1;c(a[g])<b?e=g+1:f=g}return e}function Bb(){return ea(aa(arguments,!0,!0))}function Cb(a,b,c,d){return"boolean"!=typeof b&&null!=b&&(d=c,c="function"!=typeof b&&d&&d[b]===a?null:b,b=!1),null!=c&&(c=o.createCallback(c,d,3)),ea(a,b,c)}function Db(a){return $(a,l(arguments,1))}function Eb(){for(var a=-1,b=arguments.length;++a<b;){var c=arguments[a];if(Zc(c)||ma(c))var d=d?ea($(d,c).concat($(c,d))):c}return d||[]}function Fb(){for(var a=arguments.length>1?arguments:arguments[0],b=-1,c=a?ab(md(a,"length")):0,d=nc(0>c?0:c);++b<c;)d[b]=md(a,b);return d}function Gb(a,b){var c=-1,d=a?a.length:0,e={};for(b||!d||Zc(a[0])||(b=[]);++c<d;){var f=a[c];b?e[f]=b[c]:f&&(e[f[0]]=f[1])}return e}function Hb(a,b){if(!Da(b))throw new wc;return function(){return--a<1?b.apply(this,arguments):void 0}}function Ib(a,b){return arguments.length>2?ga(a,17,l(arguments,2),null,b):ga(a,1,null,null,b)}function Jb(a){for(var b=arguments.length>1?aa(arguments,!0,!1,1):ua(a),c=-1,d=b.length;++c<d;){var e=b[c];a[e]=ga(a[e],1,null,null,a)}return a}function Kb(a,b){return arguments.length>2?ga(b,19,l(arguments,2),null,a):ga(b,3,null,null,a)}function Lb(){for(var a=arguments,b=a.length;b--;)if(!Da(a[b]))throw new wc;return function(){for(var b=arguments,c=a.length;c--;)b=[a[c].apply(this,b)];return b[0]}}function Mb(a,b){return b="number"==typeof b?b:+b||a.length,ga(a,4,null,null,null,b)}function Nb(a,b,c){var d,e,f,g,h,i,j,k=0,l=!1,m=!0;if(!Da(a))throw new wc;if(b=Sc(0,b)||0,c===!0){var o=!0;m=!1}else Ea(c)&&(o=c.leading,l="maxWait"in c&&(Sc(b,c.maxWait)||0),m="trailing"in c?c.trailing:m);var p=function(){var c=b-(od()-g);if(0>=c){e&&Dc(e);var l=j;e=i=j=n,l&&(k=od(),f=a.apply(h,d),i||e||(d=h=null))}else i=Jc(p,c)},q=function(){i&&Dc(i),e=i=j=n,(m||l!==b)&&(k=od(),f=a.apply(h,d),i||e||(d=h=null))};return function(){if(d=arguments,g=od(),h=this,j=m&&(i||!o),l===!1)var c=o&&!i;else{e||o||(k=g);var n=l-(g-k),r=0>=n;r?(e&&(e=Dc(e)),k=g,f=a.apply(h,d)):e||(e=Jc(q,n))}return r&&i?i=Dc(i):i||b===l||(i=Jc(p,b)),c&&(r=!0,f=a.apply(h,d)),!r||i||e||(d=h=null),f}}function Ob(a){if(!Da(a))throw new wc;var b=l(arguments,1);return Jc(function(){a.apply(n,b)},1)}function Pb(a,b){if(!Da(a))throw new wc;var c=l(arguments,2);return Jc(function(){a.apply(n,c)},b)}function Qb(a,b){if(!Da(a))throw new wc;var c=function(){var d=c.cache,e=b?b.apply(this,arguments):r+arguments[0];return Hc.call(d,e)?d[e]:d[e]=a.apply(this,arguments)};return c.cache={},c}function Rb(a){var b,c;if(!Da(a))throw new wc;return function(){return b?c:(b=!0,c=a.apply(this,arguments),a=null,c)}}function Sb(a){return ga(a,16,l(arguments,1))}function Tb(a){return ga(a,32,null,l(arguments,1))}function Ub(a,b,c){var d=!0,e=!0;if(!Da(a))throw new wc;return c===!1?d=!1:Ea(c)&&(d="leading"in c?c.leading:d,e="trailing"in c?c.trailing:e),S.leading=d,S.maxWait=b,S.trailing=e,Nb(a,b,S)}function Vb(a,b){return ga(b,16,[a])}function Wb(a){return function(){return a}}function Xb(a,b,c){var d=typeof a;if(null==a||"function"==d)return Y(a,b,c);if("object"!=d)return bc(a);var e=_c(a),f=e[0],g=a[f];return 1!=e.length||g!==g||Ea(g)?function(b){for(var c=e.length,d=!1;c--&&(d=ba(b[e[c]],a[e[c]],null,!0)););return d}:function(a){var b=a[f];return g===b&&(0!==g||1/g==1/b)}}function Yb(a){return null==a?"":vc(a).replace(dd,ha)}function Zb(a){return a}function $b(a,b,c){var d=!0,e=b&&ua(b);b&&(c||e.length)||(null==c&&(c=b),f=p,b=a,a=o,e=ua(b)),c===!1?d=!1:Ea(c)&&"chain"in c&&(d=c.chain);var f=a,g=Da(f);Ya(e,function(c){var e=a[c]=b[c];g&&(f.prototype[c]=function(){var b=this.__chain__,c=this.__wrapped__,g=[c];Ic.apply(g,arguments);var h=e.apply(a,g);if(d||b){if(c===h&&Ea(h))return this;h=new f(h),h.__chain__=b}return h})})}function _b(){return c._=zc,this}function ac(){}function bc(a){return function(b){return b[a]}}function cc(a,b,c){var d=null==a,e=null==b;if(null==c&&("boolean"==typeof a&&e?(c=a,a=1):e||"boolean"!=typeof b||(c=b,e=!0)),d&&e&&(b=1),a=+a||0,e?(b=a,a=0):b=+b||0,c||a%1||b%1){var f=Vc();return Tc(a+f*(b-a+parseFloat("1e-"+((f+"").length-1))),b)}return da(a,b)}function dc(a,b){if(a){var c=a[b];return Da(c)?a[b]():c}}function ec(a,b,c){var d=o.templateSettings;a=vc(a||""),c=fd({},c,d);var e,f=fd({},c.imports,d.imports),h=_c(f),i=Ra(f),j=0,k=c.interpolate||D,l="__p += '",m=uc((c.escape||D).source+"|"+k.source+"|"+(k===B?y:D).source+"|"+(c.evaluate||D).source+"|$","g");a.replace(m,function(b,c,d,f,h,i){return d||(d=f),l+=a.slice(j,i).replace(F,g),c&&(l+="' +\n__e("+c+") +\n'"),h&&(e=!0,l+="';\n"+h+";\n__p += '"),d&&(l+="' +\n((__t = ("+d+")) == null ? '' : __t) +\n'"),j=i+b.length,b}),l+="';\n";var p=c.variable,q=p;q||(p="obj",l="with ("+p+") {\n"+l+"\n}\n"),l=(e?l.replace(v,""):l).replace(w,"$1").replace(x,"$1;"),l="function("+p+") {\n"+(q?"":p+" || ("+p+" = {});\n")+"var __t, __p = '', __e = _.escape"+(e?", __j = Array.prototype.join;\nfunction print() { __p += __j.call(arguments, '') }\n":";\n")+l+"return __p\n}";var r="\n/*\n//# sourceURL="+(c.sourceURL||"/lodash/template/source["+H++ +"]")+"\n*/";try{var s=qc(h,"return "+l+r).apply(n,i)}catch(t){throw t.source=l,t}return b?s(b):(s.source=l,s)}function fc(a,b,c){a=(a=+a)>-1?a:0;var d=-1,e=nc(a);for(b=Y(b,c,1);++d<a;)e[d]=b(d);return e}function gc(a){return null==a?"":vc(a).replace(cd,la)}function hc(a){var b=++q;return vc(null==a?"":a)+b}function ic(a){return a=new p(a),a.__chain__=!0,a}function jc(a,b){return b(a),a}function kc(){return this.__chain__=!0,this}function lc(){return vc(this.__wrapped__)}function mc(){return this.__wrapped__}c=c?_.defaults(W.Object(),c,_.pick(W,G)):W;var nc=c.Array,oc=c.Boolean,pc=c.Date,qc=c.Function,rc=c.Math,sc=c.Number,tc=c.Object,uc=c.RegExp,vc=c.String,wc=c.TypeError,xc=[],yc=tc.prototype,zc=c._,Ac=yc.toString,Bc=uc("^"+vc(Ac).replace(/[.*+?^${}()|[\]\\]/g,"\\$&").replace(/toString| for [^\]]+/g,".*?")+"$"),Cc=rc.ceil,Dc=c.clearTimeout,Ec=rc.floor,Fc=qc.prototype.toString,Gc=ja(Gc=tc.getPrototypeOf)&&Gc,Hc=yc.hasOwnProperty,Ic=xc.push,Jc=c.setTimeout,Kc=xc.splice,Lc=xc.unshift,Mc=function(){try{var a={},b=ja(b=tc.defineProperty)&&b,c=b(a,a,a)&&b}catch(d){}return c}(),Nc=ja(Nc=tc.create)&&Nc,Oc=ja(Oc=nc.isArray)&&Oc,Pc=c.isFinite,Qc=c.isNaN,Rc=ja(Rc=tc.keys)&&Rc,Sc=rc.max,Tc=rc.min,Uc=c.parseInt,Vc=rc.random,Wc={};Wc[J]=nc,Wc[K]=oc,Wc[L]=pc,Wc[M]=qc,Wc[O]=tc,Wc[N]=sc,Wc[P]=uc,Wc[Q]=vc,p.prototype=o.prototype;var Xc=o.support={};Xc.funcDecomp=!ja(c.WinRTError)&&E.test(m),Xc.funcNames="string"==typeof qc.name,o.templateSettings={escape:/<%-([\s\S]+?)%>/g,evaluate:/<%([\s\S]+?)%>/g,interpolate:B,variable:"",imports:{_:o}},Nc||(X=function(){function a(){}return function(b){if(Ea(b)){a.prototype=b;var d=new a;a.prototype=null}return d||c.Object()}}());var Yc=Mc?function(a,b){T.value=b,Mc(a,"__bindData__",T),T.value=null}:ac,Zc=Oc||function(a){return a&&"object"==typeof a&&"number"==typeof a.length&&Ac.call(a)==J||!1},$c=function(a){var b,c=a,d=[];if(!c)return d;if(!U[typeof a])return d;for(b in c)Hc.call(c,b)&&d.push(b);return d},_c=Rc?function(a){return Ea(a)?Rc(a):[]}:$c,ad={"&":"&amp;","<":"&lt;",">":"&gt;",'"':"&quot;","'":"&#39;"},bd=wa(ad),cd=uc("("+_c(bd).join("|")+")","g"),dd=uc("["+_c(ad).join("")+"]","g"),ed=function(a,b,c){var d,e=a,f=e;if(!e)return f;var g=arguments,h=0,i="number"==typeof c?2:g.length;if(i>3&&"function"==typeof g[i-2])var j=Y(g[--i-1],g[i--],2);else i>2&&"function"==typeof g[i-1]&&(j=g[--i]);for(;++h<i;)if(e=g[h],e&&U[typeof e])for(var k=-1,l=U[typeof e]&&_c(e),m=l?l.length:0;++k<m;)d=l[k],f[d]=j?j(f[d],e[d]):e[d];return f},fd=function(a,b,c){var d,e=a,f=e;if(!e)return f;for(var g=arguments,h=0,i="number"==typeof c?2:g.length;++h<i;)if(e=g[h],e&&U[typeof e])for(var j=-1,k=U[typeof e]&&_c(e),l=k?k.length:0;++j<l;)d=k[j],"undefined"==typeof f[d]&&(f[d]=e[d]);return f},gd=function(a,b,c){var d,e=a,f=e;if(!e)return f;if(!U[typeof e])return f;b=b&&"undefined"==typeof c?b:Y(b,c,3);for(d in e)if(b(e[d],d,a)===!1)return f;return f},hd=function(a,b,c){var d,e=a,f=e;if(!e)return f;if(!U[typeof e])return f;b=b&&"undefined"==typeof c?b:Y(b,c,3);for(var g=-1,h=U[typeof e]&&_c(e),i=h?h.length:0;++g<i;)if(d=h[g],b(e[d],d,a)===!1)return f;return f},id=Gc?function(a){if(!a||Ac.call(a)!=O)return!1;var b=a.valueOf,c=ja(b)&&(c=Gc(b))&&Gc(c);return c?a==c||Gc(a)==c:ka(a)}:ka,jd=fa(function(a,b,c){Hc.call(a,c)?a[c]++:a[c]=1}),kd=fa(function(a,b,c){(Hc.call(a,c)?a[c]:a[c]=[]).push(b)}),ld=fa(function(a,b,c){a[c]=b}),md=_a,nd=Va,od=ja(od=pc.now)&&od||function(){return(new pc).getTime()},pd=8==Uc(u+"08")?Uc:function(a,b){return Uc(Ja(a)?a.replace(C,""):a,b||0)};return o.after=Hb,o.assign=ed,o.at=Sa,o.bind=Ib,o.bindAll=Jb,o.bindKey=Kb,o.chain=ic,o.compact=lb,o.compose=Lb,o.constant=Wb,o.countBy=jd,o.create=pa,o.createCallback=Xb,o.curry=Mb,o.debounce=Nb,o.defaults=fd,o.defer=Ob,o.delay=Pb,o.difference=mb,o.filter=Va,o.flatten=qb,o.forEach=Ya,o.forEachRight=Za,o.forIn=gd,o.forInRight=sa,o.forOwn=hd,o.forOwnRight=ta,o.functions=ua,o.groupBy=kd,o.indexBy=ld,o.initial=sb,o.intersection=tb,o.invert=wa,o.invoke=$a,o.keys=_c,o.map=_a,o.mapValues=La,o.max=ab,o.memoize=Qb,o.merge=Ma,o.min=bb,o.omit=Na,o.once=Rb,o.pairs=Oa,o.partial=Sb,o.partialRight=Tb,o.pick=Pa,o.pluck=md,o.property=bc,o.pull=wb,o.range=xb,o.reject=eb,o.remove=yb,o.rest=zb,o.shuffle=gb,o.sortBy=jb,o.tap=jc,o.throttle=Ub,o.times=fc,o.toArray=kb,o.transform=Qa,o.union=Bb,o.uniq=Cb,o.values=Ra,o.where=nd,o.without=Db,o.wrap=Vb,o.xor=Eb,o.zip=Fb,o.zipObject=Gb,o.collect=_a,o.drop=zb,o.each=Ya,o.eachRight=Za,o.extend=ed,o.methods=ua,o.object=Gb,o.select=Va,o.tail=zb,o.unique=Cb,o.unzip=Fb,$b(o),o.clone=na,o.cloneDeep=oa,o.contains=Ta,o.escape=Yb,o.every=Ua,o.find=Wa,o.findIndex=nb,o.findKey=qa,o.findLast=Xa,o.findLastIndex=ob,o.findLastKey=ra,o.has=va,o.identity=Zb,o.indexOf=rb,o.isArguments=ma,o.isArray=Zc,o.isBoolean=xa,o.isDate=ya,o.isElement=za,o.isEmpty=Aa,o.isEqual=Ba,o.isFinite=Ca,o.isFunction=Da,o.isNaN=Fa,o.isNull=Ga,o.isNumber=Ha,o.isObject=Ea,o.isPlainObject=id,o.isRegExp=Ia,o.isString=Ja,o.isUndefined=Ka,o.lastIndexOf=vb,o.mixin=$b,o.noConflict=_b,o.noop=ac,o.now=od,o.parseInt=pd,o.random=cc,o.reduce=cb,o.reduceRight=db,o.result=dc,o.runInContext=m,o.size=hb,o.some=ib,o.sortedIndex=Ab,o.template=ec,o.unescape=gc,o.uniqueId=hc,o.all=Ua,o.any=ib,o.detect=Wa,o.findWhere=Wa,o.foldl=cb,o.foldr=db,o.include=Ta,o.inject=cb,$b(function(){var a={};return hd(o,function(b,c){o.prototype[c]||(a[c]=b)}),a}(),!1),o.first=pb,o.last=ub,o.sample=fb,o.take=pb,o.head=pb,hd(o,function(a,b){var c="sample"!==b;o.prototype[b]||(o.prototype[b]=function(b,d){var e=this.__chain__,f=a(this.__wrapped__,b,d);return e||null!=b&&(!d||c&&"function"==typeof b)?new p(f,e):f})}),o.VERSION="2.4.2",o.prototype.chain=kc,o.prototype.toString=lc,o.prototype.value=mc,o.prototype.valueOf=mc,Ya(["join","pop","shift"],function(a){var b=xc[a];o.prototype[a]=function(){var a=this.__chain__,c=b.apply(this.__wrapped__,arguments);return a?new p(c,a):c}}),Ya(["push","reverse","sort","unshift"],function(a){var b=xc[a];o.prototype[a]=function(){return b.apply(this.__wrapped__,arguments),this}}),Ya(["concat","slice","splice"],function(a){var b=xc[a];o.prototype[a]=function(){return new p(b.apply(this.__wrapped__,arguments),this.__chain__)}}),o}var n,o=[],p=[],q=0,r=+new Date+"",s=75,t=40,u=" 	�\f \ufeff\n\r\u2028\u2029 ᠎             　",v=/\b__p \+= '';/g,w=/\b(__p \+=) '' \+/g,x=/(__e\(.*?\)|\b__t\)) \+\n'';/g,y=/\$\{([^\\}]*(?:\\.[^\\}]*)*)\}/g,z=/\w*$/,A=/^\s*function[ \n\r\t]+\w/,B=/<%=([\s\S]+?)%>/g,C=RegExp("^["+u+"]*0+(?=.$)"),D=/($^)/,E=/\bthis\b/,F=/['\n\r\t\u2028\u2029\\]/g,G=["Array","Boolean","Date","Function","Math","Number","Object","RegExp","String","_","attachEvent","clearTimeout","isFinite","isNaN","parseInt","setTimeout"],H=0,I="[object Arguments]",J="[object Array]",K="[object Boolean]",L="[object Date]",M="[object Function]",N="[object Number]",O="[object Object]",P="[object RegExp]",Q="[object String]",R={};R[M]=!1,R[I]=R[J]=R[K]=R[L]=R[N]=R[O]=R[P]=R[Q]=!0;var S={leading:!1,maxWait:0,trailing:!1},T={configurable:!1,enumerable:!1,value:null,writable:!1},U={"boolean":!1,"function":!0,object:!0,number:!1,string:!1,undefined:!1},V={"\\":"\\","'":"'","\n":"n","\r":"r","	":"t","\u2028":"u2028","\u2029":"u2029"},W=U[typeof window]&&window||this,X=U[typeof exports]&&exports&&!exports.nodeType&&exports,Y=U[typeof module]&&module&&!module.nodeType&&module,Z=Y&&Y.exports===X&&X,$=U[typeof global]&&global;!$||$.global!==$&&$.window!==$||(W=$);var _=m();"function"==typeof define&&"object"==typeof define.amd&&define.amd?(W._=_,define(function(){return _})):X&&Y?Z?(Y.exports=_)._=_:X._=_:W._=_}.call(this),function(){"use strict";function a(){}function b(a,b){for(var c=a.length;c--;)if(a[c].listener===b)return c;return-1}function c(a){return function(){return this[a].apply(this,arguments)}}var d=a.prototype,e=this,f=e.EventEmitter;d.getListeners=function(a){var b,c,d=this._getEvents();if(a instanceof RegExp){b={};for(c in d)d.hasOwnProperty(c)&&a.test(c)&&(b[c]=d[c])}else b=d[a]||(d[a]=[]);return b},d.flattenListeners=function(a){var b,c=[];for(b=0;b<a.length;b+=1)c.push(a[b].listener);return c},d.getListenersAsObject=function(a){var b,c=this.getListeners(a);return c instanceof Array&&(b={},b[a]=c),b||c},d.addListener=function(a,c){var d,e=this.getListenersAsObject(a),f="object"==typeof c;for(d in e)e.hasOwnProperty(d)&&-1===b(e[d],c)&&e[d].push(f?c:{listener:c,once:!1
});return this},d.on=c("addListener"),d.addOnceListener=function(a,b){return this.addListener(a,{listener:b,once:!0})},d.once=c("addOnceListener"),d.defineEvent=function(a){return this.getListeners(a),this},d.defineEvents=function(a){for(var b=0;b<a.length;b+=1)this.defineEvent(a[b]);return this},d.removeListener=function(a,c){var d,e,f=this.getListenersAsObject(a);for(e in f)f.hasOwnProperty(e)&&(d=b(f[e],c),-1!==d&&f[e].splice(d,1));return this},d.off=c("removeListener"),d.addListeners=function(a,b){return this.manipulateListeners(!1,a,b)},d.removeListeners=function(a,b){return this.manipulateListeners(!0,a,b)},d.manipulateListeners=function(a,b,c){var d,e,f=a?this.removeListener:this.addListener,g=a?this.removeListeners:this.addListeners;if("object"!=typeof b||b instanceof RegExp)for(d=c.length;d--;)f.call(this,b,c[d]);else for(d in b)b.hasOwnProperty(d)&&(e=b[d])&&("function"==typeof e?f.call(this,d,e):g.call(this,d,e));return this},d.removeEvent=function(a){var b,c=typeof a,d=this._getEvents();if("string"===c)delete d[a];else if(a instanceof RegExp)for(b in d)d.hasOwnProperty(b)&&a.test(b)&&delete d[b];else delete this._events;return this},d.removeAllListeners=c("removeEvent"),d.emitEvent=function(a,b){var c,d,e,f,g=this.getListenersAsObject(a);for(e in g)if(g.hasOwnProperty(e))for(d=g[e].length;d--;)c=g[e][d],c.once===!0&&this.removeListener(a,c.listener),f=c.listener.apply(this,b||[]),f===this._getOnceReturnValue()&&this.removeListener(a,c.listener);return this},d.trigger=c("emitEvent"),d.emit=function(a){var b=Array.prototype.slice.call(arguments,1);return this.emitEvent(a,b)},d.setOnceReturnValue=function(a){return this._onceReturnValue=a,this},d._getOnceReturnValue=function(){return this.hasOwnProperty("_onceReturnValue")?this._onceReturnValue:!0},d._getEvents=function(){return this._events||(this._events={})},a.noConflict=function(){return e.EventEmitter=f,a},"function"==typeof define&&define.amd?define(function(){return a}):"object"==typeof module&&module.exports?module.exports=a:e.EventEmitter=a}.call(this),function(){Object.create=Object.create||function(a){function b(){}if(arguments.length>1)throw new Error("Object.create implementation only accepts the first parameter.");return b.prototype=a,new b},Object.getPrototypeOf=Object.getPrototypeOf||function(a){return a.proto||a.constructor.prototype},Function.prototype.bind=Function.prototype.bind||function(a){if("function"!=typeof this)throw new TypeError("Function.prototype.bind - what is trying to be bound is not callable");var b=Array.prototype.slice.call(arguments,1),c=this,d=function(){},e=function(){return c.apply(this instanceof d&&a?this:a,b.concat(Array.prototype.slice.call(arguments)))};return d.prototype=this.prototype,e.prototype=new d,e}}(),function(a,b){"function"==typeof define&&define.amd?define([],b):"object"==typeof exports?module.exports=b():a.Proto=b()}(this,function(){return{create:function(){var a=Object.create(this),b="string"==typeof a.__init?a.__init:"init";return"function"==typeof a[b]&&a[b].apply(a,arguments),a},mixin:function(a,b){var c,d=b||this,e=/\b_super\b/,f=Object.getPrototypeOf(d)||d.prototype;for(var g in a)c=d[g],d[g]="function"==typeof a[g]&&"function"==typeof f[g]&&e.test(a[g])||"function"==typeof c&&"function"==typeof a[g]?function(a,b,c){return function(){var d=this._super;this._super="function"==typeof a?a:f[b];var e=c.apply(this,arguments);return this._super=d,e}}(c,g,a[g]):a[g];return d},extend:function(a,b){return this.mixin(a,Object.create(b||this))},proxy:function(a){var b=this[a],c=Array.prototype.slice.call(arguments,1);return c.unshift(this),b.bind.apply(b,c)}}}),PathAnimator.prototype={start:function(a,b){if(this.stop(),a=a||this.settings.startPercent||0,this.percent=a,0===this.settings.duration)return!1;var c=this,d=new Date,b=b||100,e=0;!function f(){var g,h,i=[],j=new Date,k=(j-d)/1e3,l=k/c.settings.duration;return 0===e&&(e=l),"function"==typeof c.settings.easing&&(l=c.settings.easing(l)),h=a+l*(b-a),c.settings.reverse&&("start"===c.settings.easing&&(l+=e),h=a-l*(b-a),a=0,0>h&&(h=b+h)),c.running=!0,h>b&&(h=b),c.percent=h,i[0]=c.pointAt(c.percent-1),i[1]=c.pointAt(c.percent+1),g=180*Math.atan2(i[1].y-i[0].y,i[1].x-i[0].x)/Math.PI,l>.999?(c.settings.step(c.pointAt(c.percent),g),c.stop(),c.percent=b,c.settings.onDone()):(c.timer=setTimeout(f,c.settings.fps),void c.settings.step(c.pointAt(c.percent),g))}()},stop:function(){clearTimeout(this.timer),this.timer=null,this.running=!1},stopAt:function(a){},pointAt:function(a){return this.path.getPointAtLength(this.len*a/100)},updatePath:function(a){return!this.path&&a&&(this.path=document.createElementNS("http://www.w3.org/2000/svg","path"),this.path.setAttribute("d",a)),this.path.getTotalLength()}},this.PR=this.PR||{},this.PR.Templates=this.PR.Templates||{},this.PR.Templates.modal=function(obj){obj||(obj={});var __p="";_.escape;with(obj)__p+='<div id="modalPopup" class="hiddenPopup">\r\n    <div class="modalBackdrop"></div>\r\n</div>\r\n';return __p},function(a){"use strict";a.PR||(a.PR={})}(this),PR.utils={getEventPosition:function(a){return a||(a=window.event),a.changedTouches?[a.changedTouches[0].clientX,a.changedTouches[0].clientY]:[a.clientX,a.clientY]},getMetaValueByProperty:function(a){var b=_.find(document.getElementsByTagName("meta"),function(b){try{if(b.getAttribute("property")===a||b.getAttribute("name")===a)return b}catch(c){}});return b?b.getAttribute("content"):""},getInternetExplorerVersion:function(){var a,b,c=-1;return"Microsoft Internet Explorer"===navigator.appName?(a=navigator.userAgent,b=new RegExp("MSIE ([0-9]{1,}[\\.0-9]{0,})"),null!==b.exec(a)&&(c=parseFloat(RegExp.$1))):"Netscape"===navigator.appName&&(a=navigator.userAgent,b=new RegExp("Trident/.*rv:([0-9]{1,}[\\.0-9]{0,})"),null!==b.exec(a)?c=parseFloat(RegExp.$1):null!==new RegExp("Edge/(.*)").exec(a)&&(c=parseFloat(RegExp.$1))),c},getChromeVersion:function(){var a=navigator.userAgent,b=new RegExp("Chrome/([0-9]+)"),c=b.exec(a);return c?parseInt(c[1],10):-1},within:function(a,b,c,d){return d="undefined"==typeof d?!0:d,b>c&&(c=[b,b=c][0]),d?a>=b&&c>=a:a>b&&c>a},removeChildAction:function(a,b){for(var c=0;c<=a.length-1;c+=1){var d=a[c];if(d===b||!d.hasOwnProperty("getAttribute"))return;d.getAttribute("onclick")&&(d.setAttribute("pr-onclick",d.getAttribute("onclick")),d.removeAttribute("onclick"))}},returnAncestorsAndSelf:function(a,b){3===a.nodeType&&(a=a.parentNode);for(var c=[a];a.parentNode;)a=a.parentNode,a!==b&&c.push(a);return c},addClass:function(a,b){if(!a)throw new Error("DOM element not specified");if("string"!=typeof b&&"object"!=typeof b)throw new Error("CSS class not specified to add to the DOM element.");if(1!==a.nodeType)throw new Error("Specified element is not a DOM element to removeClass.");"string"==typeof b&&(b=b.split(" "));for(var c=0;c<b.length;c+=1){var d=a.className;-1===d.indexOf(b[c])&&(""!==d&&(b[c]=" "+b[c]),a.className=d+b[c])}return a.className},removeClass:function(a,b){var c="",d="",e=0;if(!a)throw new Error("DOM element not specified");if("string"!=typeof b&&"object"!=typeof b)throw new Error("CSS class not specified to add to the DOM element.");if(1!==a.nodeType)throw new Error("Specified element is not a DOM element to removeClass.");for("string"==typeof b&&(b=b.split(" ")),c=a.className,e=0;e<b.length;e+=1)d=new RegExp("\\s?\\b"+b[e]+"\\b(?![\\w-])","g"),c=c.replace(d,"");return a.className=c,a.className},addStyle:function(a,b){if(!b||"object"!=typeof b)throw new Error("PR.utils.addStyle -- param is required to be an object");_.each(b,function(b,c){a.style[c]=b})},removeStyle:function(a,b){switch(typeof b){case"object":_.each(b,function(c,d){a.style[b instanceof Array?c:d]=""});break;case"string":a.style[b]="";break;default:throw new Error("PR.utils.addStyle -- param is required to be an object")}},validateIsWebLink:function(a){return a.match(/^http.*:/)?!0:!1},lineDistance:function(a,b,c,d){var e=0,f=0;return e=c-a,e*=e,f=d-b,f*=f,Math.sqrt(e+f)},getScreenDimensions:function(){return[window.innerWidth,window.innerHeight]},getReaderScreenDimensions:function(){return[parent.window.innerWidth,parent.window.innerHeight]},_createBackgroundModal:function(){var a=document.createElement("div"),b=PR.utils.getScreenDimensions();return a.style.width=b[0]+"px",a.style.height=b[1]+"px",a.style.top=0,a.style.left=0,a.setAttribute("class","modalBackgroundClass"),a.style.backgroundColor="RGBA(0,0,0,0.6)",a.style.opacity="1",a.style.display="block",a.style.position="fixed",a},getPageDimensions:function(a){var b=a.querySelectorAll(".page");return b?[b[0].offsetWidth,b[0].offsetHeight]:null},generateRandomId:function(){return"u"+Math.random().toString(36).substr(2,5)},createDataset:function(a){function b(a,b){return b.replace(b,b.toUpperCase())}function c(a){return/^(true|yes)$/gi.test(a)?!0:/^(false|no)$/gi.test(a)?!1:/^[-]?\d*([\.]?\d)*$/g.test(a)?Number(a):a}var d={},e=0;return e+=this.readDataset(a,d,b,c),e>0?d:null},readDataset:function(a,b,c,d){for(var e=0,f=0;f<a.attributes.length;f+=1){var g=a.attributes[f];if(-1!==g.name.indexOf("data")){var h=g.name.slice(5).replace(/-(.)/g,c);b[h]=""===g.value?!0:d(g.value),e+=1}}if(e>0&&a.childNodes.length>0)for(var i=0,j=a.childNodes.length;j>i;i+=1){var k=a.childNodes[i];try{k.nodeType===k.ELEMENT_NODE&&(e+=this.readDataset(k,b,c,d))}catch(l){}}return e},createElement:function(a,b){var c,d={};return _.extend(d,{root:!1},b),c=document.createElement(d.root||"div"),c.innerHTML=a,d.root?c:c.firstChild},checkRadioSubscription:function(a,b){var c,d=[],e=0;if(radio.$.channels.PLAY_MEDIA&&(e=radio.$.channels.PLAY_MEDIA.length)){d=radio.$.channels[a];for(var f=0;e>f;f+=1)if(c=d[f][1].id,c===b)return!0}return!1},loadScript:function(a,b){var c=document.createElement("script");c.onload=function(){"function"==typeof b&&b()},c.type="text/javascript",c.async=!0,c.src=a,document.head.appendChild(c)},loadAsset:function(a,b){if("function"!=typeof b.error)throw new Error("No Error Callback for WidgetHelper");if("function"!=typeof b.success)throw new Error("No Success Callback for WidgetHelper");return 0===a.indexOf("data:")?b.success(a):PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK!==PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP||PR.Core.isOnline===!0?b.success(a):void this.fetchAsset(a,b)},fetchAsset:function(a,b){b.success(a)},pageContainsWidget:function(a){return PR.utils.containsWidget(document,a)},containsWidget:function(a,b){return!!a.querySelector("[data-widget='"+b+"']")},hasAncestorWidgetPopup:function(a){return this.hasAncestorWidget(a,"POPUP")},hasAncestorWidget:function(a,b){for(a=a.parentElement;a;){if(a.getAttribute("data-widget")===b)return!0;a=a.parentElement}return!1},positionElement3d:function(a,b){var c={};if(!b)throw new Error("Invoking PR.utils.positionElement3d without valid destination");if(!a)throw new Error("Specify element to move");c[PR.Core.prefix.js.transform]="translate3d( "+(b.x||0)+"px, "+(b.y||0)+"px, "+(b.z||0)+"px )",PR.utils.addStyle(a,c)},positionElement2d:function(a,b){if(!b)throw new Error("Invoking PR.utils.positionElement3d without valid destination");if(!a)throw new Error("Specify element to move");PR.utils.addStyle(a,{left:b.x+"px",top:b.y+"px"})},encodeURI:function(a){return PR.Core.isFeaturesCalled&&(a=encodeURI(a)),a},encodeURIComponent:function(a){return PR.Core.isFeaturesCalled&&(a=encodeURIComponent(a)),a},isWindowsTablet:function(){return-1!==navigator.userAgent.indexOf("Windows")},isChromeTouch:function(){return null!==window.chrome&&"ontouchstart"in window},getStartingStyles:function(a){var b=window.getComputedStyle(a.el);a.startingOpacity=b.opacity||"",a.startingScale=PR.utils.getScale(b[_.find(b,function(a){return/^-webkit-transform$|^-moz-transform$|^transform$/i.test(a)})])},getEasingEquation:function(a,b,c,d,e){var f=function(b){var d=1-b;return 3*d*d*b*a+3*d*b*b*c+b*b*b},g=function(a){var c=1-a;return 3*c*c*a*b+3*c*a*a*d+a*a*a};return function(a){var b,c=a,d=0,h=1,i=c;if(d>i)return g(d);if(i>h)return g(h);for(;h>d;){if(b=f(i),Math.abs(b-c)<e)return g(i);c>b?d=i:h=i,i=.5*(h-d)+d}return g(i)}},getScale:function(a){if(!a||"none"===a)return{x:1,y:1};try{var b=PR.utils.getCSSMatrix(a);return{x:b.a,y:b.d}}catch(c){var b=a.match(/\(([^)]+)\)/)[1].split(",");return 16===b.length?{x:parseFloat(b[0],10),y:parseFloat(b[5],10)}:{x:parseFloat(b[0],10),y:parseFloat(b[3],10)}}},getCSSMatrix:function(a){return window.WebKitCSSMatrix&&new window.WebKitCSSMatrix(a)||window.MozCSSMatrix&&new window.MozCSSMatrix(a)||window.MSCSSMatrix&&new window.MSCSSMatrix(a)||window.OCSSMatrix&&new window.OCSSMatrix(a)||window.CSSMatrix&&new window.CSSMatrix(a)}},function(a){a.Bridge={isAnimating:!1,navigateToElement:function(b,c){var d=document.getElementById(b);d&&(isNaN(c)&&(c=1),window.scrollTo(0,a.Core.cumulativeOffset(d).top*c))},animateToElement:function(b,c){function d(a){return.5*(1-Math.cos(Math.PI*a))}function e(){var b;return h===m?void(a.Bridge.isAnimating=!1):(a.Bridge.isAnimating=!0,h+=1,b=h/m,window.scrollTo(0,j+k*d(b)),void window.requestAnimFrame(e))}if(!a.Bridge.isAnimating){var f=document.getElementById(b);if(f){var g={duration:500},h=0,i=a.Core.cumulativeOffset(f).top,j=window.scrollY||window.pageYOffset||document.body.scrollTop,k=i-j,l=_.extend({},g,c),m=Math.ceil(l.duration/(1e3/60));window.requestAnimFrame(e)}}}}}(PR),function(a){var b=function(a,b,c){return{id:a,stack:b,widgets:c,top:0,percentage:0}},c=85,d=100,e="DEBOUNCE_SCROLL",f=_.debounce(function(){radio(e).broadcast(document.body.scrollTop)},d,{leading:!1});a.StackController={enabled:!1,hasStacks:!1,initialized:!1,stacks:{},currentPageStack:null,init:function(){if(!this.initialized){var b="[data-stack-id]",c=[].slice.call(document.querySelectorAll(b));try{if(c[0].clientHeight<a.utils.getScreenDimensions()[1]/2)return void a.log("PR.StackController Disabled :: Screen Height is over double of single page stack element ")}catch(d){return}this.stacks=this.registerStacks(c),this.setPageStackByVisibility(),_.isEmpty(this.stacks)||(this.hasStacks=!0,radio(a.Event.STACK_CONTROLLER_ON_SCREEN).subscribe([this.enable,this])),this.initialized=!0}},enable:function(){this.enabled||(this.enabled=!0,radio(a.Event.STACK_CONTROLLER_ON_SCREEN).unsubscribe([this.enable,this]),radio(a.Event.ON_SCROLL).subscribe(f),radio(e).subscribe([this.onDebounceScroll,this]),this.enablePageStack())},disable:function(){this.enabled&&(this.enabled=!1,radio(a.Event.ON_SCROLL).unsubscribe(f),radio(e).unsubscribe([this.onDebounceScroll,this]),radio(a.Event.PAGE_ON_SCREEN).unsubscribe([this.enablePageStack,this]),radio(a.Event.PAGE_OFF_SCREEN).subscribe([this.disablePageStack,this]),this.disableAllPageStacks())},enablePageStack:function(b){a.log(b+" :: Enable Page Stack"),b=b?b:this.getCurrentPageStack(),radio(a.Event.STACK_ON_SCREEN).broadcast(b)},disablePageStack:function(b){b=b?b:this.getCurrentPageStack(),radio(a.Event.STACK_OFF_SCREEN).broadcast(b)},setPageStackByVisibility:function(a){var b=[];_.each(this.stacks,function(a){var c=this.isVisibleStack(a);c&&b.push(c)}.bind(this)),b=_(b).chain().sortBy("top").reverse().sortBy("percentage").reverse().value(),(b.length>0&&b[0].percentage>c||null===this.getCurrentPageStack()||1===b.length)&&this.setCurrentPageStack(b[0].id)},setCurrentPageStack:function(a){a!==this.getCurrentPageStack()&&this.disablePageStack(this.getCurrentPageStack()),this.currentPageStack=a},getCurrentPageStack:function(){return this.currentPageStack},enableAllPageStacks:function(){_.each(this.stacks,function(b){radio(a.Event.STACK_ON_SCREEN).broadcast(b.id)})},disableAllPageStacks:function(){_.each(this.stacks,function(b){radio(a.Event.STACK_OFF_SCREEN).broadcast(b.id)})},onDebounceScroll:function(){this.setPageStackByVisibility(),this.enablePageStack()},registerStacks:function(c){var d={};return _.each(c,function(c){for(var e=c.querySelectorAll("[data-widget]"),f=0;f<e.length;f+=1){var g=e[f].getAttribute("id"),h=a.Core.getWidgetById(g);h&&h.setStackContainer(c.dataset.stackId)}d[c.dataset.stackId]=new b(c.dataset.stackId,c,e)}.bind(this)),d},isVisibleStack:function(b){var c=b.stack,d=a.Core.cumulativeOffset(c).top,e=c.clientHeight,f=document.body.scrollTop,g=a.utils.getScreenDimensions()[1],h=0;return f>d?h=d-f+e:d>=f&&g>d+e-f?h=e:d>=f&&g+f>d&&(h=g-(d-f)),h>0?(_.extend(b,{percentage:Math.round(h/e*100),top:d}),b):(b.percentage=0,!1)}}}(PR),PR.TRANSITION_EFFECTS={FADE:"FADE",SLIDE:"SLIDE",FLIP:"FLIP",NONE:"NONE"},PR.TIMING_FUNCTION={LINEAR:"linear",EASE:"ease",EASE_IN:"ease-in",EASE_OUT:"ease-out",EASE_IN_OUT:"ease-in-out",STEP_START:"step-start",STEP_END:"step-end"},PR.ANIMATION_EFFECTS={APPEAR:"APPEAR",DISAPPEAR:"DISAPPEAR",FADE_IN:"FADE_IN",FADE_OUT:"FADE_OUT",ZOOM_IN:"ZOOM_IN",ZOOM_OUT:"ZOOM_OUT",GROW:"GROW",SHRINK:"SHRINK",ROTATE_CLOCKWISE:"ROTATE_CLOCKWISE",ROTATE_ANTICLOCKWISE:"ROTATE_ANTICLOCKWISE",FLY_IN:"FLY_IN",FLY_OUT:"FLY_OUT",PATH:"PATH"},PR.ANIMATION_DIRECTION={LEFT:"LEFT",RIGHT:"RIGHT",TOP:"TOP",BOTTOM:"BOTTOM",LTR:"LTR",RTL:"RTL"},PR.Event={PAGE_ON_SCREEN:"OnScreenEvent",PAGE_OFF_SCREEN:"OffScreenEvent",STACK_CONTROLLER_ON_SCREEN:"StackControllerOnScreen",STACK_ON_SCREEN:"StackOnScreen",STACK_OFF_SCREEN:"StackOffScreen",ELEMENT_VISIBLE:"ElementVisible",ELEMENT_NOT_VISIBLE:"ElementNotVisible",PR_INITIALIZED:"prInitialized",APP_SCROLL_EVENT:"appScrollEvent",REASSIGN_EVENT:"reassignEvent",ONLINE_EVENT:"onlineEvent",APP_NOTIFY_EVENT:"appNotifyEvent",ENABLE_GPU:"ENABLE_GPU",DISABLE_GPU:"DISABLE_GPU",ON_ORIENTATION_CHANGE:"ON_ORIENTATION_CHANGE",ON_RESIZE:"ON_RESIZE",ON_SCROLL:"ON_SCROLL",ON_ZOOM:"ON_ZOOM",OPEN_FILE:"OPEN_FILE",ISSUE_SCREEN:"ISSUE_SCREEN",TAKE_SCREENSHOT:"TAKE_SCREENSHOT",RESET_PAGE:"RESET_PAGE",SAVE_STATE:"SAVE_STATE",LOAD_STATE:"LOAD_STATE",NAVIGATE_NEXT_PAGE:"NAVIGATE_NEXT_PAGE",NAVIGATE_PREVIOUS_PAGE:"NAVIGATE_PREVIOUS_PAGE",NAVIGATE_TO_PAGE:"NAVIGATE_TO_PAGE",NAVIGATE_TO_ARTICLE:"NAVIGATE_TO_ARTICLE",NAVIGATE_TO_URL:"NAVIGATE_TO_URL",COLORING_EVENT:"coloringEvent",GEOLOCATION:"geoLocationEvent",TOGGLE_POPUP:"TOGGLE_POPUP",SHOW_POPUP:"SHOW_POPUP",HIDE_POPUP:"HIDE_POPUP",STOP_MEDIA:"STOP_MEDIA",PLAY_MEDIA:"PLAY_MEDIA",PAUSE_MEDIA:"PAUSE_MEDIA",TOGGLE_MEDIA:"TOGGLE_MEDIA",PLAY_ANIMATION:"PLAY_ANIMATION",ZOOMABLE_IMAGE:"ZOOMABLE_IMAGE",NEXT_SLIDE:"NEXT_SLIDE",PREVIOUS_SLIDE:"PREVIOUS_SLIDE",GO_TO_SLIDE:"GO_TO_SLIDE",PAGE_FLIP:"PAGE_FLIP",HIGHLIGHT_ALL:"HIGHLIGHT_ALL",UNHIGHLIGHT_ALL:"UNHIGHLIGHT_ALL"},PR.INTERACTION_EVENTS={INTERACTION_START:"ontouchstart"in window?"touchstart":"mousedown",INTERACTION_MOVE:"ontouchstart"in window?"touchmove":"mousemove",INTERACTION_END:"ontouchstart"in window?"touchend":"mouseup"},PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH={INTERACTION_START:"onmousedown"in window?"mousedown":"touchstart",INTERACTION_MOVE:"onmousemove"in window?"mousemove":"touchmove",INTERACTION_END:"onmouseup"in window?"mouseup":"touchend"},PR.ANIMATION_EVENTS={ANIMATION_START:"animationstart",ANIMATION_END:"animationend"},PR.WIDGET_EVENTS={FLIP_END:"flipEnd",FLIP_START:"flipStart",SLIDE_SELECT_EVENT:"slideSelectEvent",PREVIOUS:-1,NEXT:1},function(a,b,c){b.Highlight||(b.Highlight=c(b))}(this,this.PR||{},function(a){function b(a){return"boolean"==typeof a?a:!a.collapsed}function c(){try{return document.getSelection().getRangeAt(0)}catch(a){h(a,"Error getting selection -- ")}return!1}function d(b,c){var d,g;d=o(b.commonAncestorContainer).then(function(a){return n(a,b.startContainer,b.endContainer)});var h=f;if(g={},g[MODE.HIGHLIGHT]=function(){e(d,b.startOffset,b.endOffset)},g[MODE.UNHIGHLIGHT]=function(){a.log("Unhighlighting");var c=u.checkHighlight(d);return d.length>c.length?void _.each(c,function(a,d){h(a,0===d?b.startOffset:0,d===c.length-1?b.endOffset:a.content.length)}):p(c)?void f(c[0],b.startOffset,b.endOffset):void 0},_.isFunction(g[c]))return g[c](),u.manageHighlights(),!0;throw new Error("Highlight mode not supported")}function e(b,c,d){a.log("Highlighting Selection"),_.each(b,function(a,e){a.data.match(/\S/)&&(u.getFromContent(a)||(u.add(new v(0===e?c:0,e===b.length-1?d:a.length)),u.getCurrent().addTextNode(a),g(a,0===e?c:0,e===b.length-1?d:a.length)))},this)}function f(a,b,c){var d=a.split(b,c);a.getElement().parentElement.replaceChild(d,a.getElement()),u.remove(a)}function g(a,b,c){function d(){var d=a.data.substring(b,c);return{left:0===b?!1:!a.data[b-1].match(/\s|\W/),right:c===a.data.length?!1:!a.data[c].match(/\s|\W/),bufferLeft:!!d.match(/^\s/),bufferRight:!!d.match(/\s$/)}}a.parentElement.replaceChild(l([document.createTextNode(k(a,0,b)),m(k(a,b,c),{partial:d()}),document.createTextNode(k(a,c,a.length))]),a)}function h(b,c){a.log(c||"Highlighting error",a.log.ERROR),a.log("  [ "+b.name+" ] "+b.message)}function i(a){return a.match(/^\#/)&&(a.length-1)%3<=0&&!a.match(/[g-zG-Z]/g)}function j(a){}function k(a,b,c){return a.data.substring(b,c)}function l(a){var b=document.createDocumentFragment();return _.each(a,function(a){b.appendChild(a)}),b}function m(a,b){return u.getCurrent().createElement().addContent(a).addStyle(t.get()).partial(b&&b.partial).getElement()}function n(a,b,c){var d=!1;return b===c?[b]:_.filter(_.map(a,function(a){return a===b&&(d=!0),a===c?(d=!1,a):d?a:void 0}),function(a){return"undefined"!=typeof a})}function o(a){var b=[],c={then:function(a){return a(b)}},d=document.createTreeWalker(a,NodeFilter.SHOW_TEXT);if(d.root.children)for(;d.nextNode();)b.push(d.currentNode);else b.push(d.currentNode);return c}function p(a){if(a.length<=1)return!0;for(var b=0,c=a[b].el,d=!0,e=null;b<a.length-1;)b+=1,e=c.parentElement.textContent===c.textContent?c.parentElement.nextElementSibling:c.nextElementSibling,e!==a[b].el&&(d=!1),c=a[b].el;return d}function q(a,b){function c(a){a.data.indexOf(e)>=0&&(a.data===f||a.parentElement.textContent===f)&&d.push(a)}var d=[],e=b.content,f=b.textNodeContent,g=document.createTreeWalker(a,NodeFilter.SHOW_TEXT);if(g.root.children)for(;g.nextNode();)c(g.currentNode);else c(g.currentNode);return d}var r=null,s=!1,t=function(){var a={css:null,color:null,cssClass:"PR_highlight"},b=_.clone(a);return{set:function(c){return _.isObject(c)?(_.extend(b,a,c),this):_.isString(c)?(i(c)&&(b.color=c),this):this},get:function(){return b},reset:function(){b=_.clone(a)}}}(),u=function(){var b=[],c=null;return{add:function(a){return b.push(a),c=a,this},remove:function(a){return _.pull(b,a),c=null,this},getFromContent:function(a){return _.find(b,function(b){return b.content===a})},length:function(){return b.length},getCurrent:function(){return c},checkHighlight:function(a){var c=[];return _.each(b,function(b){_.each(a,function(a){a===b.getTextNode()&&c.push(b)})}),c},manageHighlights:function(){return _.each(b,function(a){return a?a.el.parentElement&&a.content.length?void(1!==a.getElement().childNodes.length&&a.flatten()):void this.remove(a):void 0},this),this},toJSON:function(){var a=[];return _.each(b,function(b){a.push(b.toJSON())}),JSON.stringify(a)},log:function(){_.each(b,function(b){a.log(b)})}}}();Object.defineProperty(this,"MODE",{value:Object.create(Object.prototype,{HIGHLIGHT:{value:0},UNHIGHLIGHT:{value:1}})});var v=function(a,b){this.startOffset=a,this.endOffset=b,this.el=null,this.textNode=null,this.content="",this.options=""};return v.prototype.createElement=function(a){var b={type:function(a){this.el=document.createElement(a)},content:function(){this.addContent()},styles:function(a){this.addStyle(a)}};return _(_.extend({type:"span"},a)).each(function(a,c){c&&_.isFunction(b[c])&&b[c].call(this,a)},this),this},v.prototype.addTextNode=function(a){this.textNode=a},v.prototype.addContent=function(a){return this.el.innerHTML=a,this.content=a,this},v.prototype.addStyle=function(b){var c;return this.options=b,a.utils.addClass(this.el,b.cssClass),b.color&&(this.el.style.background=b.color),b.css&&_.each(b.css.split(";"),function(a){c=a.split(":"),_.has(this.el.style,c[0])&&(this.el.style[c[0]]=c[1])},this),this},v.prototype.partial=function(a){var b={left:function(){this.el.style.paddingLeft=0},right:function(){this.el.style.paddingRight=0}};return _.each(a,function(a,c){a&&_.isFunction(b[c])&&b[c].call(this)},this),this},v.prototype.flatten=function(){var a="";_.each(this.getElement().childNodes,function(b){a+=""===b.data||b.data?b.data:b.innerHTML}),this.el.innerHTML=a},v.prototype.updatePosition=function(){this.startOffset=this.el.parentElement.innerText.indexOf(this.el.outerText),this.endOffset=this.startOffset+this.content.length},v.prototype.split=function(a,b){var c=(this.el.childNodes[0].data,this.el.childNodes[0]),d=[this.startOffset,this.endOffset];return l([function(){return u.add(new v(0+d[0],a+d[0])),u.getCurrent().addTextNode(c),m(k(c,0,a))}(),document.createTextNode(k(c,a,b)),function(){return u.add(new v(b-a,c.length-a)),u.getCurrent().addTextNode(c),m(k(c,b,c.length))}()])},v.prototype.getElement=function(){return this.el||null},v.prototype.getTextNode=function(){return this.el.childNodes.length>1&&a.log("Highlights contains more than one text node",a.log.WARN),this.el.childNodes[0]},v.prototype.toJSON=function(){return JSON.stringify({parent:this.el.parentElement.id||null,textNodeContent:this.textNode.data,content:this.content,options:this.options,startOffset:this.startOffset,endOffset:this.endOffset})},{highlight:function(e,f){if(JSON.parse(a.Core.getFeatures()).enableHighlight){if(s=!!f,r=c(),t.set(e),!b(r))return a.log("No current selection"),!1;s&&j(r);try{d(r,MODE.HIGHLIGHT)}catch(g){h(g,"Error performing selection -- ")}return t.reset(),radio(a.Event.SAVE_STATE).broadcast(this.saveHighlight()),r}},unhighlight:function(){if(JSON.parse(a.Core.getFeatures()).enableHighlight){if(r=c(),!b(r))return a.log("No current selection"),!1;try{d(r,MODE.UNHIGHLIGHT)}catch(e){h(e,"Error performing selection -- ")}radio(a.Event.SAVE_STATE).broadcast(this.saveHighlight())}},canHighlight:function(){if(JSON.parse(a.Core.getFeatures()).enableHighlight){if(r=c(),!b(r))return!1;var d=o(r.commonAncestorContainer).then(function(a){return n(a,r.startContainer,r.endContainer)}),e=u.checkHighlight(d);return e.length!==_.filter(d,function(a){return a.length}).length}},saveHighlight:function(){return JSON.parse(a.Core.getFeatures()).enableHighlight?u.toJSON():void 0},log:function(){u.log()},loadHighlight:function(b){if(JSON.parse(a.Core.getFeatures()).enableHighlight&&!u.length()){var c=JSON.parse(b);_.each(c,function(a,b){c[b]=JSON.parse(a)}),_.each(c,function(a){t.set(a.options);try{e(q(document.querySelector("#"+a.parent),a),a.startOffset,a.endOffset)}catch(b){h(b,"Error recreating DOM from loaded data - ")}t.reset()})}}}}),PR.SearchWidget={INVALID_REGEX:/\[|\]|\[\]|\\\\|\||\+|\*|\^|\$|\-|\?|\./,ESCAPE_REGEX:/(\()|(\))/g,EXCLUDED_TAGS:["HTML","HEAD","BODY","SCRIPT","STYLE","LINK","TITLE","META"],HIGHLIGHT_CLASS:"PR_highlight_search",el:null,searchTerm:"",currentNode:null,originalNode:null,fragment:null,regex:null,opts:null,initialize:function(){_.bindAll(this),this.initVars(),this.addEventListeners()},initVars:function(){this.el=null,this.searchTerm="",this.currentNode=null,this.originalNode=null,this.fragment=null,this.regex=null,this.opts={wholeWordOnly:!1}},reset:function(){this.unhighlightAll(),this.initVars()},addEventListeners:function(){radio(PR.Event.HIGHLIGHT_ALL).subscribe([this.highlight,this]),radio(PR.Event.UNHIGHLIGHT_ALL).subscribe([this.unhighlightAll,this]),radio(PR.Event.PAGE_ON_SCREEN).subscribe([this.unhighlightAll,this])},removeEventListeners:function(){radio(PR.Event.HIGHLIGHT_ALL).unsubscribe([this.highlight,this]),radio(PR.Event.UNHIGHLIGHT_ALL).unsubscribe([this.unhighlightAll,this]),radio(PR.Event.PAGE_ON_SCREEN).unsubscribe([this.unhighlightAll,this])},highlight:function(a){return this.reset(),_.isString(a)?(this.highlightStr(a),!0):_.isArray(a)?(_.forEach(a,function(b,c){this.opts.wholeWordOnly=c!==a.length-1,this.highlightStr(b)},this),!0):(PR.log("Search terms invalid - use a string or an array or strings"),!1)},highlightStr:function(a,b){this.opts=_.extend(this.opts,b),this.searchTerm=this.escape(a),this.checkValidSearchTerm(this.searchTerm)&&_.forEach(this.getAllElements(),function(a){this.search(a)},this)},unhighlightAll:function(){_.forEach(this.getHighlights(),function(a){a.outerHTML=a.innerHTML})},search:function(a){return this.checkForExclusions(a)?void 0:(this.el=a,this.regex=this.createSearchRegex(this.searchTerm),_.forEach(a.childNodes,function(a){a.nodeType===Node.TEXT_NODE&&""!==a.wholeText.trim()&&(this.originalNode=a,this.currentNode=a,this.createNewNode())},this),a)},createNewNode:function(){var a,b,c=this.currentNode.nodeValue;b=this.regex.exec(c),b&&(a=b.index),a>=0?(this.originalNode===this.currentNode&&(this.fragment=document.createDocumentFragment()),this.fragment.appendChild(document.createTextNode(c.substr(0,a))),this.processMatch(a)):this.fragment&&c.length>0?(this.fragment.appendChild(document.createTextNode(c)),this.el.replaceChild(this.fragment,this.originalNode)):this.fragment&&this.el.replaceChild(this.fragment,this.originalNode)},processMatch:function(a){var b=this.currentNode.nodeValue;this.fragment.appendChild(this.createReplaceElement(b.substr(a,this.length(this.searchTerm)))),this.currentNode=document.createTextNode(b.substr(a+this.length(this.searchTerm))),this.createNewNode()},createReplaceElement:function(a){var b=document.createElement("span");return b.className=this.HIGHLIGHT_CLASS,b.appendChild(document.createTextNode(a)),b},checkForExclusions:function(a){return _.find(this.EXCLUDED_TAGS,function(b){return a.tagName===b})},escape:function(a){return a?a.replace(this.ESCAPE_REGEX,"\\$&"):(PR.log("Highlight Widget - Search term does not exist",PR.log.ERROR),!1)},checkValidSearchTerm:function(a){return a?this.INVALID_REGEX.test(a)?(PR.log("** ERROR - Highlight Widget ** Invalid search term - invalid character supplied",PR.log.ERROR),!1):!0:(PR.log("Highlight Widget - Search term does not exist",PR.log.ERROR),!1)},createSearchRegex:function(a){var b=_.bind(function(){return this.opts.wholeWordOnly?"\\b":""},this);return new RegExp(b()+a+b(),"gi")},length:function(a){return a.replace(/\\/g,"").length},getAllElements:function(){return Array.prototype.slice.call(document.getElementsByTagName("*"))},getHighlights:function(){return Array.prototype.slice.call(document.getElementsByClassName(this.HIGHLIGHT_CLASS))}},PR.highlightAll=function(a){PR.SearchWidget.highlight(a)},PR.unhighlightAll=function(){PR.SearchWidget.unhighlightAll()},PR.appCanScroll=!0,PR.enabled=!0,PR.params={},PR.Core={activeWidgets:[],AppFrameworks:{IPHONE:"ios.iphone",IPAD:"ios.ipad",ANDROID:"android.device",WEBOS:"webos.touchpad",DESKTOP:"desktop"},AppTargetFormat:{EPUB:"ePub",DEFAULT:"default",HTML5:"html5"},BrowserSniff:{AGENT:navigator.userAgent,FIREFOX:/Firefox/.test(navigator.userAgent),WEBKIT:/WebKit/.test(navigator.userAgent),OPERA:/Opera/.test(navigator.userAgent),SAFARI:/Safari/.test(navigator.userAgent)&&!/Chrome/.test(navigator.userAgent),CHROME:!!window.chrome,IE:/MSIE/.test(navigator.userAgent)||/Trident/.test(navigator.userAgent),IE9:9===PR.utils.getInternetExplorerVersion(),IE10:10===PR.utils.getInternetExplorerVersion(),IOS:/iPad|iPhone|iPod/.test(navigator.userAgent),CHROME40UP:PR.utils.getChromeVersion()>=40,CHROME40DOWN:PR.utils.getChromeVersion()<40,CHROMEFRAME:window.externalHost?!0:!1},WhiteListedParams:{enableBrowserBar:!0},$:window.$,SVG_NS:"http://www.w3.org/2000/svg",XLINK_NS:"http://www.w3.org/1999/xlink",widgets:{},WIDGET_MAP:null,CURRENT_APP_FRAMEWORK:"",CURRENT_TARGET_FORMAT:"",autoPlay:!1,containingFrame:void 0,initialized:!1,about:{VERSION:"1.12.7",GITCOMMIT:"f83bc5a",BUILDTIME:"Mon, 16 Oct 2023 14:17:36 GMT"},mediaElementCheckLimit:5,mediaElementCheckCount:0,features:{inline_iframe:!0,android_ha:!1,enableHighlight:!1,tokenisedSearch:!0},isFeaturesCalled:!1,getFeatures:function(){return this.isFeaturesCalled=!0,JSON.stringify(this.features)},setFeatures:function(a){_.extend(this.features,a)},notifyFlag:!1,isOnline:!1,isZoom:!1,isOnScreen:!1,init:function(){if(!window.hasOwnProperty("radio"))throw new Error('Function "radio" not found for subscribe/publish events.');if(!this.initialized){try{this.$="undefined"!=typeof window.top.widgets$?window.top.widgets$:this.$;
}catch(a){}_.bindAll(this),this.checkOnline(),this.createWidgetFactory(),PR.enabled&&(this.notifyFlag=!1,this.subscribeEvents(),this.setVendorPrefix(),this.browserClass(),this.loadLegacyWidgets(),this.loadWidgets(),this.initialized=!0,PR.SearchWidget&&PR.SearchWidget.initialize(),PR.StackController.init(),radio(PR.Event.PR_INITIALIZED).broadcast())}},getOnScreenOverride:function(){return"true"===PR.utils.getMetaValueByProperty("quark-widgets-onscreen")},checkOnline:function(){this.setOnline("undefined"!=typeof window._isOnlineState?window._isOnlineState:this.isOnline)},browserClass:function(){PR.utils.addClass(document.body,"pr-"+this.CURRENT_APP_FRAMEWORK.split(".").join("-")),this.containingFrame&&(this.BrowserSniff.IE?PR.utils.addClass(document.body,"ie"):this.BrowserSniff.WEBKIT&&PR.utils.addClass(document.body,"webkit"))},_setAppFramework:function(){PR.Core.CURRENT_TARGET_FORMAT===PR.Core.AppTargetFormat.HTML5?this.CURRENT_APP_FRAMEWORK=this.AppFrameworks.DESKTOP:-1!==navigator.userAgent.toLowerCase().indexOf("ipad")?this.CURRENT_APP_FRAMEWORK=this.AppFrameworks.IPAD:-1!==navigator.userAgent.toLowerCase().indexOf("iphone")?this.CURRENT_APP_FRAMEWORK=this.AppFrameworks.IPHONE:-1!==navigator.userAgent.toLowerCase().indexOf("android")?this.CURRENT_APP_FRAMEWORK=this.AppFrameworks.ANDROID:window.PalmSystem?this.CURRENT_APP_FRAMEWORK=this.AppFrameworks.WEBOS:this.CURRENT_APP_FRAMEWORK=this.AppFrameworks.DESKTOP,this["is"+this.CURRENT_APP_FRAMEWORK.split(".").join("")]=!0;var a=!0,b=!0;this.containingFrame&&PR.params.webapp===!0&&(PR.params.enablescripts===!1&&(b=!1),b&&PR.params.autoplay!==!1||(a=!1)),this.autoPlay=a,PR.enabled=b},_setTargetFormat:function(){var a=PR.utils.getMetaValueByProperty("quark-target-format");this.CURRENT_TARGET_FORMAT=this.AppTargetFormat.DEFAULT,"epub"===a.toLowerCase()?this.CURRENT_TARGET_FORMAT=this.AppTargetFormat.EPUB:"html5"===a.toLowerCase()&&(this.CURRENT_TARGET_FORMAT=this.AppTargetFormat.HTML5)},_getParams:function(){var a,b,c,d,e,f,g,h,i={},j=window.frameElement;if(a=window.location.href,b=a.indexOf("#"),c=a.lastIndexOf("?"),c>=0){d=a.substring(c+1,-1===b?void 0:b),e=d.split("&");for(var k=0;k<e.length;k+=1)f=e[k].split("="),g=decodeURIComponent(f[0]),h=decodeURIComponent(f[1]),i[g]=h}j&&(_.extend(i,PR.utils.createDataset(j)),i.webapp&&(this.containingFrame=j)),i.hasOwnProperty("loglevel")&&(PR.log.level=Number(i.loglevel)),PR.params=i},subscribeEvents:function(){radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).subscribe([this.onAppScroll,this]),radio(PR.Event.REASSIGN_EVENT).subscribe([this.onReassignEvent,this]),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).subscribe([this.onAppNotify,this]),radio(PR.Event.NAVIGATE_NEXT_PAGE).subscribe([this._navNextPage,this]),radio(PR.Event.NAVIGATE_PREVIOUS_PAGE).subscribe([this._navPreviousPage,this]),radio(PR.Event.NAVIGATE_TO_PAGE).subscribe([this._navToPage,this]),radio(PR.Event.NAVIGATE_TO_ARTICLE).subscribe([this._navToArticle,this]),radio(PR.Event.NAVIGATE_TO_URL).subscribe([this._navToUrl,this]),radio(PR.Event.ZOOMABLE_IMAGE).subscribe([this._openImage,this]),radio(PR.Event.GEOLOCATION).subscribe([this._sendUserGeoLocCoords,this]),radio(PR.Event.OPEN_FILE).subscribe([this._openFile,this]),radio(PR.Event.ISSUE_SCREEN).subscribe([this._gotoIssueScreen,this]),radio(PR.Event.TAKE_SCREENSHOT).subscribe([this._takeScreenshot,this]),radio(PR.Event.RESET_PAGE).subscribe([this._resetPage,this]),radio(PR.Event.PR_INITIALIZED).subscribe([this._onPRInitalized,this]),radio(PR.Event.SAVE_STATE).subscribe(this.savePageState),radio(PR.Event.LOAD_STATE).subscribe(this.loadPageState),radio(PR.Event.GO_TO_SLIDE).subscribe([this._onGoToSlide,this]),window.onorientationchange=function(){radio(PR.Event.ON_ORIENTATION_CHANGE).broadcast()},window.onresize=function(){radio(PR.Event.ON_RESIZE).broadcast()},window.onscroll=function(){radio(PR.Event.ON_SCROLL).broadcast()}},createWidgetFactory:function(){!function(a){var b={ANIMATION:["FixedAnimationWidget","AnimationWidget"],AUDIO:"AudioWidget",BUTTON:"Button",COLORING:"ColoringWidget",EFFECTS:"ImageEffectsWidget",FLIP:"FlipWidget",FIGUREVIEWER:"FigureViewerWidget",IFRAME:"WebViewWidget",IMAGE360:"Image360Widget",ENLARGE_IMAGE:"ImageEnlargeWidget",PICTUREZOOM:"PictureZoomWidget",POPUP:"PopupViewer",MODAL_POPUP:"ModalPopupWidget",SCROLLZONE:"ScrollZoneWidget",SLIDESHOW:"SlideshowWidget",TRANSFORMABLE:"TransformableWidget",VIDEO:"VideoWidget",BASE:"BaseWidget",SAMPLE:"SampleWidget"};a.WIDGET_MAP={get:function(a){if(!b[a])throw new Error("Widget name not recognised, "+a);return b[a]||null}}}(this)},registerWidget:function(a,b){this.widgets[a]||(this.widgets[a]=b)},createWidget:function(a){var b=null;try{var c=a.getAttribute("data-widget"),d=this.WIDGET_MAP.get(a.getAttribute("data-widget"));"ANIMATION"===c&&(d=null===a.getAttribute("data-animation")?d[0]:d[1]),b=this.widgets[d].create(a),this.activeWidgets.push(b)}catch(e){PR.log(e,PR.log.ERROR)}return b},destroyWidget:function(a){this.activeWidgets=_.without(this.activeWidgets,a)},loadWidgets:function(a){_.each((a||document).querySelectorAll("[data-widget]"),function(a){this.createWidget(a)},this)},loadLegacyWidgets:function(){var widgets=document.querySelectorAll("[widget-load]");if(0!==widgets.length)for(var a=0;a<widgets.length;a+=1){var widget=widgets[a],js=widget.getAttribute("widget-load");-1!==js.indexOf("this")&&(js=js.replace("this","widget")),eval(js)}},onAppScroll:function(a){"boolean"==typeof a&&a!==PR.appCanScroll&&(PR.appCanScroll=a)},onReassignEvent:function(childElements,element){for(var i=0;i<=childElements.length-1;i+=1){var childElement=childElements[i];if(childElement===element)return;if(childElement.hasOwnProperty("getAttribute")&&childElement.getAttribute("pr-onclick")){var js=childElement.getAttribute("pr-onclick");-1!==js.indexOf("this")&&(js=js.replace("this","childElement")),eval(js)}}},onAppNotify:function(a){if(PR.Core.CURRENT_TARGET_FORMAT===PR.Core.AppTargetFormat.EPUB){if(a&&-1!==a.indexOf("jstap"))return;var b=a&&a.match(/^[^:]+\:/)[0];if(b){var c=["changePage:","navigateTo:","localResource:","geolocation:","internal:","screenshot:","resetstate:","hotspot:","resetstate:","savestate:","custom:","audio:","savestate:","reporting:","layer:","articleById:","inlineaudio:","video:","openImage:","externalurl:"];if(-1!==c.indexOf(b))return}}if(PR.Core.containingFrame)return PR.notifyApp(a);for(var d=window;d.parent&&d.parent!==d&&"undefined"!=typeof d.parent.PR&&"undefined"!=typeof d.parent.PR.Core;)d=d.parent;if(d!==window)return d.PR.Core.onAppNotify(a);switch(this.CURRENT_APP_FRAMEWORK){case this.AppFrameworks.IPAD:case this.AppFrameworks.IPHONE:var e=this;-1===a.indexOf("jstap")?(setTimeout(function(){var b=new Date;PR.log(a+"  "+b.getMilliseconds()),window.location=a},Math.floor(101*Math.random())),this.notifyFlag=!0,setTimeout(function(){e.notifyFlag=!1},500)):setTimeout(function(){if(!e.notifyFlag){var b=new Date;PR.log(a+"  "+b.getMilliseconds()),window.location=a}},Math.floor(57*Math.random()+102));break;case this.AppFrameworks.DESKTOP:this.onAppNotifyDesktop(a);break;case this.AppFrameworks.ANDROID:PR.notifyApp(a)}},onAppNotifyDesktop:function(a){if(PR.log("-- NOTIFY APP -- message: "+a),0===a.indexOf("http"))this.openInNewWindow(a);else if(0===a.indexOf("mailto:"))window.location=a;else if(0===a.indexOf("localResource://")||0===a.indexOf("video://")){var b=a,c=a.indexOf("://");-1!==c&&(b=a.substring(c+3,a.length)),this.openInNewWindow(b)}},openInNewWindow:function(a){PR.Core.CURRENT_TARGET_FORMAT===PR.Core.AppTargetFormat.EPUB?window.location.assign(a):window.open(a,"_blank")},setOnline:function(a){this.isOnline=a,radio(PR.Event.ONLINE_EVENT).broadcast(a)},setZoom:function(a){this.isZoom=a},_onScreen:function(){this.isOnScreen=!0;var a=PR.Event.PAGE_ON_SCREEN;PR.StackController.hasStacks&&(a=PR.Event.STACK_CONTROLLER_ON_SCREEN),radio(a).broadcast()},_offScreen:function(){this.isOnScreen=!1,radio(PR.Event.PAGE_OFF_SCREEN).broadcast()},getUniqueId:function(){return this.indexStart||(this.indexStart=0),this.indexStart+=1,"auto-generate-id-"+this.indexStart},triggerElementVisible:function(a){for(var b=a.querySelectorAll("[data-widget]"),c=0;c<b.length;c+=1){var d=b[c],e=PR.Core.getWidgetById(d.getAttribute("id"));e&&e._onElementVisible({id:e.id})}},triggerElementNotVisible:function(a){for(var b=a.querySelectorAll("[data-widget]"),c=0;c<b.length;c+=1){var d=b[c],e=PR.Core.getWidgetById(d.getAttribute("id"));e&&e._onElementNotVisible({id:e.id})}},_navNextPage:function(a){var b="changePage://next";return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(b),b},_navPreviousPage:function(a){var b="changePage://previous";return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(b),b},_navToPage:function(a){if(!a)throw new Error("[_navToPage() - Target dataset not passed through to the handler]");var b=a.linkIndex;if(!b)throw new Error("[data-link-index not specified for NAVIGATE_TO_PAGE in Button.js]");b=Number(b)-1;var c='{ "index" : "'+b+'" }',d="navigateTo://"+PR.utils.encodeURIComponent(c);return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(d),d},_navToArticle:function(a){if(!a)throw new Error("[_navToArticle() - Target dataset not passed through to the handler]");var b=a.linkArticle,c="";if(!b)throw new Error("Article not specified for NAVIGATE_TO_ARTICLE in Button.js [data-link-article]");var d,e=a.linkIndex;return e||(e=1),e=Number(e)-1,0!==e||a.linkAnchor?(c+='{ "articleId" : "'+b+'", "index" : "'+e+'"',a.linkAnchor&&(c+=', "linkAnchor" : "'+a.linkAnchor+'"'),c+=" }",d="navigateTo://"+PR.utils.encodeURIComponent(c)):d="articleById://"+b,radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(d),d},_navToUrl:function(a){var b="",c="",d="",e="";if(!a)throw new Error("[_navToUrl() - Target dataset not passed through to the handler]");if(c=a.target,!c)throw new Error("Url not specified for NAVIGATE_TO_URL in Button.js [data-target]");if("string"==typeof c&&null!==c.match(/^[^:]+\:/)){if(c.match(/\%/g)||(c=encodeURI(c)),"w"!==c.charAt(0)&&(d=c.match(/^[^:]+\:/)[0]),PR.Core.isFeaturesCalled)if(d.match(/http\:/g)?(b="http",c=c.replace("http://","")):d.match(/https\:/g)?(b="https",c=c.replace("https://","")):d.match(/mailto\:/g)&&(e=a.target),""===b){c.match(/\%/g)&&(c=decodeURI(c));var f=""!==d?!0:!1;f&&(c=c.replace(d+"//","")),c=PR.utils.encodeURIComponent(c),f&&(c=d+"//"+c),""===e&&(e=c)}else e={scheme:b,url:c},a.appTarget&&_.extend(e,{target:a.appTarget.toLowerCase()}),e="externalurl://"+PR.utils.encodeURIComponent(JSON.stringify(e));else e=c;return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(e),e}},_openImage:function(a){if(!a)throw new Error("[_openImage() - Target dataset not passed through to the handler]");var b=a.src;if(!b)throw new Error("[_openImage() - Source not specified for openImage://]");var c="openImage://"+b;return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(c),c},_openFile:function(a){var b=a.target,c=this._generateQueryString(a,PR.Core.WhiteListedParams),d="localResource://"+b+c;radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(d)},_generateQueryString:function(a,b){if("object"!=typeof b)return"";var c,d=[];for(c in a)a.hasOwnProperty(c)&&b[c]&&d.push(encodeURIComponent(c)+"="+encodeURIComponent(a[c]));return d.length>0?"?"+d.join("&"):""},_sendUserGeoLocCoords:function(a){if(!a)throw new Error("[_sendUserGeoLocCoords - Target element not passed through to the handler]");var b=a.lat;if(!b)throw new Error('[_sendUserGeoLocCoords - The attribute "data-lat" not specified.]');var c=a.lon;if(!c)throw new Error('[_sendUserGeoLocCoords - The attribute "data-lon" not specified.]');var d="geolocation://locate/?lat="+b+"&lon="+c;return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(d),d},_gotoIssueScreen:function(){var a="internal://issues";return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(a),a},_takeScreenshot:function(){var a="screenshot://";return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(a),a},cumulativeOffset:function(a){var b=0,c=0;do b+=a.offsetTop||0,c+=a.offsetLeft||0,a=a.offsetParent;while(a);return{top:b,left:c}},_resetPage:function(){var a="resetstate://";return radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(a),a},_onPRInitalized:function(){radio(PR.Event.PR_INITIALIZED).unsubscribe([this._onPRInitalized,this]),PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP?PR.Core.autoPlay&&this.triggerOnScreen():this.getOnScreenOverride()&&this.triggerOnScreen()},triggerOnScreen:function(){this._onScreen(),radio(PR.Event.ONLINE_EVENT).broadcast(!0)},_onGoToSlide:function(a){var b="hotspot://"+a.target+"/"+a.targetSlide;radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(b)},canScroll:function(){return PR.appCanScroll},_shouldSwitchGPU:function(){return-1===[PR.Core.AppFrameworks.IPHONE,PR.Core.AppFrameworks.IPAD].indexOf(PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK)},enableGPU:function(){this._shouldSwitchGPU()&&radio(PR.Event.ENABLE_GPU).broadcast()},disableGPU:function(){this._shouldSwitchGPU()&&radio(PR.Event.DISABLE_GPU).broadcast()},getWidgetById:function(a){for(var b=this.activeWidgets,c=null,d=0;d<b.length;d+=1)if(c=b[d],c.id===a)return c;return!1},savePageState:function(){var a={},b=0;for(a.widgets=[],void 0!==PR.TransformableMaster&&(a.transformableMaster=PR.TransformableMaster.saveStates()),b=0;b<this.activeWidgets.length;b+=1)"TransformableWidget"!==this.activeWidgets[b].className&&(a.widgets[b]=this.activeWidgets[b].saveState());return a.highlights=PR.Highlight.saveHighlight(),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("savestate://"+PR.utils.encodeURIComponent(JSON.stringify(a))),a},loadPageState:function(a){var b=null,c=0;for(b=JSON.parse(window.unescape(a)),void 0!==b.transformableMaster&&void 0!==PR.TransformableMaster&&PR.TransformableMaster.loadStates(b.transformableMaster),c=0;c<b.widgets.length;c+=1)b.widgets[c]&&this.activeWidgets[c].loadState(b.widgets[c]);PR.Highlight.loadHighlight(b.highlights)},setVendorPrefix:function(){var a,b="",c=document.createElement("div").style,d="t,webkitT,MozT,msT,OT".split(","),e=0,f=d.length;for(e=0;f>e;e+=1)if(a=d[e]+"ransform",a in c){b=d[e].substr(0,d[e].length-1);break}var g=function(a){return""===b?a:(a=a.charAt(0).toUpperCase()+a.substr(1),b+a)},h=function(a){var c=b?"-"+b.toLowerCase()+"-":"";return""===c?a:c+a},i=function(){return"webkit"===b?"webkitTransitionEnd":"Moz"===b?"transitionend":"o"===b?"oTransitionEnd":"transitionend"},j=function(){return"webkit"===b?"webkitAnimationEnd":"Moz"===b?"animationend":"o"===b?"oAnimationEnd":"animationend"},k=function(){return"webkit"===b?"webkitAnimationStart":"Moz"===b?"animationstart":"o"===b?"oAnimationstart":"animationstart"};this.prefix={js:{transform:g("transform"),transitionProperty:g("transitionProperty"),transitionDuration:g("transitionDuration"),transitionDelay:g("transitionDelay"),transitionTimingFunction:g("transitionTimingFunction"),transition:g("transition"),animationDuration:g("animationDuration"),boxshadow:g("boxShadow"),animationStart:k(),transitionEnd:i(),animationEnd:j()},css:{transform:h("transform"),transitionProperty:h("transition-property"),transitionDuration:h("transition-duration"),transformOrigin:h("transform-origin"),transitionTimingFunction:h("transition-timing-function"),transition:h("transition"),backfaceVisibility:h("backface-visibility"),perspectiveOrigin:h("perspective-origin"),animationDuration:h("animation-duration"),boxshadow:h("box-shadow")}}}},PR.log=function(a,b){b=b||PR.log.DEBUG,PR.log.level>-1&&b.value<=PR.log.level&&(b===PR.log.ERROR||console[b.label])},PR.log.level=-1,PR.log.ERROR={value:0,label:"error",style:"color:#cb3837"},PR.log.WARN={value:1,label:"warn",style:"color:#f39c12"},PR.log.DEBUG={value:2,label:"log",style:"color:#00adef"},function(){function a(a){PR.Core.init()}PR.Core._getParams(),PR.Core._setTargetFormat(),PR.Core._setAppFramework(),window.widgetSettings=[],window.requestAnimFrame=function(){return window.requestAnimationFrame||window.webkitRequestAnimationFrame||window.mozRequestAnimationFrame||window.oRequestAnimationFrame||window.msRequestAnimationFrame||function(a,b){return window.setTimeout(a,1e3/60)}}(),window.cancelRequestAnimFrame=function(){return window.cancelAnimationFrame||window.webkitCancelRequestAnimationFrame||window.mozCancelRequestAnimationFrame||window.oCancelRequestAnimationFrame||window.msCancelRequestAnimationFrame||clearTimeout}(),PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP&&PR.Core.containingFrame||(PR.params.isflip===!1||void 0===PR.params.isflip)&&window.addEventListener("load",a,!1),window.MediaElementWatch=function(){"function"==typeof window.MediaElementPlayer||PR.Core.mediaElementCheckCount>=PR.Core.mediaElementCheckLimit?(PR.params.isflip===!1||void 0===PR.params.isflip)&&PR.Core.init():(PR.Core.mediaElementCheckCount+=1,setTimeout(function(){window.MediaElementWatch()},50))},window.linkReader=function(a){if(a.jQuery&&"undefined"==typeof jQuery){var d=document.getElementsByTagName("body")[0];window.jQuery=function(b){return a.jQuery(b,d)},window.$=window.jQuery,_.extend(window.$,a.jQuery)}(a.css||a["css-file"])&&b(a.css||a["css-file"],!!a["css-file"]),(a.js||a["js-file"])&&c(a.js||a["js-file"],!!a["js-file"])},window.loadReader=function(a,b){window.widgetSettings=a,window.linkReader({jQuery:b,"js-file":window.widgetSettings.reader+window.widgetSettings.video.mediaElementJSFile}),window.MediaElementWatch()};var b=function(a,b){var c=document.createElement(b?"link":"style");c.type="text/css",b?(c.rel="stylesheet",c.href=a,c.media="screen"):c.innerHTML=a,document.head.appendChild(c)},c=function(a,b){var c=document.createElement("script");b?c.src=a:c.innerHTML=a,document.body.appendChild(c)}}(),function(a){"use strict";PR.Transitions=a.Transitions||{};var b=PR.Core.BrowserSniff.IE9,c={fade:function(c){var d={from:0,to:1,duration:1e3,easeFunc:"linear",delay:0,startCallBack:null,endCallBack:function(){}};if(c=_.extend(d,c),c.from!==c.to)if(c.startCallBack&&c.startCallBack.apply(this),c.target.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,c.endCallBack,!1),c.target.style.visibility="visible",b){var e=function(b,c){var d,e=b.target.style,f=parseInt(b.duration,10)/(1e3/60),g=(b.to-b.from)/f;e.opacity=b.from,function h(){e.opacity=parseFloat(e.opacity)+parseFloat(g),(c?e.opacity<=b.to:e.opacity>=b.to)?(a.cancelRequestAnimFrame(d),b.endCallBack({currentTarget:b.target,eventPhase:2})):d=a.requestAnimFrame(h)}()};e(c,c.from>c.to)}else c.target.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,c.endCallBack,!1),c.target.style.opacity=c.from,c.target.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionDuration,c.duration+"ms"),c.target.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionProperty,"opacity"),c.target.style.opacity=c.to}};_.extend(PR.Transitions,{fade:function(a){if(!a.target)throw new Error("[Transitions - fade Target not specified for transition.]");if("undefined"==typeof a.to)throw new Error("[Transitions - fade to not specified for transition.]");if("undefined"==typeof a.from)throw new Error("[Transitions - fade from not specified for transition.]");var b=a.target.style.opacity?a.target.style.opacity:1;b!==a.to&&c.fade(a)}}),PR.Transitions.TransSlide={transIn:function(a,b,c,d,e,f,g,h,i){if(!a)throw new Error("[TransSlide - transIn Target not specified for transition.]");b!==c&&(i=i===!1?!1:!0,a.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,h,!1),a.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,h,!1),g.apply(this),i?(a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionProperty,"transform"),a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transform,"translate3d("+c+"px,0px,0px)")):a.style.setProperty("left",c+"px"),a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionTimingFunction,"ease"),a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionDuration,d+"ms"))},transOut:function(){}},PR.Transitions.TransFlip={transRight:function(a,b,c,d,e,f,g,h){b.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.animationEnd,h,!1),b.addEventListener(PR.Core.prefix.js.animationEnd,h,!1),b.addEventListener(PR.Core.prefix.js.animationStart,g,!1),b.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.animationDuration,e+"ms"),PR.utils.addClass(c,"front"),PR.utils.addClass(d,"back"),PR.utils.addClass(a,"active")}}}(this),function(a){"use strict";var b=function(){var a=document.createElement("div"),b="webkitPerspective perspective mozPerspective".split(" "),c=_.find(b,function(b){return"undefined"!=typeof a.style[b]}),d=function(){return PR.Core.$}();return{csstransforms3d:!!c,jQuery:!!d}}(),c=Proto.extend({actionQ:function(){var a=[];return{add:function(b){a.push(b)},getTask:function(){return PR.Core.BrowserSniff.FIREFOX?a.pop():a.shift()},clear:function(){a=[]},length:function(){return a.length},show:function(){return a}}}(),el:null,init:function(a){this.el=a,this.actionQ.clear()},register:function(a){return this.actionQ.add(a),this},perform:function(a){for(;this.actionQ.length();)this.actionQ.getTask().call(this)},end:function(a){this.perform(a)},move:function(a,b,c){},scale:function(a,b){},rotate:function(a){},duration:function(a){},delay:function(a){},ease:function(a){},hide:function(){},show:function(){},translate:function(a,b){return this.move(a,b,"")},to:function(a,b){return this.move(a,b,"")}}),d=c.extend({className:"CSSDelegate",_transforms:null,opts:null,init:function(a){if(!a)throw new Error(this.className+" Actor instance requires initialisation options");this._super(a.element),this.opts=_.extend(a,{reset:_.extend({position:{},scale:{},rotation:0},a.reset||{})}),this._transforms=[]},transform:function(a){this._transforms.push(a)},sortTransforms:function(a){return _.sortBy(a).reverse().join(" ")},perform:function(a){if(this.el.style[PR.Core.prefix.js.transition]="",this._super(),a&&_.isFunction(a)){var b=_.bind(function(c){a(),this.el.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,b)},this);this.el.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,b)}this._transforms.length&&_.defer(_.bind(function(){this.el.style[PR.Core.prefix.js.transform]=this.sortTransforms(this._transforms),b&&this.el.style[PR.Core.prefix.css.transitionDuration]&&"0ms"===this.el.style[PR.Core.prefix.css.transitionDuration]&&_.defer(b)},this))},reset:function(a){if(this.opts.reset.style)return this.el.style=this.opts.reset.style,this;for(this.actionQ.clear();this._transforms.length;)this._transforms.pop();return this.el.style[PR.Core.prefix.js.transition]="",this.duration(0).move(this.opts.reset.position.x||0,this.opts.reset.position.y||0,"").scale(this.opts.reset.scale.x||1,this.opts.reset.scale.y||1).rotate(this.opts.reset.rotation||0).end(function(){for(;this._transforms.length;)this._transforms.pop();a&&_.isFunction(a)&&a()}.bind(this)),this.el.style.opacity=this.opts.reset.opacity,this.currentlyAnimating=!1,this},move:function(a,b,c){return"%"!==c&&(c="px"),"string"==typeof a&&-1!==a.search("%")&&(c=""),PR.Core.CURRENT_TARGET_FORMAT===PR.Core.AppTargetFormat.EPUB&&"ease"===this.el.dataset.timingFunction?this.register(function(){this.transform("translate("+(a||0)+"px, "+(b||0)+"px)")}):this.register(function(){this.transform("translate3d("+(a||0)+c+", "+(b||0)+c+", 0px)")})},scale:function(a,b){return PR.Core.CURRENT_TARGET_FORMAT===PR.Core.AppTargetFormat.EPUB&&"ease"===this.el.dataset.timingFunction?this.register(function(){this.transform("scale("+a+", "+b+")")}):this.register(function(){this.transform("scale3d("+a+", "+b+", 1)")})},rotate:function(a){return this.register(function(){this.transform("rotate("+a+"deg)")})},opacity:function(a){return this.register(function(){this.el.style.opacity=a})},hide:function(){return this.register(function(){this.el.style.opacity=0})},show:function(){return this.register(function(){this.el.style.opacity=1})},duration:function(a){return this.register(function(){this.el.style[PR.Core.prefix.js.transitionDuration]=a+"ms"})},delay:function(a){return this.register(function(){this.el.style[PR.Core.prefix.js.transitionDelay]=a+"ms"})},ease:function(a){return this.register(function(){this.el.style[PR.Core.prefix.js.transitionTimingFunction]=a})}}),e=c.extend({className:"jQueryDelegate",opts:null,_transform:{},_stepTransform:[],_transition:{},_step:null,self:null,$:PR.Core.$||window.$,init:function(a){if(!a)throw new Error(this.className+" Actor instance requires initialisation options");this._super(a.element),this.self=this.$(a.element),this.opts=_.extend(a,{initial:this.getInitialProps()}),this._step=[],this._stepTransform=[]},getInitialProps:function(){return _.mapValues(this.self.css(["left","top","width","height","opacity"]),function(a,b){return _.isString(a)?/\./.test(a)?parseFloat(a,10):parseInt(a,10):void 0})},perform:function(a){if(this._super(),0!==this._transition.duration){var b=_.bind(function(a,b,c){for(;this._stepTransform.length;)this._stepTransform.pop();_.each(this._step,function(a){a.call(this,b)},this),this.self.css({transform:this._stepTransform.join(" ")})},this);_.delay(function(c){c.self.animate(_.isEmpty(c._transform)?{opacity:c.opts.initial.opacity}:c._transform,_.extend(c._transition,{always:a,progress:b}))},this._transition.delay||0,this)}},reset:function(a){for(this.actionQ.clear(),this._transform={},this._transition={};this._step.length;)this._step.pop();for(;this._stepTransform.length;)this._stepTransform.pop();return this.self.stop(),this.self.css({transform:this.opts.reset.scale?"scale("+this.opts.reset.scale.x+","+this.opts.reset.scale.y+")":""}),this.self.animate({left:this.opts.initial.left,top:this.opts.initial.top,width:this.opts.initial.width,height:this.opts.initial.height,opacity:this.opts.initial.opacity},{duration:0}),a&&_.isFunction(a)&&a(),this},move:function(a,b,c){return this.register(function(){(a||0===a)&&(this._transform.left=this.opts.initial.left+a),(b||0===b)&&(this._transform.top=this.opts.initial.top+b)})},scale:function(a,b){return this.register(function(){this._step.push(function(c){this._stepTransform.push("scale("+(this.opts.reset.scale.x-(this.opts.reset.scale.x-a)*c)+","+(this.opts.reset.scale.y-(this.opts.reset.scale.y-b)*c)+")")})})},rotate:function(a){return this.register(function(){this._step.push(function(b){this._stepTransform.push("rotate("+a*b+"deg)")})})},opacity:function(a){return this.register(function(){this._transform.opacity=a})},hide:function(){return this.register(function(){this._transform.opacity=0})},show:function(){return this.register(function(){this._transform.opacity=1})},duration:function(a){return this.register(function(){this._transition.duration=a})},delay:function(a){return this.register(function(){this._transition.delay=a})},ease:function(a){return this.register(function(){this._transition.easing="linear"===a?"linear":"swing"})}});PR.Actor=Proto.extend({impl:null,init:function(){return b.csstransforms3d?(PR.log("Using CSS3 transforms"),void(this.impl=d)):PR.Core.BrowserSniff.IE||PR.Core.BrowserSniff.FIREFOX?(PR.log("Using jQuery for transforms"),void(this.impl=e)):void PR.log("No implementation for actor.js.  Requires CSS3 or jQuery.",PR.log.ERROR)},actor:function(a){return a=_.extend({element:this.el,reset:{style:null,opacity:1}},a),this.impl.create(a)}})}(this),PR.Core.registerWidget("BaseWidget",Proto.extend({className:"BaseWidget",id:null,stackContainer:null,init:function(a){_.extend(this,window.EventEmitter.prototype),this.hasTouch="ontouchstart"in window,this.isOnScreen=!1,this.isVisible=!0,this.isTouchInteractive=!1,a&&(this.el=a,this.id=a.id),!this.id&&a&&(this.el.setAttribute("id",PR.Core.getUniqueId()),this.id=this.el.getAttribute("id")),radio(PR.Event.PAGE_ON_SCREEN).subscribe([this._onScreenWidget,this]),radio(PR.Event.STACK_ON_SCREEN).subscribe([this._stackOnScreen,this]),radio(PR.Event.DISABLE_GPU).subscribe([this._disableGPU,this]),radio(PR.Event.ENABLE_GPU).subscribe([this._enableGPU,this]),PR.log("Create :: "+this.className+" "+this.id)},_stackOnScreen:function(a){this._stackCheck(a)&&(PR.log(this.id+" :: Stack On Screen :: "+a),radio(PR.Event.STACK_ON_SCREEN).unsubscribe([this._stackOnScreen,this]),radio(PR.Event.STACK_OFF_SCREEN).subscribe([this._stackOffScreen,this]),this._onScreenWidget())},_stackOffScreen:function(a){this._stackCheck(a)&&(PR.log(this.id+" :: Stack Off Screen :: "+a),radio(PR.Event.STACK_ON_SCREEN).subscribe([this._stackOnScreen,this]),radio(PR.Event.STACK_OFF_SCREEN).unsubscribe([this._stackOffScreen,this]),this._offScreenWidget())},_stackCheck:function(a){return a&&this.stackContainer&&this.stackContainer!==a?(PR.log(this.id+" :: Stack Check :: "+a+" :: false"),!1):(PR.log(this.id+" :: Stack Check :: "+a+" :: true"),!0)},setStackContainer:function(a){return a?void(this.stackContainer=a):void PR.log(this.id+" :: No Container ID Specified")},_onScreenWidget:function(){PR.log(this.id+" :: Widget on screen :: "+this.className),radio(PR.Event.PAGE_ON_SCREEN).unsubscribe([this._onScreenWidget,this]),radio(PR.Event.PAGE_OFF_SCREEN).subscribe([this._offScreenWidget,this]),radio(PR.Event.ELEMENT_VISIBLE).subscribe([this._onElementVisible,this]),radio(PR.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).subscribe([this._onElementNotVisible,this]),this.isTouchInteractive&&(PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch()?this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onTouchInteractive,!1):this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onTouchInteractive,!1)),this.isOnScreen=!0},_offScreenWidget:function(){PR.log(this.id+" ::: Widget off screen :: "+this.className),radio(PR.Event.PAGE_OFF_SCREEN).unsubscribe([this._offScreenWidget,this]),radio(PR.Event.PAGE_ON_SCREEN).subscribe([this._onScreenWidget,this]),radio(PR.Event.ELEMENT_VISIBLE).unsubscribe([this._onElementVisible,this]),radio(PR.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).unsubscribe([this._onElementNotVisible,this]),this.isOnScreen=!1,PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch()?this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onTouchInteractive,!1):this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onTouchInteractive,!1)},_onElementVisible:function(a){PR.log(this.id+" :: Element Visible :: "+this.className),radio(PR.Event.ELEMENT_VISIBLE).unsubscribe([this._onElementVisible,this]),this.isVisible=!0},_onElementNotVisible:function(a){PR.log(this.id+" ::: Element not Visible :: "+this.className),radio(PR.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).unsubscribe([this._onElementNotVisible,this]),radio(PR.Event.ELEMENT_VISIBLE).subscribe([this._onElementVisible,this]),this.isVisible=!1},_onTouchInteractive:function(a){radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://"+this.id)},_isEventReferToMe:function(a){if(!a)throw new Error("[Dataset not specified, should have DOMStringMap.]");if(!this.el)throw new Error('[There is no "el" property on the widget.]');var b=this.el.getAttribute("id");if(!b)throw new Error('[There is no "id" attribute on the "el".]');if(a.target&&"undefined"!==a.target&&a.target!==b){if("string"!=typeof a.target)return!1;for(var c=a.target.split(","),d=c.length,e=0;d>e&&c[e]!==b;)if(e+=1,e===d)return!1}return a.id&&a.id!==b?!1:"string"==typeof a&&a!==b?!1:!0},_initDefaultProps:function(){if(!this.el)throw new Error('[The "el" is not initialized. BaseWidget]');var a,b=PR.utils.createDataset(this.el);for(var c in b)a=!0,this[c]=b[c];return a},baseImplementation:function(){},_addInteractionEvents:function(){},_removeInteractionEvents:function(){},_enableGPU:function(){},_disableGPU:function(){},saveState:function(){return""},loadState:function(a){},destroy:function(){this._offScreenWidget(),radio(PR.Event.PAGE_ON_SCREEN).unsubscribe([this._onScreenWidget,this]),this.el&&this.el.parentNode&&this.el.parentNode.removeChild(this.el),PR.Core.destroyWidget(this)}})),PR.Core.registerWidget("SampleWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this.className="SampleWidget",this._super(),this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),_.bindAll(this),a&&a.addEventListener("click",function(a){alert("clicking the sample widget")})},additionalMethod:function(){alert("calling additional method")}})),PR.Core.registerWidget("Button",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"Button",_action:"",_defaultDelay:0,
userInteraction:!0,outsideProximity:!1,el:null,id:null,startX:null,startY:null,proximity:10,init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML element not attached.");_.bindAll(this),this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),this.className="Button",this._super(),this._initDefaultProps(),this._initVars(),/NAVIGATE_TO_URL/g.test(this._action)&&this.el.removeAttribute("href"),/NAVIGATE/g.test(this._action)&&(this.el.style.cursor="pointer")},_onTap:function(a){var b,c,d,e=PR.utils.createDataset(this.el),f=e.action,g=e.target,h=[],i=[];if(!f)throw new Error("No action attribute specified on the button.");if(i=f.split(","),0===f.length)throw new Error("No actions specified on the button, at least one action must be specified");if("string"==typeof g&&(h=g.split(",")),i.length>1&&i.length!==h.length)throw new Error("Supplied number of targets does not match supplied number of actions");for(e=this.manageDataset(e),d=i.length,c=0;d>c;c+=1){b=i[c];var j,k={};for(j in e)e[j].toString()&&"function"!=typeof e[j]&&(i.length>1?(k[j]=e[j].toString().split(",")[b],k[j]=e[j].toString().split(",")[c]):k[j]=e[j]);k.widget="BUTTON",this.broadcastEvent(PR.Event[k.action],k,k.delay)}return"desktop"===PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK&&this._desktopEnhancements(),!1},broadcastEvent:function(a,b,c){return 0===Number(c)||"undefined"==typeof c?radio(a).broadcast(b):void _.delay(function(){radio(a).broadcast(b)},c)},manageDataset:function(a){var b,c=a.action.split(","),d=[],e=[],f="";if(a.delay=this.manageDatasetDelay(a,c.length),"undefined"!=typeof a.targetSlide){if(d=a.targetSlide.toString().split(","),c.length===d.length)return a;for(b=0;b<c.length;b+=1)"GO_TO_SLIDE"===c[b]?e.push(d.pop()):e.push("null");f=e.slice(0,e.length).join(","),a.targetSlide=f}return a},manageDatasetDelay:function(a,b){var c,d,e;for("undefined"==typeof a.delay?a.delay="0":a.delay+="",c=a.delay.split(","),e=0;b>e;e+=1)d=c[e],(""===d||"undefined"==typeof d||isNaN(d))&&(d=this._defaultDelay),c[e]=d;return c.join(",")},_desktopEnhancements:function(){var a=document.getElementsByClassName("carousel");a.length&&(this._fakeFocusClick(a[0],"mouseover",!0,!0),this._fakeFocusClick(a[0],"mousedown",!0,!0),this._fakeFocusClick(a[0],"click",!0,!0),this._fakeFocusClick(a[0],"mouseup",!0,!0))},_fakeFocusClick:function(a,b){var c=document.createEvent("MouseEvents");c.initEvent.apply(c,Array.prototype.slice.call(arguments,1)),a.dispatchEvent(c)},_onScreenWidget:function(){this._super(),this._addInteractionEvents()},_offScreenWidget:function(){this._super(),this._removeInteractionEvents()},handleEvent:function(a){switch(a.type){case PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START:case PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START:this._onInteractionStart(a);break;case PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END:case PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END:this._onInteractionEnd(a)}},_onInteractionStart:function(a){a.pageX?(this.startX=a.pageX,this.startY=a.pageY):(this.startX=a.touches[0].pageX,this.startY=a.touches[0].pageY),this.outsideProximity=!1,this.userInteraction===!0&&(PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch()&&(this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove,!1),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!1)),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove,!1),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!1))},_onInteractionMove:function(a){var b,c;b=a.pageX?a.pageX:a.changedTouches[0].pageX,c=a.pageY?a.pageY:a.changedTouches[0].pageY,this.checkProximity(this.startX,b)&&this.checkProximity(this.startY,c)||(this.outsideProximity=!0)},_onInteractionEnd:function(a){this.userInteraction===!0&&(PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch()&&(this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!1)),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!1)),this.outsideProximity||(radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://"+this.id),this._onTap(a))},_initVars:function(){if(this._action=this.action,!this._action)throw new Error("No action sepecified for the button with id "+this.el.id)},_addInteractionEvents:function(){this.userInteraction===!0&&(PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch()&&this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!1),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!1))},_removeInteractionEvents:function(){this.userInteraction===!0&&(PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch()&&(this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START,this,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_MOVE,this,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this,!1)),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this,!1))},getDataAction:function(){return this._action},setDataAction:function(a){this._action=a},checkProximity:function(a,b){return b>a-this.proximity&&b<a+this.proximity?!0:!1}})),PR.Core.registerWidget("AnimationWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({startingOpacity:1,startingScale:{x:1,y:1},elementBoundingBox:0,pathElementBoundingBox:0,currentlyAnimating:!1,resizeTimer:0,animationStartTimer:0,hidden:!1,currentLoop:0,defaults:{className:"PR.AnimationWidget",animationCount:0,keyframeName:null,cssKeyframe:null,id:null,animation:null,duration:1e3,delay:0,timingFunction:"linear",loop:!1,count:0,hideAfter:!1,hideBefore:!1,userInteraction:!1},init:function(a){this._super(a),_.extend(this,this.defaults),this._initDefaultProps(),_.bindAll(this);var b="undefined"!=typeof PR.ANIMATION_EFFECTS[this.animation];if(!b)throw new Error("The type passed to the animation is invalid: "+this.animation);if(this.id=a.getAttribute("id"),this.hideBefore===!0&&(this.el.style.opacity=0),this.userInteraction===!0&&(this.isTouchInteractive=!0),PR.utils.getStartingStyles(this),this.el.style.opacity){var c=parseFloat(this.el.style.opacity,10);this.startingOpacity=c>1?c/100:c}if(this.elementBoundingBox=this.el.getBoundingClientRect(),this._resetCssKeyframe(),void 0===this.svgPath){var d=document.createTextNode("@keyframes "+this.keyframeName+this.cssKeyframe),e=document.createElement("style");e.type="text/css",e.id=this.keyframeName,e.appendChild(d),document.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(e)}this.loop&&(this.count>0?this.animationCount=this.count:this.animationCount="infinite")},_getLeftOffset:function(){return this.el.offsetWidth+this.el.getBoundingClientRect().left},_getRightOffset:function(){var a=PR.utils.getPageDimensions(document.body),b=a[0];return b-this.el.getBoundingClientRect().left},_getTopOffset:function(){return this.el.offsetHeight+(window.pageYOffset+this.el.getBoundingClientRect().top)},_getBottomOffset:function(){return document.body.scrollHeight-(window.pageYOffset+this.el.getBoundingClientRect().top)},_applyTransform:function(a,b){this.el.style.transform="translate("+a+"px,"+b+"px)"},_resetCssKeyframe:function(){switch(this.animation){case PR.ANIMATION_EFFECTS.APPEAR:case PR.ANIMATION_EFFECTS.DISAPPEAR:case PR.ANIMATION_EFFECTS.FADE_IN:case PR.ANIMATION_EFFECTS.FADE_OUT:case PR.ANIMATION_EFFECTS.ZOOM_IN:case PR.ANIMATION_EFFECTS.ZOOM_OUT:case PR.ANIMATION_EFFECTS.GROW:case PR.ANIMATION_EFFECTS.SHRINK:case PR.ANIMATION_EFFECTS.ROTATE_CLOCKWISE:case PR.ANIMATION_EFFECTS.ROTATE_ANTICLOCKWISE:this.keyframeName=this.animation+this.id,this._setCssKeyFrame(0,0,0,0);break;case PR.ANIMATION_EFFECTS.FLY_IN:if(this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.RIGHT){this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id;var a=this._getRightOffset();this._applyTransform(a,0),this._setCssKeyFrame(a,0,0,0)}else if(this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.TOP){this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id;var b=-this._getTopOffset();this._applyTransform(0,b),this._setCssKeyFrame(0,b,0,0)}else if(this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.BOTTOM){this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id;var c=this._getBottomOffset();this._applyTransform(0,c),this._setCssKeyFrame(0,c,0,0)}else{this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id;var d=-this._getLeftOffset();this._applyTransform(d,0),this._setCssKeyFrame(d,0,0,0)}break;case PR.ANIMATION_EFFECTS.FLY_OUT:this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.RIGHT?(this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id,this._setCssKeyFrame(0,0,this._getRightOffset(),0)):this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.TOP?(this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id,this._setCssKeyFrame(0,0,0,-this._getTopOffset())):this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.BOTTOM?(this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id,this._setCssKeyFrame(0,0,0,this._getBottomOffset())):(this.keyframeName=this.animation+this.direction+this.id,this._setCssKeyFrame(0,0,-this._getLeftOffset(),0));break;case PR.ANIMATION_EFFECTS.PATH:var e=document.getElementById(this.pathId);this.pathElementBoundingBox=e.getBoundingClientRect();var f=e.getElementsByTagName("path")[0];if((void 0!==f||null!==f)&&(this.svgPath=f.getAttribute("d")),null===this.svgPath||void 0===this.svgPath||""===this.svgPath){this.svgPath=void 0,this.keyframeName=this.animation+this.id;var g=e.getBoundingClientRect().left-this.el.getBoundingClientRect().left-this.el.offsetWidth/2,h=e.getBoundingClientRect().top-this.el.getBoundingClientRect().top-this.el.offsetHeight/2,i=g+e.offsetWidth,j=h+e.offsetHeight;h+=e.offsetHeight/2,j=h,this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.RTL?(this.el.style.transform="translate("+i+"px,"+j+"px)",this._setCssKeyFrame(i,j,g,h)):(this.el.style.transform="translate("+g+"px,"+h+"px)",this._setCssKeyFrame(g,h,i,j))}else this._setSvgPathAnimator()}},_setSvgPathAnimator:function(){var a,b=1e3/60/this.duration/4,c=1e3/60;this.startPercent=0;var d=!1,e=this.duration;switch(this.direction===PR.ANIMATION_DIRECTION.RTL&&(d=!0),this.timingFunction){case PR.TIMING_FUNCTION.LINEAR:a=PR.utils.getEasingEquation(0,0,1,1,b);break;case PR.TIMING_FUNCTION.EASE:a=PR.utils.getEasingEquation(.25,.1,.25,1,b);break;case PR.TIMING_FUNCTION.EASE_IN:a=PR.utils.getEasingEquation(.42,0,1,1,b);break;case PR.TIMING_FUNCTION.EASE_OUT:a=PR.utils.getEasingEquation(0,0,.58,1,b);break;case PR.TIMING_FUNCTION.EASE_IN_OUT:a=PR.utils.getEasingEquation(.42,0,.58,1,b);break;case PR.TIMING_FUNCTION.STEP_START:c=this.duration,this.startPercent=d?0:100;break;case PR.TIMING_FUNCTION.STEP_END:c=this.duration,this.startPercent=d?100:0;break;default:var f=/\((.*)\)/i,g=this.timingFunction.match(f)[1].split(",");if(this.timingFunction.includes("cubic-bezier"))a=PR.utils.getEasingEquation(g[0],g[1],g[2],g[3],b);else if(this.timingFunction.includes("steps")){var h=100/parseInt(g[0]);c=this.duration/parseInt(g[0]),"start"===g[1]?(a="start",this.startPercent=d?100-h:h,c=this.duration/parseInt(g[0]),e=d?this.duration:this.duration===c?1:this.duration-c):"end"===g[1]&&(this.startPercent=d?100:0)}}this.pathAnimator=new window.PathAnimator(this.svgPath,{duration:e/1e3,step:this._step.bind(this),reverse:d,easing:a,onDone:this._onAnimationEnd.bind(this),fps:c})},_step:function(a,b){var c=this.endScaleX/100-this.startingScale.x,d=this.endScaleY/100-this.startingScale.y,e=this.endOpacity/100-this.startingOpacity,f=this.pathAnimator.percent;this.pathAnimator.settings.reverse&&(f=100-f);var g=this.startingScale.x+f*c/100,h=this.startingScale.y+f*d/100,i=parseFloat(this.startingOpacity)+f*e/100,j=b;if(void 0!==this.endRotation&&0!==this.endRotation){var k=void 0!==this.rotationDuration&&0!==this.rotationDuration?this.duration/this.rotationDuration:1;j=f*this.endRotation/100*k}var l=this.pathElementBoundingBox.left+a.x-this.elementBoundingBox.width/2,m=this.pathElementBoundingBox.top+a.y-this.elementBoundingBox.height/2;this.el.style.cssText="top:"+m+"px;left:"+l+"px;opacity:"+i+";transform: scaleX("+g+")scaleY("+h+")rotate("+j+"deg);"},_onAnimationEnd:function(){return this.currentlyAnimating?(this.currentlyAnimating=!1,this.el.style.opacity=this.endOpacity/100,this.loop===!0?void this._loop():this.hideAfter===!0?void this._hide():void 0):void 0},_setCssKeyFrame:function(a,b,c,d){var e="visible";this.hideAfter===!0&&(e="hidden");var f=0;void 0!==this.endRotation&&(f=this.endRotation),this.cssKeyframe="{0%  {transform: translate("+a+"px,"+b+"px)scaleX("+this.startingScale.x+")scaleY("+this.startingScale.y+")rotate(0deg);opacity:"+this.startingOpacity+";}100% {transform: translate("+c+"px,"+d+"px)scaleX("+this.endScaleX/100+")scaleY("+this.endScaleY/100+")rotate("+f+"deg);visibility: "+e+";opacity: "+this.endOpacity/100+";}}"},_replaceCssKeyframeAnimation:function(){var a=document.createTextNode("@keyframes "+this.keyframeName+this.cssKeyframe),b=document.getElementById(this.keyframeName);b.replaceChild(a,b.childNodes[0])},_onResizingUpdateElements:function(a){"none"!==this.el.style.display&&void 0===this.svgPath&&(clearTimeout(this.resizeTimer),this.resizeTimer=this._setResizer())},_setResizer:function(){return setTimeout(function(){this.animation===PR.ANIMATION_EFFECTS.FLY_OUT?this._resetAnimation():this.currentlyAnimating?(clearTimeout(this.resizeTimer),this.resizeTimer=this._setResizer()):this._resetAnimation()}.bind(this),100)},_resetAnimation:function(){"none"!==this.el.style.animation&&(this._resetCssKeyframe(),this._replaceCssKeyframeAnimation())},_onAnimationStateChanged:function(a){a.type===PR.ANIMATION_EVENTS.ANIMATION_START?this.currentlyAnimating=!0:(this.currentlyAnimating=!1,this.animation===PR.ANIMATION_EFFECTS.FLY_OUT&&(this.el.style.display="none"))},_onTouchInteractive:function(){this._super(),this.restart()},restart:function(a){if((!a||this._isEventReferToMe(a))&&!this.currentlyAnimating)if(void 0===this.svgPath)if(this.el.style.animation="none",this.el.offsetHeight,PR.Core.BrowserSniff.SAFARI){var b=this;setTimeout(function(){b._setAnimation()},10)}else this._setAnimation();else this.currentlyAnimating=!0,this._animateToPath()},_setAnimation:function(){this.el.style.animation=this.keyframeName+" "+this.duration/1e3+"s "+this.delay/1e3+"s "+this.animationCount+" "+this.timingFunction+" forwards"},_animateToPath:function(a){return this.hidden?(this._show(),_.defer(this._animateToPath)):void this.pathAnimator.start(this.startPercent)},_loop:function(){return this.currentLoop<this.count-1?(this.restart(),void(this.currentLoop=this.currentLoop+1)):0===this.count?void this.restart():(this.hideAfter===!0&&this._hide(),void(this.currentLoop=0))},_hide:function(){this.hidden=!0,PR.utils.addClass(this.el,"displayNone")},_show:function(){this.hidden=!1,PR.utils.removeClass(this.el,"displayNone")},_startAnimation:function(){void 0===this.svgPath?this.restart():this.animationStartTimer=setTimeout(function(){this.restart()}.bind(this),this.delay)},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this.onscreen===!0&&this._startAnimation())},_onScreenWidget:function(){this.isOnScreen||(this._super(),this.onscreen!==!0||PR.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||this._startAnimation(),this._subscribeEvents())},_offScreenWidget:function(){if(this.isOnScreen)if(this._super(),this._unSubscribeEvents(),this.currentlyAnimating=!1,void 0===this.svgPath){var a=this;setTimeout(function(){a.el.style.animation="none",a.el.style.display="block"})}else clearTimeout(this.animationStartTimer),this.pathAnimator.stop(),this.el.style.cssText="",this.el.style.opacity=this.startingOpacity},_subscribeEvents:function(){this.el.addEventListener(PR.ANIMATION_EVENTS.ANIMATION_START,this._onAnimationStateChanged),this.el.addEventListener(PR.ANIMATION_EVENTS.ANIMATION_END,this._onAnimationStateChanged),radio(PR.Event.PLAY_ANIMATION).subscribe(this.restart),radio(PR.Event.ON_RESIZE).subscribe([this._onResizingUpdateElements,this])},_unSubscribeEvents:function(){this.el.removeEventListener(PR.ANIMATION_EVENTS.ANIMATION_START,this._onAnimationStateChanged),this.el.removeEventListener(PR.ANIMATION_EVENTS.ANIMATION_END,this._onAnimationStateChanged),radio(PR.Event.PLAY_ANIMATION).unsubscribe(this.restart),radio(PR.Event.ON_RESIZE).unsubscribe([this._onResizingUpdateElements,this])}})),PR.Core.registerWidget("FixedAnimationWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"FixedAnimationWidget",actions:null,currentActor:null,currentLoop:0,currentlyAnimating:!1,hidden:!1,startingOpacity:1,startingScale:{x:1,y:1},init:function(a){this._super(a),_.bindAll(this),this.mixin(PR.Actor.create()),this.data=_.extend({duration:1e3,delay:0,timingFunction:"linear",loop:!1,count:0,hideAfter:!1,hideBefore:!1},PR.utils.createDataset(this.el)),this.actions=this.setActions(),this.data.hideBefore===!0&&(this.el.style.opacity=0),this.data.userInteraction===!0&&(this.isTouchInteractive=!0),PR.utils.getStartingStyles(this),this.currentActor=this.actor({element:this.el,reset:{opacity:this.startingOpacity,scale:this.startingScale}})},_onScreenWidget:function(){this.isOnScreen||(this._super(),this.data.onscreen===!0&&this.restart(),radio(PR.Event.PLAY_ANIMATION).subscribe(this.restart))},_offScreenWidget:function(){if(this._super(),this.currentActor)try{this.currentlyAnimating=!1,this.currentActor.reset()}catch(a){}radio(PR.Event.PLAY_ANIMATION).unsubscribe(this.restart)},_onTouchInteractive:function(){this._super(),this.restart()},setActions:function(){var a=[],b=this,c={endPos:function(a){return function(c){var d=b.calcEndX(parseInt(a.x,10)),e=b.calcEndY(parseInt(a.y,10));return c.to(d,e)}},endScale:function(a){return("0"===a.x||"0"===a.y)&&PR.log("Warning: mobile devices hate a scale of 0",PR.log.WARN),function(c){return c.scale(a.x*b.startingScale.x,a.y*b.startingScale.y)}},endRotation:function(a){return function(b){return b.rotate(parseInt(a,10))}},endOpacity:function(a){return function(b){return b.opacity(parseInt(a,10)/100)}},duration:function(a){return function(b){return b.duration(parseInt(a,10))}},delay:function(a){return function(b){return b.delay(parseInt(a,10))}},timingFunction:function(a){return function(b){return b.ease(a)}}};return _.extend(this.data,{endScale:{x:"undefined"!=typeof this.data.endScaleX?parseInt(this.data.endScaleX,10)/100:1,y:"undefined"!=typeof this.data.endScaleY?parseInt(this.data.endScaleY,10)/100:1},endPos:{x:this.data.endX,y:this.data.endY,start:{x:this.data.startX,y:this.data.startY}}}),_.each(this.data,function(b,d){return c[d]?void a.push(c[d](b)):void 0}),a},animate:function(a){if(this.hidden)return this.show(),_.defer(this.animate,a);var b=a||this.actor({element:this.el,reset:{opacity:this.startingOpacity,scale:this.startingScale}});try{_.reduce(this.actions,function(a,b){return b(a)},b,this)}catch(c){}return b.end(this.onAnimationEnd),this.currentActor=b,b},restart:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this.currentlyAnimating||(this.currentlyAnimating=!0,this.currentActor.reset(this.animate)))},loop:function(){return this.currentLoop<this.data.count-1?(this.restart(),void(this.currentLoop=this.currentLoop+1)):0===this.data.count?void this.restart():(this.data.hideAfter===!0&&this.hide(),void(this.currentLoop=0))},hide:function(){this.actor().hide().end(),this.hidden=!0,PR.utils.addClass(this.el,"displayNone")},show:function(){this.actor().opacity(this.startingOpacity).end(),this.hidden=!1,PR.utils.removeClass(this.el,"displayNone")},onAnimationEnd:function(){return this.currentlyAnimating?(this.currentlyAnimating=!1,this.data.loop===!0?void this.loop():this.data.hideAfter===!0?void this.hide():void 0):void 0},getOffset:function(){function a(){return b=c.getAttribute("data-widget"),!c.offsetParent||f.indexOf(b)>-1?!1:(c=c.offsetParent,!0)}for(var b,c=this.el,d=c.offsetLeft,e=c.offsetTop,f=["SLIDESHOW","POPUP"];a();)d+=c.offsetLeft,e+=c.offsetTop;return{x:d,y:e}},calcEndX:function(a){return a-this.calcOffsetX(this.el)},calcEndY:function(a){return a-this.calcOffsetY(this.el)},positionStops:["SLIDESHOW","POPUP"],calcOffsetX:function(a){var b,c=0;do{b=a.getAttribute("data-widget");var d=parseInt(window.getComputedStyle(a).left,10);if(!isNaN(d)){if(this.positionStops.indexOf(b)>-1)break;c+=d}}while(a===a.offsetParent);return c},calcOffsetY:function(a){var b,c=0;do{b=a.getAttribute("data-widget");var d=parseInt(window.getComputedStyle(a).top,10);if(!isNaN(d)){if(this.positionStops.indexOf(b)>-1)break;c+=d}}while(a===a.offsetParent);return c}})),PR.Core.registerWidget("AudioWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({_audioTrackSRC:null,_audioLooping:!0,_audioPlayerType:null,_audioControls:!0,_audioAutoplay:!1,_audioElement:null,_playing:null,_audioID:null,_history:{},_state:null,_playShouldToggleToPause:!1,el:null,_notifyMessage:null,playFunction:null,pauseFunction:null,autoplayFunction:null,autostopFunction:null,toggleFunction:null,audioJSON:null,mediaElement:null,useMediaElement:!1,mediaElementID:null,mediaElementPluginPath:null,mediaElementCSSFile:null,mediaElementJSFile:null,mediaElementControls:null,mediaElementControlsAlwaysShow:null,isAndroidApp:!1,fakePlayerHTML:null,fakePlayerInnerHTML:'<button id="fakePlay" class="play">▶</button><button id="fakePause" class="pause"><span class="pausebar"></span><span class="pausebar"></span></button>',init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this.className="AudioWidget",this.el=a,this.id=a.id,this.isAndroidApp=PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID&&!PR.params.webapp,this._super(),_.bindAll(this,"audio","audioPause","autoplayAudio","inlinePlay","inlinePause","inlineAutoPlay","autoStopInline","inlineToggle","inlineDestroyPlayer","_onPlay","_onPause","_onToggle","appAutoPlay","appAutoStop","_reportPlay","_reportPause","_reportAudioEvent"),this._initVars(a);var b=window.widgetSettings;PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP&&PR.Core.containingFrame&&(this.mediaElementPluginPath=b.reader+b.video.mediaElementPluginPath,this.mediaElementCSSFile=b.reader+b.video.mediaElementCSSFile,this.mediaElementJSFile=b.reader+b.video.mediaElementJSFile,this.mediaElementControls=b.video.mediaElementControls,this.mediaElementControlsAlwaysShow=b.video.mediaElementControlsAlwaysShow,this.useMediaElement=!0),"app"===this._audioPlayerType?this._initApp():this._initInline()},audio:function(a,b,c){this._audioPlayerType=b,"inline"===this._audioPlayerType?this._playTrack(a.id,c):radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(this._notifyMessage)},autoplayAudio:function(){for(var a=document.querySelectorAll('[data-audio-autoplay="true"]'),b=0;b<a.length;b+=1)a[b].onclick()},audioPause:function(){"inline"===this._audioPlayerType?this._pause():radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(this._notifyMessage)},inlinePlay:function(a,b){this._initInline(),b||this.autoStopInline(),this.isAndroidApp&&this._isEventReferToMe(a)?PR.Core.onAppNotify(this.audioJSON):(this._isEventReferToMe(a)||a.target===!0)&&this._audioElement.play()},inlinePause:function(a){this.isAndroidApp&&this._isEventReferToMe(a)?PR.Core.onAppNotify(this.audioJSON.replace("play","pause")):(this._isEventReferToMe(a)||a.target===!0)&&this._audioElement.pause()},inlineAutoPlay:function(){this._audioAutoplay===!0?this.inlinePlay({id:this.el.id}):this._initInline()},autoStopInline:function(){this.isAndroidApp?PR.Core.onAppNotify(this.audioJSON.replace("play","stop")):(this._audioElement.pause(),this._audioElement.currentTime&&(this._audioElement.currentTime=0))},inlineToggle:function(a){(this._isEventReferToMe(a)||a.target===!0)&&(this.isAndroidApp?PR.Core.onAppNotify(this.audioJSON.replace("play","toggle")):this._audioElement.paused?this.inlinePlay(a,!0):this.inlinePause(a))},inlineDestroyPlayer:function(a){this._isEventReferToMe(a)&&this._audioElement&&(this._audioElement.pause(),this.el.removeChild(this._audioElement),this._audioElement=null)},_onPlay:function(a){(this._isEventReferToMe(a)||a.target===!0)&&(PR.log("_onPlay "),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(this._notifyMessage),this._playing=!0)},_onPause:function(a){(this._isEventReferToMe(a)||a.target===!0)&&(PR.log("_onPause "),"desktop"===PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK&&this._playing?radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(this._notifyMessage):radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("audio://"),this._playing=!1)},_onToggle:function(a){(this._isEventReferToMe(a)||a.target===!0)&&(PR.log("_onToggle "),this[this._playing?"_onPause":"_onPlay"](a))},appAutoPlay:function(){this._audioAutoplay===!0&&(radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(this._notifyMessage),this._playing=!0)},appAutoStop:function(){this._playing&&(radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(this._notifyMessage),this._playing=!1)},_subscribeEvents:function(){"app"!==this._audioPlayerType&&radio(PR.Event.STOP_MEDIA).subscribe(this.autostopFunction),radio(PR.Event.PLAY_MEDIA).subscribe([this.playFunction,this]),radio(PR.Event.PAUSE_MEDIA).subscribe([this.pauseFunction,this]),radio(PR.Event.TOGGLE_MEDIA).subscribe([this.toggleFunction,this])},_unSubscribeEvents:function(){"app"!==this._audioPlayerType&&radio(PR.Event.STOP_MEDIA).unsubscribe(this.autostopFunction),radio(PR.Event.PLAY_MEDIA).unsubscribe([this.playFunction,this]),radio(PR.Event.PAUSE_MEDIA).unsubscribe([this.pauseFunction,this]),radio(PR.Event.TOGGLE_MEDIA).unsubscribe([this.toggleFunction,this])},_onScreenWidget:function(){this.isOnScreen||(this._super(),PR.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||this.autoplayFunction(),this._subscribeEvents())},_offScreenWidget:function(){this.isOnScreen&&(this._super(),this.autostopFunction(),this._unSubscribeEvents())},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this.autoplayFunction())},_onElementNotVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this.autostopFunction())},_pause:function(){this._state="pause",this._audioElement.pause()},_play:function(){this._state="play",this._audioElement.play()},_playTrack:function(a,b){return this._playShouldToggleToPause===!0&&this._currentTrackId===a&&"play"===this._state?void this._pause():(void 0===this._history[a]&&(this._history[a]={track:b,currentTime:.01}),this._currentTrackId=a,this._audioElement.src=b,void this._play())},_addAudioStyle:function(){this._audioElement&&PR.utils.addClass(this._audioElement,"audioControls")},_shouldStartAudio:function(){for(var a=this.el.parentNode,b=null;1===a.nodeType;){if(b=window.getComputedStyle(a),"hidden"===b.visibility||"none"===b.display||0===b.opacity)return!1;a=a.parentNode}return!0},_initVars:function(a){this.el=a;var b=PR.utils.createDataset(a);this._audioID=a.id,this._audioTrackSRC=b.src,this._audioLooping=void 0!==b.loop?b.loop:!1,this._audioPlayerType=b.audioType,this._audioControls=void 0!==b.controls?b.controls:!1,this._audioAutoplay=void 0!==b.autoplay?b.autoplay:!1,this._playing=!1,this.audioJSON='inlineAudio://{"src":"'+this._audioTrackSRC+'", "controls":'+this._audioControls+', "loop":'+this._audioLooping+', "action":"play"}'},_initApp:function(){this._notifyMessage="audio://"+this._audioTrackSRC,this.playFunction=this._onPlay,this.pauseFunction=this._onPause,this.autoplayFunction=this.appAutoPlay,this.autostopFunction=function(){},this.toggleFunction=this._onToggle},_initInline:function(){var a=this;if(null===this._audioElement){if(this.isAndroidApp||(this._audioElement=document.createElement("audio"),this._audioElement.src=this._audioTrackSRC,this._audioElement.setAttribute("id","media-"+this.id),this._audioControls&&(this._audioElement.controls=!0),this._audioLooping&&(this._audioElement.loop=!0),this._addAudioStyle(),this.el.appendChild(this._audioElement),this._audioElement.addEventListener("play",this._reportPlay,!1),this._audioElement.addEventListener("pause",this._reportPause,!1)),!this.fakePlayerHTML&&this.isAndroidApp&&"inline"===this._audioPlayerType&&this._audioControls){this.fakePlayerHTML=document.createElement("div"),PR.utils.addClass(this.fakePlayerHTML,"fake-player"),this.fakePlayerHTML.innerHTML=this.fakePlayerInnerHTML,this.el.appendChild(this.fakePlayerHTML);var b=document.getElementById("fakePlay"),c=document.getElementById("fakePause");b.onclick=function(){a.inlinePlay(a)},c.onclick=function(){a.inlinePause(a)}}this.useMediaElement&&(this.mediaElement=new window.MediaElement("media-"+this.id,{enablePluginDebug:!1,pluginPath:this.mediaElementPluginPath,loop:this._audioLooping,success:function(a){PR.log("Media Element Setup for audio")},error:function(a){}}),this._audioElement=this.mediaElement,this.mediaElement.addEventListener("play",function(b){a._reportAudioEvent("play")}),this.mediaElement.addEventListener("pause",function(b){a._reportAudioEvent("pause")})),this.playFunction=this.inlinePlay,this.pauseFunction=this.inlinePause,this.autoplayFunction=this.inlineAutoPlay,this.autostopFunction=this.autoStopInline,this.toggleFunction=this.inlineToggle}},_reportPlay:function(){this._reportAudioEvent("play")},_reportPause:function(){this._reportAudioEvent("pause")},_reportAudioEvent:function(a){var b={};b.widget="html5audio",b.path=this._audioTrackSRC,b.action=a;var c=JSON.stringify(b);c=encodeURIComponent(c),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("reporting://"+c)}}));var FV_LANDSCAPE="landscape",FV_PORTRAIT="portrait";PR.Core.registerWidget("FigureViewerWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"FigureViewerWidget",_headerHeight:0,_footerHeight:0,_header:null,_footer:null,_widgetWidth:0,_widgetHeight:0,_minimumScale:0,_currentScale:0,_rightGap:0,_bottomGap:0,_maxAvailableHeight:0,_maxAvailableWidth:0,_minimumWidth:0,_minimumHeight:0,_headerScroll:null,_footerScroll:null,imageContainerDiv:null,imageContainerWrap:null,image:null,animationTime:300,canZoom:!0,imageSource:null,clickedTop:null,clickedLeft:null,clickedHeight:null,clickedWidth:null,mainScroll:null,clickedScale:0,xRatio:.5,yRatio:.5,lastImageX:0,lastImageY:0,imageOriginalWidth:0,imageOriginalHeight:0,imageOrientation:null,currentHeight:0,currentWidth:0,computedWidth:0,computedHeight:0,initialTop:0,initialLeft:0,init:function(a){var b=this;if(!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this.className="PR.FigureViewerWidget",this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),PR.utils.addClass(this.el,"PR_FigureViewerWidget"),_.bindAll(this),this._initDefaultProps(),this._initVars(),this._super(),window.addEventListener("orientationchange",function(){b._resizeContainer()})},_initVars:function(){if(this.imageSource=this.src,!this.imageSource)throw new Error("The source for the image is not specified.");var a=null,b=null;this.headerSize&&(a=parseInt(this.headerSize,10)),this.footerSize&&(b=parseInt(this.footerSize,10)),this._headerHeight=null!==a?a:this._headerHeight,this._footerHeight=null!==b?b:this._footerHeight,this._header=this.el.getElementsByTagName("header")[0],this._footer=this.el.getElementsByTagName("footer")[0],this._establishWidgetWidth(),this._header&&(this._header.style.height=this._headerHeight+"px"),this._footer&&(this._footer.style.height=this._footerHeight+"px")},_onScreenWidget:function(){this._super(),this.imageContainerDiv||(this.imageContainerDiv=this._createContainerDiv()),this._applyIScrollToHeaderAndFooter()},_offScreenWidget:function(){this._super()},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this._resizeContainer())},_onImageLoad:function(a){this._addImageToWidget(this.imageContainerDiv),PR.utils.addClass(this.imageContainerDiv,"parentContainer"),PR.utils.addClass(this.imageContainerWrap,"scrollZone"),this._minimumScale=this.getCurrentScale(),this.imageContainerWrap.style.width=this.imageContainerDiv.style.width=this._getAvailableWidth()+"px",
this.imageContainerWrap.style.height=this.imageContainerDiv.style.height=this._getAvailableHeight()+"px",this._adjustSize(),this.canZoom===!0&&this._createIScroll()},_onIScrollZoom:function(){this._adjustSize()},_onZoomStart:function(){this.clickedTop=this._getCSS(this.imageContainerWrap,"top"),this.clickedLeft=this._getCSS(this.imageContainerWrap,"left"),this._setupDimensions(this.mainScroll.scale);var a=this.mainScroll.originX,b=this.mainScroll.originY;this.clickedScale=this.mainScroll.scale,this.xRatio=this._minMax(a/this.currentWidth,0,1),this.yRatio=this._minMax(b/this.currentHeight,0,1)},_onZoomEnd:function(a){var b,c,d,e,f,g,h=this.mainScroll,i=this.image,j=this.imageContainerWrap,k=h.x,l=h.y,m=h.imageCurrentTopAdjustment,n=h.imageCurrentLeftAdjustment,o=this._getCSS(j,"top"),p=this._getCSS(j,"left");this._bottomGap=!1,this._rightGap=!1;var q=a?0:this.animationTime;if(a&&h.refresh(),this._setupAnimations(i,0,"width height top left"),this._setupAnimations(j,q,"width height top left"),f=0,g=0,this.currentHeight<this._maxAvailableHeight)j.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onImgEnd,!1),b=(this._maxAvailableHeight-this.currentHeight)/2,d=this.currentHeight,c=0,e=this._maxAvailableWidth;else if(this.currentWidth<this._maxAvailableWidth)j.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onImgEnd,!1),b=0,d=this._maxAvailableHeight,c=(this._maxAvailableWidth-this.currentWidth)/2,e=this.currentWidth;else{c=b=0,e=this._maxAvailableWidth,d=this._maxAvailableHeight;var r=l+m,s=k+n;this.lastImageY;o>0&&(r=0),this.currentHeight+this.lastImageY+this.initialTop<this._maxAvailableHeight&&(this._bottomGap=!0,r=this._maxAvailableHeight-this.currentHeight),p>0&&(s=0),this.currentWidth+this.lastImageX+this.initialLeft<this._maxAvailableWidth&&(this._rightGap=!0,s=this._maxAvailableWidth-this.currentWidth),l+1>this.lastScrollY&&(0===r?h.scrollTo(k,r,0):this._bottomGap===!0?(h.scrollTo(k,this.lastImageY+this.initialTop,0),_.delay(_.bind(function(){h.scrollTo(k,r,this.animationTime)},this),10)):h.scrollTo(k,r,0)),k+1>this.lastScrollX&&(0===s?h.scrollTo(s,l,0):this._rightGap===!0?(h.scrollTo(this.lastImageX+this.initialLeft,l,0),_.delay(_.bind(function(){h.scrollTo(s,l,this.animationTime)},this),10)):h.scrollTo(s,l,0))}i.style.top=f+"px",i.style.left=g+"px",j.style.top=b+"px",j.style.width=e+"px",j.style.left=c+"px",j.style.height=d+"px",this._bottomGap!==!0&&this._rightGap!==!0&&h.refresh(),this.clickedHeight=null,this.clickedWidth=null},_addImageToWidget:function(a){return this._header?void this._header.parentNode.insertBefore(a,this._header.nextSibling):this._footer?void this._footer.parentNode.insertBefore(a,this._footer.nextSibling):void this.el.appendChild(a)},_createIScroll:function(){this.mainScroll=new IScroll(this.imageContainerWrap,{zoom:!0,zoomMin:this._minimumScale,zoomMax:1,startZoom:this._minimumScale,scrollX:!0,scrollY:!0,bounce:!0,zoomBounce:!1,directionLockThreshold:100,mouseWheelSpeed:.05,scrollbars:!0,mouseWheel:!0,wheelAction:"zoom"}),this.mainScroll.on("zoom",this._onIScrollZoom),this.mainScroll.on("wheelZoom",this._onWheelZoom),this.mainScroll.on("zoomStart",this._onZoomStart),this.mainScroll.on("zoomEnd",this._onZoomEnd)},_onWheelZoom:function(){this._adjustSize(!0)},_onWheelZoomEnd:function(){this.image.style.left="0px",this.image.style.top="0px",this.currentWidth<this._maxAvailableWidth&&(this.imageContainerWrap.style.left=(this._maxAvailableWidth-this.currentWidth)/2+"px"),this.currentHeight<this._maxAvailableHeight&&(this.imageContainerWrap.style.top=(this._maxAvailableHeight-this.currentHeight)/2+"px"),this.mainScroll.refresh()},_createContainerDiv:function(){var a=document.createElement("div");return this.imageContainerWrap=this._createImageWithContainer(this.imageSource),this.image=this.imageContainerWrap.firstChild,a.appendChild(this.imageContainerWrap),a.style.position="relative",this.imageContainerWrap.style.overflow="hidden",a.style.overflow="hidden",this.imageContainerWrap.style.position="relative",a},_createImageWithContainer:function(a){var b=document.createElement("div"),c=document.createElement("img");return c.addEventListener("load",this._onImageLoad),c.setAttribute("src",a),b.appendChild(c),b},_adjustSize:function(a){var b=this.mainScroll?this.mainScroll.scale:this._minimumScale;switch(this.imageContainerWrap.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionDuration,"0ms"),this._setupDimensions(b),this.canZoom=this.getCanZoom(),this.clickedHeight||this.clickedWidth||(this.clickedHeight=this.currentHeight,this.clickedWidth=this.currentWidth),this.mainScroll&&(this.lastImageX=this.mainScroll.x,this.lastImageY=this.mainScroll.y),this.imageOrientation){case FV_LANDSCAPE:this._adjustToLandscape(a);break;case FV_PORTRAIT:this._adjustToPortrait(a)}this.canZoom===!1&&(this.imageContainerWrap.style.width=this.imageOriginalWidth+"px",this.imageContainerWrap.style.height=this.imageOriginalHeight+"px",this.imageContainerWrap.style.top=(this._maxAvailableHeight-this.imageOriginalHeight)/2+"px",this.imageContainerWrap.style.left=(this._maxAvailableWidth-this.imageOriginalWidth)/2+"px")},_adjustToLandscape:function(a){("undefined"==typeof this.clickedLeft||null===this.clickedLeft)&&(this.clickedLeft=this.initialLeft);var b=this.imageContainerWrap,c=this.mainScroll,d=0,e=this.image,f=this.clickedLeft,g=0,h=this.currentWidth-this.clickedWidth,i=this.currentWidth,j=h*this.xRatio;i>this._maxAvailableWidth?i=this._maxAvailableWidth:i<this._minimumWidth&&(i=this._minimumWidth),0>j&&0===this.clickedLeft&&(j*=-1),this.clickedLeft-j>0&&(g=this.clickedLeft-j),j<this.clickedLeft&&(f=j),h>=0?(g=this.clickedLeft-j,0>g&&(g=0)):0>h&&(i=this.currentWidth,this.lastImageX>0&&(g=this.lastImageX+this.clickedLeft,f=-this.lastImageX)),g>this.initialLeft&&(g=this.initialLeft),this.lastImageY>0&&(d=-this.lastImageY),this.lastImageY+this.currentHeight<this._maxAvailableHeight&&(d=this._maxAvailableHeight-(this.lastImageY+this.currentHeight)),b.style.left=g+"px",b.style.width=i+"px",e.style.top=d+"px",e.style.left=f+"px",e.style.position="relative",this.mainScroll&&(this.lastScrollX=c.x,c.imageCurrentLeftAdjustment=f),a&&this._onWheelZoomEnd()},_adjustToPortrait:function(a){("undefined"==typeof this.clickedTop||null===this.clickedTop)&&(this.clickedTop=this.initialTop);var b=this.imageContainerWrap,c=this.mainScroll,d=0,e=this.image,f=this.clickedTop,g=0,h=this.currentHeight-this.clickedHeight,i=this.currentHeight,j=h*this.yRatio;i>this._maxAvailableHeight?i=this._maxAvailableHeight:i<this._minimumHeight&&(i=this._minimumHeight),0>j&&0===this.clickedTop&&(j*=-1),this.clickedTop-j>0&&(g=this.clickedTop-j),j<this.clickedTop&&(f=j),h>=0?(g=this.clickedTop-j,0>g&&(g=0)):0>h&&(i=this.currentHeight,this.lastImageY>0&&(g=this.lastImageY+this.clickedTop,f=-this.lastImageY)),g>this.initialTop&&(g=this.initialTop),this.lastImageX>0&&(d=-this.lastImageX),this.lastImageX+this.currentWidth<this._maxAvailableWidth&&(d=this._maxAvailableWidth-(this.lastImageX+this.currentWidth)),b.style.top=g+"px",b.style.height=i+"px",e.style.top=f+"px",e.style.left=d+"px",e.style.position="relative",this.mainScroll&&(this.lastScrollY=c.y,c.imageCurrentTopAdjustment=f),a&&this._onWheelZoomEnd()},_createIScrollOnElement:function(a){var b=new IScroll(a,{zoom:!1,scrollY:!0,directionLockThreshold:100,mouseWheelSpeed:20,scrollbars:!0,mouseWheel:!0,bounce:!1});return b},_applyIScrollToHeaderAndFooter:function(){this._header&&!this._headerScroll&&(this._headerScroll=this._createIScrollOnElement(this._header)),this._footer&&!this._footerScroll&&(this._footerScroll=this._createIScrollOnElement(this._footer))},_setupDimensions:function(a){this._setOriginalDimensions(),this._setCurrentDimensions(a),this._setMinimumDimensions(),this._setMaximumDimensions(),this.initialTop=(this._maxAvailableHeight-this._minimumHeight)/2,this.initialLeft=(this._maxAvailableWidth-this._minimumWidth)/2},_setOriginalDimensions:function(){this.imageOriginalWidth&&this.imageOriginalHeight||(this.imageOriginalHeight=parseFloat(window.getComputedStyle(this.image,null).getPropertyValue("height")),this.imageOriginalWidth=parseFloat(window.getComputedStyle(this.image,null).getPropertyValue("width")))},_setCurrentDimensions:function(a){this.currentWidth=this.computedWidth=this.imageOriginalWidth*a+1,this.currentHeight=this.computedHeight=this.imageOriginalHeight*a+1},_setMinimumDimensions:function(){this._minimumHeight&&this._minimumWidth||(this._minimumWidth=this.computedWidth,this._minimumHeight=this.computedHeight)},_setMaximumDimensions:function(){this._maxAvailableHeight=this._getAvailableHeight(),this._maxAvailableWidth=this._getAvailableWidth()},_resizeContainer:function(){this._destroyScrollElements(),this.imageContainerDiv.parentNode&&this.imageContainerDiv.parentNode.removeChild(this.imageContainerDiv),this._resetVariables(),this.imageContainerDiv=this._createContainerDiv(),this._applyIScrollToHeaderAndFooter()},_resetVariables:function(){this.imageOriginalHeight=null,this._establishWidgetWidth(),this._minimumWidth=null,this._minimumHeight=null,this.clickedTop=null,this.clickedLeft=null,this.clickedHeight=null,this.clickedWidth=null,this.image.style.top="0px",this.image.style.left="0px",this.lastImageX=0,this.lastImageY=0,this._currentScale=0,this.yRatio=.5,this.xRatio=.5,this.imageOriginalWidth=null,this.imageOriginalHeight=null},_destroyScrollElements:function(){this.mainScroll&&(this.mainScroll.destroy(),this.mainScroll=null),this._headerScroll&&(this._headerScroll.destroy(),this._headerScroll=null),this._footerScroll&&(this._footerScroll.destroy(),this._footerScroll=null)},_establishWidgetWidth:function(){this._widgetWidth=parseInt(this.el.clientWidth,10),this._widgetHeight=parseInt(this.el.clientHeight,10)},_minMax:function(a,b,c){return b>a?b:a>c?c:a},_getCSS:function(a,b){return parseFloat(window.getComputedStyle(a).getPropertyValue(b))},_onImgEnd:function(){},_setupAnimations:function(a,b,c){a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionDuration,b+"ms"),a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionProperty,c)},_getAvailableHeight:function(){var a=this._widgetHeight;return a-=parseInt(this._footerHeight,10),a-=parseInt(this._headerHeight,10)},_getAvailableWidth:function(){return this._widgetWidth},_getInitialImageScale:function(){var a,b=parseInt(this.image.width,10),c=parseInt(this.image.height,10),d=this._getAvailableWidth(),e=this._getAvailableHeight(),f=b/c,g=d/e;return g>f?(this.imageOrientation=FV_LANDSCAPE,a=e/c):(this.imageOrientation=FV_PORTRAIT,a=d/b),a},getCurrentScale:function(){return 0===this._currentScale&&(this._currentScale=this._getInitialImageScale()),this._currentScale},getCanZoom:function(){return this.imageOriginalHeight<this._maxAvailableHeight&&this.imageOriginalWidth<this._maxAvailableWidth?!1:!0}})),PR.Core.registerWidget("FlipWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"PR.FlipCard",el:null,currentFace:"card-front",transitionDuration:-1,front:function(){return this.el.querySelector(".front")},back:function(){return this.el.querySelector(".back")},init:function(a){if(!a)throw new Error("[HTML Element not attached for the Flip Widget.]");this.className="FlipWidget",this.el=a,this.id=a.id,this.isAndroid=PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID,!this.front(),!this.back(),this.el.className="card fixed card-front",this._super(),this.isAndroid&&this.androidInitFlip(),_.bindAll(this)},flip:function(a){var b;"undefined"!=typeof a&&(b=1===a?"card-back":"card-front",this.currentFace="card-front"===b?"card-back":"card-front"),this._onFlip()},_onScreenWidget:function(){this._super(),radio(PR.Event.PAGE_FLIP).subscribe([this._onFlip,this]),this._broadcastElementVisibility()},_offScreenWidget:function(){"card-front"!==this.currentFace&&this.flip(-1),this._super(),this._broadcastElementVisibility(),radio(PR.Event.PAGE_FLIP).unsubscribe([this._onFlip,this])},_onFlip:function(a){var b=9===PR.utils.getInternetExplorerVersion();if((!a||this._isEventReferToMe(a))&&!this.flipping){if(this.onEndFlipTimeoutId&&clearTimeout(this.onEndFlipTimeoutId),"undefined"!=typeof event&&this._reportFlipEvent(),this.isAndroid)return void this.androidFlip();if(b)return void this.ie9Flip();this.flipping=!0,this.el.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onEndFlip,!1),this.el.className="card intermediate "+this.currentFace,this._initFace(this.front()),this._initFace(this.back()),_.defer(_.bind(function(){this._applyFlip();var a=1e3;setTimeout(function(){this.flipping&&this._onEndFlip({target:this.front()})}.bind(this),a+10)},this)),PR.Core.disableGPU()}},_applyFlip:function(){this.currentFace="card-front"===this.currentFace?"card-back":"card-front",this.el.className="card flipping "+this.currentFace,this.emit(PR.WIDGET_EVENTS.FLIP_START)},_onEndFlip:function(a){(a.target===this.front()||a.target===this.back())&&(this.flipping=!1,this.el.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onEndFlip,!1),this.isAndroid?this.onEndFlipTimeoutId=setTimeout(this._onFlipComplete,350):this._onFlipComplete())},_onFlipComplete:function(){this.el.className="card fixed "+this.currentFace,this._resetFace(this.front()),this._resetFace(this.back()),this._broadcastElementVisibility(),PR.Core.enableGPU(),this.emit(PR.WIDGET_EVENTS.FLIP_END,{eventPhase:2})},_reportFlipEvent:function(){var a={};a.eventAction=this.el.getAttribute("id"),a.eventCategory="Flip",radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("reporting://"+JSON.stringify(a))},_initFace:function(a){var b=window.scrollY||document.body.scrollTop,c=PR.Core.cumulativeOffset(a).top,d=window.innerHeight;b-=c,this.el.offsetHeight>=d&&(_.each(a.children,function(a){a.style.marginTop=-b+"px"}),a.style.overflow="hidden",a.style.marginTop=b+"px",a.style.height=d+"px"),this.transitionDuration>=0&&a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionDuration,this.transitionDuration+"ms")},_resetFace:function(a){_.each(a.children,function(a){a.style.marginTop=""}),a.style.overflow="",a.style.marginTop="",a.style.height="",this.transitionDuration>=0&&a.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transitionDuration,"")},_broadcastElementVisibility:function(){var a,b,c=this.front(),d=this.back();"card-back"===this.currentFace?(a=d,b=c):(a=c,b=d),a?(radio(PR.Event.ELEMENT_VISIBLE).broadcast({id:a.id}),PR.Core.triggerElementVisible(a)):b&&(radio(PR.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).broadcast({id:b.id}),PR.Core.triggerElementNotVisible(b))},androidInitFlip:function(){var a=_.bind(function(){PR.utils.removeClass(this.back(),"no-transition")},this);this.el.className="card androidFlip",PR.utils.addClass(this.back(),"no-transition"),_.defer(_.bind(function(){PR.utils.addClass(this.back(),"flipUp"),_.defer(a)},this))},androidFlip:function(){var a=null,b=_.bind(function(){a="card-front"===this.currentFace?this.front():this.back(),PR.utils.addClass(a,"flipUp"),setTimeout(c,200)},this),c=_.bind(function(){this.currentFace="card-front"===this.currentFace?"card-back":"card-front",a="card-front"===this.currentFace?this.front():this.back(),PR.utils.removeClass(a,"flipUp")},this);b()},ie9Flip:function(){var a="card-front"===this.currentFace?this.front():this.back(),b="card-front"===this.currentFace?this.back():this.front();this.el.className="card intermediate"+this.currentFace,a.style.zIndex=10,b.style.zIndex=0,a&&PR.Transitions.fade({target:a,from:1,to:0,duration:250,endCallBack:_.bind(function(){this.currentFace="card-front"===this.currentFace?"card-back":"card-front",a.style.opacity=1,b.style.zIndex=10,a.style.zIndex=0,this.el.className="card fixed "+this.currentFace,this._broadcastElementVisibility(),PR.Core.enableGPU(),this.emit(PR.WIDGET_EVENTS.FLIP_END,{eventPhase:2})},this)})}})),function(a){"use strict";var b=function(b){this.el=b,this.actions=null;try{b.dataset.action&&(this.actions=a.Core.widgets.Button.create(b))}catch(c){}};b.prototype.show=function(){this.el.style.display="block"},b.prototype.hide=function(){this.el.style.display="none"},b.prototype.trigger=function(){return this.actions?void this.actions._onTap():!1};var c=function(){this.slideArray=[],this.length=0};c.prototype.get=function(a){return this.slideArray[a]},c.prototype.set=function(a,b){this.slideArray[a]=b},c.prototype.push=function(a){this.slideArray.push(new b(a)),this.length=this.slideArray.length},c.prototype.reset=function(a){this.slideArray=[],this.lenght=0},a.Core.registerWidget("Image360Widget",a.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"Image360Widget",autoplay:"false",_autoRotateAngle:5,autoRotateSpeed:20,_autoSpinTimer:null,autoSpins:0,_bounds:[],_currentAngle:0,lastAngle:0,swipeDirection:!0,_currentImagePos:0,loopCount:1,_startTouchPos:0,_startAngle:0,el:null,wrapper:null,container:null,slidesCount:0,slides:null,init:function(a){if(!a)throw new Error("The el is not specified [Image360Widget]");this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),this._super(),this.isTouchInteractive=!0,_.bindAll(this),this._initDefaultProps(),this._initVars(),this._updateRotate(),this.slides.get(0).show()},_initVars:function(){if(this.container=this.el.querySelector("ul"),!this.container)throw new Error("[UL element not found in Image360Widget]");if(this.slides=new c,this.images=this.el.querySelectorAll("img"),_.each(this.el.querySelectorAll("li"),this.slides.push,this.slides),this.slidesCount=this.slides.length-1,this.slidesCount<0)throw new Error("[LI elements not found in Image360Widget]");this._bounds.push(this.el.offsetWidth),this._bounds.push(this.el.offsetHeight)},_onInteractionStart:function(b){b.touches&&b.touches.length>1||(b.preventDefault(),this.touchInteraction!==!1&&this.userInteraction!==!1&&(radio(a.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!1),this._startAngle=this._currentAngle,this._startTouchPos=a.utils.getEventPosition(b)[0],window.clearInterval(this._autoSpinTimer),a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()&&(document.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove),document.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)),document.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove),document.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)))},_onInteractionMove:function(b){var c=a.utils.getEventPosition(b)[0],d=this._startTouchPos-c,e=2*this._bounds[0]/360*d;this.reverseDirection===!0&&(e=-1*e),this.swipeDirection=this.getSwipeDirection(e),this.lastAngle=e,this._currentAngle=this.wrapAngle(this._startAngle+e),this._updateRotate()},_onInteractionEnd:function(b){b.preventDefault(),radio(a.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0),radio(a.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://"+this.id),a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()&&(document.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove),document.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)),document.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove),document.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)},_onAutoRotateTimer:function(){var a=this._currentAngle;this._currentAngle=this.wrapAngle(a+this._autoRotateAngle),a>this._currentAngle&&(this.autoSpins=this.autoSpins+1),this.autoSpins<this.loopCount?this._updateRotate():(this._currentAngle=0,this._updateRotate(),clearInterval(this._autoSpinTimer))},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this.autoplay===!0&&this.autoRotate())},_onElementNotVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(a),this.autoplay===!0&&(this.autoSpins=0,clearInterval(this._autoSpinTimer)))},_onScreenWidget:function(){this.isOnScreen||(this._super(),this._addInteractionEvents(),this._subscribeEvents(),this._updateRotate(),9===a.utils.getInternetExplorerVersion()?this.preloadImages(this.autoplay===!0?this.autoRotate:_.noop):this.autoplay!==!0||a.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||this.autoRotate())},_offScreenWidget:function(){this.isOnScreen&&(this._super(),this.autoSpins=0,this._currentAngle=0,this._updateRotate(),this._removeInteractionEvents(),this._unSubscribeEvents())},_getBounds:function(){return this._bounds},_updateRotate:function(){var a=this._currentImagePos;if(this._currentImagePos=this.getCurrentImagePosition(),a!==this._currentImagePos)try{this.slides.get(a).hide(),this.slides.get(this._currentImagePos).show(),this.triggerEvents(this.getMoveRange(a,this._currentImagePos))}catch(b){}},_addInteractionEvents:function(){a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()&&this.el.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!0),this.el.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!0)},_removeInteractionEvents:function(){a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()&&this.el.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!0),this.el.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!0)},_subscribeEvents:function(){radio(a.Event.ON_ZOOM).subscribe([this.onZoom,this])},_unSubscribeEvents:function(){radio(a.Event.ON_ZOOM).unsubscribe([this.onZoom,this])},onZoom:function(a){a?this._removeInteractionEvents():this._addInteractionEvents()},autoRotate:function(){this._autoSpinTimer=setInterval(this._onAutoRotateTimer,this.autoRotateSpeed)},triggerEvents:function(a){var b=_.bind(function(c){c>a.length-1||(this.slides.get(a[c]).trigger(),_.defer(b,c+1))},this);b(0)},getCurrentImagePosition:function(){var a=this._currentAngle/(360/this.slidesCount);return 0>a&&(a=0),a>=this.slidesCount&&(a=this.slidesCount-1),Math.round(a)},wrapAngle:function(a){return(a%360+360)%360},getSwipeDirection:function(a){return this.lastAngle>a?!1:!0},getMoveRange:function(a,b){var c,d=[];if(this.swipeDirection&&a>b||!this.swipeDirection&&b>a){if(!this.swipeDirection){for(c=b;c<=this.slidesCount;c+=1)d.unshift(c);for(c=0;a-1>=c;c+=1)d.unshift(c);return d}for(c=a+1;c<=this.slidesCount;c+=1)d.push(c);for(c=0;b>=c;c+=1)d.push(c);return d}if(this.swipeDirection){for(c=a+1;b>=c;c+=1)d.push(c);return d}for(c=b;(a>0?a-1:0)>=c;c+=1)d.unshift(c);return d},preloadImages:function(b){var c,d,e,f=0,g=[];for(c=_.bind(function(a){f<this.slidesCount?(g[f].removeEventListener("load",c),f+=1):b()},this),d=_.bind(function(b){a.log("There was an error loading an image",a.log.WARN),c(b)}),e=0;e<=this.slidesCount;e+=1)g[e]=new Image,g[e].onload=c,g[e].onerror=d,g[e].src=this.images[e].src},exposeSlideConstructor:function(){return b}}))}(this.PR),PR.Core.registerWidget("ImageEffectsWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"ImageEffects",startOffsetX:0,startOffsetY:0,startScale:0,startAngle:0,endOffsetX:0,endOffsetY:0,endScale:0,endAngle:0,parentVisible:null,transition:"PanAndZoom",transitionDuration:600,el:null,imgEl:null,currentActor:null,unit:"px",init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this.el=a,this._imgEl=this.el.querySelector("img"),_.bindAll(this),this._super(a),this.mixin(PR.Actor.create()),this._getDataAttributes(),this._imgEl.style.left=0,this._imgEl.style.top=0,"%"===this.unit&&(this.startOffsetX=this.startOffsetX+"%",this.startOffsetY=this.startOffsetY+"%"),this.currentActor=this.actor({element:this._imgEl,reset:{opacity:1,scale:{x:this.startScale,y:this.startScale},position:{x:this.startOffsetX,y:this.startOffsetY},rotation:this.startAngle}}),this._positionImageForStart(),setTimeout(function(){this.initialOpacity="number"==typeof this.initialOpacity?this.initialOpacity:1,this.el.style.opacity=this.initialOpacity>1?this.initialOpacity/100:this.initialOpacity}.bind(this))},_onScreenWidget:function(){this._super(),PR.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||setTimeout(function(){this._startTransition()}.bind(this),50)},_offScreenWidget:function(){this._super(),this._removeTransform()},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(a),this._startTransition(a))},_onElementNotVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(a),this._resetImage(a),this._removeTransform())},_getDataAttributes:function(){_.each(PR.utils.createDataset(this.el),function(a,b){this[b]=a},this),"string"==typeof this.startOffsetX&&-1!==this.startOffsetX.search("%")&&(this.unit="%"),this.startOffsetX=0-parseInt(this.startOffsetX),this.startOffsetY=0-parseInt(this.startOffsetY),this.endOffsetX=0-parseInt(this.endOffsetX),this.endOffsetY=0-parseInt(this.endOffsetY)},_positionImageForStart:function(){this._imgEl.style.position="absolute",this._imgEl.style.transformOrigin="0 0",this.currentActor.reset()},_startTransition:function(a){var b="undefined"==typeof a?null:a.id;this._shouldApplyTransform(b)&&this.currentActor.reset(this._executeTransform)},_executeTransform:function(){this.currentActor.move(this.endOffsetX,this.endOffsetY,this.unit).scale(this.endScale,this.endScale).rotate(this.endAngle).duration(this.transitionDuration).end()},_resetImage:function(a){var b="undefined"==typeof a?null:a.id;this._shouldApplyTransform(b)&&this._removeTransform()},_removeTransform:function(){this.currentActor.reset()},_shouldApplyTransform:function(a){if(null!==this.parentVisible){var b=this._findAncestorWithId(this._imgEl,a);return b!==!1?!0:!1}return!0},_findAncestorWithId:function(a,b){for(;a.parentNode;)if(a=a.parentNode,a.id===b)return a;return!1}})),PR.Core.registerWidget("ImageEnlargeWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"ImageEnlargeWidget",src:"",_backgroundModal:null,pageContainer:null,image:null,el:null,gutter:10,init:function(a){if(!a)throw new Error("The el is not specified [ImageEnlargeWidget]");if(this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),this._super(),_.bindAll(this),this.pageContainer=document.querySelector(".page"),this.pageContainer&&(this._initDefaultProps(),!this.src))throw new Error("The image url not specified for [ImageEnlargeWidget] .")},_onInteractionStart:function(a){var b=a.changedTouches?a.changedTouches[0]:a;this._downPoint={x:b.pageX,y:b.pageY},this._removeInteractionEvents(),window.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)},_onInteractionEnd:function(a){window.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd);var b=a.changedTouches?a.changedTouches[0]:a,c={x:b.pageX,y:b.pageY};Math.abs(c.x-this._downPoint.x)<5&&Math.abs(c.y-this._downPoint.y)<5?(radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://imageEnlarge"),a.preventDefault(),a.stopImmediatePropagation(),this.image=this._createImage(this.src)):this._addInteractionEvents()},_onDocumentClick:function(a){radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://imageEnlarge"),a.preventDefault(),a.stopImmediatePropagation(),this.pageContainer.removeEventListener("click",this._onDocumentClick,!0),document.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onTouchMove,!0),PR.utils.removeClass(this._backgroundModal,"semi-transparent"),PR.utils.addClass(this._backgroundModal,"transparent"),this.animateScaleIn()},_onTouchMove:function(a){a.preventDefault()},_onScaleInEnd:function(a){this.image.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onScaleInEnd),this.removeModalPopup(),this._addInteractionEvents()},_onScaleOutEnd:function(a){this.image.removeEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onScaleOutEnd),this.pageContainer.addEventListener("click",this._onDocumentClick,!0),document.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onTouchMove,!0)},_onLoad:function(a){var b=this,c=PR.Core.BrowserSniff.FIREFOX?50:1,d=a.currentTarget;d.removeEventListener("load",this._onLoad),this._backgroundModal=this._createBackgroundModal(),this.pageContainer.appendChild(this._backgroundModal),this.pageContainer.appendChild(this.image),this.image.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transform,this.calculateScaleIn()),this.image.style.visibility="visible",_.delay(function(){b.animateScaleOut()},c)},_onScreenWidget:function(){this.isOnScreen||(this._super(),this._addInteractionEvents())},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&this._addInteractionEvents()},_onElementNotVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&this._removeInteractionEvents()},_offScreenWidget:function(){this.isOnScreen&&(this._super(),this._removeInteractionEvents())},_createBackgroundModal:function(){var a=document.createElement("div");return a.setAttribute("id","modalBackground"),PR.utils.addClass(a,"modalBackdrop"),PR.utils.addClass(a,"transitionOpacity"),PR.utils.addClass(a,"transparent"),a},_createImage:function(a){var b=document.createElement("img");return PR.utils.addClass(b,"imageEnlarge"),PR.utils.addClass(b,"box-shadow"),b.addEventListener("load",this._onLoad),b.setAttribute("src",a),b},calculateScaleIn:function(){var a=this.image.offsetWidth,b=this.image.offsetHeight,c=this.el.getBoundingClientRect(),d=(c.width-this.gutter)/a,e=(c.height-this.gutter)/b,f=e>d?d:e;return"translate3d("+(c.left+c.width/2-a/2)+"px, "+(c.top+c.height/2-b/2)+"px, 0px)scale3d("+f+","+f+",1)"},calculateScaleOut:function(){var a=this.image.offsetWidth,b=this.image.offsetHeight,c=PR.utils.getScreenDimensions(),d=c[0],e=c[1],f=0;PR.Core.containingFrame&&(f=window.scrollY||document.body.scrollTop);var g=(d-this.gutter)/a,h=(e-this.gutter)/b,i=h>g?g:h;return i=i>1?1:i,PR.Core.containingFrame?"translate3d("+(d/2-a/2)+"px, "+(e/2-b/2+f)+"px, 0px)scale3d("+i+","+i+",1)":"translate3d("+(d/2-a/2)+"px, "+(e/2-b/2)+"px, 0px)scale3d("+i+","+i+",1)"},animateScaleIn:function(){this.image.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onScaleInEnd),PR.utils.addClass(this.image,"transitionOpacityTransform"),this.image.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transform,this.calculateScaleIn()),this.image.style.opacity=0},animateScaleOut:function(){PR.utils.addClass(this.image,"transitionTransform"),this.image.style.setProperty(PR.Core.prefix.css.transform,this.calculateScaleOut()),PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID?this.image.addEventListener(PR.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onScaleOutEnd):(this.pageContainer.addEventListener("click",this._onDocumentClick,!0),document.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onTouchMove,!0))},removeModalPopup:function(){this.pageContainer.removeChild(this.image),this.pageContainer.removeChild(this._backgroundModal)},_addInteractionEvents:function(){this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart)},_removeInteractionEvents:function(){this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart),window.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)},destroy:function(){this.el=null},toString:function(){return this.className+"\ndata-src :: "+this.src}})),PR.Core.registerWidget("PictureZoomWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"PictureZoomWidget",_startX:null,_startY:null,_doubleTapTimer:null,_swipePos:{x:null,y:null},_screenX:null,_swipeDist:30,_pageSwipe:!1,el:null,isAllowFullScreen:!1,image:null,imageContainerDiv:null,imageOffsetX:0,imageOffsetY:0,imageScroll:null,previewImage:null,pan:!0,isZoom:!1,isVariableOutput:!1,init:function(a){if(_.bindAll(this),!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this._super(),_.bindAll(this),this.el=a,PR.utils.addClass(this.el,"PR_PictureZoomWidget"),this._initVars()},_initVars:function(){var a=PR.utils.createDataset(this.el);this.previewImage=this.el.getElementsByTagName("img")[0];var b=window.getComputedStyle(this.previewImage);"absolute"!==b.position&&(this.previewImage.style.position="relative");var c="px";if("string"==typeof a.offsetX&&-1!==a.offsetX.search("%")&&(this.isVariableOutput=!0,c=""),this.previewImage.style.top=a.offsetY+c,this.previewImage.style.left=a.offsetX+c,this.imageSource=a.src,!this.imageSource)throw new Error("The source for the large image is not specified.");
this.offsetX=a.offsetX||a.offsetx,this.offsetY=a.offsetY||a.offsety,this.isZoom=a.zoom,this.isAllowFullScreen=a.allowFullscreen,this.pan=a.panning},_onInteractionStart:function(a){return this.pan===!1?!0:((0===this.imageScroll.x||this.imageScroll.x===this.imageScroll.maxScrollX)&&(this._pageSwipe=!0),this._screenX=this.getTouchX(a),this._swipePos.x=this.imageScroll.x,this._swipePos.y=this.imageScroll.y,document.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove),void document.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd))},_onInteractionMove:function(a){this.imageScroll.x<0&&this.imageScroll.x>this.imageScroll.maxScrollX&&(this._pageSwipe=!1),(this.imageScroll.y>this._swipePos.y+this._swipeDist||this.imageScroll.y<this._swipePos.y-this._swipeDist)&&(this._pageSwipe=!1)},_onInteractionEnd:function(a){(this._screenX>this.getTouchX(a)+this._swipeDist||this._screenX<this.getTouchX(a)-this._swipeDist)&&(PR.Core.isZoom||(this._pageSwipe&&0===this.imageScroll.x&&radio(PR.Event.NAVIGATE_PREVIOUS_PAGE).broadcast(),this._pageSwipe&&this.imageScroll.x===this.imageScroll.maxScrollX&&radio(PR.Event.NAVIGATE_NEXT_PAGE).broadcast())),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://"+this.el.id),document.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this._onInteractionMove),document.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd)},_onDblTap:function(a){radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0);var b=this;if(this._doubleTapTimer){var c=a.changedTouches[0].screenX,d=a.changedTouches[0].screenY,e=PR.utils.lineDistance(this._startX,this._startY,c,d);clearTimeout(this._doubleTapTimer),this._doubleTapTimer=this._startX=this._startY=null,30>e&&radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("openImage://"+this.imageSource)}else this._startX=a.changedTouches[0].screenX,this._startY=a.changedTouches[0].screenY,this._doubleTapTimer=setTimeout(function(){radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0),b._doubleTapTimer=null,a.preventDefault()},450)},_onDblClick:function(){radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("openImage://"+this.imageSource)},_onLoad:function(a){PR.utils.addClass(this.el,"scrollZone hideScrollbars"),this.pan===!0||this.isZoom===!0?(this.el.appendChild(this.imageContainerDiv),this.previewImage.style.display="none",this._allowFullScreenEventCheck(this.image),this.createIScroll()):this._allowFullScreenEventCheck(this.previewImage)},_allowFullScreenEventCheck:function(a){if(this.isAllowFullScreen===!0)if(PR.utils.isWindowsTablet()&&PR.utils.isChromeTouch())a.addEventListener("dblclick",this._onDblClick,!0),a.addEventListener("touchend",this._onDblTap,!0);else{var b=this.hasTouch?"touchend":"dblclick";this.hasTouch?a.addEventListener(b,this._onDblTap,!0):a.addEventListener(b,this._onDblClick,!0)}},_onPageResize:function(a){this.imageContainerDiv.style.width=this.el.offsetWidth+"px",this.imageContainerDiv.style.height=this.el.offsetHeight+"px";var b=parseInt(this.offsetX)/100*this.el.offsetWidth,c=parseInt(this.offsetY)/100*this.el.offsetHeight;this.imageScroll.refresh(),this.imageScroll.scrollTo(b,c,0)},createIScroll:function(){this.imageScroll=new IScroll(this.imageContainerDiv,{zoom:this.isZoom,doubleTapZoom:null,handleClick:!1,directionLockThreshold:100,bounce:!1,zoomMin:this.el.offsetWidth/this.image.width,startZoom:1,scrollbars:!0,scrollX:this.pan,scrollY:this.pan}),this.imageContainerDiv.style.cursor="move",this.imageScroll.on("scrollStart",this._onScrollStart),this.imageScroll.on("scrollEnd",this._onScrollEnd),this.imageScroll.on("zoomStart",this._onScrollStart),this.imageScroll.on("zoomEnd",this._onScrollEnd);var a=0,b=0;this.isVariableOutput?(a=parseInt(this.offsetX)/100*this.el.offsetWidth,b=parseInt(this.offsetY)/100*this.el.offsetHeight):(a=this.offsetX&&this.offsetX<=0?this.offsetX:0,b=this.offsetY&&this.offsetY<=0?this.offsetY:0),this.imageScroll.scrollTo(a,b,0)},_onScrollStart:function(a){PR.utils.addClass(this.el,"scrolling"),radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!1)},_onScrollEnd:function(a){PR.utils.removeClass(this.el,"scrolling"),radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0)},_onScreenWidget:function(){this._super(),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!0),this.isVariableOutput&&radio(PR.Event.ON_RESIZE).subscribe([this._onPageResize,this]),radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0),this.imageContainerDiv||this._initImageContainer()},_offScreenWidget:function(){this._super(),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart,!0),this.isVariableOutput&&radio(PR.Event.ON_RESIZE).unsubscribe([this._onPageResize,this])},_createImageWithContainer:function(a){var b=document.createElement("div");b.style.width=this.el.offsetWidth+"px",b.style.height=this.el.offsetHeight+"px",this.isVariableOutput&&(b.style.left="0px",b.style.top="0px",b.style.position="absolute");var c=document.createElement("img");return c.addEventListener("load",this._onLoad),c.setAttribute("src",a),b.appendChild(c),b},_initImageContainer:function(){this.imageContainerDiv=this._createImageWithContainer(this.imageSource),this.image=this.imageContainerDiv.firstChild,this.isVariableOutput?(this.image.style.width=this.previewImage.width/this.el.offsetWidth*100+"%",this.image.style.height=this.previewImage.height/this.el.offsetHeight*100+"%"):(isNaN(parseFloat(this.previewImage.width,10))||(this.image.width=this.previewImage.width),isNaN(parseFloat(this.previewImage.height,10))||(this.image.height=this.previewImage.height))},getTouchX:function(a){return this.hasTouch?a.changedTouches[0].screenX:a.screenX}})),PR.Core.registerWidget("PopupViewer",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"PopupViewer",el:"null",transitionDuration:"600",visible:!1,zIndexPosition:1e3,init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this._super(),_.bindAll(this),this.el=a,this.id=a.getAttribute("id");var b=a.getAttribute("data-visible");PR.Core.disableGPU(),b?this.visible=!0:(PR.utils.addClass(this.el,"hiddenPopup"),PR.utils.addClass(this.el,"visibilityHidden")),PR.utils.addClass(this.el,"transitionOpacity"),this.setzIndex("auto"),radio(PR.Event.TOGGLE_POPUP).subscribe([this.togglePopUp,this]),radio(PR.Event.SHOW_POPUP).subscribe([this.showPopup,this]),radio(PR.Event.HIDE_POPUP).subscribe([this.hidePopup,this])},showPopup:function(a){if(this._isEventReferToMe(a)&&this.visible!==!0){PR.utils.removeClass(this.el,"offscreenPopupOffset"),PR.utils.removeClass(this.el,"displayPopupNone"),this.setzIndex();var b="layer://"+this.el.getAttribute("data-layer");radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(b),PR.Core.disableGPU(),_.defer(this.showPopupDefered)}},showPopupDefered:function(){PR.Core.disableGPU(),PR.utils.removeClass(this.el,"visibilityHidden"),PR.utils.removeClass(this.el,"hiddenPopup"),this.visible=!0,this.showPopupElements()},hidePopup:function(a){if(this._isEventReferToMe(a)){if(this.visible!==!0)return;this.visible=!1,PR.utils.addClass(this.el,"hiddenPopup"),PR.utils.addClass(this.el,"visibilityHidden");var b="layer://"+this.el.getAttribute("data-layer");radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast(b),this.hidePopupElements(),PR.Core.disableGPU()}},hidePopupElements:function(){PR.Core.triggerElementNotVisible(this.el),this.setzIndex("auto"),PR.Core.enableGPU(),_.defer(function(){PR.utils.addClass(this.el,"displayPopupNone")}.bind(this))},showPopupElements:function(){PR.Core.triggerElementVisible(this.el),PR.Core.enableGPU()},togglePopUp:function(a){this._isEventReferToMe(a)&&(this.visible?this.hidePopup(a):this.showPopup(a))},setzIndex:function(a){this.el.style.zIndex=a||this.zIndexPosition},_onScreenWidget:function(){this._super(),this.visible?PR.Core.triggerElementVisible(this.el):PR.utils.addClass(this.el,"offscreenPopupOffset")},_offScreenWidget:function(){this._super();var a=PR.utils.createDataset(this.el);a.target=this._isValidTarget(a),a.visible?this.showPopup(a):(this.hidePopup(a),this.hidePopupElements(),this.visible=!1)},_isValidTarget:function(a){return"boolean"==typeof a.target?void 0:a.target}})),PR.Core.registerWidget("ModalPopupWidget",PR.Core.widgets.PopupViewer.extend({className:"ModalPopupWidget",content:null,contents:null,popup:null,dataset:null,zIndexPosition:900,headerBarHeight:50,init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached");_.bindAll(this),this.popup=this.createMasterPopup(),this.contents=this.createContents(),this.content=a,this.el=a,this.id=a.id,this.dataset=_.extend({autoclose:!0,screenScroll:!1},PR.utils.createDataset(a)),PR.utils.addClass(this.content,"modalContent displayPopupNone"),this.dataset.screenScroll&&PR.utils.addClass(this.content,"screenScrollable"),this._super(this.popup)},createMasterPopup:function(){return document.querySelector("#modalPopup")||_.bind(function(){var a;return a=PR.utils.createElement(PR.Templates.modal()),document.body.appendChild(a),a},this)()},createContents:function(){return document.querySelector("#modalContents")||_.bind(function(){var a;return a=PR.utils.createElement('<div id="modalContents" class="displayNone"></div>'),document.body.appendChild(a),a},this)()},destroy:function(){this.popup.querySelector(".modalBackdrop").removeEventListener("click",this.hideMaster),this._super()},showPopup:function(a){a.target===this.content.id&&(this.popup.appendChild(this.content),this._super({target:"modalPopup"}),_.defer(this.showContent),this.dataset.screenScroll||radio(PR.Event.ON_RESIZE).subscribe(this.positionContent),this.popup.querySelector(".modalBackdrop").addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this.hideMaster))},hidePopup:function(a){a.target!==this.content.id&&"modalPopup"!==a.target||!this.visible||(PR.utils.containsWidget(this.content,"POPUP")&&this.hideNestedPopups(this.content),PR.utils.addClass(this.content,"hiddenPopup displayPopupNone"),this.contents.appendChild(this.content),this._super({target:"modalPopup"}),radio(PR.Event.ON_RESIZE).unsubscribe(this.positionContent),this.popup.querySelector(".modalBackdrop").removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this.hideMaster),radio(PR.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).broadcast({id:this.content.id}),PR.Core.triggerElementNotVisible(this.content))},hideNestedPopups:function(a){[].forEach.call(a.querySelectorAll(" [data-widget=POPUP]"),function(a){PR.Core.getWidgetById(a.id).onHideTransitionEnd({eventPhase:2})})},_offScreenWidget:function(){this._super(),this.hidePopup({target:this.content.id})},hideMaster:function(a){this.dataset.autoclose!==!1&&this.dataset.autoclose&&radio("HIDE_POPUP").broadcast({target:"modalPopup"})},showContent:function(){PR.utils.removeClass(this.content,"hiddenPopup displayPopupNone visibilityHidden"),this.positionContent()},positionContent:function(){var a,b,c,d=(window.scrollX||document.body.scrollLeft,window.scrollY||document.body.scrollTop);b={width:window.innerWidth,height:window.innerHeight},a={width:this.content.offsetWidth,height:this.content.offsetHeight},c={x:Math.floor(b.width/2-a.width/2),y:Math.floor(b.height/2-a.height/2)},this.dataset.screenScroll&&(c.y=d+this.headerBarHeight),PR.utils.positionElement2d(this.content,c)}})),PR.Core.registerWidget("ScrollZoneWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"ScrollZoneWidget",_scrollInstance:void 0,_isAndroidApp:!1,_doesVerticalScroll:!1,_doesHorizontalScroll:!1,el:void 0,contentWrapperEl:void 0,scrollableContentEl:void 0,fadeHeight:"0",scrollbarh:!0,scrollbarv:!0,hideScrollbars:"false",arrows:"false",arrowImage:void 0,upArrowEl:void 0,downArrowEl:void 0,leftArrowEl:void 0,rightArrowEl:void 0,position:"Top or Left",startPos:{x:null,y:null},swipeDist:30,pageSwipe:!1,hasMoved:!1,init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached.");this._super(),_.bindAll(this),this._initVars(a),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this.onInteractionStart),this._createScroller()},_initVars:function(a){this.el=a,this.id=a.id,this.contentWrapperEl=a.children[0],this.scrollableContentEl=this.contentWrapperEl.children[0],this.scrollableContentEl.addEventListener("resize",this._onContentResize),this.scrollableContentEl.offsetHeight>this.contentWrapperEl.offsetHeight&&(this._doesVerticalScroll=!0),this.scrollableContentEl.offsetWidth>this.contentWrapperEl.offsetWidth&&(this._doesHorizontalScroll=!0);var b=PR.utils.createDataset(this.el);for(var c in b)("function"!=typeof b.hasOwnProperty||b.hasOwnProperty(c))&&(this[c]=b[c]);PR.utils.addClass(this.el,"scrollZone"),this.hideScrollbars===!0&&PR.utils.addClass(this.el,"hideScrollbars"),this._isAndroidApp=PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID&&!PR.params.webapp},_onScreenWidget:function(a){this._super(),this._subscribeEvents()},_offScreenWidget:function(){this._super(),this._unSubscribeEvents()},_subscribeEvents:function(){radio(PR.Event.ON_ZOOM).subscribe([this.onZoom,this])},_unSubscribeEvents:function(){radio(PR.Event.ON_ZOOM).unsubscribe([this.onZoom,this])},onZoom:function(a){a?this._scrollInstance.disable():this._scrollInstance.enable()},onInteractionStart:function(a){this._isAndroidApp&&radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!1),window.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this.onInteractionMove,!1),window.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this.onInteractionEnd,!1)},onInteractionMove:function(a){var b=this._doesHorizontalScroll&&(0===this._scrollInstance.x||this._scrollInstance.x===this._scrollInstance.maxScrollX)||this._doesVerticalScroll&&(0===this._scrollInstance.y||this._scrollInstance.y===this._scrollInstance.maxScrollY);b?this._isAndroidApp&&radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0):this._isAndroidApp||radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!1)},onInteractionEnd:function(a){radio(PR.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0),window.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_MOVE,this.onInteractionMove,!1),window.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this.onInteractionEnd,!1)},_createScroller:function(){var a=this._doesHorizontalScroll,b=this._doesVerticalScroll;if(_.extend(this.el.style,{overflow:"unset"}),_.extend(this.contentWrapperEl.style,{overflow:"hidden"}),this._scrollInstance=new IScroll(this.contentWrapperEl,{bounce:!1,momentum:!0,scrollY:b,scrollX:a,lockDirection:!1,preventDefault:!1,mouseWheel:!0,scrollbars:this.scrollbarh&&this.scrollbarv,interactiveScrollbars:!0,useTransition:!1,probeType:3}),this.contentWrapperEl.addEventListener("mousewheel",this._mouseWheel),this.contentWrapperEl.addEventListener("DOMMouseScroll",this._mouseWheel),this.arrows===!0&&this._scrollInstance.on("scroll",this._scrollMove),this._scrollInstance.on("scrollStart",this._scrollStart),this._scrollInstance.on("scrollEnd",this._scrollEnd),this.arrows===!0&&(this._doesVerticalScroll&&(this.upArrowEl=this._createArrowElement(0,-22,0),this.el.appendChild(this.upArrowEl),this.downArrowEl=this._createArrowElement(0,this.el.offsetHeight+2,180),this.el.appendChild(this.downArrowEl)),this._doesHorizontalScroll&&(this.leftArrowEl=this._createArrowElement(this.el.offsetWidth-22,this.el.offsetHeight,270),this.el.appendChild(this.leftArrowEl),this.rightArrowEl=this._createArrowElement(0,this.el.offsetHeight,90),this.el.appendChild(this.rightArrowEl)),"Top or Left"===this.position?("undefined"!=typeof this.upArrowEl&&(this.upArrowEl.style.opacity=0),"undefined"!=typeof this.leftArrowEl&&(this.leftArrowEl.style.opacity=0),"undefined"!=typeof this.downArrowEl&&(this.downArrowEl.style.opacity=1),"undefined"!=typeof this.rightArrowEl&&(this.rightArrowEl.style.opacity=1)):"Bottom or Right"===this.position&&("undefined"!=typeof this.upArrowEl&&(this.upArrowEl.style.opacity=1),"undefined"!=typeof this.leftArrowEl&&(this.leftArrowEl.style.opacity=1),"undefined"!=typeof this.downArrowEl&&(this.downArrowEl.style.opacity=0),"undefined"!=typeof this.rightArrowEl&&(this.rightArrowEl.style.opacity=0))),"Bottom or Right"===this.position){var c=0-Math.abs(this.scrollableContentEl.offsetWidth),d=0-Math.abs(this.scrollableContentEl.offsetHeight-this.contentWrapperEl.offsetHeight);this._scrollInstance.scrollTo(c,d,0),_.defer(_.bind(function(){this._scrollInstance.refresh()},this))}},_enableGPU:function(){this._scrollInstance.translateZ=this._scrollInstanceTranslateZ,this._scrollInstance.scrollBy(0,0)},_disableGPU:function(){this._scrollInstanceTranslateZ=this._scrollInstance.translateZ,this._scrollInstance.translateZ="",this._scrollInstance.scrollBy(0,0)},_createArrowElement:function(a,b,c){var d=document.createElement("div");if(PR.utils.addClass(d,"arrowElement"),d.setAttribute("style","right:"+a+"px;top:"+b+"px;"),"undefined"!=typeof this.arrowImage){"undefined"==typeof c&&(c=0);var e=document.createElement("img");switch(PR.utils.addClass(e,"arrowImage"),d.appendChild(e),PR.utils.loadAsset(this.arrowImage,{success:function(a){e.setAttribute("src",a)},error:function(a){e.setAttribute("src",this.arrowImage)}}),c){case 90:PR.utils.addClass(e,"rotate90");break;case 180:PR.utils.addClass(e,"rotate180");break;case 270:PR.utils.addClass(e,"rotate270")}}return d},_scrollMove:function(a,b){b||(b={y:this._scrollInstance.y,x:this._scrollInstance.x});try{if(this._doesVerticalScroll){var c=Math.abs(b.y);1>c?this.upArrowEl.style.opacity=0:this.upArrowEl.style.opacity=1,c>this.scrollableContentEl.offsetHeight-this.contentWrapperEl.offsetHeight-1?this.downArrowEl.style.opacity=0:this.downArrowEl.style.opacity=1}if(this._doesHorizontalScroll){var d=Math.abs(b.x);1>d?this.leftArrowEl.style.opacity=0:this.leftArrowEl.style.opacity=1,d>this.scrollableContentEl.offsetWidth-this.contentWrapperEl.offsetWidth-1?this.rightArrowEl.style.opacity=0:this.rightArrowEl.style.opacity=1}}catch(e){PR.log("PR.ScrollZoneWidget::_scrollMove error - "+e)}a&&(a.stopPropagation(),a.preventDefault())},_scrollStart:function(a){var b=this;PR.utils.addClass(this.el,"scrolling"),window.addEventListener("blur",function(){b._scrollEnd()}),this.textSelect&&(this.selectTextTimeout=this._setTextSelectTimeout(500),window.addEventListener("mouseup",this._resetTextSelect))},_setTextSelectTimeout:function(a){return setTimeout(_.bind(function(){this._scrollInstance.moved||this._scrollInstance.disable()},this),a)},_resetTextSelect:function(a){window.removeEventListener("mouseup",this._resetTextSelect),clearTimeout(this.selectTextTimeout),this._scrollInstance.enable(),this._scrollInstance._end(a)},_scrollEnd:function(a){PR.utils.removeClass(this.el,"scrolling"),this.arrows===!0&&(this._doesHorizontalScroll&&(0===this._scrollInstance.x&&(this.leftArrowEl.style.opacity=0),this._scrollInstance.x===this._scrollInstance.maxScrollX&&(this.rightArrowEl.style.opacity=0)),this._doesVerticalScroll&&(0===this._scrollInstance.y&&(this.upArrowEl.style.opacity=0),this._scrollInstance.y===this._scrollInstance.maxScrollY&&(this.downArrowEl.style.opacity=0)))},_onContentResize:function(a){this._scrollInstance.refresh()},_mouseWheel:function(a){a.stopPropagation(),a.preventDefault()}})),PR.Core.registerWidget("VideoWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"VideoWidget",_videoElement:null,_videoSRC:null,_videoShowAfter:null,_videoUserInteraction:!0,_videoLoop:!0,_videoControls:!0,_videoAutoPlay:!1,_videoAutoPlayOrginal:!1,_videoFullscreenOnly:!1,_videoMuted:!1,_isPlaying:!1,isOnScreen:!1,isFullScreen:!1,_hasEnded:!1,el:null,_videoID:null,videoJSON:null,mediaElement:null,useMediaElement:!1,mediaElementID:null,mediaElementHeight:null,mediaElementWidth:null,mediaElementVideoEnded:!1,mediaElementPluginPath:null,mediaElementCSSFile:null,mediaElementJSFile:null,mediaElementControls:null,mediaElementControlsAlwaysShow:null,mediaElementRemovedElements:[],videoSubscribed:!1,isOnline:null,isSupportedOffline:!0,canVideoBePlayed:!0,init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached for the Slide Show Widget.");if(this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),this._super(),this.isVisible=!1,_.bindAll(this),this._initVars(a),this._videoElement){var b=this;this._videoElement.addEventListener("click",function(){PR.Core.onAppNotify("jstap://"+b.el.id)},!1)}},_onNetworkEvent:function(a){return this.isOnline!==a?(this.isOnline=a,this.isSupportedOffline||a?this.canVideoBePlayed=!0:this.canVideoBePlayed=!1,this._updateOnlinePlayState(),!this._isPlaying||a||this.isSupportedOffline?PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP&&!a&&this._isPlaying?void this.videoPause(this):void 0:void this.videoPause(this)):void 0},_onScreenWidget:function(){this._onNetworkEvent(PR.Core.isOnline),this._selectDelegate(),this.videoSetup(),this.isOnScreen||(this._addInteractionEvents(),this._subscribeEvents()),this._super()},_selectDelegate:function(){if(this.videoPlay=this.videoPause=this.videoToggle=this.videoSetup=this.videoDestroy=function(){},this.mediaElementRequirements()){var a=window.widgetSettings;if("undefined"==typeof a.reader)return;this.useMediaElement=!0,this.videoPlay=this.webReaderPlay,this.videoPause=this.webReaderPause,this.videoToggle=this.webReaderToggle,this.videoSetup=this.webReaderSetupVideo,this.videoDestroy=this.webReaderDestroyVideo,this.mediaElementPluginPath=a.reader+a.video.mediaElementPluginPath,this.mediaElementCSSFile=a.reader+a.video.mediaElementCSSFile,this.mediaElementJSFile=a.reader+a.video.mediaElementJSFile,this.mediaElementControls=a.video.mediaElementControls,this.mediaElementControlsAlwaysShow=a.video.mediaElementControlsAlwaysShow}else this.videoPlay=this.nativeVideoPlayBefore,this.videoPause=this.nativeVideoPause,this.videoToggle=this.nativeVideoToggle,this.videoSetup=this.nativeVideoAutoPlay,this.videoDestroy=this.nativeVideoDestroy},_offScreenWidget:function(){this.videoDestroy(),this.isOnScreen&&(this._removeInteractionEvents(),this._unSubscribeEvents()),this._super()},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._selectDelegate(),this._super(),this._onNetworkEvent(PR.Core.isOnline),!this._videoAutoPlay||PR.params.webapp&&PR.Core.BrowserSniff.IOS||(this.videoSetup(),this.videoPlay({})),this._addInteractionEvents(),this._subscribeEvents())},_onElementNotVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this.videoPause(a),this._removeInteractionEvents(),this._unSubscribeEvents())},handleEvent:function(a){switch(a.type){case PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START:case PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END:this._onInteraction(a)}},_onInteraction:function(a){var b=a.target;b.nodeName&&"IMG"===b.nodeName||this._videoControls&&a.stopPropagation()},_onFullScreenStart:function(){this.isFullScreen=!0},_onFullScreenEnd:function(){this.isFullScreen=!1,this._showPoster()},_onVideoEnd:function(){this._hasEnded=!0,this._showPoster(),PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://stopped")},reportPlay:function(){this._isPlaying=!0,this._hasEnded=!1,this._reportVideoEvent("play"),PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://started")},reportPause:function(){this._isPlaying=!1,this._reportVideoEvent("pause"),PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://stopped")},_initVars:function(a){this.el=a,this._videoID=a.id;var b=PR.utils.createDataset(a);this._videoUserInteraction=b.userInteraction,this._videoLoop=b.loop,this._videoControls=b.controls,this._videoAutoPlay=b.autoplay,this._videoAutoPlayOrginal=b.autoplay,this._videoFullscreenOnly=b.fullscreenOnly,this._videoMuted=b.muted,this._videoSRC=b.src,this._videoShowAfter=b.showAfter,this.videoFileType=this.getVideoExtension(this._videoSRC);var c=this.el.getBoundingClientRect(),d=PR.Core.cumulativeOffset(this.el);this.videoJSON='html5Video://{"x":"'+d.left+'", "y":"'+c.top+'", "width":"'+c.width+'", "height":"'+c.height+'", "innerWidth":"'+window.innerWidth+'", "innerHeight":"'+window.innerHeight+'", "src":"'+this._videoSRC+'"',"undefined"!=typeof this._videoControls&&(this.videoJSON+=', "controls":'+this._videoControls),"undefined"!=typeof this._videoLoop&&(this.videoJSON+=', "loop":'+this._videoLoop),"undefined"!=typeof this._videoAutoPlay&&(this.videoJSON+=', "autoplay":'+this._videoAutoPlay),"undefined"!=typeof this._videoFullscreenOnly&&(this.videoJSON+=', "fullscreen":'+this._videoFullscreenOnly),this.videoJSON+=', "hasPoster":'+(this.el.querySelectorAll(".videoPoster").length>0?"true":"false"),this.videoJSON+=', "action":"play"}',this.isSupportedOffline=this._isVideoSupportedOffline()},getVideoExtension:function(a){var b=/(?:\.([^.]+))?$/;return b.exec(a)[1]},getVideoSrcWithSettings:function(){var a=this._videoSRC;if(PR.params.webapp){var b=JSON.parse(this.videoJSON.split("html5Video://")[1]),c=-1===this._videoSRC.indexOf("?")?"?":"&";a=this._videoSRC+c+"loop="+b.loop+"&controls="+b.controls}return a},_addInteractionEvents:function(){this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this,!1),this.el.addEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this,!1)},_removeInteractionEvents:function(){this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this,!1),this.el.removeEventListener(PR.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this,!1)},_subscribeEvents:function(){this.videoSubscribed||(radio(PR.Event.PLAY_MEDIA).subscribe([this.videoPlay,this]),radio(PR.Event.PAUSE_MEDIA).subscribe([this.videoPause,this]),radio(PR.Event.TOGGLE_MEDIA).subscribe([this.videoToggle,this]),radio(PR.Event.ONLINE_EVENT).subscribe([this._onNetworkEvent,this]),this.videoSubscribed=!0)},_unSubscribeEvents:function(){this.videoSubscribed=!1,radio(PR.Event.PLAY_MEDIA).unsubscribe([this.videoPlay,this]),radio(PR.Event.PAUSE_MEDIA).unsubscribe([this.videoPause,this]),radio(PR.Event.TOGGLE_MEDIA).unsubscribe([this.videoToggle,this]),radio(PR.Event.ONLINE_EVENT).unsubscribe([this._onNetworkEvent,this])},nativeVideoPlayBefore:function(a){this._isEventReferToMe(a)?(PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID&&!window.frameElement||this._videoFullscreenOnly===!0||this._hidePlay(),this.nativeVideoPlay(a)):this._videoElement&&this._videoElement.pause()},nativeVideoPlay:function(a){var b=this;if(this._isEventReferToMe(a))if(PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK!==PR.Core.AppFrameworks.ANDROID||window.frameElement){if(this._videoFullscreenOnly){if(this._isEventReferToMe(a))if(0===this._videoSRC.indexOf("http://"))radio(PR.Event.NAVIGATE_TO_URL).broadcast({target:this._videoSRC});else{var c=this.getVideoSrcWithSettings();radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("video://"+c)}}else if(this.nativeVideoSetup(),this._isEventReferToMe(a)){"none"===this._videoElement.style.display&&(this._videoElement.style.display=""),PR.utils.addClass(b._videoElement,"displayBlock"),b._videoControls&&(b._videoElement.controls=!0);try{b._videoElement.play()}catch(d){}}}else PR.Core.onAppNotify(this.videoJSON)},nativeVideoPause:function(a){this._isEventReferToMe(a)&&(PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK!==PR.Core.AppFrameworks.ANDROID||window.frameElement?this._videoElement.pause():PR.Core.onAppNotify(this.videoJSON.replace('"action":"play"','"action":"pause"')))},nativeVideoToggle:function(a){!this._videoFullscreenOnly&&this._isEventReferToMe(a)&&(PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK!==PR.Core.AppFrameworks.ANDROID||window.frameElement?this._videoElement.paused?this.nativeVideoPlay(a):this.nativeVideoPause(a):PR.Core.onAppNotify(this.videoJSON.replace('"action":"play"','"action":"toggle"')))},nativeVideoSetup:function(){if("mp4"!==this.videoFileType&&PR.Core.BrowserSniff.IE){var a="video-not-compatible";PR.Core.onAppNotifyDesktop("notification://"+a)}if(null===this._videoElement){this._videoElement=document.createElement("video");var b=PR.Core.BrowserSniff.IOS?"#t=0.01":"";this._videoElement.src=this._videoSRC+b,this._videoElement.setAttribute("id","media-"+this.id),PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID&&(this._videoElement.style.backgroundColor="#000"),this._videoLoop&&(this._videoElement.loop=!0),this._videoElement.setAttribute("playsinline",""),this._videoMuted&&(this._videoElement.muted=!0,this._videoElement.setAttribute("muted",!0)),PR.utils.addClass(this._videoElement,"videoControls"),PR.Core.AppFrameworks.IPAD&&PR.utils.addClass(this.el,"hardware-gpu"),this.el.insertBefore(this._videoElement,this._getFirstNonTextChild(this.el)),this._videoElement.addEventListener("play",this.reportPlay,!1),this._videoElement.addEventListener("pause",this.reportPause,!1),this._videoElement.addEventListener("ended",this._onVideoEnd,!1),this._videoElement.addEventListener("webkitbeginfullscreen",this._onFullScreenStart,!1),this._videoElement.addEventListener("webkitendfullscreen",this._onFullScreenEnd,!1),this._videoElement.addEventListener("playing",this._hidePoster,!1)}},nativeVideoAutoPlay:function(){if(this._shouldStartVideo())if(this._videoAutoPlay)if(this._videoFullscreenOnly){var a=this.getVideoSrcWithSettings();radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("video://"+a)}else this.nativeVideoPlay(this.el);else this.nativeVideoSetup()},autostopVideo:function(){this._videoElement.pause()},nativeVideoDestroy:function(){if(this._videoElement){var a=this.el.getElementsByClassName("background")[0];if(a?this.el.removeChild(a):this.el.background="",!this._videoElement)return;this._videoElement.style.display="none",this._videoElement.pause(),this._isPlaying=!1,this._showPoster(),this.el.removeChild(this._videoElement),this._videoElement=null}},webReaderPause:function(a){this._isEventReferToMe(a)&&this.mediaElement&&this.mediaElement.pause()},webReaderPlay:function(a){if(this._isEventReferToMe(a)||a==={}){if(this._videoFullscreenOnly){var b=this.getVideoSrcWithSettings();return void radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("video://"+b)}if(this.canVideoBePlayed!==!0){this.videoPause(this);var c="notification-offline-content-unavailable";return void PR.Core.onAppNotifyDesktop("alert://"+c)}this.mediaElement?this.mediaElement.play():(this._videoAutoPlay=!0,this.webReaderSetupVideo())}},webReaderToggle:function(a){if(this._isEventReferToMe(a))if(this._isPlaying===!0)this.webReaderPause(a);else{if(this.canVideoBePlayed!==!0){var b="notification-offline-content-unavailable";return void PR.Core.onAppNotifyDesktop("alert://"+b)}this.webReaderPlay(a)}},webReaderVideoElement:function(a){this._videoElement=document.createElement("video"),this._videoElement.src=a,this._videoElement.setAttribute("id","media-"+this.id),this._videoElement.setAttribute("width",this.mediaElementWidth),this._videoElement.setAttribute("height",this.mediaElementHeight),this._videoLoop&&(this._videoElement.loop=!0),this._videoElement.setAttribute("webkit-playsinline",""),PR.utils.addClass(this._videoElement,"videoControls"),this._storeElements(),this.el.insertBefore(this._videoElement,this._getFirstNonTextChild(this.el)),this._videoElement.parentNode.style.backgroundColor="#000",PR.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||!this._videoAutoPlay||this._videoFullscreenOnly||this._videoElement.setAttribute("autoplay",!0),this._videoMuted&&(this._videoElement.muted=!0,this._videoElement.setAttribute("muted",!0)),this.webReaderMediaElement()},webReaderMediaElement:function(){var a=this,b=this._videoControls;(!this._videoControls||this._videoLoop)&&(this.mediaElementControls=[],b=!1),this.mediaElementDimensions(),this.mediaElement=new window.MediaElementPlayer("#media-"+a.id,{enablePluginDebug:!1,pluginPath:this.mediaElementPluginPath,loop:this._videoLoop,videoWidth:this.mediaElementWidth,videoHeight:this.mediaElementHeight,features:this.mediaElementControls,videoVolume:"horizontal",enableAutosize:!1,autoRewind:!1,pauseOtherPlayers:!1,success:function(c,d){function e(b){b.target.currentTime>0&&(_.defer(a._hidePoster),c.removeEventListener("timeupdate",e))}return PR.utils.addClass(a.el,"mediaEl-noControls"),a.mediaElementPoster&&(c.addEventListener("ended",function(b){a._showPoster()}),c.addEventListener("play",function(b){a._hidePoster()})),c.addEventListener("pause",function(b){a._isPlaying=!1,a.reportPause()}),c.addEventListener("play",function(b){if(a.canVideoBePlayed!==!0){a.videoPause(a);var c="notification-offline-content-unavailable";return void PR.Core.onAppNotifyDesktop("alert://"+c);
}a._isPlaying=!0,a.reportPlay()}),c.addEventListener("ended",function(b){a._isPlaying=!1}),a._videoAutoPlay&&a._videoFullscreenOnly&&a._shouldStartVideo()?a.webReaderPlay({}):(!a._videoLoop&&b&&c.addEventListener("playing",function(b){PR.utils.removeClass(a.el,"mediaEl-noControls")}),void c.addEventListener("timeupdate",e))},error:function(a){var b="video-missing";/\.(FLV|MP4|M4A|MOV|MP4V|3GP|3G2)$/i.test(a.getAttribute("src"))&&(b="video-not-compatible"),PR.Core.onAppNotifyDesktop("notification://"+b)}})},webReaderSetupVideo:function(){var a=this;this._videoElement||PR.utils.loadAsset(this._videoSRC,{success:function(b){a.webReaderVideoElement(b)},error:function(){a.webReaderVideoElement(a._videoSRC)}})},webReaderDestroyVideo:function(){this._videoElement&&(this.mediaElement.pause(),this._isPlaying=!1,this._showPoster(),this._videoElement=null,this._reStoreElements(),this._videoAutoPlay=this._videoAutoPlayOrginal,window.$("#"+this.mediaElement.id).remove(),this.mediaElement=null)},_updateOnlinePlayState:function(){var a=this.el.querySelectorAll("img"),b=0,c=this.canVideoBePlayed?"displayOnline":"displayOffline",d=this.canVideoBePlayed?"displayOffline":"displayOnline";for(b=0;b<a.length;b+=1){var e=a[b].getAttribute("data-widget");e&&"BUTTON"===e&&(PR.utils.addClass(a[b],c),PR.utils.removeClass(a[b],d))}},_isVideoSupportedOffline:function(){return PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK!==PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP?!0:-1!==this._videoSRC.indexOf("://")?!1:PR.Core.BrowserSniff.IE||PR.Core.BrowserSniff.FIREFOX?!1:!1},_shouldStartVideo:function(){for(var a=this.el.parentNode,b=null;1===a.nodeType;){if(b=window.getComputedStyle(a),"hidden"===b.visibility||"none"===b.display||0===b.opacity)return!1;a=a.parentNode}return!0},_hidePoster:function(){var a=this.el.querySelectorAll("img"),b=0;for(b=0;b<a.length;b+=1)PR.utils.addClass(a[b],"displayNone")},_storeElements:function(){var a=this.el.querySelectorAll("img");this.mediaElementRemovedElements=a},_reStoreElements:function(){var a=this.mediaElementRemovedElements,b=0;for(b=0;b<a.length;b+=1)this.el.appendChild(a[b]);this.mediaElementRemovedElements=[]},_hidePlay:function(){var a=this.el.querySelectorAll("img"),b=0;for(b=0;b<a.length;b+=1){var c=a[b].getAttribute("data-widget");c&&"BUTTON"===c&&PR.utils.addClass(a[b],"displayNone")}},_showPoster:function(a){if((this._isPlaying!==!0||this._hasEnded!==!1)&&this.isFullScreen!==!0){var b,c=this.el.querySelectorAll("img");for(b=0;b<c.length;b+=1)PR.utils.removeClass(c[b],"displayNone");this._videoControls&&(this._videoElement.controls=!1)}},mediaElementRequirements:function(){return"undefined"!=typeof $&&PR.Core.containingFrame?!0:!1},mediaElementDimensions:function(){var a=document.getElementById(this.id);if(a.offsetHeight)this.mediaElementHeight=a.offsetHeight,this.mediaElementWidth=a.offsetWidth;else{const b=window.getComputedStyle(a);this.mediaElementHeight=parseInt(b.height),this.mediaElementWidth=parseInt(b.width)}document.getElementsByClassName("videoPoster")[0]&&(this.mediaElementPoster=document.getElementsByClassName("videoPoster")[0].getAttribute("src"))},removeChildElements:function(){var a=document.getElementById(this.id);if(a.hasChildNodes())for(var b=a.children;b.length;)a.removeChild(b[0])},_reportVideoEvent:function(a){var b={};b.widget="html5video",b.path=this._videoSRC,b.action=a;var c=JSON.stringify(b);c=encodeURIComponent(c),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("reporting://"+c)},_getFirstNonTextChild:function(a){if(!a)return null;var b;if(this._videoShowAfter)b=document.getElementById(this._videoShowAfter),b.nextSibling&&(b=b.nextSibling);else for(b=a.firstChild;1!==b.nodeType;){if(!b.nextSibling)return null;b=b.nextSibling}return b}})),PR.Core.registerWidget("WebViewWidget",PR.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"WebViewWidget",isWebLink:!1,userInteraction:"true",_isIframeLoaded:!1,_hasBeenOffline:!1,el:null,_imageEl:null,previewImage:null,iframe:null,src:"",videoPlayer:null,ytPlayerId:"",init:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached in WebViewWidget.");this.el=a,this.id=a.getAttribute("id"),this._super(),_.bindAll(this),this._initDefaultProps(),this._initWebView()},_initWebView:function(){if(!this.src)throw new Error("[Iframe source url not specified.]");PR.utils.addClass(this.el,"visibilityHidden"),this.previewImage=this.el.getElementsByTagName("img")[0],this.isWebLink=PR.utils.validateIsWebLink(this.src);for(var a=0;a<this.el.children.length;a+=1)this.el.children[a].style&&(this.el.children[a].style.position="absolute");if(this.userInteraction!==!0&&this.disableIFrame(),PR.params.webapp){var b,c;if(this._isYoutubeVideo()){var d=-1===this.src.indexOf("?")?"?":"&";this.src=this.src+d+"playsinline=1&enablejsapi=1",b="//www.youtube.com/iframe_api",c="youtube_api",this.ytPlayerId="html5YoutubeWidget"+this.id}else this._isVimeoVideo()&&(b="//player.vimeo.com/api/player.js",c="vimeo_api");if(void 0!==b){var e=document.createElement("script");e.src=b,e.id=c;var f=document.getElementsByTagName("script")[0];f.parentNode.insertBefore(e,f)}}},_onNetworkEvent:function(a){PR.log("_onNetworkEvent"),this.validateWidget(a)},_onLoad:function(a){this._fadeIn()},_onIframeLoad:function(a){try{this._overrideAnchorTarget(),this._initialiseIframe()}catch(b){PR.log(b,PR.log.ERROR)}this.isOnScreen&&(this._iframeOnScreen(),PR.params.webapp&&this._isVimeoVideo()&&this._addVimeoEvents()),PR.utils.removeClass(this.el,"visibilityHidden")},_isYoutubeVideo:function(){return-1!==this.src.indexOf("youtube")},_isVimeoVideo:function(){return-1!==this.src.indexOf("vimeo")},_addVimeoEvents:function(){this.videoPlayer=new window.Vimeo.Player(this.iframe),this.videoPlayer.on("play",function(){PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://started")}),this.videoPlayer.on("pause",function(){PR.Core.onAppNotifyDesktop("videoState://stopped")})},_onScreenWidget:function(){this.isOnScreen||(this._super(),this.iframe=this.createIframe(),this.validateWidget(PR.Core.isOnline),this._addInteractionEvents(),this._subscribeEvents(),this._iframeOnScreen(),this.ytPlayerId&&null!==document.getElementById("youtube_api")&&void 0!==window.YT&&window.registerYoutubeEvents(this.ytPlayerId))},_onElementVisible:function(a){if(!a||this._isEventReferToMe(a)){var b=this.iframe.getAttribute("src");(""===b||null===b||void 0===b)&&this.iframe.setAttribute("src",this.src)}},_onElementNotVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),null!==this.videoPlayer?(this._isYoutubeVideo()&&this.videoPlayer.pauseVideo(),this._isVimeoVideo()&&this.videoPlayer.pause()):this.iframe.setAttribute("src",""))},_offScreenWidget:function(){this.isOnScreen&&(this._super(),this.iframe&&this.removeiFrame(),this._removeInteractionEvents(),this._unSubscribeEvents(),this._iframeOffScreen())},createIframe:function(){function a(a,c){b.addEventListener?b.addEventListener(a,c):b.attachEvent&&b.attachEvent(a,c)}if(this.iframe)return this.iframe;var b=document.createElement("iframe");return this.previewImage?this.el.insertBefore(b,this.previewImage):this.el.appendChild(b),b.setAttribute("class","html5widget"),this._isYoutubeVideo()&&b.setAttribute("id",this.ytPlayerId),(!PR.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||this._isYoutubeVideo()||this._isVimeoVideo())&&b.setAttribute("src",this.src),this.userInteraction!==!0?b.setAttribute("scrolling","no"):PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK!==PR.Core.AppFrameworks.DESKTOP&&PR.utils.addStyle(this.el,{overflow:"scroll",webkitOverflowScrolling:"touch"}),PR.params.webapp&&b.setAttribute("allowfullscreen","allowfullscreen"),a("load",this._onIframeLoad),b.style.display="block",b.style.position="absolute",b.style.top="0",b.style.left="0",this.previewImage&&(this.previewImage.style.display="none"),b.setAttribute("width","100%"),b.setAttribute("height","100%"),b},removeiFrame:function(){return this.iframe&&(this.iframe.parentElement.removeChild(this.iframe),this.iframe=null),this},_initialiseIframe:function(){var a=this.iframe.contentWindow;"undefined"!=typeof a.PR&&window.PR.Core.isFeaturesCalled&&"function"==typeof a.PR.features&&a.PR.features()},_createImage:function(a){if(!this._imageEl){var b=document.createElement("img");b.setAttribute("id","image"),PR.utils.addClass(b,"webviewImage"),PR.utils.addClass(b,"transitionOpacity"),b.style.width=this.el.offsetWidth+"px",b.style.height=this.el.offsetHeight+"px",b.addEventListener("load",this._onLoad),PR.utils.loadAsset(a,{success:function(a){b.setAttribute("src",a)},error:function(c){b.setAttribute("src",a)}}),this.el.appendChild(b),this._imageEl=b}},_fadeIn:function(){this._imageEl&&(PR.utils.removeClass(this._imageEl,"transparent"),PR.utils.addClass(this._imageEl,"opaque"))},_fadeOut:function(){this._imageEl&&(PR.utils.removeClass(this._imageEl,"opaque"),PR.utils.addClass(this._imageEl,"transparent"),this._imageEl.style.display="none")},_addInteractionEvents:function(){},_removeInteractionEvents:function(){},_subscribeEvents:function(){radio(PR.Event.ONLINE_EVENT).subscribe([this._onNetworkEvent,this])},_unSubscribeEvents:function(){radio(PR.Event.ONLINE_EVENT).unsubscribe([this._onNetworkEvent,this])},_overrideAnchorTarget:function(){try{var a=null;try{a=event.target.contentWindow.document.getElementsByTagName("a")}catch(b){return void PR.log("WebViewWidget - error manipulating anchor targets\nEvent or iFrame document does not exist",PR.log.ERROR)}for(var c=0;c<a.length;c+=1){var d=a[c],e=d.getAttribute("target"),f=d.getAttribute("href");"_blank"===e&&f&&(d.setAttribute("target",""),d.addEventListener("click",this._onAnchorClick))}}catch(g){PR.log("WebViewWidget - _overrideAnchorTarget :: "+g.message,PR.log.ERROR)}},_onAnchorClick:function(a){a.preventDefault(),radio(PR.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://"+this.id);var b=a.currentTarget,c=b.getAttribute("href");radio(PR.Event.NAVIGATE_TO_URL).broadcast({target:c})},_iframeOnScreen:function(){try{var a=this.iframe.contentWindow.PR;a.Core.isOnScreen||a.Core._onScreen()}catch(b){}},_iframeOffScreen:function(){try{var a=this.iframe.contentWindow.PR;a.Core.isOnScreen&&a.Core._offScreen()}catch(b){}},showImage:function(){this._imageEl?(this._imageEl.style.display="block",this._fadeIn()):this.offlineImage&&this._createImage(this.offlineImage),this.iframe&&(this.iframe.style.display="none")},hideImage:function(){this._imageEl&&this._fadeOut(),this.iframe&&(this.iframe.style.display="block")},disableIFrame:function(){var a=document.createElement("div");a.style.position="absolute";var b=PR.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===PR.Core.AppFrameworks.ANDROID?.01:0;a.style.backgroundColor="RGBA(0,0,0,"+b+")",a.style.width=this.el.offsetWidth+"px",a.style.height=this.el.offsetHeight+"px",a.style.left=a.style.top=0,a.addEventListener("click",function(a){a.preventDefault(),a.stopPropagation()}),this.el.appendChild(a)},setIframeSrc:function(a){var b=a?a:this.iframe,c=this;return this.isWebLink?void(b.src=this.src):void PR.utils.loadAsset(this.src,{success:function(a){if(a===c.src)return void(b.src=c.src);a=c.makePathsRelative(a,c.src);try{b.contentWindow.document.open(),b.contentWindow.document.write(a),b.contentWindow.document.close()}catch(d){PR.log("There was an error writing the content to the iframe: "+d,PR.log.ERROR)}},error:function(a){c.validateWidget(!1)}})},makePathsRelative:function(a,b){function c(a,c,d,e){return-1!==d.indexOf("://")||-1!==d.indexOf("data:")?a:c+b+"/"+d+e}return b=PR.utils.getFullURLLocation(b,{removeFileLocation:!0}),a=a.replace(/((?:src|href)=["'])([^'^"]+)(["'])/gi,c),a=a.replace(/(url\(['"])([^#][\s\S]+?)(['"]\))/gi,c)},validateWidget:function(a){var b=a?a:PR.Core.isOnline;b||this._hasBeenOffline!==!1||(this._hasBeenOffline=!0),b?(this.hideImage(),this._hasBeenOffline===!0&&(this._hasBeenOffline=!1,this.iframe.setAttribute("src",this.src))):this.showImage()}})),function(a,b){var c=a.utils,d={_timer:null,_basePath:"",_index:-1,_previousIndex:0,_slideWidth:0,_slideHeight:0,_resizeTimer:0,className:"PR.SlideShowWidget",el:null,id:null,defaultIndex:0,items:[],isAnimating:!1,isIE9:a.Core.BrowserSniff.IE9,hasSubscribed:!1,transitionDuration:1e3,autoplayDuration:3e3,autoplay:"false",transition:"NONE",loop:"true",showIndicators:"false",touchInteraction:"true",initialOpacity:1},e={_createLayout:function(){for(var a=0;a<=this.items.length-1;a+=1)this.items[a].style.opacity="0",this.items[a].style.visibility="hidden";this._super()},goToSlide:function(c,d,e){var f=this.getSlideByIndex(d),g=this.getSlideByIndex(c);g&&(a.Transitions.fade({target:g,from:0,to:1,duration:e?1:this.transitionDuration,startCallBack:e?_.noop:this._onTransitionStart,endCallBack:e?_.noop:this._onTransitionVisibleEnd}),setTimeout(function(){this.isAnimating&&this._onTransitionVisibleEnd({eventPhase:2,currentTarget:g})}.bind(this),this.transitionDuration+10)),f&&(a.Transitions.fade({target:f,from:1,to:0,duration:e?1:this.transitionDuration,endCallBack:e?_.noop:this._onTransitionHideEnd}),setTimeout(function(){this.isAnimating&&this._onTransitionHideEnd({eventPhase:b.AT_TARGET,currentTarget:f})}.bind(this),this.transitionDuration+10)),this._super.apply(this,arguments)},_onInteractionEnd:function(b){this.slideByDirection(a.WIDGET_EVENTS.NEXT),this._super()},_onTransitionHideEnd:function(c){if(c.eventPhase===b.AT_TARGET){var d=c.currentTarget;"0"===d.style.opacity&&(d.style.visibility="hidden",d.removeEventListener(a.Core.prefix.js.transitionEnd,this._onTransitionHideEnd,!1),radio(a.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).broadcast({id:d.id}),a.Core.triggerElementNotVisible(d))}}},f={_createLayout:function(){this.hasBackFaceSupport=this._isBackFaceSupported(),this.hasBackFaceSupport?this._initFlip():this._initAndroidFlip(),this._super()},_initFlip:function(){this.flip=a.Core.widgets.FlipWidget.create(this.ul);for(var b=0;b<=this.items.length-1;b+=1){var d=this.items[b];c.addClass(d,"flipItem"),d.style.display="none"}},_initAndroidFlip:function(){a.utils.addClass(this.el,"androidFlipSlideshow");for(var b=0;b<this.items.length;b+=1)a.utils.addClass(this.items[b],"androidFlipSlide"),a.utils.addClass(this.items[b],"flipUp");a.utils.removeClass(this.items[0],"flipUp")},_onInteractionStart:function(a){this._super()},_onInteractionEnd:function(b){this.slideByDirection(a.WIDGET_EVENTS.NEXT),this._super()},_onTransitionStart:function(a){this.isAnimating=!0,this._super()},_onTransitionVisibleEnd:function(a){this.isAnimating=!1,this._super()},onGoToSlide:function(a){this.isAnimating!==!0&&this._super.apply(this,arguments)},goToSlide:function(a,b,c){var d=this.getSlideByIndex(b),e=this.getSlideByIndex(a);e&&d?this.hasBackFaceSupport?this._applyFlip(d,e):this._applyAndroidFlip(d,e):e&&(e.style.visibility="visible",e.style.display="block"),this._super.apply(this,arguments)},_applyFlip:function(b,d){for(var e=_.indexOf(this.ul.children,b),f=_.indexOf(this.ul.children,d),g=f>e?1:-1,h=0;h<=this.items.length-1;h+=1){var i=this.items[h];i.style.display="none",c.removeClass(i,"front face"),c.removeClass(i,"back face")}b.style.display="block",b.className=1===g?"front face":"back face",d.style.display="block",d.className=1===g?"back face":"front face",this.flip.once(a.WIDGET_EVENTS.FLIP_START,this._onTransitionStart),this.flip.once(a.WIDGET_EVENTS.FLIP_END,this._onTransitionVisibleEnd),this.flip.flip(g)},_applyAndroidFlip:function(b,c){var d=_.bind(function(){b.addEventListener(a.Core.prefix.js.transitionEnd,e),this.isAnimating=!0,a.utils.addClass(b,"flipUp"),a.utils.removeClass(c,"flipUp"),a.utils.addClass(c,"flipDown")},this),e=_.bind(function(){b.removeEventListener(a.Core.prefix.js.transitionEnd,e),c.addEventListener(a.Core.prefix.js.transitionEnd,f),a.utils.removeClass(c,"flipDown")},this),f=_.bind(function(){c.removeEventListener(a.Core.prefix.js.transitionEnd,f),this.isAnimating=!1},this);b&&!this._isFlipping&&d()},_isBackFaceSupported:function(){return!(a.Core.CURRENT_APP_FRAMEWORK===a.Core.AppFrameworks.ANDROID||a.Core.BrowserSniff.IE10)}},g={_createLayout:function(){for(var b=parseInt(this.autoplayDuration,10),c=parseInt(this.transitionDuration,10),d=0;d<=this.items.length-1;d+=1)this.setItemsStyle(d);this.ul.style.width=this.el.offsetWidth*this.items.length+"px";var e={scrollX:!0,scrollY:!1,momentum:!1,useTransform:!1,snap:!0,snapSpeed:c>b?b:c};this.touchInteraction||_.extend(e,{mouseWheel:!1,disableMouse:!0,disableTouch:!0}),-1!==a.utils.getInternetExplorerVersion()&&_.extend(e,{preventDefault:!1}),this.iScroll=new IScroll(this.el,e),this.iScroll.on("scrollEnd",this._onScrollEnd),this._super()},goToSlide:function(a,b,c){this.slideByIndex(a,c),this._super.apply(this,arguments)},_onScrollEnd:function(){this.setIndex(this.iScroll.currentPage.pageX);var b=this._previousIndex,c=this.iScroll.currentPage.pageX,d=this.items[b],e=this.items[c];b!==c&&(d&&a.Core.triggerElementNotVisible(d),a.Core.triggerElementVisible(e),this.autoplay===!0&&this.isOnScreen&&this._initTimer())},slideByIndex:function(a,b){return 0>a||a>this.items.length-1?!1:(b||window.clearInterval(this._timer),void this.iScroll.goToPage(a,0))},setItemSlideOpacity:function(a,b){var c=this.items[a].children;if(void 0===c[0])throw new Error("The li items must contain child element to create slide show.");c[0].style.opacity=b},setItemsStyle:function(a){this.setItemSlideOpacity(a,1),this.items[a].style.width=this.el.offsetWidth+"px",this.items[a].style.left=a*this.el.offsetWidth+"px"},_onResizingUpdateElements:function(a){for(var b=0;b<=this.items.length-1;b+=1)this.items[b].style.left=null,this.items[b].style.width=null,b!==this.getIndex()&&this.setItemSlideOpacity(b,0);this.iScroll.currentPage.pageX=this.getIndex(),this.iScroll.refresh(),this.ul.style.width=this.el.offsetWidth+"px",clearTimeout(this._resizeTimer),this._resizeTimer=setTimeout(function(){for(var a=0;a<=this.items.length-1;a+=1)this.setItemsStyle(a);this.ul.style.width=this.el.offsetWidth*this.items.length+"px",this.iScroll.currentPage.pageX=this.getIndex(),this.iScroll.refresh(),this.autoplay===!0&&this.isOnScreen&&this._initTimer()}.bind(this),100)},_onInteractionStart:function(a){this.hasTouch||a.preventDefault(),this._super()},_enableGPU:function(){this.iScroll&&(this.iScroll.translateZ=this._iScrollTranslateZ,this.iScroll.scrollBy(0,0)),this._super()},_disableGPU:function(){this.iScroll&&(this._iScrollTranslateZ=this.iScroll.translateZ,this.iScroll.translateZ="",this.iScroll.scrollBy(0,0)),this._super()}},h={transitionDuration:20};a.Core.registerWidget("SlideshowWidget",a.Core.widgets.BaseWidget.extend({className:"SlideshowWidget",transitionTypes:{},init:function(a){var b=this;this._errorCheck(a),this._super(),this._initVars(a),this._initDefaultProps(),this._initType(),this._createLayout(),this._createIndicators(),this._positionSlideShow(),_.defer(function(){a.style.opacity=b.initialOpacity>1?b.initialOpacity/100:b.initialOpacity,b.goToSlide(0,-1,!0)})},_errorCheck:function(a){if(!a)throw new Error("HTML Element not attached for the Slide Show Widget.");if(!a.id)throw new Error("[The id attribute not specified on the el slideshow.]");if(0===a.children.length)throw new Error("[No children found in the div element to create the slide show.]");if("ul"!==a.children[0].nodeName.toLowerCase())throw new Error("[The first child element is not a UL element.]")},_initType:function(){var b="undefined"!=typeof a.TRANSITION_EFFECTS[this.transition],c="undefined"!=typeof this.transitionTypes[this.transition];if(!b||!c)throw new Error("The type passed to the slide show is invalid: "+this.transition);this.mixin(this.transitionTypes[this.transition]),_.bindAll(this)},_initVars:function(a){if(_.extend(this,d),this.el=a,this.id=a.id,this.ul=this.el.children[0],this._slideWidth=Number(this.ul.offsetWidth),this._slideHeight=Number(this.ul.offsetHeight),this.items=this.ul.querySelectorAll("li"),this._dotPath=this._basePath+"assets/",this.indicatorImageOn=this._dotPath+"dot-active.png",this.indicatorImageOff=this._dotPath+"dot-inactive.png",0===this.items.length)throw new Error("[The ul must at least on li tag to create slide show.]")},_positionSlideShow:function(){this.ul.style.left="0px"},_updateIndicators:function(){if(this.showIndicators!==!0||this.touchInteraction!==!0)return!1;var a,b=this.getIndex()+1,c=this.indicatorsDiv.querySelector("img:nth-of-type("+b+")");for(a=this.indicatorsDiv.firstChild;a;a=a.nextSibling)a.src=this.indicatorImageOff;return c&&(c.src=this.indicatorImageOn),!0},_createLayout:function(a){},_createIndicators:function(){if(this.touchInteraction!==!0||this.showIndicators!==!0)return!1;var b=document.createElement("div"),d=this.isIE9?"translate(0px,0px)":"translate3d(0px,0px,0px)";c.addStyle(b,{zIndex:"100",position:"absolute",bottom:"8px",textAlign:"center",width:"100%",display:"block"}),b.style.setProperty(a.Core.prefix.css.transform,d);for(var e=0;e<=this.items.length-1;e+=1){var f=document.createElement("img"),g=0===e?this.indicatorImageOn:this.indicatorImageOff;f.setAttribute("src",g),c.addStyle(f,{width:"15px",position:"static"}),b.appendChild(f)}this.el.appendChild(b),this.indicatorsDiv=b},_reset:function(){var b=this.getCurrentSlide();this._initDefaultProps(),this.setIndex(0),this._timer&&clearInterval(this._timer),b&&(radio(a.Event.ELEMENT_NOT_VISIBLE).broadcast({id:b.id}),a.Core.triggerElementNotVisible(b))},_initTimer:function(){clearInterval(this._timer),this._timer=setInterval(this._onSlideInterval,this.autoplayDuration)},_onSlideInterval:function(){var a=(this.getIndex(),this.getNextIndex());return 0===a&&this.loop!==!0?void clearInterval(this._timer):void(this.el.getClientRects().length&&this.setIndex(a))},_subscribeEvents:function(){this.hasSubscribed||(radio(a.WIDGET_EVENTS.SLIDE_SELECT_EVENT).subscribe([this._onSlideSelect,this]),radio(a.Event.NEXT_SLIDE).subscribe([this.onNextSlide,this]),radio(a.Event.PREVIOUS_SLIDE).subscribe([this.onPreviousSlide,this]),radio(a.Event.GO_TO_SLIDE).subscribe([this.onGoToSlide,this]),radio(a.Event.ON_ZOOM).subscribe([this.onZoom,this]),radio(a.Event.ON_RESIZE).subscribe([this._onResizingUpdateElements,this]),this.touchInteraction===!0&&(a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()?(this.ul.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart),this.ul.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START,this._onInteractionStart)):this.ul.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart)),this.hasSubscribed=!0)},_unSubscribeEvents:function(){radio(a.WIDGET_EVENTS.SLIDE_SELECT_EVENT).unsubscribe([this._onSlideSelect,this]),radio(a.Event.NEXT_SLIDE).unsubscribe([this.onNextSlide,this]),radio(a.Event.PREVIOUS_SLIDE).unsubscribe([this.onPreviousSlide,this]),radio(a.Event.GO_TO_SLIDE).unsubscribe([this.onGoToSlide,this]),radio(a.Event.ON_ZOOM).unsubscribe([this.onZoom,this]),radio(a.Event.ON_RESIZE).unsubscribe([this._onResizingUpdateElements,this]),this.touchInteraction===!0&&(a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()?(this.ul.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart),this.ul.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_START,this._onInteractionStart)):this.ul.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_START,this._onInteractionStart)),this.hasSubscribed=!1},_onElementVisible:function(a){(!a||this._isEventReferToMe(a))&&(this._super(),this.autoplay===!0&&this._initTimer())},_onScreenWidget:function(b){var c;return this._index=this.defaultIndex,(c=this.getCurrentSlide())?(c.id||a.log("[_onScreenWidget - SlideshowWidget firstSlide.id not specified.]",a.log.WARN),this._super(),this._subscribeEvents(),this.autoplay!==!0||a.utils.hasAncestorWidgetPopup(this.el)||this._initTimer(),void a.Core.triggerElementVisible(c)):void a.log("[_onScreenWidget - SlideshowWidget firstSlide not found]")},_offScreenWidget:function(){this._super(),this._reset(),this._unSubscribeEvents()},_onSlideSelect:function(a){this.id===a.id&&(this.goToSlide(a.nextIndex,a.previousIndex),this._updateIndicators(),"undefined"!=typeof event&&this._reportSlideshow(a.nextIndex,a.previousIndex))},_onInteractionStart:function(b){radio(a.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!1),window.clearInterval(this._timer),this.autoplay="false",a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()&&document.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!0),document.addEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!0)},_onInteractionEnd:function(b){radio(a.Event.APP_SCROLL_EVENT).broadcast(!0),radio(a.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("jstap://"+this.id),a.utils.isWindowsTablet()&&a.utils.isChromeTouch()&&document.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS_CHROME_WIN_TOUCH.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!0),document.removeEventListener(a.INTERACTION_EVENTS.INTERACTION_END,this._onInteractionEnd,!0)},_onTransitionStart:function(a){this.isAnimating=!0,window.clearInterval(this._timer)},_onTransitionVisibleEnd:function(b){var c=this.getCurrentSlide(),d=this.getSlideByIndex(this._previousIndex);this.isAnimating=!1,c&&a.Core.triggerElementVisible(c),d&&a.Core.triggerElementNotVisible(d),this.autoplay===!0&&this.isOnScreen&&this._initTimer()},_reportSlideshow:function(b,c){var d=b>c,e={};e.eventAction=d?"NEXT_SLIDE":"PREVIOUS_SLIDE",e.eventCategory="Slideshow",e.eventValue=b,radio(a.Event.APP_NOTIFY_EVENT).broadcast("reporting://"+JSON.stringify(e))},onGoToSlide:function(a){if(!this._isEventReferToMe(a))return!1;var b,c=a.targetSlide;if(!c)throw new Error("Target Slide not specified.");for(clearInterval(this._timer),b=0;b<this.items.length;b+=1){var d=this.items[b];if(d.id===c)break}if(b!==this.getIndex()){var e=b;this.setIndex(e)}return!0},onZoom:function(a){a?this.iScroll.disable():this.iScroll.enable()},onPreviousSlide:function(b){this._isEventReferToMe(b)&&(clearInterval(this._timer),this.slideByDirection(a.WIDGET_EVENTS.PREVIOUS))},onNextSlide:function(b){this._isEventReferToMe(b)&&(clearInterval(this._timer),this.slideByDirection(a.WIDGET_EVENTS.NEXT))},setIndex:function(b){if(this._index!==b&&!this.isAnimating){this._previousIndex=this._index,this._index=b;var c={id:this.id,previousIndex:this._previousIndex,nextIndex:b};radio(a.WIDGET_EVENTS.SLIDE_SELECT_EVENT).broadcast(c)}},goToSlide:function(a,b,c){},getIndex:function(){return this._index},getNextIndex:function(){var a=this.getIndex()+1;return a<this.items.length?a:0},getCurrentSlide:function(){return this.items[this._index]},getSlideByIndex:function(a){return this.items?0>a||a>this.items.length?null:this.items[a]:null},slideByDirection:function(a){var b=(this.getIndex(),this.getIndex()+a);if(b>this.items.length-1&&this.loop===!0)b=0;else if(0>b&&this.loop===!0)b=this.items.length-1;else if(0>b||b>this.items.length-1)return!1;return this.setIndex(b),!0},registerTransition:function(b,c){if("string"!=typeof a.TRANSITION_EFFECTS[b])throw new Error("Invalid Transition Type supplied for SlideShow");this.transitionTypes[b]||(this.transitionTypes[b]=c)}})),a.Core.widgets.SlideshowWidget.registerTransition(a.TRANSITION_EFFECTS.FADE,e),a.Core.widgets.SlideshowWidget.registerTransition(a.TRANSITION_EFFECTS.SLIDE,g),a.Core.widgets.SlideshowWidget.registerTransition(a.TRANSITION_EFFECTS.FLIP,a.Core.BrowserSniff.IE9?e:f),a.Core.widgets.SlideshowWidget.registerTransition(a.TRANSITION_EFFECTS.NONE,_.extend({},e,h))}(window.PR||{},window.Event);var onZoom=function(a){try{PR&&PR.Core&&(PR.Core.setZoom(a),radio(PR.Event.ON_ZOOM).broadcast(a))}catch(b){PR.log("failing onZoom",PR.log.ERROR)}},onScreen=function(){try{PR.Core._onScreen(),onZoom(!1)}catch(a){PR.log("failing onScreen",PR.log.ERROR)}},offScreen=function(){try{PR.Core._offScreen()}catch(a){PR.log("failing offscreen",PR.log.ERROR)}},isOnline=function(a){try{PR&&PR.Core&&PR.Core.setOnline(a)}catch(b){}this._isOnlineState=a},loadPageState=function(a){try{PR&&PR.Core&&PR.Core.loadPageState(a)}catch(b){}},canScroll=function(){try{return PR&&PR.Core?PR.Core.canScroll():!0}catch(a){return!0}};PR.slideshow=function(a){try{PR.Core.createWidget("SLIDESHOW",a)}catch(b){}},PR.image360=function(a){try{PR.Core.createWidget("360image",a)}catch(b){}},PR.carousel=function(a){try{PR.Core.createWidget("HorizontalCarousel",a)}catch(b){}},PR.layer=function(a){try{PR.Core.createWidget("PopupViewer",null,[a])}catch(b){}},PR.features=function(){try{return PR.Core.getFeatures()}catch(a){return{}}},PR.notifyApp=function(a){PR.Core.onAppNotify(a)};
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